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„Schärfen Sie nur der Jugend ein, dass eine tüchtige Flotte 
für das deutsche Reich eine Lehensbedingung ist.“ 

Kaiser Wilhelm II. 

„Durch Seefahrten und Kriege zur Entwickelung heranzu- 
reifen, ist nun einmal das Schicksal der Völker.“ 

Leop. von Ranke. 

„Bei der Verteilung der nichteuropäischen Welt unter die 
europäischen Mächte ist Deutschland immer zu kurz gekommen, 
und es handelt sich um unser Dasein als Grossstaat hei der Frage, 
oh wir auch jenseits der Meere eine Macht werden können.“ 

Heinr. v. Treitsehke. 

„Auf dem Meere geschehen die grossen Schritte, die den 
Boden der Geschichte erweitern. Das Meer erzieht Weltmächte.“ 

Friedr. Ratzel. 
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Vorwort. 

Das vorliegende Buch ist von mir auf Veranlassung der 
Verlagsbuchhandlung zusammengestellt. Es will ein Nachschlage- 
buch sein, das kurz, schnell und übersichtlich Bescheid giebt über 
die wichtigsten Ereignisse aus der Seekriegs-, Entdeckungs- und 
Kolonialgeschichte aller Zeiten. Besonders genau ist naturgemäss 
die Geschichte der deutschen Seefahrt und der Kaiserlichen Marine 
behandelt. Denn gerade der letzteren zu dienen und für so vieles, 
das ich an Bord S. M. S. S. erlebt und gelernt habe, zu danken, 
musste von Anfang an der Hauptgrund meiner Arbeit sein. Wenn 
dieser Zweck erreicht wird, wenn besonders der junge Nachwuchs 
unserer Marine das Buch mit Nutzen verwertet als Anregung zum 
eigenen Studium der einschlägigen Werke aus berufeneren Federn, 
so bin ich reichlich belohnt für alle Mühe, die ich auf der vor- 
jährigen Auslandsreise S. M. S. Moltke auf die Zusammenstellung 
des Stoffes verwendet habe. Dankbar bin ich Herrn Fritsch- 
Gaarden für seine fleissige und brauchbare Vorarbeit, sowie Herrn 
Oberleutnant zur See Mehnert für freundliche Aushilfe an Stellen, 
wo eigene Sachkenntnis versagte. Dankbar werde ich sein für 
jeden Hinweis auf Mängel und Unrichtigkeiten, für jeden guten 
Rat in Bezug auf Inhalt und Form. 

Benutzt sind, die besten ihrer Art eingehend, folgende 
Bücher und Zeitschriften: Allgemeine Marinehefehle — Barthold, 
Geschichte der Hansa — Graf Heinrich von Borcke, die brandenburg- 
preuss. Marine — Campbell, The lives of the English Admirals — 
— Viceadm. von Henk, die Kriegführung zur See in ihren wich- 
tigsten Epochen — 0. Jäger, Weltgeschichte — Jnouye, derjapan.- 

1 * 


b taiie University of iowa 
LIBRARIES 
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chinesische Krieg 1894/95 — Lindner, die deutsche Hanse — 
Mahan, Einfluss der Seemacht auf die Geschichte — Marine- 
rundschau — Marineverordnungsblatt — Marinezeitung, deutsche 
(Geschichtskalender) — Meinecke, unsere Colonien in Wort und 
Bild — von Müller, der chines. - japnn. Krieg 1894/95 — von 
Müller, Unsere Marine in China — Nauticus — Oncken, allgem. 
Gesell, a) Gesch. des alten Ägyptens von l'rof. Dr. Dümichen, 

b) Gesch. des Zeitalters der Entdeckungen von Prof. Dr. Rüge, 

c) Bundesstaat und Bundeskrieg in Nordamerika von Prof. Dr. 
Hopp — Ritter, Buch der Entdeckungen — Schilfer, Arnold, 
die Hansa und die norddeutsche Marine — Schäfer, Erwin, Gesch. 
der deutschen Kriegsmarine — Schiele, mit den Deutschen im 
Burenkriege — Schlieper, meine Kriegserlebnisse in China — 
von Strantz, die kurfttrstl. brandenburgische und die kaiserl. 
deutsche Kriegsflotte — v. Tesdorpf, Geschichte der Kaiserl. Marine 
— Tuxsen, den Danske og Jiorske Soemagt — Volz, Geschichte 
der neuesten Zeit — Weber, Weltgeschichte — R. von Werner, 
Bilder aus der deutschen Seekriegsgeschichte — Graf Wilczek, das 
Mittelmeer — Wislicenus, Deutschlands Seemacht sonst und jetzt. 

Wilhelmshaven, 

Sommer 1903. 

Der Verfasser. 
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I. Das Altertum. 


A. Die Anfänge der Seefahrt im Orient. 


1. Die Ägypter. — Ihre See- 
fahrt entwickelt sich aus der 
Schiffahrt auf dem Nil. Die Fahr- 
zeuge (Baris) nach Skulpturen und 
Angaben bei Herodot lang, schmal 
und flachgehend, zum Rudern (bis 
zu 15 Riemen auf jeder Seite) und 
zum Segeln (1 Mast mit 1 Raa- 
segel) eingerichtet. Die Stelle 
des Ankers vertritt ein grosser, 
durchlöcherter Stein. Am Bug 
und Heck Aufbauten aus Latten, 
auf den Kriegslahrzeugen schon 
früh ein „Gefechtsmars“ für Ans- 
guck und Bogenschützen. • — 
Zwischen 1600 und !500 v. 
Chr. sendet Königin Hatschop 
(Hatschepsut, Hatsch epsow et), die 
Gemahlin des Pharao Thutmosis II. 
ein Geschwader von 5 Schiffen 
mit je 30 Ruderern nach dem 
Lande Pun(t), d. h. Yemen, an 
der arabischen Küste des Roten 
Meeres und an die Somali-Küste 
(Ustalrika), um für den Gott Amon 
Weihrauch, Ebenholz und Gold 
zu Weihgeschenken zu holen (Bild- 


2. Die Phönizier. 

3000 (?) v. Chr. Gründung von 
Sidon. — 

2750 (?) v. Chr. Gründung von 
Tyrus. — 

Die Phönizier sind die ersten 
wirklichen Seefahrer des Alter- 
tums. Die Kriegsschiffe lang und 
schmal, vorzugsweise zum Rudern 
bestimmt (50 Riemen insgesamt). 
Die Bemannung, antangs ein- 
heimische Seeleute, wird bald 
durch Sklavenjagden an den Küsten 
und aut den Inseln des Mittel- 
meeres beschafft. Die Handels- 
schiffe (Gaulos) kurz und bauchig, 
vorzugsweise zum Segeln bestimmt 
(1 Mast, 1 grosses Raasegel, doch 
auch 20 — 30 Riemen). Damit 
Fahrten durch das ganze Mittel- 
meer unternommen. — 

1500 (?) v. Chr. Besiedelung 
der Insel Cypern. Es folgen 
Rhodus, Creta, Carthago, Utica, 
Malta, Palermo, Sardinien, die 
Balearen und Pityusen, Malaga, 
Cadiz, Sevilla. Ausdehnung der 
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liehe Darstellung im Terrassen- Seereisen bis nach den eanarisehen 
tempel zu Der-el-baheri. „Nichts (Purpurschnecke) und nach den 

dem Ähnliches ist unter einem Scilly-Inseln (Zinn), nach der 

andern Könige geschehen in Nordsee und vielleicht bis in die 

diesem Lande jemals.“) Ihrem Ostsee (Bernstein). 

Nachfolger Thutmosis III. huldigen die Länder Kafti (Phönizier) und 
Asebi (Cypern). — 

Um 1250 v. Chr. lässt Kamses II. (Sesostris) von pliönizischen 
Werkleuten etwa 400 Schiffe am Roten Meer erbauen, um den Handel 
mit Indien an Ägypten zu bringen. Die der Öffnung des Landes 
widerstrebende Priesterschaft wird durch ein Weihgeschenk an den 
Tempel zu Theben beschwichtigt, ein PrachtschifY von 280 (?) Ellen 
Länge aus Cedernholz. — Erster Gedanke an einen Suez-Kanal. — 
Um 1170 siegt Ramses III. auf dem Menzale-See über die See- 
räubervölker der Pursta, Schar- Um 1000 v. Chr. macht König 
dana (Sardinier ?), Danaune Hirum die Stadt Tyrus durch ge- 

(Danaer ?), Turuscha, Uaschaseh, waltige Molen zu einem gut ge- 
Zakkari und Schakaruscha (Si- schützten Hafen; er lässt Bauholz, 
zilier ?). Bildliche Darstellung Gold und Silber aus dem Süden 

im Tempel Medinet Habu. — des Roten Meeres holen, vielleicht 

sogar aus Ostatrika (Ophir). — 
Um 880„Gründung von Carthago durch Tyrus. Dido-Sage. — 
Um 720 König Sargon von Assyrien erobert die pliönizischen 
Städte an der syrischen Küste und Cypern, greilt Tyrus mit einer 
5iach überlegenen Flotte an (die Mannschaft unterjochte Phönizier, 
Um 650 wird Psarametich, Fürst daher unzuverlässig), wird gänz- 
von Sais, Alleinherrscher von lieh geschlagen. Erste grosse 

Ägypten, das er dem Verkehr. Seeschlacht des Altertums, 
öffnet. — 578 die Inselstadt (Neu-)Tyrus 

Um 610 König Necho's Plan ergiebt sich nach 13jähriger Be- 
eines Suez-Kanals : Bubastis am lagerung durch Nebukadnezar von 

Nil und Patlmmos am Roten Babylon. Die Seeherrschaft des 

Meer Endpunkte. Dazwischen pliönizischen Mutterlandes geht 
eine Fahrt von 4 Tagen. I>er an Carthago über. — 

Kanal soll breit genug sein für 2 sich begegnende Dreiruderer. Der 
Ausbau des Kanals unterbrochen infolge des Orakelspruches: „Du 
dienst nicht Ägypten, Du arbeitest den Barbaren zum Nutzen“ (Ein- 
fluss der Priester); vollendet erst von Darius. — Necho lässt von 
pliönizischen Seeleuten Afrika (Lybien) vom Roten Meer aus um- 
segeln. Bericht des Herodot : „Als sie ausgesegelt waren und der 
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Spätherbst kam, gingen sie an Land, bestellten das Feld, warteten 
die Ernte ab und gingen dann wieder in See. So gelangten sie im 
3. Jahre durch die Säulen des Herkules (Strasse von Gibraltar) nach 
Ägypten zurück. Auch erzählten sie, was ich andern zu glauben 
überlasse, dass sie bei der Fahrt von Ost nach West um den Süden 
Afrikas die Sonne (mittags) zur Rechten gehabt hätten.“ — 

550 Amasis von Ägypten erobert im Bunde mit Polykrates 
von Samos die an guten Häfen und Holz reiche Insel Cypern und 
macht sie zum Stapelplatz des Mittelmeerhaudels. Naukratis an der 
Nilmündung wird den Griechen als Freihalen eingeräumt. — 

Zusätze : 

a) die Heimat des Schiffbaues b) die Heimat der Segelschiffahrt 
nach Ethicus Hister Lydien, nach Tibull und Pomponius Mela 

nach Hesiod die Insel Aegina, Tyrus, 

nach Thukydides Korinth (beson- nach Dionysius Punicus Ägypten. 

dersBau von Trieren. Dreiruderern, berühmter Baumeister Arninokles), 
c) der Erfinder des Ankers d) der Erfinder des Steuerruders 

nach Herodot Eupalamos aus nach Plinius der Steuermann des 


Tyrus, 

nach Pausanias Midas, Sohn des 
Gordios, 

nach Plinius die Tyrrhener. 


Argonautenschiffes (Argo) Typhis; 
e) die nautische Verwendung des 
Polarsterns ist zuerst bei den 
Phöniziern nachweisbar. 


B. Die Vorherrschaft (1er Griechen iin Mittelmeer. 

1. Oie Zeit der Vorbereitung: Kolonisation. 

Die Bauart der altgriechischen Schiffe ist im ganzen dieselbe 
wie der phönizischen. Die Sagen von der Argonautenfahrt, vom 
trojanischen Kriege und von den Irrfahrten des Odysseus beweisen 
iiir die Geschichte, dass schon um 

1200 v. Chr. das Aegaeische Meer von den Griechen befahren 
worden ist. Es folgt um 

1000 v. Chr. der erste Abschnitt der griechischen Kolo- 
nisation: Besiedelung der Inseln des ägüischen Meeres und der 
Küsten Kleinasiens (äolische [LesbosJ, ionische [Miletos, Ephesos, 
Phokaia], dorische [Halikarnassos, Heimat des Herodot, geb. 484 
v. Clir., Knidos, Rhodos] Niederlassungen). — 

800—600 v. Chr. der 2. Abschnitt der griechischen Ko- 
lonisation: Besiedelung Unteritaliens durch Äolier; der Chalkidikc, 
der l’ropontis, der Küsten des Schwarzen Meeres und der Strasse 
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von Messina durch Ionier: des Bosporos, von Kyrene, Tarent, Si- 
cilien, Kerkyra (Corfu) durch Dorer; von Massilia in Südfrankreieh 
durch Phokaia. — 

664 Seesieg der Kerkyräer Uber die Korinther im ionischen 
Meer. Kerkyra wird unabhängig von der Mutterstadt. — Um 

630 lährt das 1. griechische Schiff (nach Herodot unter Kpt. 
Kolaios aus Samos) durch die Strasse von Gibraltar. Dadurch wird 
das Handel- und Schiffahrtsmonopol der Phönizier aut dem atlantischen 
Ozean durchbrochen. — 

2. Die Zeit der Begründung: Perserkriege. 

500 Aufstand der Ionier in Kleinasien, unterstützt von Athen 
und Eretria auf Euboea, gegen bie Oberhoheit der Perser. — 

494 Seeschlacht bei der Insel Lade. Die ionisch-äolische Flotte 
(353 Schiffe unter Dionysios aus Phokaia) wird von der mit Phöniziern 
bemannten persischen geschlagen, da den Ioniern die täglichen Ge- 
schwaderübungen des Dionysios überflüssig scheinen. Verrat der 
Samier, feige Flucht der Lesbier. Milet wird von den Persern ge- 
nommen und zerstört. 

1. Perserkrieg. 

492 die persische Flotte unter Mardonios verliert am Vor- 
gebirge Athos durch einen Sturm etwa 300 Schifte mit 26 000 Mann. 

2 Perserkrieg. 

490 die Perser blockieren Eretria mit 600 Schiffen und zer- 
stören es. Landung in Attika, Niederlage der Perser bei Marathon. 
Miltiades der Retter Athens. — 

490—480 Eintreten des Themistokles (gegen Aristides) für 
eine starke athenische Marine. Seine Pläne: 

1. Anlage einer Kriegswerft und eines befestigten Kriegshafens 
im Piraeus an Stelle der ungeschützten Rhede von Phalerou; 

2. Bau von Kriegsschiffen (200Trieren) aus den Ueberschüssen 
der Silberbergwerke von Laurion und aus den Stiftungen reicher 
Bürger, die in Kriegszeiten auch die Besatzung des von ihnen ge- 
stellten Schiffes verpflegen und die Kosten der Indiensthaltung be- 
streiten, dafür als „Trierarclieu“ das Kommando über dasselbe in der 
Schlacht erhalten sollen. 

483 Annahme dieses 1. Flottengesetzes des Themistokles durch 
die athenische Volksvertretung; Aristides, der Flottengegner, wird 
verbannt. — 
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3. Perserkrieg. 

480 Xerxes, der Perserkönig, lässt von griech. Technikern bei 
Abydos eine Doppelbrücke über den Hellespont schlagen. Durchstich 
der Athos-Landenge. Das delphische Orakel giebt die Losung aus. 
„das Heil des Vaterlandes hinter hölzernen Mauern zu suchen“ — 
aui Schiffen, nach Themistokles’ Anlegung. Infolgedessen entsenden 
last sämtliche griechische Staaten Fahrzeuge, ( insgesamt 271, darunter 
127 athenische) nach dem Vorgebirge Artemision (Nord-Euboea). 
Flottenführer der Spartaner Eurybiades. Von dort nach Stägigeu, 
unentschiedenen Gefechten Rückzug nach Salamis. Zw ietracht. Durch 
List veranlasst Themistokles die Peloponnesier zur Teilnahme am 
Kampf. — So erfechten 480. 20. Sept. 368 griechische (250 athenische) 
Schiffe mit etwa 70000 Mann in der Seeschlacht von Salamis gegen 
etwa 1200 persische mit 150 000 Mann einen glänzenden Sieg. Die 
Perser verlieren etwa 300 Schiffe mit 40 000 Mann, die Griechen 
wegen ihrer Ueberlegenheit im Rudern und Rammen nur 40 Schiffe 
mit 7000 Manu. — »Die Seeschlacht von Salamis, durch welche Europas 
Führerrolle für alle Zukunft sicher gestellt wurde, ist das erste 
historische Beispiel einer Entscheidung der Erdengeschicke durch 
eine Flottenaktion.“ (Grat Wilczek, das Mittelmeer). — Gleichzeitig 
480 Sieg Theron’s von Agrigentum und Gelon's von Syrakus 
über die mit den Persern verbündeten und bei Panormus (Palermo) aut 
Sizilien gelandeten Karthager, deren aufs Land gezogenen Schiffe ver- 
brannt werden (Schlacht an der Himera). — Hieron, der Nachfolger 
Gelon’s, siegt 6 J. später bei Kyrnae über die Flotte der Etrusker, 
die Karthago 480 beigestandeu haben. — 

479, 26. Sept. Der Rest der persischen Flotte wird bei dem 
Vorgebirge Mykale (vor Milet) vernichtet. Die Besatzung der 250 
griech. Schiffe landet und stürmt unter dem Athener Xanthippos und 
dem Spartaner Leotychides das pers. Lager. — 

478 Die athenische Flotte unter Xanthippos befreit die griech. 
Kolonieen am Hellespont von der pers. Oberherrschaft. — 

3. Die Zeit der Blüte: Athen an der Spitze der griechischen 

Seestaaten. 

477 die Athenische Volksvertretung nimmt das 2. Flottengesetz 
des Themistokles an: zu den vorhandenen, in seetüchtigem Zustande 
befindlichen Schiffen jährlich 20 neu zu bauen. Die „Theten", der 4. 
Stand Athens, werden ftir den Seedienst bestimmt. Jährliche Ruder- 
und Segelregatten beim Ajax-Fest auf Salamis seitens der athenischen 
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„Epheben“ ; regelmässige Uebungen derselben im Seeklarmacben und 
Manövrieren der Schiffe. — 

476 Gründung des ionischen Seebundes unter Führung Athens. 
Bundesschatz im Apollo-Tempel auf Delos. 

470 Verbannung des Themistokles (f 402). Sein Nachfolger 
im Oberkommando der athenischen Marine Kimon, Miltiades’ Sohn. — 
Etwa gleichzeitig entsenden die Karthager, um ihre im 
Mittelmeer durch die Griechen bedrohte Machtstellung rechtzeitig an 
den Küsten des atlantischen Ozeans zu ergänzen, unter Hanno ein 
Geschwader von 60 Schiffen mit etwa 30000 (?) Mann zur Anlegung 
von Kolonieen nach YVestafrikn. Wahrscheinlich werden die cana- 
rischen Inseln, vielleicht sogar die Senegal- und Gambiamündung 
erreicht. Bericht über die Heise : der „Periplus“ des Hanno, eine 
Tafel im Kronos-Tempel zu Karthago. — 

469 Kimon säubert mit der athen. Flotte die thrakische und 
k ilikische Küste von den Persern, siegt 

466 am Eurymedon-FTuss (Südküste Kleinasiens) über die 
Perser und nimmt ihnen 200 Schiffe, durch Landung auch das Lager. 
„Seitdem das Meer Asien von Europa schied, und seitdem der 
stürmende Ares über die Städte der Menschen waltet, ist kein ähn- 
liches Werk von irdischen Männern zugleich auf dem Festland und 
dem Meer geschehen.“ (Ausspruch eines zeitgenössischen Dichters.) — 
459 — 429 Perikies an der Spitze des uthenischeu Stautswesens. 
Unter ihm wird der Bau der langen Mauern, den Kimon begonnen, 
vollendet und die Flotte aut 700 Trieren gebracht, davon 300 stets 
kriegsbereit und 60 dauernd aut Kreuzfahrten im ägäischen Meere 
zum Schutze des athenischen Handels. Athen der Hauptstapelplatz 
des ganzeu Mittelmeerhandels. Perikies selbst segelt mit einen» 
starken Geschwader nach dem Schwarzen Meer, legt in Sinope und 
an anderen Plätzen Kolonieen an. Lästige Mitbewerber werden aus 
dem Wege geräumt. So werden 

459 etwa 200 athenische Trieren von einem Eroberungszuge 
gegen Cypern abberufen, um den auiständischen Ägyptern unter 
Jnaros gegen die Perser und ihre Gefolgsleute, die immer noch 
handeis- und seemächtigen Phönizier, zu helfen. Die Perser werden 
geschlagen und nach Memphis zurückgedrängt. Ebenso werden 

456 die Ägineten von den Athenern zwischen der Küste von 
Epidaurus und der Insel Aegina geschlagen. Letztere wird nach 
Blockade von 9 Monaten durch Leokrates genommen. — 
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455 — 454 Der Aufstand des Inaros in Ägypten wird von den 
Persern unter Megabazos niedergeschlagen (Insel Prosopis) : 50 athen. 
Trieren werden vernichtet. Deshalb 

450 Entsendung eines starken Geschwaders unter Kimon gegen 
die Perser nach Cypern. 

449 Kimon f. See- uud Landsieg der Athener bei Salamis 
(auf Cypern) : 100 pers., mit Phöniziern bemannte Schilfe werden 
genommen. Kimonischer Friede: Das ägiiisebe Meer ist fortan ein 
hellenischer See. — 

441 Perikies schlagt ein Geschwader von 70 samischen 
Schiffen und erobert Samos nach ‘.(monatlicher Blockade. Damit ist 
Athen auf dem Höhepunkt seiner Seemacht angelangt, konkurrenzlos 
in der Osthalftc des Mittelmeeres. — 

Gleichzeitig erreicht die Kriegsschiffs-Technik des Altertums 
ihren höchsten Stand, und zwar im attischen Trierentyp, Das Schlacht- 
schiff ist lediglich Ruderschiff. Bauart: Der Schiffskörper besteht 
aus einem scharfen Kiel mit Vor- und Achtersteven: in den Kiel sind 
die Spanten eingelassen. Über ihm, durch eine starke Balkenlage 
abgeschlossen, der zur Aufnahme des Ballastes bestimmte Kielraum. 
An der Innenseite der Schiffswände beiderseits 3 Reihen von Ruder- 
bänken übereinander. Für die Riemen in den Seitenwanden Pforten, 
und zwar, der Zahl der Ruderer entsprechend, 150 — 100. Durch- 
schnittslänge der Trieren etwa 35, Breite 5, Tielgang 3,25 m, Wasser- 
verdrängung 220 t. Besatzung ausser den Ruderern etwa 40 Soldaten 
und 20 Matrosen. An jeder Seite achtern ein Ruder. Rettungsbojen 
aus Kork. Signale werden bei Tage mit der Posaune oder Trompete, 
bei Nacht mit Lichtern gegeben. Am Vorsteven befindet sich die 
Ramme (Embolon), ausserdem Vorrichtungen zum Auffangen und 
Abschwächen des feindlichen Rammstosses (Epotides). Achtern 
Aufbauten iür den Kommandanten und Steuermann. — Leuchtfeuer. 
Seerecht (ausgegangen von Rhodos). — Versicherung gegen Seeschaden 
schon vor den Perserkriegen üblich. — 

4. Die Zeit des Niederganges: Der peloponnesisclie Krieg. 

Einleitung: 434 Sieg der Kerkyräer mit 80 Trieren vor dem 
Meerbusen von Korinth über 75 korinthische. — 

433 die Korinther siegen bei den Sybota-Inseln (zw. Corfu 
und der Küste von Epirus) über die Kerkyräer trotz der Hilfe von 
20 athenischen Schiffen. — 


Digitized by Google 



12 


Der Krieg selbst 431 — 404: Der ionische Bund unter Füh- 
rung Athens gegen den dorisch-äolischen (peloponnesischen) Bund 
unter Führung Spartas. — 

429 der athen. Flottenführer Phormion greift mit 20 Schiffen 
47 korinth. vor Naupaktos (Nordseite des korinth. Meerbusens) so 
geschickt an, dass er ohne eigenen Verlust 12 feindliche Trieren 
nimmt. — 

428 Unterdrückung eines Aulstandes der Lesbier durch die 
athen. Flotte - , Mytilene wird geschleift, die lesbische Flotte weg- 
genommen. — 

425 die peloponnes. Flotte wird im Hafen von Pylos von der 
athen. geschlagen: sie verliert 60 Schiffe; 292 Hopliten, darunter 
120 Spartiaten, werden auf der Insel Sphakteria eingeschlossen und 
zur Übergabe gezwungen. — 

424 die athen. Flotte unter Nikias besetzt die Insel Kythera: 
dagegen nimmt 422 das spartan. Heer unter Brasidas die Stadt Am- 
phipolis trotz der Anwesenheit eines athen. Geschwaders unter 
Thukydides bei Thasos. Beide Eroberungen 421 im Frieden des 
Nikias zurückgegeben. — 

415 Mitte des Sommers. Athen sendet auf die Bitte der Stadt 
Egesta auf Sizilien um Hilfe gegen Selinus und Syrakus 134 Trieren 
unter Alkibiades, Nikias und Lamachos in die sizilianischen Gewässer. — 

414 die Athener schliessen Syrakus von der Landseite her ein, 
während ihre Flotte beide. Hafeneingänge bewacht. Aber trotz der 
Ankunft von Verstärkungen aus der Heimat unter Demosthenes tritt 
eine ungünstige Wendung der Dinge ein, herbeigeführt durch den 
Spartaner Gylippos, der das Kommando in Syrakus übernimmt. — 

413, 28. Aug., die athen. Flotte wird von den Syrakusanern 
geschlagen, 18 Schiffe vernichtet, die Hafeneinfahrt gesperrt. Beim 
Durchbruchversuch verlieren die Athener 60 Sch. und 8000 M., das 
athen. Landheer erliegt am Asinaros-Flusse. — 

412 Chios fällt vom dclischen (ionischen) Seebunde ab. Die 
Perser verbünden sich mit den Spartanern gegen die Athener. — 

411 Thrasybulos und Thrasyllos siegen mit einem athen. Ge- 
schwader bei Abydos über die Peloponnesier und nehmen ihnen 30 
von 94 Trieren. — 

410, Febr. Sieg des Alkibiades bei Kyzikos über die Pelopon- 
nesier unter Mindaros und dem pers. Satrapen Pliarnabazos. Depesche 
an die spartan. Regierung : „Das Glück dahin, Mindaros tot, Mann- 
schaft hungert, wir sind ratlos, was thun ?* — 
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408 Alkibiades erobert Byzanz und kehrt mit 114 erbeuteten 
Schiffen in die Heimat zurück. — 

407 der Unterfeldherr Antioclios 407 der karthag. Feldherr Ilas- 
lässt «ich gegen den Befehl des drubal landet auf Sizilien und 
Alkibiades bei dem Vorgebirge probert Selinus, Himera und 
Notion (Ephesos) in ein Gefecht Agrigentum. — 
mit dem spartanischen „Nauarchen“ Lysandros ein und wird ge- 
schlagen. Alkibiades’ Verbannung ist die Folge. Sein Nachfolger 
Konon wird im Hafen von Mytilene durch Kallikratidas, Lysanders 
Nachlolger, eingeschlossen. Die athen. Ersatzflotte (110 Trieren) 
siegt jedoch 

406 bei den Arginusen (Lesbos) über die peloponnes , welche 
77 Sch. verliert. Kallikratidas fällt. — 

405 die Athener (180 Trieren) werden von Lysandros bei 
Aigospotomoi (Lampsakos) gänzlich geschlagen. Infolgedessen wird 
Athen im Spätherbst von der Landseite durch den spartan. König 
Pausanias und von der Seeseite durch Lysandros mit 150 Trieren 
eingeschlossen. 

404, Ende Apr., Vernichtung des Restes der athen. Flotte. 
Die langen Mauern werden ge- 396 der karthag. Feldherr 

schleift. Depesche Lysandros’: Himilko schlagt vor Panormos 

„Athen ist genommen“. Antwort die Flotte des Dionysios von 

der spart. Regierung: „Einnahme Syrakus, landet und sichert Kar- 
geniigt“. — thagos Besitzstand auf Sizilien. — 

5. Letzte Leistungen (1er Griechen zur See. 

394, im Aug., der Athener Konon siegt als Unterfeldherr des 
pers. Satrapen Pharnabazos bei Knidos über die Spartaner (120 Sch.) 
unter Peisandros und nimmt ihnen 50 Sch. — 

376, 9. Sept., Chabrias siegt an der Spitze des 2. ionischen 
Seebundes unter athen. Führung bei Naxos über die Spartaner, die 
24 Sch. verlieren. — 

375 Timotheos siegt mit 60 ath. Trieren bei Kerkyra über die 
Spartaner unter Nikolochos. — 

342 Timoleon von Syrakus kämpft glücklich gegen die kar- 
thag. Flotte unter Mago. — 

340 Pytheas von Massilia besucht England, Schottland, Irland^ 
Thule (Shetlands-Inseln), vielleicht, auch Jütland, Schleswig-Holstein 
und Friesland. — 

333 Alexander d. Gr. erobert mit Hilfe seiner Flotte Milet, ebenso 
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332 Tyrus nach Tmonatl. Belagerung. — 

326, Mitte Sept., Nearchos, der „Admiral“ Alexanders, führt 
das macedonische Heer auf 2000 Sch. den Indus abwärts. Er tritt 
am 2. Okt. die Reise über den indischen Ozean an und erreicht die 
Mündung des Tigris 

325, im Febr. — Auf dem Zuge nach Indien lernen die 
Griechen die Erscheinung der Ebbe und Flut, der Monsune und 
regelm. Regenzeiten kennen. Beginn eines regen Handelsverkehrs 
mit Indien, dessen Stapelplatz das von Alex, gegründete Alexandria 
in Ägypten wird. Der Weg von der Malabar-Küste nach dem Roten 
Meer wird durchschuittl. in 40 Tagen zurückgelegt. — 

305 Demetrios Poliorketes greift Rhodos mit 200 Trieren an, 
zieht jedoch nach Ijfthr. Blockade ab, um Athen gegen Kassandros, 
den Sohn Antipater’s von Maeedonien (Feldherr und Statthalter 
Alex d. Gr.) zu schützen. — 

Zusätze : 

284—246 Ptolemaios Philopator König vonÄgypten. Erneuerung 
des von Darius nach dem Plan Necho’s erstmalig ausgelührten Suez- 
Kanals. — 

280 Vollendung des Leuchtturms auf der Insel Pharos bei 
Alexandria. Die Höhe soll 130 m, die Leuchtweite 50 — 60 km be- 
tragen haben (?). — 

278 Vollendung des Kolosses von Rhodos durch Laches, Leucht- 
turm in Gestalt einer 50 m hohen Apollostatue, angefangen von Cliares. 
Das Leuchtfeuer in der erhobenen Rechten der Figur. Baukosten 
300 Talente (1350000 Mk.), bestritten aus dem Verkauf der von 
Demetrios Poliork. im J. 304 den Rhodiern überlassenen Belagerungs- 
maschinen. — 

264 Bau der Alexandria, des schönsten Schiffes im Altertum, 
nach den Plänen des Archimedes für Hiero II. von Syrakus. 1000 
Mann Besatzung, 4200 t Wasserverdrängung, fast moderne Take- 
lage (?). — 

222 Zerstörung des Kolosses von Rhodos durch ein Erdbeben. 
Die Wiederherstell, durch Orakelspruch der delphischen Pythia ver- 
boten. — 

222 — 205 Unter Ptolemaios IV. sollen in Alexandrien Kriegs- 
schiffe von ganz riesenhaften Formen erbaut sein, z B. 1 Vierzig- 
ruderer (nach Plutarch 130 m 1., 22 m br., 77» m. Tiefgang, vorn 26, 
achtern 29 m hoch), 2 Dreissigruderer u. s. w. 
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C. Rom und Karthago im Kampf um das Mittelmeer. 

Prahlerei der Karthager, „ohne ihre Erlaubnis durften sich die 
Römer nicht einmal die Hände im Meere waschen“. — 

311 v. Chr. Errichtung eines römischen Marineamts (duumviri 
navales). Eine römische Flotte wird jedoch erst geschaffen, als Sizilien 
der Zankapfel zwischen Rom und Karthago geworden ist. Modell 
eine in der Strasse von Messina gestrandete karthag. Pentere (Fünf- 
ruderer) 100 Fünf- und 20 Dreiruderer werden in kurzer Zeit ge- 
baut. Die Besatzung der rörn. Pentere beträgt im Durchschnitt 
300 Ruderer und 120 Soldaten, die Länge etwa 50, die Breite 8, der 
Tiefgang 4 1 /* m, die Wasserverdrängung 550 t. — 

1. punischer Krieg 264—241. Die ersten 17 Sch. der Römer 
werden sogleich nach der Indienststellung von den Karthagern ge- 
nommen. Trotzdem bereits 

260 grosser Seesieg der jungen röm. Flotte bei Mylae: C. 
Duilius schlägt mit 103 Sch. die Karthager und nimmt ihnen 50 Sch., 
Enterbrücken (corvi). — 

256 M. Attilius Regulus und L. Manlius Vulso schlagen mit 
330 Sch. die etwas stärkere karthag. Flotte unter Hamilcar und 
Hanno bei Ecnomus. 30 karth. Schiffe sinken, 64 werden genommen: 
die Römer sollen kein einziges verloren haben. — 

255 Regulus landet in Afrika, wird aber bei Tunis von den 
Karthagern unter dem spartanischen Söldnerführer Xantliippos ge- 
schlagen. — 

253 die Römer verlieren im Sturm 150 Sch. mit etwa 60000 M. 
beim Vorgebirge Palinurus. — 

249 der Consul P. Claudius Pülcher wird bei Drepanum von 
der karthag. Flotte unter Adherbal geschlagen; er verliert 93 Sch. 
nebst 20000 M. Nur 30 röm. Schiffe entkommen. — 

242 Aus privaten Mitteln und Tempelschätzen wird eine neue 
röm. Flotte, von 200 Sch. geschaffen. 

241, 10. März, Q. Lutatius Catulus siegt damit bei den aega- 
tischen Inseln über die Karthager unter Hanno. 50 karthag. Schiffe 
sinken, 70 werden genommen. — Im Frieden wird Sizilien 1. röm. 
Provinz: kein karthag. Kriegsschiff darf in Zukunft die syrakusanischen 
Gewässer auisuchen. — 

238 Sardinien (nebst Corsica) wird 2. röm. Provinz. — 

229 — 219 Kämpfe mit den illyrischen Seeräubern. Königin 
Teuta. Die römische Flotte besetzt Corcyra (Corfu) und macht 
Hlyrien tributpflichtig. — 


l 
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2. panischer Krieg 218—201. 

215-212 M. Claudius Marcellus belagert Syracus, stellt aus 
8 Sch. eine Art Floss (sambuca) her, auf dem ein hölzerner, die Stadt- 
mauer überragender Belagerungsturm errichtet wird. Verteidiger der 
Stadt Archimedes: Steinkanonen von grosser Treffsicherheit (Anfänge 
der Marine-Artillerie), riesige Brennspiegel «um Inbrandsetzen, eiserne 
Krahne zum Emporheben und Versenken der Schiffe werden ver- 
wendet. Bei der Einnahme der Stadt (212) wird Archimedes getütet. 
— Über Philipp V. von Macedonien, den Bundesgenossen der Kar- 
thager seit 215, urteilt Th. Mommseu: „Der Mangel einer Kriegs- 
flotte lähmte Ph. in allen seinen Bewegungen“. — 

208 M. Valerius setzt nach Afrika über. Lilybaeum auf Siz. 
Einschiffungshaten, Utica Landungsort. — 

203 erfolgloser Versuch der karthag. Flotte, Utica zu entsetzen. 
Scipio uingiebt seine in den inneren Hafen zurückgezogene Flotte 
mit einer 41'achen Reihe von neben einander verankerten Lastschiffen, 
die durch Balken und Planken unter einander verbunden werden, 
um Bogenschützen als Standort zu dienen (Flottenschutzsperre!). — 
201 Friedensschluss. Die Karthuger müssen' ihre Schiffe bis 
auf 10 ausliefern und dürfen sie nicht vermehren. Rom gewinnt 
Spanien als 3. Provinz. — 

190 die Flotte des Königs Antiochus III. von Syrien (89 Sch.) 
wird von den mit Rhodus (Adm. Eudamos) verbündeten Römern (80 
Sch.) bei Myonesos an der pamphylischen Küste vernichtet (Hannibal 
unter den Mitkämpfern !) Antiochus liefert seine Schiffe aus. — 

3. panischer Krieg 149 — 146. 

146 Carthago wird von P. Corn. Scipio Aemilianus Africanus 
minor zerstört, scheidet als Seemacht völlig aus. Africa 4. röm. 
Provinz. — 

Zusatz: Zwischen 125 und 1 15 erfindet Hipparch auf Rhodus die 
Einteilung des Äquators in 360 0 und das Gradnetz für die Erdkarte. — » 


D. Die Seemacht Roms bis zum Ausgang 
des Altertums. 

1. Die Republik. 

87 v. Clir. Siegreiche Unternehmung des Prokonsuls P. Ser- 
vilius gegen die Seeräuber im östl. Mittelmeer. — 

84 Mithridates, König von Pontus, wird von Sulla zur Her- 
ausgabe seiner Flotte gezwungen. — Erneutes Anwachsen der See- 
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räubergefalir. ln ihrem Besitz schliesslich mehr als 1000 Scli., 700 
Städte und die Insel Delos. Italiens Getreidezufuhr bedroht. Des- 
halb wird gegen sie auf Antrag des A. Gabinius 

67 — 66 Cn. Pompeius mit prokonsularer Gewalt über alle 
Mittelmeerküsten und 400 Stadien (200 km) landeinwäits ausgestattet, 
500 Sch. und 125 000 M. zu seiner Verfügung gestellt. Die Seeräuber 
Ciliciens und Gretas werden in 3 Mon. völlig ausgerottet: 20 000 
gelängen, 10 000 gelötet (gekreuzigt), 400 Sch. genommen, ihr Haupt- 
schlupiwinkel Coracesium nebst 120 andern Zutluchtsorten zerstört, 
die Überlebenden in Pompeiopolis (Cilicien) angesiedelt. — ■ Greta wird 
röm. Provinz. — 

56 C. Julius Gaesar besiegt mit Hille des Dec. Brutus die aus 
220 (Segel-) Schiffen bestehende Flotte der Veneter an der Loirer 
Mündung. Hammen, die bisherige Angriffsweise des Altertums, er- 
folglos gegen die Eichenplanken der Veneterschiffe; deshalb wird zu- 
nächst mit an langen Stäben befestigten Sensen die Takelage zer- 
schnitten, dann geentert. Gaesar 's Beschreibung der Schiffe: Ihr 

Boden ist flacher als bei den röm. Sch., um sie bei Ebbe ohne 
Schaden auf dem Grunde aufsitzen zu lassen. Vorder- und Hinter- 
teil sind hoch, um den Wogen und Stürmen bessern Widerstand zu 
leisten. Die Ruderbänke sind dicke, mit eisernen Bolzen belestigte 
Balken. Der Vorsteven steht auf und nieder. Anstatt der Anker- 
taue gebrauchen sie eiserne Ketten, als Segel Häute und eine Art 
weichen Leders. — Das Gefecht mit den Venetern ist die 1. röm. 
Seeschlacht auf dem Ozean. — 

. 55 und 54 Zweimalige Überfahrt Caesar's von Gallien nach 

Britannien. Landung bei Dover mit 2, bezw. 5 Legionen. Übergang 
über die Themse bei Kingston. — 

49 Caesar setzt, unbehindert von der 110 Sch. zählendeu und 
unter Bibulus bei Corlu ankernden Flotte des Cn. Pompeius, von 
Brundisium nach Dyrrhachium über. — 

48, Mitte Aug. Caesar geht mit 10 Kriegssch. und 5000 M. 
nach Alexandrien. Von den Ägyptern mit 70 Sch. blockiert, bricht 
er durch und besetzt die Insel Pharos. Durch Mithridates von Per- 
gamon entsetzt, schlägt und verbrennt er die ägyptische Flotte. — 
47, 30. Sept. Gaesar landet bei Lilybaeum auf Sizilien. Von 
dort am 8. October mit 6 Legionen und 2000 Reitern nach Afrika. 
Landung bei Hadrumetum. Er siegt 

46, 26. Febr. bei Thapsus. Numidien wird röm. Provinz. — 

3 
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• 36 M. Vipsanius Agrippa siegt als r Admiral“ des C. Jul. Caesar 

Oclavianus bei Mylae und Naulochus über die Flotte des Sextus 
Pompeius, der sich, mit den wieder aulgekommenen Seeräubern ver- 
bündet, für kurze Zeit zum Beherrscher des Mittelmeers aulge- 
schwungen hat. — ln diesen Kämpfen soll sich Agrippa’s Erlindung, 
der Harpux, d. h. ein etwa 4 m langer, eisenbeschlagener Balken, 
der vermittelst einer starken Wurlmaschine auf das feindliche Sch. 
geschleudert wird, sehr gut bewährt haben (Marine-Artillerie). 

31, 2. Sept. Agrippa siegt für Octavian bei Actium (jetzt La 
Punta, siidl. vom Eingang des ambrakischen Meerbusens) über die 
Flotte des Antonius und der Cleopatra, die mit ihren 60 ägypt. Sch. 
die Schlachtlinie im entscheidenden Augenblick verlässt. — Ägypten 
wird röm. Provinz. Octavian als C. Jul. Caesar Oetavianus Augustus 
1. riim. Kaiser. — 

2. Das Kaiserreich. 

n. Die Römer auf der Nordsee. 

12—9 v. Chr. Drusus, der Stiefsohn des Augustus, stellt mit 
Hilfe der Bataver einen Kanal her (Fossa Drusiana, heute: Drusus- 
vaardt) vom Rhein nach dem Zuyder See (Lacus Flevo, damals 
Binnensee, seit 1287 n. Chr. Meeresbucht; seit 1421, 20. Nov. in 
seiner jetzigen Ausdehn.) und dringt so mit seiner Flotte bis zur 
Ems und Weser vor. Die Bructerer (ihre Boote Einbäume, bis zu 
30 M. fassend) mit Gewalt, die Kauken lriedlich unterworfen. Zu 
Lande bis an die Elbe. Ebensoweit dringt 

4 v. Chr. Tiberius mit Heer und Flotte gleichzeitig vor. — 

15 n. Chr. Drusus d. J. lässt am Niederrhein etwa 1000 Sch. 
bauen und ltthrt darauf einen Teil seines $0000 M. starken Heeres 
nach der Ems, um die Vernichtung des Yarus (9 u. Chr.) zu rächen. 
Auf der Rückfahrt nach dem Rhein zwischen den fries. Inseln und 
dem Festlande wird der grösste Teil seiner Schilfe vom Sturm ver- 
nichtet. — 

47 n. Chr. Die Kauken unter b. Die Römer im Mittelmeer, 
der Führung Ganuask’s vom 41—54 n. Chr. Kaiser Clau- 
Stanime der Kanineläten unter- dins; Ostia, der Hafen von Rom, 
nehmen von der Weser her aut wird ausgebaut und vertieft. — 
„Koräkels“ (Boote aus Weiden- 54— 68 Kaiser Nero : Beginnder 
getlecht, mit Fellen überzogen) unvollendet gebliebenen Dureh- 
Raub.-.iige nach dem Niederrhein stechung der Landenge von Co- 
und den gallischen Küsten, werden rintli. — 

zwar von dem Präfekten Corbulo mit dem (von Drusus begründeten) 
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röm. Rheingeschwader zurückgeschlagen, jedoch wird das rechte 
Rheinufer von den Römern geräumt. Aufblühen von Cöln (Colonia 
Agrippinensis). — Britanien wird röm. Provinz. Londinium bereits 
blühender Handelsplatz, „belebt von der Fülle der Kautleute und 
mannigfacher Einluhr“. — 

69 Aufstand der Bataver, Kaninelaten und Friesen unter Clau- 
dius Civilis. Das Rhein- und Kanalgeschwader der Römer wird an- 
gegriffen: 24 Schiffe werden genommen, viele andere zuin Sinken 
gebracht. — 

78 — 84 Agricola, der Schwiegervater des Tacitus, Statthalter 
von Britannien; die röm. Flotte umsegelt zum 1. Mal England und 
Schottland, sichtet die Orkney- und Shetlands-Inseln. — 

115 Trajan erscheint als der 1. und letzte röm. Kaiser mit 
einem Geschwader im persischen Meerbusen und auf den: indischen 
Ozean, um die Parther und Araber zu züchtigen. — 


286 — 294 der Bataver Carau- 
sius bekämplt unter Kaiser 
Maximian die Seeraub treibenden 
Sachsen und Franken, macht mit 
ihnen, in Rom wegen Beuteunter- 
schlagung angeklagt, gemeinsame 
Sache, erobert Britannien und 
wird von Maximian als Augustüs 
zur See (Seekaiser!) anerkannt, 
294 ermordet. Nach seinem Tode 
bringt Constantius Chlorus Brit. 
wieder in röm. Besitz (298 und 
folg. J.) — 


193—195 Septimius Severus 
greift das von 500 Schiffen ge- 
deckte Byzanz zu Lande und zur 
See an, erobert es und schleitt 
seine Mauern. Er siegt bei Cyzi- 
cus und Nicaea über den Thron- 
prätendenten Pescennius Niger. — 
323 Abantus, der Admiral des 
Licinius, wird mit 300 Sch. am 
Eingang des Hellespont von 
Crispus, dem Admiral Constan- 
tin's, geschlagen. Der Rest seiner 
Flotte (130 Sch.) wird vom 
Sturm vernichtet. — 


Zusatz: Etwa 300 n. Clir. ist die Bauzeit des 1863 im Nydamer 
Moor bei Eckernförde gelundenen, jetzt im Museum vaterländ. Alter- 
tümer zu Kiel aufbewahrten Sachsenbootes (ungef. 24 m 1., 3,40 m 
breit, vorn und achtern gleich spitz und bogenförmig nach oben aus- 
laufend, ganz aus Eichenholz, einer Besatzung von 60 — 80 M. Raum 
gewährend, nur zum Rudern bestimmt, wozu 14 Riemen an jeder 
Seite dienen). — Zwischen 


400 und 500 verlassen die germanischen Stämme die Küsten 
der Ostsee. An ihre Stelle treten Slaven (Wenden). — 


a* 
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C. Germanen und Römer im Kampf um das Mittelmeer. 

Ilm 415 legt Athaulf, der Schwager des Westgotenkönigs 
Alarich, den Grund zu einer Flotte. Barcelona wird zum Kriegs- 
hafen ausersehen. — 

416 — 419 Wallia, Athaulf’s Nachfolger, schickt gegen Maure- 
tanien ein Geschader, das jedoch vom Sturm vernichtet wird. — 

429 die Vandalen setzen, von dem röm. Statthalter ’Bonilatius 
gerufen, um ihm gegen Aetius zu helfen — gegen das Versprechen 
der Abtretung eines Drittels vom Grund und Boden — auf röm. 
Schiffen bei Gibraltar nach Afrika über. Ihr König Genserich er- 
obert 439 Karthago, plündert später Sizilien, Sardinien, Corsica, die 
Balearen, Rom (455), Illyrien, Griechenland und Kleinasien. Das 
Mittelmeer gleichsam ein germanisches Binnenmer, „Wendelsee“ ge- 
nannt. Genserich bezeichnet sich als „König der Erde und der 
Meere.“ — 

449 die Angeln und Sachsen unter Hengist und Horsa, von 
den Britaniern gegen die Pikten und Skoten zu Hilfe gerufen, landen 
mit 3 „Ciulen“ (Segelsch. zu je 150 M. Besatzung), bilden nach und 
nach 7 angelsächs. Reiche und drängen die keltischen Britannier nach 
Wales und nach Gallien (Britannia minor, Bretagne). — 

452 der Hunnenkönig Attila in Italien. Zerstörung Aquileja’s, 
Gründung Venedig’s. — 

468 die verbündete west- und oström. Flotte (1140 Sch. mit 
100000 M.) unter Basiliscus wird gegen Genserich nach Afrika ge- 
schickt. Dieser setzt im Halen von Karthago durch 75 Brander 
(Vorläufer der Torpedoboote) einen grossen Teil der feindlichen 
Schiffe in Brand und nötigt den Rest zur Flucht — 

477 Genserich f. Die Seemacht der Vandalen zerfällt schnell; 
sie wird vernichtet 

534 durch Kaiser Justinian von Ustroin, der Beiisar als Ober- 
befehlshaber gegen sie entsendet. Die Flotte befehligt unter ihm 
Archelaos (500 tiefgehende Transport-Segelschiffe, nicht armiert, 
jedes nur mit 40 Matrosen bemannt, von 92 „Dromonen“ begleitet, 
die einen neuen Kriegsschiffstyp darstellen: schlank und leicht ge- 
baut, ohne Masten, lediglich Riemen mit je 1 Mann zur Bedienung; 
an jeder Seite 25 Ruderer auf Deck und unter Deck, insgesamt 
also 100; ebensoviel Seesoldaten). Beiisar vermeidet eine Seeschlacht ; 
Gelimer, der letzte Vandalenkönig, wird zu Lande besiegt. — Procop 
von Caesarea, der Chronist des Krieges, erwähnt ein ausführliches 
Flottensignalsystem der Oströmer, vermittelst dessen die Bewegungen 
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der ganzen Flotte vom Flaggschiff aus geleitet werden — bei Tage 
durch Flaggen, hei Nacht durch Fackeln. — 

553 die Ostgoten, welche den schweren Fehler begangen 
haben, keine Flotte zu begründen, werden von den Oströmern unter 
Justian's Feldherrn Narses zu Lande und zu Wasser (Gerecht bei 
Ancona 552) besiegt, ihr Reich zerstört.. — Ostrom ist vorübergehend 
die einzige Seemacht des Mittelmeeres. — 


II. Das Mittelalter. 


A. Die Araber und 
das Mittel meer. 

Zur Ueberwindung der Ab- 
neigung der Araber gegen den 
seemännischen Beruf lehrt die 
Sunna (Ergänzung des Koran): 
1. „Wer zur See nur den Kopf 
umdreht, hat soviel Verdienst, 
als wer zu Lande sich im Blute 
wälzt“ ; 

2. „Eine glückliche Seeschlacht 
ist gleich 10 Siegen zu Lande“. 

Der Schiffbau hat durch die 
Araberkeine Förderung erfahren, 
wohl aber die Nautik wegen ihrer 
Veranlagung für Astronomie und 
Mathematik — Etwa 

670 effindet der Grieche 
Kallinikes aus Heliopolis in 
Syrien zur Abwehr der drohenden 
Araberangriffe das „griechische 
Feuer“ eine Zusammensetzung 
aus Salpeter, Schwefel, Kohle, 
Pech, Harz und Naphtha, also 
eine Pulverart, die selbst unter 
Wasser unlöschbar gewesen sein 


B. Die Nordgermanen auf 
der Nordsee, dem atlanti* 
sehen Ozean und in dem 
Mittelmeer. 

„Der Sturm stärkt die Arme 
unserer Ruderer, und der Orkan 
ist uns dienstbar; denn er bringt 
uns schneller ans Ziel“ (Normanen- 
spruch). „Der glaubt allein Meer- 
könig heissen zu dürfen, der nie 
unter rauchgeschwärzten Balken 
schlief und nie sein Trinkhorn 
am häuslichen Feuer leerte“ 
(Wikingersang). Der poetische 
Name der Normannen- oder Wi- 
kingerschiffe (vik — Bucht) „Meer- 
drachen“ oder „schaumhalsige 
Wellenrosse“. Typ das 1880 im 
Königshügel am Sandefjord (Nor- 
wegen) gelundene Wikingerschiff. 
Für das Meer und für die Flüsse 
bestimmt, dehalb tlach gebaut, 
jedoch stark, aus Eichenholz. 
Hoclibordig; am Bug ein ge- 
schnitztes, in See wohl abnehm- 
bares Tierbild, am Heck turm- 
artiger Auibau für Schützen, aut 
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soll. Starke Knall- und Rauch- 
entwicklung. Aut IM eile und 
Wurl'spiesse gebunden oder in 
schwimmende Gefässe vorwärts 
getrieben, um feindliche Schille 
in Brand zu setzen. Es dient 
bald auch dazu, aus eisernen 
Röhren steinerne Kugeln gegen 
den Feind zu schleudern. — 

673 Konstantinopel, von den 
Arabern unter Khaüf Moawia I. 
auf der Seeseite angegriffen, wird 
mit Hilfe des griech. Feuers ge- 
rettet (Kais. Konstantin IV.) 
Ähnlich 717. — 

775 Die Westgoten schlagen 
den Angriff einer arabischen 
Flotte (270 Sch.) auf die unda- 
lusische Küste zurück. — 

697 Die Araber nehmen Kar- 
thago und überschreiten 

711 die Meerenge von Gibraltar 
(Khalit Walid, Feldherr Tarik), 

720 auch die Pyrenäen werden 
aber 

732 von Karl Marteil bei Tours 
und Poitiers geschlagen. Khalit 
Abderrahman.) — 

747 Kaiser Konstantin V. 
Kopronymos siegt mit Hille des 
griechischen Feuers über die 
arabische Flotte bei Cypern. — 

757 Abderrahman I. wird 


grösseren Schiffen eine Hütte lür 
den Kommandanten. Sein Platz 
im Gefecht am Ruder, das an der 
rechten Seite des Schiffes test- 
gebunden ist, (daher die Be- 
zeichnung „Steuerbord“ und 
„Backbord“). Das Tauwerk viel- 
fach aus Bast. Die übereinander- 
lassenden Bordplanken mit Kuh- 
haaren gedichtet, die oberen mit 
Holznägel an den Rippen be- 
festigt, die unteren mit Bast oder 
Leder daran lestgebuuden. Die 
Schilder zum Schutze der Be- 
satzung im Gefecht auf eine be- 
sondere Planke längs der Reeling 
aufgestellt. Durchschnittliche 
Länge der Schiffe etwa 24 m. 
Breite 5 m. ; zum Segeln (1 Mast, 
niederlegbar, 1 Raasegel, zum 
Geien) und zum Rudern (16 
Riemen von 5 1 /* m. L. an jeder 
Seite, nicht in Ruderdollen, sondern 
Löchern. Kein Deck, stets offen; 
die Mannschaft (50 — 100) also Tag 
und Nacht unter freiem Himmel, 
bezw. unter Schutzsegel. Bei 
Geschwaderfahrten segelt das mit 
besond. Abzeichen geschmückte 
Schiff des Jarl an der Spitze, 
während des Gelechts in der 
Mitte der Kiellinie. — 

734 Karl Marteil verheert die 
friesische Küste mit einem Ge- 
schwader und bringt sie unter 
Iränk. Herrschalt. — 
in Cordova zum König über das 


span. Maurenreich ausgerufen ; er richtet Werften in Sevilla, Cartagena 
und Tortosa ein. Begründung I 770 ist bereits ein lebhalter 
einer maurisch-spanischen Marine I überseeischer Verkehr der Friesen 


Digitized by Google 



23 


gegen die Angriffe der abassi- mit Northumberland nachweisbar; 

dischen Khaliten von Damaskus. — sie vermitteln den Güteraus- 

778 Kriegszug Karl's d. Gr. tausch zwischen den Städten am 

gegen die Araber an den Ebro, Rhein, z. B. Strassburg, Worms 

Gründung der spanischen Mart. — und Cöln mit England. — Um 

800 baut Karl d. Gr. zur Abwehr der Normannen eine Flotte 
von etwa 1000 kleinen, an den Flussmündungen stationierten Schiffen, 
legt Kiistenbel'est. an und erneuert den alten römischen Leuchtturm 
zu Boulogne (Flottenstationen z. B. in Sluys an der Scheldemündung, 
Boulogne, Ravenna, Porto Venere und Treviso). — 

807 nimmt das iränkisclie Provence-Geschwuder unter Burkhard 
den Arabern Corsica ab. — 

808 Karl d. Gr. siegt zu Lande über den dän. Heerkönig 
Gottfried (Gotrik), der die Friesen und Obotriten (806) überfallen 
und zinspflichtig gemacht hat. Dieser rächt s : ch durch Verheerung 
Frieslands mit 200 Sch. Nach seiner Ermordung wird die Eider als 
Grenze festgesetzt. — 

810 Karl d. Gr. besichtigt sein Nordsee-Geschwader vor Boulogne. 
Sein ältester Sohn Pippin, Vizekönig von Italien, wird mit seiner 
Flotte von den Venetianern unter dem Dogen Angelo Partecipazzo 
auf Sandbänke gelockt und geschlagen, nachdem er im J. 809 nicht 
ohne Glück gegen Paulos, den Admiral der byzantinischen Flotte, ge- 
kamplt hat. — Venedig durch den Frieden zu Aachen (810) byz. — 

813 Irmingard, Graf von Am- 
purius in Katalonien, nimmt bei 
Mallorca mit einem l'ränk. Ge- 
schwader maurischen Seeräubern 
Schiffe und Gefangene ab. — 

826 Ansgar geht von Mainz 
als Missionsbischof mit König 
Harald nach Dänemark (auf dem 
Wasserwege.) — 

830 Gründung des Erzbistums 
Hamburg. — 

841 Kaiser Lothar belehnt den 
Dänen Heriald mit Walcheren 
(Schelde-Mündung). So erhalten 
die Normannen einen festen 
Stützpunkt an der deutschen 
Küste. Sie segeln 


814 Kaiser Leo V. von Ostrom 
empfiehlt seinen Schiffskomman- 
danten fürs Gefecht den Gebrauch 
von Stinktöpl'en, Feuertöpten, 
Gefässen mit siedendem Kalk, 
Giftschlangen, Skorpionen und 
W urfankern mit Ketten. — 

825 die Araber erobern Greta, 
desgl. 

827 — 832 Teile Siziliens und 
Unteritaliens im Kampf mit den 
Oströmern (Palermo, Messina, 
Tarent.) — 
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843 die Loire bis Nantes, 

845 mit 600 Sch. die Elbe bis 
Hamburg hinauf, das erobert und 
verbrannt wird (Verlegung des 
Erzbistums nach Bremen). Ebenso 
rhein- und seineaufwärts bis 
Coblenz, bezw. Paris. — 

850 Erste Durchfahrt der Nor- 
mannen durch die Strasse von 
Gibraltar, zwar 

852 von den Mauren an der 
spanischen Küste geschlagen, 
trotzdem bereits 
859 an der Rhone-Mündung 
und uuf den Balearen. Sie dringen bis zu den Küsten Italiens und 
Griechenlands vor, treten spater z. T. in den Dienst südital. Fürsten 
(Capua, Neapel, Bonevent, Salerno), um gegen die Griechen und 
Araber (Surazenen) zu fechten. — 

861 der Normanne Naddod aus Norwegen wird von den 
Färöern nach Island verschlagen, ebenso 

864 von den Hebriden der Norm. Gardar aus Schweden. Ab- 
sichtlich aufgesucht wird Island zuerst von Floki Vilgerdesön aus 
Norwegen. — 

871 — 901 Alfred d. Gr. König von Engl. Er ist der Schöpfer 
der englischen Seemacht. Die Erbauer und die Besatzung seiner 
Schiffe sind Friesen, die Bauart wird jedoch von Allred selbst be- 
stimmt ; sie sind doppelt so lang, schneller, höher und weniger dem 
Seegang unterworfen als die lries. und dän.-normann. Schiffe. — 

874 Besiedelung Islands durch den Normannen Ingolt Arnarson 
aus Norwegen. Gründung der Stadt Reykjavik. — 

879 Tod des Normannen Rurik vom Stamme der Waräger in 
Nowgorod. Er ist der Gründer des russischen Reiches. — 

880 Allred d. Gr. siegt über die dän. Normannen bei 
Eddington. — 

881 die Normannen zerstören in Aachen die Pfalz Karls d. Gr., 
erscheinen 

885 zum 2. Mal auf der Seine vor Paris (700 Sch.) Kaiser 
Karl d. Dicke erkauft ihren Abzug gegen 7000 Plund Silbers. — 

891, 1. Nvb. Kaiser Arnulf siegt bei Löwen a. d. Dyle über 
die Norm, und beireit das Reich dadurch von ihren Raubzügen. — 


846 die Araber belagern Rom, 
w erden 

849 von Papst Leo IV. bei 
Ostia geschlagen, vollenden aber 

878 durch die Einnahme von 
Syrakus die Eroberung Siziliens 
und setzen sich 

889 sogar in Fraxinetum 
(Südfrankr.) lest. — 
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893 die dän. Normannen bedrohen London mit 300 Sch-, 
werden aber von Alfred d. Gr. in blutigen Kämpfen zurückge- 
schlagen. — 

897 die Dänen unter dem „Meerkönig“ Hastings verheeren 
die Insel Wight nebst Devonshire, werden von der Flotte Alfreds d.Gr. 
(9 Sch.) unter dem Friesen Lucumon. der in der Schlacht fällt, 
zurückgeschlagen. Die Besatzung der engl. Schiffe jetzt schon 
grösstenteils Engländer. 

901, 28. Oct. Tod Alfreds d.Gr. (geb. 849). Bestand der engl. 
Flotte bereits ISO Sch. — Alfreds Werk wird lortgetiibrt von seinen 
späteren Nachfolgern Edgar (959) und Ethelred. Letzterer bestimmt, 
dass jeder Inhaber von mehr als 300 Morgen 1 Sch. zu stellen hat, 
statt Steuern zu zahlen. — 

912 Der Normanne Rollo setzt 
sich in Rouen lest und bedroht 
Paris. Karl d. Einfältige giebt 
ihm seine Tochter zur Frau und 
belehnt ihn mit der Normandie. — 
934 König Heinrich I. von 
Deutschland drängt die Dänen 
unter König Gorm über die 
Schlei zurück. Weitere Ver- 
lolgung wegen Mangels einer 
Flotte unmöglich. Gründung 
der Mark Schleswig. — 

947 Erlolgreiehe Verteidigung 
der Mark Schleswig durch Kaiser 
Otto I. d. Gr., gegen den Dänen- 
könig Harald Blauzahn. Die 
Küste der Wenden wird bis zur 
Oder unterworlen. — 

965 Eroberung Jütlands bis 
zum Ottensund. Harald emplängt 
sein Land nur alsReielislehn zurück. 
968 Der Bischof Liutpratid von 
Cremona wird von Kaiser Otto I. nach Constantinopel zum Kaiser 
Nikephoros Phokas entsandt. Dessen bitterer Hohn aut den Mangel 
Deutschlands an einer Flotte: „Dein Herr hat keine Schiffe, ich aber 
bin mächtig zur See und vermag mit meinen Flotten jede Deiuem 
Gebieter gehörige Küstenstadt nach Willkür zu verbrennen.“ — 


912 — 961 der Maurenkönig 
Abderrahman richtet Kriegs- 
Werlten in Sevilla und Carta- 
gena ein. In Tarragona, Algesi- 
ras, Almeria und Cadiz liegen 
stets zum Auslaufen bereite Ge- 
schwader für den Schutz des 
blühenden maurischen Handels. 
Entstehungszeit des Titels Ad- 
miral (Amir al ma = Herrscher 
über das Meer). — 

961 — 976 Unter König Alha- 
kem unternimmt die maurische 
Flotte Raubzüge nach Frank- 
reich, Italien und den Balearen. — 
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Um 975 wird der Normanne Gunnbjörn von Island nach 
Grönland verschlagen. Dasselbe wird absichtlich aufgesucht 

982 von Erich dem Roten, Sohn des Thorwald aus Nordisland, 
der sich 

985 in Brattelid an der Westküste Grönlands ansiedelt. — 

994 Olat von Norw. und Sven von Dänem. landen mit 80 
Sch. an der Themsemündung. — Schwedische Seeräuber (Asch- 
männer. nach ihren grossen Booten, den Aschen, benannt) segeln die 
Elbe bis Stade hinauf und erstürmen es, werden dann aber von dem 
Grälen von Stade zurückgeschlagen. Ihre an der Wesermünd, ge- 
landeten Genossen werden im Glinstermoor bei Bremervörde über- 
wältigt. — 

998 Bjarne Herjulfson wird auf der Fahrt von Norwegen über 
Island nacli Grönland südwärts nach Winland (Nordamerika) ver- 
schlagen. — 

1000 Leif, der Sohn Erichs des Boten, begleitet von dem Rhein- 
länder Tyrkir (Dietrich ?), landet in Winland, kehrt 2 J. später nach 
Grönland zurück. Sein Bruder Thorwald fällt im Kampf mit den 
Eingeborenen (Skrälinger), an deren Feindseligkeit auch die Ansied- 
lungsversuche seines 2. Bruders Thorstein und des Thorfinn Karlseine 
(1007-1011 ) scheitern — der Sohn des letzteren der 1. in Amerika 
geborene Europäer. — 

983—1002 Otto III. römischer Kaiser. Unter ihm wird in der 
Liste der Hofämter zuerst ein „Oberster Admiral“ erwähnt. — 

1002, 13. Nov. Die angelsächs. Bevölkerung von Northumber- 
land rächt sich an den auf englischem Boden angesiedelteu, w’egen 
ihrer Raubsucht verhassten dänischen Normannen durch die schreck- 
liche Blutthat der S. Briccius-Nucht. Diese „dänische Vesper“ ver- 
anlasst 

1013 König Sven „den Glücklichen“ von Dänemark und Nor- 
wegen zu einem neuen Kaubzuge gegen England. Landung im Halen 
von Sandwich. König Ethelred II. flieht nach der Normandie. Sven s 
Sohn Kirnt (1016—1035) wird deshalb König von Dänem., Norw. und 
England. Handelsvertrag mit Kaiser Konrad II. — 

1027 Fürst Sergius von Neapel schenkt dem normannischen 
Grafen Rainulf zum Lohn iiir tapfere Hilfe gegen den Herzog Pun- 
dulf von Capua die Stadt und Landschaft Aversa ; 

1037 folgt Rainull's Belehnung damit durch Kaiser Konrad II. — 

1038 Gemeinsame erfolgreiche Unternehm, der Normannen von 
Aversa und der Griechen in Apulien gegen die Sarazenen auf Sizilien. 
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Die Normannen werden bei der Teilung der Eroberungen nbervor- 
teilt. Deshalb 

1040 — 1043 Raehezug der Norm, unter Wilhelm „dem Eisernen“ 
gegen Apulien, das erobert und der norman. Herrschaft einver- 
leibt wird. — 

1047 — 1049 Erstes kriegerischos Unternehmen zur See unter 
dem Banner des röm. -deutschen Reiches: Kaiser Heinrich III. er- 
obert mit einem Geschwader Dordrecht, Vlaardingen und Rijnsburg 
im Kampf mit Gottfried dem Bärtigen von Lothringen, Balduin von 
Flandern und Dietrich von Holland. Grund des Krieges die Teilung 
Lothringens durch Heinrich III. unter die beiden Söhne Herzog 
Gozelo’s. — l T m 

1050 unternehmen friesische Seeleute Fahrten nach Island und 
Grönland (Quelle: Adam von Bremen). — 

1060 der Normanne Rob. Guiseard bemächtigt sich Unteritaliens, 
nennt sich „Herzog von Apulien und Calabrien“ und erkennt den 
Papst als Lehnsherrn an. — 

1062 Im Seegefecht bei Helgenaes (Laholms - Bucht, Nisaa) 
siegen die Norweger (180 Sch.) unter König Harald Haardrade, der 
seit 1047 last jährlich Raubzuge nach Dänemark unternommen und 
u. a. Hardeby (Schleswig) zerstört hat, über die dän. Flotte unter 
Sven Estrithson (Svend Estridson). — 

1066 , 27. /28. Sept. Herzog Wilhelm II. von der Normandie, 
vom engl. König Eduard „dem Bekenner“ zum Erben eingesetzt, 
landet mit 50 — 60 000 31. auf 900 Sch. an der Küste von Sussex. 
König Harald II., eben erst von den Engländern als Nachfolger Ed. 's 
zum König ausgerufen, wird am 14. Oct. bei Hastings (Battle-Abbey) 
geschlagen und getötet. — 

1072 — 1081 Rob. Guiscard's Bruder Roger nimmt den Sara- 
zenen den grössten Teil Siziliens ab. — 

1081 , 18. Oct. Landung Rob. Guiscard’s und seines Sohnes 

Boemund bei Durazzo im Kriege gegen den griech. Kaiser Alexios I. 
Komnenos. Rob. ’s Absicht, das oström. Reich zu erobern, dessen 

Bundesgenossen, die (norm.) Wuräger, geschlagen werden. DieVene- 
tianer, „ein überaus tapferes und im Seekrieg wohlerfahrenes Volk“ 
im Dienst des Kaisers, der ihnen dafür in seinem ganzen Reich ausser- 
ordentliche Vorrechte einruumt. — 

1082 , 11. Febr. Durazzo wird genommen, ebenso 

1084 Corl’u. Rob. ’s Flotte besteht ans 20 grossen und 1ÜO 
kleinen normnnn. Schilfen, die der Grieche« aus 9 grossen und 60kl. — 
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1085, 17. Juli. Der Tod Rob. Guiscard’s vereitelt sein gross- 
artiges Unternehmen. — 

1088 Rob. ’s Bruder Roger nimmt Syracus, 1089 Girgenti, 
1091 die letzten von den Sarazenen verteidigten Plätze Siziliens. 


C. Die Kreuzzüge und das Aufblühen 
der italienischen Seestädte. 

1096—1099 1. Kreuzzug. Zweck: Jerusalem und das heil. 
Land den Muhamedanern zu entreissen. — 

1097 Die Kreuzfahrer unter Balduin von Bouillon erobern 
Tarsus. Dort schliessen sich ihnen fries. Seeleute unter ihrem Führer 
Guinmark an, die seit 8 J. die Küsten des Mittelmeers geplündert 
haben und nun mit zum heil. Grabe ziehen. — An diesem Kreuzzug 
beteiligt sich Pisa mit 120, Genua mit 68 Sch. (28 Galeeren, 40 
Transportsch.) Gottfried von Bouillon weist ihnen deshalb in Jaffa 
und Jerusalem eigene Bezirke zu. — . 

1104 König Balduin I. von Jerusalem erobert den Hatenplatz 
Accon (S. Jean d'Acre). — 

1110 König Sigurd von Norw. unternimmt mit 600 Sch. einen 
Sonderkreuzzug. Aulenthalt in Portugal und auf den Balearen. Er- 
oberung vou Sidon. — 

1119 Die Genuesen siegen mit 80 Galeeren und 60 Transportsch. 
vor der Mündung des Golo (Corsica) über die Pisaner und zwingen 
sie zum Frieden. — 

1122 Die Venetianer siegen vor Jaffa als Bundesgenossen Bal- 
duin’s II. von Jerusalem über die sarazeu. Flotte und nehmen 

1124 Tyrus ein. — 

1130 Der Normanne Roger II. wird vom Papst Anaclet II. 
zum König von Neapel und Sizilien gekrönt. — 

1146 Das christl. Fürstentum Edessa wird von den Sarazenen 
erobert, das Königreich Jerusalem bedroht; deshalb 

1147 — 1149 2. Kreuzzug unter Konrad III. von Deutschland und 
Ludwig VII. von Frankreich (Begründer des l'ranz. Seerechts). 
Teilnehmer u. a. aus Friesland, Köln und niederrheinischen Städten, 
deren Pilgertlotte um Ostern 1147 von der Weser ausläuft und sich 
in England mit llandrisclien und engl. Schiffen vereinigt. Unterwegs 
wird S. Jago de Compostella besucht und König Alphons I. von 
Portugal, der Sohn Heinrichs von Burgund, im Juni bei der Belagerung 
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und Eroberung von Lissabon gegen die Mauren unterstützt. Im 
übrigen verläuft der Kreuzzug erfolglos. — 


D. Die Anfänge der Hansa. 

978 — 1016 Etbclred II., König von England, gewährt deu 
deutschen Kauflenten, den „Leuten des Kaisers,“ welche in ihren 
Schiffen nach London kommen, gleiches Recht mit den Einheimischen, 
z. B. für Einkäufe von Wolle, Fettwaren und lebendigon Schweinen. 
Sie entrichten dafür am Weihnachts- und Osterfeste 4 Stücke Tuch, 
10 Pfund Pfeffer, 5 Paar Männerhandschuhe und 2 Eimer Essig und 
hellen in Kriegszeiten Downgate verteidigen. Wilhelm I. (1066 — 87) 
erweitert ihre Rechte, und 

1130 besitzen sie bereits ein eigenes Kaufhaus, die „Gildhalle“ 
zu London. Anfänge des „Stahlhofs“ ; bald Zusammenschluss zu einer 
„Hansa“, d. i. Bund, Vereinigung zur Verlolgung gemeinsamer In- 
teressen. Die 1. derartige Hansa ist die vlämische, bereits 1126 nach- 
weisbar, doch ohne Kaufhaus. — 

1139 Zerstörung Lübecks durch eine Flotte der Ranen (Be- 
wohner von Rügen). — 

1143 Adolf II. von Holstein, Grat von Schauenburg, baut 


1157 jedoch abermals nieder 
und wird diesmal im folg. J. von 
Heinrich dem Löwen wieder auf- 
gebaut und (1163) mit einem 
Bischoissitz ausgestattet. — Hein- 
rich unterwirft und kolonisiert 
Ostholstein, Mecklenburg und 
Vorpommern. — 

1157 sagt Heinrich II. von 
England Kaiser Friedrich I. 
Barbarossa schriftlich Sicherheit 
des Verkehrs seiner Unterthanen 
mit England zu. — 

1165 31. Aug. Rainald v. Dassel, 
Erzbischof von Köln und Kanzler 
Friedrichs I., erlässt gesetzl. Be- 
stimmungen für den Handel 


Lübeck wieder auf ; es brennt 

1157 Almeria in Spanien wird 
den Mauren von der vereinigten 
span.-pisanisch- genues. Flotte 
abgenommen. — 

1159 — 1173 Benjamin v. Tudela, 
ein jüd. Kaufmann aus Navarra, 
reist durch Spanien, Südfrankreich, 
Italien und Griechenland nach 
Konstantinopel, über Rhodus und 
Cypern nach Phönizien, Palästina, 
Damaskus, Baalbek, Palmyra, 
Bagdad, Mesopotamien, (Babylon 
und Ninive), Bassora, Persien, 
Samarkand, zur See vom pers. 
Meerbusen nach Indien und 
Ceylon. Die Rückreise führt 
über Sokotra, Abesynien, Ägypten 
und Sizilien. — 
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Kölner Kaulleute mit Dänemark 
und Russland. — 

1163 Arcona, die Tempeltestung 
des wendischen Gottes Svantewit, 
wird von dem Bischof Absalon 
von Roeskilde und Seeland ge- 
nommen uud zerstört. Rügen 
wird erobert, ebenso Stettin. 
Dabei zeichnet sich Absalon's 
Bruder Esbern Snare aus. (Reg. 
Waldemar's des Grossen). — 

I 1176 Heinrich II. von Englaud 
befreit Lübeck vom Strandrecht innerh. der Grenzen seines Reichs 
und gewährt ihm bedeutende Handelsvorrechte. — 

1178 Erzbischof Philipp von Köln öffnet im Namen des Kaisers 
dem „gemeinen Kaufmann“ von Gent die Bergfahrt auf dem Rhein 
für alle Zeiten. 

1181 Nach dem Sturz Heinrichs des Löwen wird Lübeck von 
Kaiser Friedr. I. erobert und dem Grafen Adolf III. von Holstein 
überwiesen. — 

1187, 5. Juli Schlacht bei 

Tiberias. Sieg des Sultans Sala- 
din von Ägypten, der am 23. 

Aug. Ascalon, von seiner Flotte 
unterstützt, angreift und am 5. 

Sept. einnimmt. Am 3.0ct. fällt 
auch Jerusalem. Infolgedessen 
1189 — 1192 der H. Krenzzug. 

Kaiser Friedr. I. verbündet sich 
mit Philipp August II. von Frank- 
reich, der auf genues. Schiffen 
übersetzt, und Richard I. „Löwen- 
herz“ von Engl. (200 kl. und 9 
grosse Sch., die 40 Solduten und 
ebenso viele Pferde fassen). An 
der Einnahme von Accon am 12. 

Juli 1191 beteiligen sich Lübecker 
und Bremer Kreuzfahrer, die das 
Hospital „Unserer lieben Frau“ 
zu Jerusalem errichten. Der 


1188, 19. Sept. Kaiser Friedr. I. 
(sein Sohn Otto Reichsadmiral) 
stattet Lübeck mit weitgehenden 
Rechten für den Handel mit 
Gothland, den Ostseeländern und 
Russland aus. Beginn der Kon- 
kurrenz mit Dänemark auf der 
Ostsee. — 

1188—1189 Graf Adolf III. von 
Schauenburg (Holstein) legt westl. 
von der Hamburger Altstadt eine 
Handelskolonie nebst Hafen an, 
befreit ihre Bürger vom Zoll 
innerh. seines Gebietes und 
sichert ihnen den Gebrauch des 
„liibischen Rechtes“ zu. — 

1189, 7. Mai. Kaiser Friedr. I. 
giebt Hamburg einen Freibrief 
in welchem der Stadt „freier 
Verkehr mit Schiffen, Waren und 


1170 Vergebl. Belagerung von 
Damiette in Ägypten durch die 
griech.-venetianische Flotte. — 

1171 12. März. Kaiser Manuel 
lässt alle Venet. im byzantin. 
Reich gefangen setzen, in Konst, 
allein 10000. — 

1180 — 1185 Seekämpfe der 

Genuesen mit den Pisanern. — 
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Küstenstrich von Jaffa bis Tyrus Leuten bis an die Stadt und 

■wird erobert, der ungehinderte zurück, frei von allem Zoll und 

.Besuch der heil. Orte durch Ver- allen Abgaben“ zugesichert wird, 

trag mit Saladin gesichert. — Bei Nur für fremdes Out ist in 

der Belager. von Ascalon wird Stade eine Abgabe zu entrichten, 
die deutsche Flagge durch den 1192 Lübeck scheidet aus dem 

engl. König beschimpft, der des- Bündnis mit Heinrich d. Löwen 

halb auf der Heimreise in Deutschi. aus und ergiebt sich Adolf III. 

.gefangen genommen wird (Tri- von Schauenburg, der es vom 
fels). Freilassung erfolgt erst Kaiser als Reichslehen erhalt. — 

1I‘J4 gegen hohes Lösegeld. — 1194 ß. Februar. König Rieh. I. 

Guido von Lusiguan, der ent- von England stellt zu Löwen den 
thronte König von Jerus., erhalt Kölner Kautleuten iiir ihre Be- 
t-yperu. teiligung an der Aulbringung 

1194 Kaiser Heinrich VI. siegt seines Lösegeldes einen Freibrief 
bei 1 atania, unterstützt von der aus, j n welchem er ihnen die 
1 lotte der Genuesen und Pisaner, jahrl. Rente von ihrem Kaufhause 
über die Normannen und unter- zu London und alle andern 
wirlt sich Neapel und Sizilien. — Königsgefülle (Abgaben und Zölle) 

1198 die Venetianer siegen erlässt 

iiber die Pisaner bei Rhodus und 1199 Beginn eines Kreuzzuges 

nehmen ihnen _2 ‘ s ch. gegen die heidn. Livländer von 

Lübeck aus. Erlolg: Gründung von Riga (1201) durch Albrecht von 
Buxhövden. — 

1200 In Wisby aul Gothland bildet sich eine Vereinigung 
deutscher Kaufleute, um russ. und skandinav. Waren gegen deutsche 
aus Lübeck einzuhandeln — eine Hansa. — 

1202 Lübeck, weil liolstein. Besitz, wird von den Dänen ge- 
nommen, jedoch von Waldemar II. im Besitz seiner Freiheiten und 
Vorrechte belassen (1204), zu den Märkten in Skanör und Falsterbo 
zugelassen und mit freiem Erbrecht uusgestattet, sowie mit der Be- 
fugnis, bis „aut Hund und Hals durch einen eignen Vogt lichten zu 
lassen.“ — Ins J. 1202 fällt wahrscheinl. auch der Flottenbefehl des 
— engl. Königs Johann „ohne 

1202 - 1204 der 4. Kreuzzug. Land“ : „Jeder Konunaudant im 

Die Teilnehmer, meist französ. Dienst der königl. Murine, welcher 

und ital. Ritter, erobern lür auf hoher See mit Schiffen oder 

Venedig, das die Überfahrt ver- Fahrzeugen einer fremden Nation 

inittelt, die Küste Dalmatiens zusammentrifft, soll das Recht 

(Zara). Die venetiau. Flotte haben, wenn die Führer derselben 
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unter dem Dogen Enrico Dandolo 
sprengt 

1203, 6. Juni die den Eingang 
zum goldenen Horn sperrende 
Kette. 17. Juli Sturm auf Kon- 
stantinopel, das jedoch erst 

1204, 12. Apr. genommen 
wird. Balduin von Flandern 
latem. Kaiser. Die Veuetianer 
erhalten die wichtigsten Küsten 
des adriatischen, ionischen, ägai- 
schen, Marmara- und Schwarzen 
Meeres, auch die. besten griechi- 
schen Inseln, darunter Creta. — 


sich weigern, vor der englischen 
Flagge die ihrige zu streichen, 
dieselben anzugreifen und, wenn 
sie genommen werden, als gesetzl. 
Prise zu betrachten, sogar in dem 
Falle, dass sie Nationen gehören, 
die mit Engl, in Freundschaft 
oder im Bündnis leben. Die an 
Bord befindl. Individuen sollen 
als Strafe für ihre Widersetzlichk. 
mit Einkerkerung nach Belieben 
belegt werden. — 

1209 Fürst Jaromar von Rügen 
gründet auf Veranlassung des 
dan. Königs Waldemar II. „des 
Siegers“ Stralsund, das 1234 mit 
dem „lübischen Recht“ ausge- 
stattet wiid. — 


1213 König Johann von England bestätigt den Kölnern den 
Freibrief Rieh. L; die Bremer erwirken von ihm den Befehl, „sie 
als Leute des Kaisers gegen Erlegung der gewöhnlichen Abgaben 
ungehindert verkehren zu lassen.“ — Die engl. Flotte (300 Sch.) 
unter Longsword greift auf der Rhede von Damme (Hafen für 
Brügge, Gent und Flandern insgesamt) die vor Anker liegende 
französ. Flotte nn, nimmt 300, vernichtet 100 Sch.; der Rest wird 
von den Franzosen selbst verbrannt. — 


1217, 29. Mai die vom Kölner 
Domherrn Oliverius autgebotene 
Kreuzfahrerllotte, zu welcher 
Köln, die niederrbein., westfäl. 
und l’ries. Städte Schiffe gestellt 
haben, insges. 30000 M. auf 300 
Sch., verlasst unter der Führung 
der Grälen Willi, von Holland 
und Georg zu Wied den Sammel- 
platz Vlaardingen, lautt 3. IV. 
Dartmouth an, besucht in Spanien 
S. Jago de Compostella, ankert 
21. VII. in Lissabon ; am 27. VII. 


1218 Waldemar II. von Däne- 
mark bestimmt, dass die einzelnen 
Städte und Provinzen seines 
Landes stets eine Anzahl Sch. 
seeklar halten sollen, z. B. Jüt- 
land und Schleswig 700, die 
Inseln 400. Er beherrscht die 
ganze Ostseeküste, nachdem 
Kaiser Friedr. II. bereits 1215 
im Jan. alles Land jenseits der 
Elbe und Eide, auch Lübeck, an 
ihn abgetreten hat (Vertrag zu 
Metz) und 
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segeln die Friesen allein weiter, 
wahrend die übrigen den Portu- 
giesen im Kampf mit den Mauren 
hellen. Sie nehmen Cadiz und 
Puerto de S. Marin den Mauren 
ab, erreichen 15. VIII. Gibraltar, 
über Toulon nach Civita vecchia 
weiter. Dort wird im Oct. das 
Winterlager bezogen. Auf der 
ganzen Heise bis dahin geht nur 
1 Seh. verloren, auch dieses nur 
im dichten Nebel — und dabei 
Navigation, ohne Kompass und 
Karte! 1218, Ende März Weiter- 
iahrt über Lampedusa und Malta 
nach Creta. Dort Ostern. Am 
24. IV. in Accon. — 

1219, 5. Nov. Erstürmung von 
DamietteunterFührung des Grafen 
Adolf von Berg. Tapferkeit der 
Niederdeutschen, besonders bei 
der Wegnahme des 70 (?) über- 
einanderliegende, gewölbte Kam- 
mern zahlenden ügypt. Ketten- 
turms, der die Nileinfahrt sperrt. 
Gegen sie ist auf die Dauer selbst 
das griech. Feuer machtlos. Der 
junge Friese Hajo F'eveling er- 
beutet die gelbe F'ahne des Sultans 
von Ägypten. — 

1228—1229 der 5. Kreuzzug. 

1228, 28. Juni Kaiser F’riedr. II. 
verlasst mit 40 Sch. und 10000 
M. Brindisi, landet 7. IX. bei 
Accon und gewinnt das heil. 
Land für sich als König von Je- 
rusalem. — 

[1213— 1276 J Jakob I. (Jayme) 
König von Aragonien, Schöpfer 


1219 durch den Sieg bei der 
eben gegründeten Stadt Reval 
(Legende vom Danebrog) im 
Kreuzzuge gegen die heidn. 
Käthen ihm auch Ksthland zuge- 
fallen ist. Er lässt 1220 „dem 
gemeinen Kaufmann zu Gunsten“ 
bei Falsterbo ein Seezeichen er- 
richten, „zur Sicherheit der Schiff- 
fahrt und Vermeidung des Stran- 
dens“ und macht den Lübeckern 
besondere Mitteilung davon, ver- 
leiht ihnen gleichzeitig die Frei- 
heit, bei Schi ffbrüchen ihre Waren 
mit eigener Anstrengung, ohne 
irgend eine Forderung seiner Be- 
amten bergen zu dürfen. Dasselbe 
thut 1220 im Aug. Borwin, Herr 
zu Mecklenburg, und wenig später 
Witzlav I. von Rügen. — 

1223, 6. Mai Waldemar „der 
Sieger“ wird auf der Höhe seiner 
Macht vom Grafen Heinrich von 
Schwerin (aut der Jagd) gefangen 
und erlangt die Freiheit nur gegen 
Verzicht auf alle Ansprüche auf 
Holstein und die wendischen 
Küstenländer, auch Lübeck (27. 
Nov. 1225), das 

1226 von Kaiser F'riedr. II. zur 
freien Reichsstadt erhoben wird. 
Fis erhält Münzrecht, freies Geleit 
lür jeden Kaufmann an den Hof 
und heimwärts, Freiheit vom 
Strandrecht an des Reichs Ge- 
staden, unversperrbar offene Land- 
strassen nach allen Seiten und 
Bestätigung aller früheren Rechte, 
Genüsse und Gewohnheiten. 
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1227, 22. Juli Wald. II. wird 
von den verbündeten bolstein. 
und wendischen Fürsten, Rittern 
und Städten unter Adolf IV. von 
Schauenburg bei Bornhöved ge- 
schlagen. Die dän. Vorherrsch, 
auf der Ostsee ist dadurch ge- 
brochen. Lübeck erklärt seine 
Unabhängigkeit. — 

1228 Beginn der Eroberung 
und Kolonisation Preussens durch 
den Deutschritterorden unter Her- 
mann Balk (1232 Thorn, 1237 
Elbing gegründet). — 

1229 Braunschweig erhält von Wald. II. Belreiung von Zöllen 
und vom Strandrecht an den dän. Küsten, ebenso 1230 einen Schutz- 
brief von Heinr. III. von England. — 

1234 Wald. II. und Adolf IV. von Holstein greifen Lübeck zu 
Lande und zu Wasser an, sperren den Halen mit einer Kette, die 
von den Lübeckern jedoch gesprengt wird. Die dän. Flotte wird vor 
der Mündung der Warnow „mit Hilfe Gottes und der gerechten 
Sache“ geschlagen; 5 grosse Sch. werden genommen, viele w r erden 
in Grund gebohrt. — 

1235 Heinr. III. von Engl, erneuert den Kölnern ihre Vor- 
rechte für die Gildhalle und für ganz England; derselbe verleiht 

1237, 20. März den Kautleutcn von Gothland und deren Erben 
lür ewige Zeiten sicheres Geleit und Freiheit von Zöllen und Abgaben 
tür die Einfuhr von Waren nach England, ebenso 1238, 26. Aug. den 
Lübeckern. Diese erhalten auch Befreiung vom Strandrecht, „falls 
nur ein Lebender aus dem verunglückten Schiff das Ufer erreicht.“ — 

Um 1240 fassen die grössten 
1241, 3. Mai Enzio, der natürl. engl. Sch. etwa 80 t, besitzen 2 

Sohn und Admiral Friedr. II. siegt Masten, bisweilen schon ein Bug- 

mit Pisaner Sch. über Anselmo spriet, doch ohne Raa und Segel, 

de Mari zwischen Meloria (Miin- 1241 Schutz- und Trutzbündnis 
düng des Arno) und der Insel zwischen Lübeck und Hamburg 

Elba über die genues. Flotte (27 zur gcmeinschaftl. Sicherung der 

Sch.), welche franz., engl, und Wege zwischen der Mündung der 

ital. Bischöfe von Genua nach Elbe und Trave, sowie zur Be- 

Rom zum Konzil führt. 20 Sch. strafung von Friedensbrechern 


der aragon. Marine, verfügt 1227 
dass im Handelsverkehr mit über- 
seeischen Ländern thunlichst nur 
Barceloneser Schiffe verwendet 
werden sollen, kämpft 

1229 — 1231 zu Lande und zu 
Wasser siegreich gegen d ie Mauren, 
erobert Valencia, einen Teil von 
Murcia und 1231, 29. Dec. Palma 
aut Mallorca als letzten festen 
Punkt der Insel. — Er erlässt 
eine 14 Paragraphen zählende 
„Marineordnung“. — 
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werden genommen, die Kirchen- 
fürsten last sämtl. gefangen. — 

1247 der Peter Ascelinus (Do- 
minikaner) fährt zur See nach 
Syrien und dringt durch Mesopot. 
und Persien bis zu den Mongolen 
am kaspischen Meere vor, ohne 
freil. mit seiner vom Konzil zu 
Lyon (1245) aufgetragenen Mission 
besonderen Erfolg zu haben. Sein 
Reisegefährte Andreas von Lon- 
jumel gelangt 1248 bis nach Ka- 
rakorum, südl. vom Baikal-See. — 

1248—1250 der 6. Kreuzzug, 

den 

1248, 25. Aug. Ludwig IX. 
„der Heilige“, König von Frank- 
reich, auf genues. Sch. von Aigues 
mortes aus unternimmt, und an 
dem sich u. a. 500 Friesen be- 
teiligen. Mitte Sept. wird Cypern, 
Mai 1249 Damiet te erreicht und 
genommen. Ein grosser Teil 
Ägyptens wird erobert, die Flotte 
jedoch dureli griechisches Feuer 
zerstört und Ludwig infolge von 
Seuchen und Mangel an Lebens- 
mitteln 

1250, 5. April gezwungen, sich 
bei Mansurah zu ergeben, am 7. 
Mai gegen ein Lösegeld von 
10000 Mark Silbers lreigelassen, 
bleibt bis 1254 in Accon. — Unter 
Ludw. IX. wird der 1. lranz. 
Admiral ernannt. — Am 19. Dez. 
Seesieg Friedr. II. über die Flotte 
der ital. Städte (Partei der Welfen) 
bei der Insel Monte Cristo. — 


innerh. ihr. Grenzen (1255 erneuert) 
— die Hansa im Kleinen. — 
1243 Graf Wilhelm von Holland 
befreit die Lübecker vom Strand- 
recht und sichert ihren Kaufleuten 
auf der Rückkehr von Flandern 
gegen Erlegung von 1 % des 
Wertes ihrer Waren freies Geleit 
zu. — 

1248, Sommer. Alexander von 
Soltwedel, Bürgermeister von 
Lübeck, das seit dem 22. Febr. 
1247 freiwillig unter der Schutz- 
herrschaft des Grafen von Holstein 
steht, erobert und verbrennt die 
Burg von Kopenhagen, weil König 
Erich V. „Pflugpfennig“ Lübecker 
Schiffe, bes. Heringsfänger, im 
Sunde und an der Küste von 
Schonen beschlagnahmt hat (1246). 
Stralsund wird wegen dänen- 
freundl. Haltung zerstört. — 

1250 Greifswald (1233 gegr.) 
erhält lübisches Recht. — 

1252, 24. März Gräfin Margarete 
von Flandern und ihr Sohn Guido 
gewähren allen Kaufleuten des 
röm. Reichs gewisse Handelsvor- 
rechte. Anfänge des Hansakontors 
in Brügge (seit 1200 blühender 
Handelsplatz), das jedoch 1278 — 
1282 nach Ardenburg verlegt wird, 
da gräfl. Beamte sich nach dem 
TodeMarg.’s Übergriffe erlauben. — 
1254, 6. Oct. 70 rheinische 
Städte scliliessen nach dem Vor- 
gänge von Worms und Mainz 
(1247) zu Worms den „Friedens- 
bund“, um dem Raubrittertum 
ein Ende zu machen. Nach den 
3 * 
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1253, im Frühjahr dringt der 
Holländer Rubruk, von Ludw.lX. 
entsandt, vom Schwarzen Meere 
aus in Inner-Asien ein, gelangt 
(1255) bis nach Karakorum zum 
Groeskhan Mangku. Nachrichten 
über China (Papiergeld!), Heim- 
kehr überGeorgien und Armenien. 
J256 zu Pfingsten wieder in 
Accon. — 

1258 a) die Venetianer erbeuten 
vor Accon 24 genues. Schiffe und 
siegen 

b) bei Trapani mit 37 Sch. über 
32 genues. — 

1261 Michael VIII. Palaeologus 
giebt nach der Wiederherstell, 
des griech. Kaisertums den Ge- 
nuesen die Vorstädte Pera und 
Galata von Konstantinopel und 
räumt ihnen die Küsten des 
Schwarzen Meeres zu Handels- 
niederlass. ein. Deshalb steigende 
Feindsch. zwischen den Genuesen 
und Venetianern, die zu einem 
lOOjähr. Kriege führt und mit 
der Vernichtung Genua’s endet. 
— Bis 

1266 Vollendung des Seegesetz- 
buches von Barcelona, des libro 
del consulado, das während des 
ganzen Mittelalters das Anselm 
eines für den gesamten Seever- 
kehr des Mittelmeeres gütigen 
Gesetzbuches geniesst. — 


Bundessntzungen haben die Städte 
von Koblenz bis Basel 100, die 
von Koblenz bis zur Mündung 
500 Sch. mit je 20 Armbrust- 
schützen zu stellen. — 

1255 Gründung von Königsberg 
i. Pr. — Aufhebung des ^ab- 
scheulichen“ Strandrechtes durch 
Wilhelm von Holland (deutsch. 
König) zu Gunsten des rheinischen 
Städtebundes. — 

1260 „Erste Tagfahrt“ des 
deutschen Hansabundes (Hansa 
Teutoniea) zu Lübeck, Handels- 
verkehr mit Norwegen undRussl. 
beschlossen, ebenso Gründung von 
Kontoren in Bergen, Reval, Riga 
und Nowgorod. — 

1260, 15. Juni Heinr. III. von 
Engl, sichert den „Kaufleuten 
des Reiches von Alemannien, die 
zur Gildhalle in London gehören , 
seinen Schutz zu „in allen trei- 
heitenund Gewolinh., deren sie zu 
seiner und seiner Vorfahren Zeit 
genossen“ (Schutzbrief für die 
Lübecker bereits am 12. Mai 
125"). — 

1261 Hamburg wirkt die ganze 
Summe der Rechte und Freiheiten 
Lübecks in Schweden auch für 
sich aus. — 

1266, 8. Nov. Hamburger Kauf- 
leute erhalten das Recht, gegen 
die üblichen Abgaben in England 
eine „engere Hansa“ zu unter- 

„gleicüwie die Kölner sie 
— gegen Entricht. 


halten, ebenso 

1267, 5. Jan. Lübecker Kaufleute 
halten und in vergangenen Zeiten gehabt haben 1 
von 5 Schillingen und vorbehaltlich der gewöhnl. Abgaben. — 
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1268 im Aug. Sieg der pisan. Flotte (für Conradin, den letzten 
Hohenstaufen) in den sicilian. Gewässern über die Franzosen. Da- 
gegen wird Conrad, selbst zu Lande am 22. Aug bei Scurcola 
von Carl von Anjon, dem der Papst das Königreich Sizilien zuge- 
wiesen, besiegt und am 20. Oct. in Neapel hingerichtet. Um ihn zu 
rächen, schickt 

1269 Jakob I. von Aragonien ein Geschwader von 30 grossen 
und einigen kleineren Sch. gegen C. von Anjou nach Palermo, daa 
jedoch vom Sturm vernichtet wird (Jak. ’s Sohn Peter der Schwieger- 
sohn des Hohenstaufen Manfred). — Rückkehr der Venetianer Nicolo 
und Maffeo Polo von ihrer 1. Reise nach China (Kathai), die sie über 
die Krim ins Hauptlager der Mongolen an der Wolga und durch 
Mittelasien geführt hat. — 

1270 Ergebnisloser (7.) Kreuzzng Ludwigs IX. von Frankr. 
gegen Tunis. Ludw. f — 

1271—1295 d er Venetianer Marco Polo begleitet Nicolo und 
Maffeo Polo auf ihrer 2. Chinareise durch Kleinasien, Armenien, 
Georgien, Mesopotamien (Bagdad), Persien (Ormus), West- und Ost- 
turkestan (Gobi-Wüste). Nach 3jfilir. Reise Ankunft in Karakorum, 
Schangtu und Kainbaluk (Peking). Vom chines. Kaiser Kublai-Khan 
zum Statth. von Yangtschu, nordöstlich von Nanking, ernannt. 
Später nach Tibet, Birma, Siam. Tonking: Rückreise zur See über 
Zayton (Canton), die Sundainseln, Ceylon, Madagaskar, Ostafrika, 
Ormus, Trapezunt, Konstantinopel und Euböa. — 

1273 Jakob I. von Aragonien schlägt die maurische Flotte 
vor Ceuta. — 

1252 — 1284 Alphons X., „der Weise,“ König von Castilien. 


Er erlässt Verordn, und Bestim- 
mungen für seine Marine, regelt 
die Benennung der einzelnen 
Schiffsklassen, die Bewaffnung 
der Sch. und ihrer Besatzung. 
Alphonsinisclie (astrom.)Tafeln. — 

1281 der Infant Don Sancho 
von Castilien erficht mit 120 
Sch. einen glänzenden Sieg über 
die Mauren und erobert Tarifa. — 
Die Genuesen Vadino und Guido 
de Vivaldi machen den (erfolg- 


1270 König Erich Glipping v. 
Dänem. verleiht Lübeck, Wismar, 
Rostock, Stralsund, Greifswald, 
Stettin und „den andern Bür- 
gern, über Wendland gelegen,“ 
den 1. gemeinsamen Schutz- und 
Freiheitsbrief, betr. einen Jahr- 
markt auf Seeland als Beweis 
der Anerkennung einer hansischen 
Solidarität. — 

1274 im Herbst Rudolf von 
Habsburg empfiehlt die Lübecker, 
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losen) Versuch, um Afrika herum 
nach Indien zu segeln. — 

1276—1285 Peter III., „der 
Grosse,“ König von Aragonien. 
Die Gewässer der Balearen wer- 
den von den maurischen (nord- 
afrik.) Seeräubern gesäubert. Zu 
seinem Admiral ernennt er „zu 
Ehren Gottes, der Jungfrau 
Maria und zum Nutzen der gan- 
zen Christenheit“ Pedro de 
Qeralt. — 

1282, 30. März die sizilianische 
Vesper: Siz. befreit sich von der 
Herrschaft C.’s von Anjou, dessen 
Flotte (80 Sch.) die Aragonier 
unter P. de Qeralt 

1282 bei Nicotera (Calabrien) 
mit 22 Galeeren und 

1283 bei Malta unter Adm. 
Roger de Lauria mit 18 Galeeren 
besiegen. Im Frieden kommen 
Sizilien u. Malta an Aragonien. — 

1284, 6. Aug. Etwa 80 pisan. 
Sch. unter Morosini werden von 
den Genuesen (etwa 00 Sch.) 
unter Doria besiegt. 28 Sch. ge- 
nommen, 7 versenkt. — 

1285 die Aragonier unter R. 
de Lauria siegen nochmals Uber 
die verbündete franzüs.-gennes. 
Flotte (55 Sch.) — 

1286 Alphons 111. von Arag. 
vertreibt die Mauren von Menorca 
(Balearen), siegt 

1287, 16. Juni mit 40 Sch. 
über 80 französ.-neapolitan. bei 
Castellamare, nimmt 35 Sch. und 
macht 5000 Gefangene. — 


„die besonders lieben und un- 
verpfandbaren Pfleglinge des heil, 
röm. Reichs“ dem Schutz des 
Königs Magnus von Norw., „weil 
sie dem Herzen des Reichs zu 
weit entlegen seien.“ — Grün- 
dung von Marienburg. — 

1280, 7. Sept. Vogt, Kaufleute 
und Gemeinden der Deutschen 
zu Wisby schliessen mit Lübeck, 

1282 im Herbst auch mit Riga 
„mit gemeinsamer Arbeit und 
auf gemeins. Kosten“ ein Bünd- 
nis, „um die Trave, die wagri- 
schen Gewässer, den Noresund, 
alle baltischen Häfen und Schiffs- 
stationen bis nach Nowgorod zu 
beschirmen gegen jedermann . . 
zum Nutzen aller deutschen 
Kaufleute, welche die Ehre und 
den Vorteil der Abschliessenden 
zu fördern gedenken.“ — 

1281 im Nov. König Eduard I. 
von Engl, bestätigt der deutschen 
Hansa ihre Rechte fiir London 
und England. — 

1282 Vertrag zwischen London 
und der Hansa. Letztere zahlt 
240 Mark „Sterling“ (Abkürz, 
von „Osterling“, Bezeichnung der 
Hansastädte an der Ostsee im 
Unterschiede von den „Wester- 
lingen“ an der „Westsee,“ der 
heutigen Nordsee) zur Herstel- 
lung des Bischofsthores von 
London und erhält das Recht, ihr 
Getreide 40 Tage lang in ihren 
Speichern unverkauft aufzube- 
wabren. — 
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1291 , 18. Mai, die Türken 1283 , 13. Juni. Lübeck, Wis- 

nehmen Accon. — Der Johanniter- mar, Rostock, Stralsund, Greifs- 

orden unter Jean de Villiers wald, Stettin, Deminin, Anklam, 

siedelt nach Cypern über ( 1309 , Riga und Wisby schliessen in 

15. Aug. unter Fuleo de Villaret Rostock mit den Herzogen von 

nach Rhodus), ebenso der Orden Sachsen und Pommern, dem 

der Tempelherren (später nach Fürsten von Rügen u. a. ein 

Frankreich). — ln demselben lOjähr. Bündnis (Anschluss Düne- 

Jahre erlolgloser Versuch des marks im Nov. 1284) zum Schutze 

Ugolino Vivaldi und Teodosio des Land- und Seefriedens und 

Doria aus Genua, Afrika zu um- lassen die Bildung einer „balti- 

segeln — sehen Reichsflotte“ ins Auge. 

1295 Friedrich, der 2. Sohn Die Städte sollen die Schiffe und 

Peters III. von Aragonien, erhält Seeleute, die Fürsten die militär. 

die Insel Sizilien als selbständiges Besatzung stellen. Sie zwingen 

Königreich, losgelöst von Arag. 1285 , 3. Juli, König Erich 
und Neapel. — Die Venetianer „Priesterl'eind“ von Norw., der 

siegen bei Pera über die Genu- >m Haien von Bergen unter Ver- 

esen, während diese unter Lamba letzung eines eben im März 1284 

Doria abgeschlossenen Handelsvertrages 

1297 , 8. Sept. die Venetianer deutsche Schiffe beschlagnahmt 
unter Andrea Dandolo bei Cur- Hat, durch Verbot der Getreide- 
zola schlagen: von 05 venetian. einfuhr nach Norw. zum Frieden, 

Sch. entkommen nur 12. — in welchem ein Schadenersatz von 

6000 Mark Silbers gezahlt, ihre 
alten Gerechtsame bestätigt und 
auf die lries. Seestädte Kämpen 
Stavoren und Groningen ausge- 
dehnt werden. Bremen wird ver- 
haust, weil es Erichs Partei er- 
griffen. — 

1286 , König Erich Menved von 
Dunem, bestätigt Lübeck den 
Vollgenuss seiner Hnndelsver- 
günstigungen. — 

1287 , 24. Juni, die Hansa in 
Wisby verbietet jedermann den Ankauf von Strandgut, wird jedoch 
im Aug. 1288 , weil sie Wisby ohne Erlaubnis befestigt hat, vom 
König Magnus Laduläs von Schweden gedemütigt. — 
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1293 im Herbst Abschluss eines engeren Bundes zwischen 
Lübeck, Rostock, Wismar, Stralsund und Greifswald mit dem unver- 
kennbaren Gepräge eines Schutz- und Trutzbiindn. aut 3 J. Dies die 
Grundlage der spätem stantl. Einheit der wendischen Seestädte. — 

1294 König Erich Menvod erteilt Lübeck. Riga, Wisby, Wismar, 
Rostock, Greifswald, Stralsund, Anklam, Stettin, Kämpen u. Stavoren 
ausgedehnte Freiheiten, sehr bald auch Bremen: ebenso verleiht 
Philipp IV. „der Schöne“ von Frankr. den Bürgern von Lübeck, 
Gothland, Riga, Kämpen, Hamburg, Wismar, Rostock, Stralsund und 
Elbing, sowie „allen Befuhrern des deutschen Meeres“ Verkehrsfroi- 
heit in seinem Reiche — gegen die Verpachtung, ihm zu seinem 
Kriege gegen England Schiffe zu vermieten und zu verkaulen, 

1297 im Sept. auch für den Verkehr mit Flandern. — Lim 
1300 machen die bisher üblichen Kampfgerüste im Bug und 
Heck der Kriegsschiffe festen Castellen Platz, und dus Ruder erhält 
seine Stelle am Achtersteven, statt, wie bisher, an der Seite: nun erst 
Vergrösserung der Takelage möglich: bisher die Segel mehr oder 
minder Aushilfsmittel. Jetzt Beginn des Zeitalter» der Segel- 
schiffahrt. — Seit 1302 erscheint die Magnetnadel mit der Wind- 
rose zum Kompass verbunden (Erfinder Flavio Gioja aus Arnulfi?) 
Das Wort „Bussole“ ist holländ. Ursprungs. — 

1302, 11. Juli, das flandrische Volk schlägt, nachdem es unter 
den seine Selbständig^ bedrohenden Franzosen (Phil. IV.) die 
„vlämische Vesper“ (im Juli 1301 ) angerichtet hat (3000 Tote), die 
französische Ritterschalt in der „Sporenschlacht“ bei Kortriek. 
Führer Pieter de Koning, das Haupt der Weberzunft. Brügge auf 
Seiten Phil. ’s. — 

1303 Lübeck siegt über die Herzoge von Holstein und Mecklen- 
burg und sichert sich den ircien Weg auf der Trave wieder, den 
die beiden Fürsten durch Anlegung von Belestig. bedrohen. — 
1. Febr. die cartu mercatoria Kön. Eduard’s I. von Engl, erteilt 
den deutschen Kautleuten in London das Recht, dass in allen Ge- 
richtshändeln, totwürdige Verbrechen ausgen., die Hälfte der Ge- 
schworenen aus Männern ihrer Sprache genommen wird. — 

1304, 25. März, Sieg einez französ. Geschwaders von 16 Ga- 
leeren unter dem Genuesen liinieri de Grimaldi über die vlämische 
Flotte unter Grat Guido von Flandern bei Zierikzee (Insel Schouwen). 
— 23. Mai. Der deutsche König Albreclit überlässt zu Konstanz 
„auf Ansuchen seines Freundes Erich, Königs der Däuen und Slaven“ 


Digitized by Google 



41 


das Land jenseits der Elbe und Eide an Bänem., jedoch mit Vorbe- 
halt der Stadt Lübeck und ihres Zubehörs. — 

1305 König Erich Menved von Bänem. bestätigt „den Kauf- 
leuten aller Ostseestädle“ den Schutz ihrer Güter und Freiheit der 
Fahrt durch Esthland nach Nowgorod. — Lübeck wird von den 
liolländ. Städten an der Zuyder See als das Haupt aller deutschen 
Seehandelsstädte bezeichnet, dem man lest anhangen wolle „wie die 
Glieder dem Haupte.“ obgleich es gerade damals vom Grafen Ger- 
hard II. von Holstein, dem Fürsten von Rügen und den Herren von 
Mecklenburg so hart bediängt wird, dass es sich 1307 gegen 750 
Mark Silbers auf 10 J. unter Jan. Schutz stellt. — 

1307, 1. Dce., Robert III. von Flandern gewährt „allen Kauf- 
leutcn des röm. Reichs“ Schutz, freien Verkehr mit Ausnahme des 
Geldwechsels und zinsliclier Darlehen, und im Fall eines Krieges 
mit dem Kaiser oder einem Rcichsfürsten Sicherheit auf 40 Tage 
zur WegschalTung ihres Gutes. — 

130S, im Bec. Rostock, Wismar, Stralsund und Greifswald 
erneuern ihr Schutz- und Trutzbündn. (ohne Lübeck). Bremen 
■wird auf seine Bitte wieder in die Hansa aufgenommen. — 

1309, im Sept. Verlegung des Hochmeistersitzes liir den 
deutscheu Orden nieh Marienburg. — 14. Nov. Brügge räumt den 
deutschen Kaufleuten, um die Verleg, des Hansastapels rückgängig 
zu machen, neue Handelsvergünstigungen ein. — 

1310, 12. Juni, der deutsche Orden erwirbt durch Kauf die 
Burgen und Gebiete von Danzig, Dirschau und Schwetz (vom Kaiser 
Heinr. VII. am 27. Juli dess. J. bestätigt). — 

1310 — 1314 Rostock im Kampf mit Erich Menved von Dänem.; 
es schlägt seine F'lotte zurück, verwüstet Helsingör, Amag und 
Schonen im Bunde mit Wismar, Stralsund und Greifswald, wird aber 
am 12. Jan. 1314 von Herz. Heinrich von Mecklenburg überrumpelt. — 

1311 König Eduard II. bestätigt „allen Kaufleuten des deutschen 
Reichs, welche die Gildhalle der Deutschen in London innehaben,“ 
die früher erteilten Freiheiten. — 

1312 König Hakon von Norw. vertreibt die engl. Kaufleute 
aus Bergen und vereinbart mit den wendischen Seestädten zu Stral- 
sund die Herstellung ihrer alten Handelslreili., die er jedoch am 19. 
Juli 1316 erheblich beschrankt, „weil sie nur unnütze und entbehr- 
liche Dinge, wie Bier, Krämerwaren und Gewürze einführten“ ; sie 
dürfen lortan Butter, Fische und Fettwaren nur ausführen, wenn sie 
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dagegen Getreide einführen; lei Verlust ihrer Güter düifen eie den 
Winter über nicht in Hergen bleiben. — Etwa 

1313 Erfindung des Schiesspulvers und vielleicht auch der 
ersten Feuerwaffen durch den Mönch Berthold Schwarz zu Frei- 
burg i. B. — 

1315, 28. Oct. Herz. Johann II. von Brabant erteilt den deut- 
schen Kautleuten Freibriele tür ihren Handel mit Antwerpen und 
Bergen op Zoom. — 

1316, Frühjahr. Erfolgl. Angriff Erich Menved’s und seiner 
Verbündeten (Schweden, Herzog Erich von Sachsen u. a.) zu Lande 
und zur See (80 Sch. und 7000 M ) auf Stralsund. Herzog Erich 
wird am 21. Juni gefangen. Im Frieden zu Templin 

1317 im Nov. erhält Stralsund neue Vergünstigungen : das 
Recht der Zollerhebung, Miinz- und Wechselrecht. — Rostock huldigt 
nicht eher Herz. Heinrich von Mecklenburg uls Landesherrn, als bis 
er gelobt, „sie bei Gnaden, Gerechtigkeiten und allen Gewohnheiten“ 
zu lassen. — 

1318 Hamburg findet „gleich andern Fremden“ wieder Eingang 
in Norw., jedoch ohne von Hakon Schadenersatz zu erhalten. — 
13. Mai König Erich Menved nimmt Stralsund aui 3 J. ohne Aufer- 
legung eines Schutzzolls in seinen besonderen Schutz; auch versichert 
er sich für den Fall eines Krieges der Bundesgenossensch. der Stadt, 
jedoch mit dem Zugeständnis, dass auch dann den Bürgern der 
Verkehr mit Kaufleuten jeglichen Landes freistehen soll. — 

1319, 19. Dez. König Christoph II. von Dänem. leistet den 
Stralsundern Gewähr für alle ihre Rechte. — 

1320 Beginn schriftlicher Aufzeichnung von Satzungen für den 
„Stahlhof“ der Hansa zu London (ursprünglich Teil, später Erweite- 
rung der „Gildhalle“, deren Namen er verdrängt). — Lübeck bringt 
durch Kauf vom „milden“ Grafen Johann von Holstein die Zwing- 
burg bei Travemünde an sich, zerstört sie und erneuert 

1321 das Bündnis mit Hamburg und den wendischen See- 
städten. — Denkschrift des Venetianers Mariano Sanudo an Papst 
Johann XXII.: „In Alemannien giebt es viele Orte mit einer Menge 
starker und mutiger Seeleute, die vorzüglich verwendet werden 
könnten für die Wiedererober. Ägyptens von den Ungläubigen. Das 
einzige Bedenken gegen ihre Verwendung in heissen Gegenden be- 
steht darin, dass sie so gewaltige Esser sind und so viel Proviant, 
wie sie gebrauchen, garniclit mitgeliihrt werden kann“. — 
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1323 Rostock bemächtigt 
Warnemünde. — 

1324 die grössten engl. Schiffe 
besitzen eine Wasserverdräng, 
von 240 1, oit schon 3 Masten, 
aber nur mit je 1 Raasegel. — 

1325 die Aragonier siegen zur 
See über die Pisaner bei Cagliari. 
— Gleichzeitig beginnt Ibn Ratuta, 
der grösste Forschungsreisende 
des Mittelalters, von Tanger aus 
(dort geb. 1302, f 1377 in Fez) 
seine 25-jühr. Weltreise nach 
Ägypten, Nubien, Kleinasien, 
Syrien (Libanon, Baalbek, Da- 
maskus) Mesopotamien (Bnsra), 
Persien, Arabien, Abessynien, 
Sansibar, Ormus, Medina, Palä- 
stina, Astrachan, Konstantinopel, 
Buchara, Samarkand, Indien 
(Delhi), Malediven, Ceylon, Su- 
matra, China (Canton). Zurück 
über Sumatra, Ceylon, Calicut, 
Ormus und Mekka nacli Tanger, 
von wo er später eine 2. Reise 
durch die Sahara nach Timbuktu 
ausiührt. — 

1328 die Portugiesen unter 
Gonzales Camello brandschatzen 
die andalusische Küste. — 

1339 die Castilianer siegen bei 
San Lucar am Busen von Cadiz 
über 22 maurische Schiffe, desgl. 

1337 über ein portugiesisches 
Geschwader bei CapS. Vicente. — 


sich der dänischen Zwingfeste bei 

1326, 2. u. 3. Febr. Der Lim- 
Fjord entsteht durch eine Sturm- 
flut. — 15. Juli. Waldemar III. 
von Dänem. schliesst mit Stral- 
sund ein Schutz- und Trutzbünd- 
nis auf 5 J., nachdem er kurz 
vorher den pommerschen Handels- 
städten (Lübeck erst am 15. Aug.) 
ihre Freiheiten für den Verkehr 
mit Schonen erneuert hat. Am 
9. Oct. gewährt er Stralsund so- 
gar das Recht, während der 
Märkte Schonens (von Jacobi, 25. 
Juli — Martini, 11. Nov.) durch 
einen eigene» Vogt den Blutbann 
auszuüben. — 

1238, Nov. Lübeck lässt sich 
von dem landesflücht. Dänenkönig 
Christoph II., dem es als Zu- 
fluchtsstätte dient, noch vor seiner 
Wiedereinsetz, seine Vorrechte 
sicherstellen. — 

1329 Herz. Heinr. II. von Meck- 
lenburg setzt die Ratsherren von 
Rostock und Wismar zu Vor- 
mündern seiner Söhne ein. — 

1330 König Magnus von Norw. 
und Schweden empfiehlt der 
Stadt Bergen strenge Wachsamkeit, 
dass nicht Fremde, besonders 
Deutsche, das ganze Jahr, sondern 
nur zwischen den Kreuzmessen 
im Frühling und Herbst dort 
lägen, falls sie nicht mit nordisch. 
Frauen verheiratet seien, und legt 
im Winter hohe Strafen auf die 
Eintuhr verfälschter Güter, na- 
mentlich der schmäleren Tücher 
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1340 Alpbons XI. von (’astilien 
besiegt die Mauren am Salado- 
Flusse. — 


1340, 24. Juli. Die engl. Flotte 
unter Eduard III. siegt bei Sluys 
(Haien von Brügge) über die 
französ., die 200 Schiffe und 2000 
Mann verliert (franz.-engl. Krieg 
um die Erbschaft Phil. des 
Schönen). — 


1341, Auf. Juli. Alphons IV. 
von Portugal schickt Schiffe unter 
genues. und llorentin. Komman- 
danten nach den canar. Inseln; 
sie kehren nach glücklicher Fahrt 
im Nov. zurück. — 


1343, 28. Sept. Die verbündete 
päpstl. - venet. - cyprischc Flotte 
(30 Sch.) unter Pietro Zeno 
nimmt Smyrna den Türken ab. — 


1344 Alphons XI. von Castilien 
nimmt Algesiras den Mauren ab. — 


1343, 6. Mai. Pietro Zeno 
schlagt die türkische Flotte am 
Athos. — 


und verdorbenen Waren, bes. des 
Weins, Honigs, Mehls und Malzes. — 

1332 Lübeck lehnt Handelsver- 
günst., die König Magnus ihm 
macht, für sich als einzelne Stadt 
ab und sucht um sie auch für die 
mit ihm verbündeten Seestädte 
nach. — 

1334 Brügge schlichtet eine 
öjähr. blutige Fehde zwischen 
Stavoren einer-, Hamburg und 
Lübeck anderere. Auf Seiten St. ’s 
Graf Wilh. v. Holland, auf S. der 
Hansa Rat und Schöffen von Sluys. 
Vorspiel der im folg. Jahrh. ein- 
tretenden Trennung der Oster- 
und Westerlinge. — 

1336, Juli. König Magnus von 
Schweden erneuert Lübecks frü- 
here Freiheiten auf Schonen, dehnt 
sie auf Schweden aus und räumt 
sie bald darauf auch Lübecks 
Verbündeten ein, sodass 

1337 ein einheitliches Tonnen- 
mass für Schonens Heringsmarkt 
eingeführt werden kann. — 

1338 Graf Ludwig von Flandern 
erneuert die Rechte des deutschen 
Stapels zu Brügge „für alle Kauf- 
leutc des röm. Reichs deutscher 
Zunge“: — 

1340 Graf Wilh. von Holland 
nimmt die Kaufleute von Preussen 
und Westfalen als Gesamtheit in 
Schutz. — 

1342 Eduard III. von „Engl., 
F'rankr. u. Irland“ verspricht den 
Kölnern die Einlösung der Kron- 
juwelen, die er bei ihnen ver- 
pfändet hat. — 
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1846 Der engl. Ritter Macliim 1843, im Juli. Künig Magnus 
wird nach Madeira verschlagen. — erhört Klagen der Lübecker wegen 

Zollbedrücknngen an der norweg. 
Küste, bestätigt am 9. Sept. ihnen 
und allen Kaufleuten „der Hansa 
der Deutschen“ ihre alten Freih. 
im norweg. Handel und gewährt 
ihnen neue. Bald darauf erhalten 
die Lübecker auch in Schweden 
volle Zollfreih., überall, wo sie 
sich niederlassen, das Recht der 
Einheimischen und Bestätig, ihrer 
alten Rechte an den Kuplerberg- 
werken Schwedens (Material tür 
die norddeutschen Kirchen- und 
Turmdächer). Etwa gleichzeitig 
einigt sich M. mit den verbün- 
deten Städten über gemeinsame 
Verfolg, der Seeräuber mit der 
Verpflicht., gleich ihnen 6 grosse 
Kriegssch. zu stellen : er erlaubt 
ihnen, ohne alle Beschränkung auf 
der Newa nach Nowgorod zu 
iahren. — 

1344 Eduard III. von England 
verhandelt mit deutschen Kauf- 
leuten über die Rückgabe seiner verpländeteu grossen Krone (gleich- 
zeitig befinden sich die sämtlichen 3 Kronen des Königs Blagnus bei 
den Stralsundern in Versatz!) — 

1346 Waldemar IV. Atterdag von Dänera. verkauft Esthland 
an den deutschen Orden, der dadurch auch Reval erhält. — 

1347 im Herbst. Schriftliche Niederlegung der ersten Satzungen 
des Vereins „der gemeinen Kauileute aus dem röm. Reich von Ale- 
mannien“ zu Brügge. Einteilung der deutschen Hansa in Drittel: 
1) Lübeck mit den wendischen und sächs. Städten ; 2) Westfalen und 
Preussen; 3) Gothland, Livland und Schweden. — 

1348 Eduard III. von Engl, bestätigt den deutschen Kaufleuten 
der Gildhalle zu London alle älteren und kurz vorher erlangten Freih. 
gegen eine Abgabe von 3 Pfennig vom Pfund des Wertes der Güter. 


Digitized by Google 



46 


— Bremen wird mit Handelsvergiinst. lür Norw. und Schweden be- 
dacht. — 

1351 Der Hafen Danzigs ist bereits so belebt, dass innerh. seiner 
nächsten Gewässer bei einem Sturm 60 Sch. stranden. 

1352, 30. Juli Eduard III. von 
Engl, verfügt wegen der Hinricht, 
eines Engländers in Sluys die Be- 
schlagnahme aller in London und 
in siimtl. engl. Grafschaften vor- 
handenen Waren „der Kaufleute 
Alemanniens von der Hansa“. 
Wegen seiner drückenden Ver- 
pflichtungen an deutsche Kaufleute 
eriolgt jedoch bald die Rücknahme 
der Verfügung. — 

1352, 29. Sept. Lübek erneuert 
die alte Eidgenossenschaft zum 
Schutze des Meeres mit Wismar, 
Rostock, Stralsund, Stettin und 
Greifswald. — Brügge beschwich- 
tigt in dems. J. die Beschwerden 
der deutschen Kaufleute durch 
Gewährung eines eignen Wäge- 
hauses. — 

1356 Bremen wird verhaust, 
weil ein Bürger sich der gesetzl. 
Strafe für verbotene Schiffahrt 
nach Flandern durch „Vorflucht“ 
entzogen hat; es wird im Dec. 
1358 wieder aufgenommen, nach- 
dem bereits „Gras in den Strassen 
Bremens gewachsen ist.“ — 

1357, im Juni. Verfüg, des 
Königs Magnus, dass es den Kaufleuten der deutschen Hansa frei- 
stehen soll, auch ausserli. der Stadt Bergen ihre Lebensbedürfnisse 
zu kaufen. 

1358, 20. Jan. Der Hansatag zu Lübeck beschliesst den Ab- 
bruch aller Handelsbezieh, zu Flandern, Mecheln und Brabant. Der 
Stapel wird von Brügge nach Dordrecht verlegt, wo Pfalzgraf Albrecht, 
„Ruward“ von Hennegau, Seeland, Holland und Friesland am 9. Mai 


1352, 13. Febr. Die Venetianer 
unter Hic. Pisani werden am Ein- 
gang des Bosporus nach Therapia 
zurückgeschlagen, siegen jedoch 
bald darauf mit 15 Sch. über 42 
türkische bei Gallipoli. — 


1353, 29. Aug. Die Venetianer 
unter Pisani siegen bei Cagliari 
über die Genuesen unter Gri- 
maldi. — 

1354, 3. Nov. Die Venetianer 
werden im Hafen von Porto Lon- 
gone (Insel Elba) von den Ge- 
nuesen unter Giov. Doria über- 
rumpelt. — 

1359 soll Peter IV. von Ara- 
gonien bereits Bombarden auf 
seinen Sch. gehabt und damit die 
Takelage der castilian. Schifle 
zerschossen haben. — 
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„den gemeinen Katifleuten von Alemannien, der deutschen Hansa an- 
gehörend“, die erforderl. Freiheiten nebst einer ausführl. Zollrolle 
zusichert. — 

1359 Lübeck kauft die Stadt Mölln vom Herzog von Sachsen 
und bringt (1363) Bergedorf als Pfand an sich. — Freibrief Kaiser 
Karls IV. für Hamburg. Danach darf es fortan See- und Strassen- 
räuber aut dem Meere, der Elbe und in seinem Gebiet selbst ver- 
folgen. — 

1360, 14. Juni. Friede zwischen der Hansa u. Flandern: Graf 
Ludwig von Fl. bestätigt und erweitert der Hansa die alten Freiheiten. 
Der Stapel wird nach Brügge zurückverlegt. Die deutschen Kauf- 
leute erhalten das Recht, Mörder, Diebe und Besclüidiger so lange 
in Gewahrsam zu halten, bis das Gericht dazu kommt. — 10. Juli 
König Waldemar IV. sendet aus dem Feldlager von Helsingborg einen 
offenen Brief mit Königssiegel an den „gemeinen Kaufmann und die 
Seestädte“, bes. an Lübeck, worin er sicheres Geleit für diejen. ver- 
spricht, welche sein Land mit Frieden und Kaufmannschaft besuchen 
und ihm und den Seinen nicht schaden wollen. Er nimmt jedoch 
im Laufe des Sommers Schonen, Hailand und Blekingen d. h. Süd- 
Schweden dem sclnved. König Magnus ab. Schon dadurch werden 
wichtige Interessen der Hansastädte an der Ostsee verletzt, da Schonen 
Hauptstapelplatz des Heringsgeschäfts ist. Noch mehr aber 

1361, 27. Juli durch die Eroberung und Plünderung von Wisby 
auf Gothland mitten im Frieden. Deshalb schliessen gegen ihn am 
7. teept. die wendischen und preuss. Städte nebst Anklam, Stettin u. 
Kolberg mit König Magnus von Schweden und Ilakon VIII. von Norw. 
«in Bündnis. Zur Deckung der Kriegskosten, über die am 8. Sept. 
beraten wird, soll der „Pfundzoll“ dienen (0,40 M auf 20 M Ausfuhr- 
gut). Über Dänem. nebst Schonen wird vollst. Handelssperre ver- 
hängt und jeder Verkehr damit bei Verlust der Güter und des Lebens 
untersagt. So erhält das immerhin noch lose Gefüge der „Osterlinge“ 
festem Zusammenschluss. — 

1362 im Mai segelt eine stattliche Bundesflotte (28 Koggen 
und 24 Schniggen, 2780 M., 8 Wurfgeschütze und vielleicht auch be- 
reits einige leichtere Rohrgeschützc) der Städte Lübeck (6 Koggen 
und 6 Schniggen mit 600 Bewaffneten oder „Wappnern“), Rostock. 
Wismar, Stralsund, Greifswald, Stettin, Kolberg, Anklam, Kiel (1 Sch. 
von 40 Last mit 30 Bewaffn, u. 10 Schützen), Hamburg (2 Koggen, 
200 M.) und Bremen (1 Kogge, 100 M.) unter der Führung des Lü- 
becker Bürgermeisters Johann Wittenborg nach dem Sund, verheert 
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Seeland, schlügt am 8. Juli die dün. Flotte unter Herz. Christoph von 
Laaland, Sohn Wald. ’s, auf der Rhede von Kopenhagen, plündert dieses 
und wartet bei Helsingborg auf die norw. und schwed. Hilistlotte. 
Diese bleibt aus. Infolgedessen die Belagerung von Helsingb. er- 
gebnislos und die Hansallotte am 18. Juli von Wald, selbst geschlagen. 
Verlust: 12 grosse Koggen und viele Handelsschiffe. Waffenstillst, 
am 6. Nov. — 

1364, Febr. Absetzung des Königs Magnus von Schweden durch 
die Reichsslände und Ersetzung desselben durch den Herz. Albrecht 
von Mecklenburg. — 22. Juni Verlängerung des Waffenstillst, der 
Städte „der deutschen Hansa bei der See“ mit Dänem. bis 2. F'ebr. 
1368, durch welchen die früheren Handelsverhältn. hergestellt werden, 
unterzeichn, jedoch erst von Wald, am 22. Nov. 1365. — 

1366 im Dec. Beschwerde der Hansa über Waldemar, der „von 
den Vitten (Eischlagern) der Seestädte aut Schonen bezahlte Gelder 
noch einmal erpresse, die Abgaben willkürl. erhöhe und ihnen viele 
Schiffsgüter geradezu rauben Hesse, selbst Schiffbrüchige nicht ver- 
schone.“ Gleichzeitig wird Ilakon von Norw. ermahnt, „Gott und 
6eine Gerechtigk. vor Augen zu haben und ihre beschworenen Frei- 
heiten zu bewahren.“ — 

1367, Ende Mai. Die wendischen Seestädte untersagen die 
Ausfuhr von Kupfer. Eisen, Waffen, Fluschen und Biergelüssen nach 
Dänemark. — 11. Juli die Städte von Preussen und von der Zuyder 
See verpflichten sich in Elbing, „um in Zukunft solchen Schaden ab- 
zuwenden, welchen der König von Dänem. ohne alle Schuld und ohne 
Absage ihnen allen gethan, einander auf der Fahrt durch den Nore- 
sund beizustehen, alle Gemeinsch. mit dem Könige und dessen Lande 
aufzugeben und sich nicht eher auszusöhnen, als bis allen gleiches 
Recht widerfahren sei. Ewig friedlos solle sein, wer, Schiffer oder 
Steuermann oder sonst jemund, aus diesen Ländern und Städten sich 
zum König halte oder ihm Harnisch zuführe. — 29. Juli. Aut dem 
Hansatage zu Stralsund untersagen die wendischen Städte einstweilen 
dio Reise nach allen dän. und norweg. Küsten „bei Verlust der Ehre“, 
bis Wald, die Forderungen der Hansa bewillige. Diese werden ihm 
am 22. Aug. in Falsterbo unterbreitet. Da seine Antwort nur Vor- 
würfe und Drohungen sind, so wird ein neuer Hansatag vom 11. — 19. 
Nov. im Gürzenich zu Köln abgehalten. Hier wird ein gemeinsamer 
Krieg der .Seestädte des lü bischen Drittels, aus Preussen, von der 
Yssel, aus Holland, von der „Siidersee“ und aus Seeland gegen Dänem. 
und auch gegen Norwegen beschlossen, dessen König Hakon, Schwieger- 
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sohn Wald. ’s, nicht nur das Bündnis mit der Hansa gebrochen, sondern 
sich auch in Bergen Uebergriffe gegen ihre Handelsflotte erlaubt hat. 
Ewige Friedlosigkeit wird dem Schiffer, Seemann oder ledigen Leuten 
angedroht, welche aus den Städten in den Dienst der Feinde sich be- 
geben: verhanset soll jeder Ort der gemeinen deutschen Hansa sein, 
welcher den Beschlüssen sich entzieht, geächtet, wer heimlich den 
beiden Königen Speise oder Waffen zuführt. Zur Bestreit, der Kriegs- 
kosten soll von Fastnacht 1368 an ein allgemeines Pfundgeld auf- 
gebracht werden. Die wend. und livländ. Städte stellen 10 Koggen 
zu je 100 Gewappneten und 20 Schniggen, bezw. Schuten, die preuss. 
5 Koggen, die Städte an der Zuyder See je 1, die Seeland, in Holland 
2 Koggen mit zus. 2000 Soldaten und entsprecli. seemännischer Be- 
satzung. Artillerie: 10 „Bliden“, 2 „treibende Werke“ und 1 „Katze“ 
(Sturmbock auf Rädern). Anführer der vereinigten Land- und See- 
streitkräfte wird Hugo Warendorp, Bürgermeister von Lübeck. — 

1368, 5. Febr. Lübeck, Rostock, Stralsund und Wismar senden 
Wald, und Hakon ihren Fehdebrief. Bis Ostern folgen 77 deutsche 
Städte. Wald, verlässt daraufhin am 6. April sein Land. Im Kriege 
erobern die „Westerlinge“ mit 10 Sch. zuerst Bergen; Hakon wird 
ein Waffenstillstand bis zum August bewilligt. Am 12. Mai wird 
Kopenhagen genommen und geplündert, der Hafen durch versenkte 
Schiffe gesperrt, Helsingör, Nyköping, Falsterbo und Skanör ge- 
nommen, Seeland und Oeland verwüstet. Die Schweden besetzen im 
Juli Schonen, ebenso fallen Moen, Falster und Laaland in die Gewalt 
der Verbündeten, die voll mächt. Selbstvertrauens von dem König 
von Engl, und dem Grafen von Flandern fordern, ihren Kautleuten 
den Verkehr mit Dänern. u. Norw. zu verbieten. — Am 25. Juli be- 
stätigt Albrecht von Schweden als Herr von Schonen einer grossen 
Zahl von deutschen Städten ihre früh. Freiheiten auf Schonen (Strand- 
recht, Bergerecht, Freiheit der Fischlager, Gerichtsbann des Vogts, 
Schankrecht auf den Vitten, Markt- und Verkehrsbel'uguis, Zölle, 
jährliche Miinzerueuerung, Waffentragen der Kaulleute). Aber auch 
die holländ. Städte werden mit denselben Rechten bedacht, so Amster- 
dam, Enkhuyzen, Wieringen, Briel, Harderwyk und Kämpen. — 

1369, 8. Sept. Einnahme von Helsiugborg: Die Hansa Herrin 
des Sundes. — 

1370, 21. Mai Friede zu Stralsund. Bedingungen: 15 J. lang 
werden der Hansa */* des Ertrags aut den schonischen Schlössern und 
Vogteien Helsingborg, Malmö, Skanör und Falsterbo zugewiesen und 
zur Bürgschaft dafür Warberg in Halland mit allem Zubehör über- 
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geben. König Wald, müsse „diese Artikel mit seinem grossen 
Insiegel besiegeln, wolle er bei seinem Reiche bleiben und dasselbe 
.keinem andern Herrn gestatte«. Werde er bei seinen Lebzeiten das 
Reich Dänem. einem andern Herrn gestatten, dann sollten die dän. 
•Gewährleister das nicht zugeben als mit dem Rat der Städte und 
unter der Bedingung, dass auch jener den Städten ihre Freiheiten be- 
siegele. Ebenso wolle man es halten, wenn der König mit Tod ab- 
ginge, und keinen Herrn annehmen als mit dem Rat der Städte und 
mit der Besiegelung ihrer Freiheiten. — Die Hansa ist damit auf 
dem Gipfel ihrer Macht angelangt: sie ist konkurrenzlose Herrin der 
Ostsee und der Sundstrasse nach der „Westsee“. — 

1375, 22. Oct, Einzug Kaiser Karl's IV. in Lübeck (Vermauerung 
des Kaiserthores). Sein Wunsch, dass seinem Erblande Böhmen die 
nordischen Handelsverbind. — mit Veränderung der bisher. Verkehrt- 
wege — geöffnet würden, zurückgewiesen. — 

1376, 14. Aug. König Hakon VIII. bewilligt im Frieden von 
Kallundborg die Forderung der Hansa, mit dem hansischen Wimpel, 
dem „Flieger im Top“, in seine Häfen cinzulaufen und ihn erst beim 
Festmachen niederzuholen — ein Zeichen unbedingter Herrschaft zur 
See. — 16. Aug. Olaf von Dänem., Enkel Wald. ’s IV., Sohn seiner 
einzigen überleb. Tochter Margaretha und Hakon’s von Norw., be- 
stätigt in Korsör den Stralsunder Frieden mit der Hansa und wird 
von dieser als König von Dänem. anerkannt. — 

1377, 6. Nov. Richard II. von Engl, bestätigt die Vorrechte 
der deutschen Kautleute in seinem Reiche. — 

1378 sollen die Venetianer im Seekriege mit Genua Bombarden 
von 140—195 Piund schweren Steingeschossen verwendet haben. -- 

1379, 29. Mai. Die genues. Flotte unter Luciano Doria schlägt 
die Venet. unter Vettore Pisani vor Pola. Doch siegen in dems. J. 
die Venetianer bei CJiioggia, südl. von Venedig, und 

1380, 21. Juni ergiebt sich ein genues. Geschwader den Vene- 
tinnern unter Pisani. Daraufhin 

1381 Friede zu Turin. Genua’s Seemacht ist gebrochen, erhebt 
sich nur noch einmal im 16. Jahrh. unter Andrea Doria. Venedig 
ist von nun an die 1. Seemacht des Mittelmeeres. Es besitzt eine 
Kriegsflotte von 300 und eine Handelsflotte von 3000 Sch. Ihm ge- 
hören Padua, Treviso, Aquileja, Udine, die Küsten der Adria vom 
Po-Delta bis nach Albanien (mit Ausnahme von Triest, Fiume und 
Ragusa), Scutari, Dolcigno, Durazzo. Corl'u, Modoni, Koroni, Korinth, 
Eubct-a (Negroponte), Kretu und die Küsten des Schwarzen Meeres. — 
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Zusatz: Venedig und Genua haben dem Seewesen des Mittel- 
alters das ihm eigentümliche Gepräge gegeben. Sie schaffen den Typ 
der Galeere, deren Länge zwischen 35 und 45, deren Breite zw. 5 
und 6,5 m schwankt. Das einzige Deck überragt die Wasserlinie 
nur um 1 m. Aut Deck, und zwar an beiden Seiten längsschiffs sind 
die Ruderbänke in 2, 3 und mehr Reihen nebeneinander. In der 
Mitte ein freier Gang von vorn bis achtern. Die Manövrieriahigk. 
beruht vorzugsweise auf den Riemen (Anlehn, au Technik und Taktik 
der Athener); jedoch ist auch je 1 dreieck. (Latein-) Segel an 2 
bis 5 in den Kiel eingelassenen Plalilmasten vorhanden. Die Segel 
lassen nur eine 2fache Stellung zu, je nachdem ihre Schoten an 
Steuer- oder Backbord gesetzt sind. Aut den Masttoppen ein aus 
Gitterwerk hergestellter Korb (Mars) für den Ausguck und für die 
Schützen. Der Rammsporn bildet einen dreieckigen, spitz zulaufenden 
Schnabel von etwa 6 m L. Das Ruder ist sichellörmig, in Finger- 
lingen am Achtersteven, meist noch durch 2 lange, beiderseitig ge- 
handlmbte Riemen unterstützt. Darüber die Kajüte des Komman- 
danten in Form eines Turmgewölbes. Für die übr. Olfiziere und 
iur die Seesoldaten „ Hütten“ achtern und vorn. Der Schiffsraum ist 
durch senkr. Wände in Abteil, zerlegt, die Licht nur durch Decks- 
luken erhalten. Hier Räume für die übrige Besatz., Proviant und 
Ausrüstungsgegenstände. Zum Transport von schwerem Kriegsmaterial, 
auch Pferden, benutzt man besondere (Handels-) Schiffe. Besatzungs- 
stfirke der Galeeren 144 — 260 Ruderer und */s oder V* dieser Zahl 
Matrosen und Seesoldaten. Anlänglich werden Verbrecher, dann 
Kriegsgefangene, endlich gekaufte und geraubte Sklaven zum Ruder- 
dienst gezwungen. Diese sind völlig rechtlos, mit eisernen Ketten 
an die Ruderbank gelesselt, jeder Unbill der Witterung ausgesetzt; 
sie erhalten keinen Sold und selten neue Kleidung, leisten 10 — 12 
Std. Dienst ohne Unterbr. Ohnmächtige, Kranke und Dienstuntaug- 
liche werden einfach über Bord geworfen. Kriege gegen die Ungläu- 
bigen, Seeräub. und Sklavenmärkte schaffen hinreichenden Ersatz, 
bilden jedoch die Quelle stets neuer Kriege und sind der Anlass, 
dass die Seefahrt auf der Stule der Ruderschiffahrt stehen bleibt, 
wodurch das Mittelmeer schliesslich aus seiner vorherrschenden Welt- 
stellung verdrängt wird. Taktik: Man sucht dem Gegner stets die 
stärkste Seite des Schiffes, den schmalen, scharfen Bug, zuzuwenden 
und ihm dann mit voller Ruderkruft die Ramme in die Breitseite zu 
bohren — wie schon bei Salamis, also hierin kein wesentl. Fort- 
schritt gegenüber dem Altertum. Gleichzeitig suchen die Schützen 

4 * 
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die Rudermannschaft des Gegners kampfunfähig zu machen, damit 
das feindl. Schiff manövrierunfähig wird und leichter seitwärts ge- 
lasst werden kann. Entern selten. — 

Nebenformen der Galeere: 

1) die Galeasse, vergrüsserte Galeere, grösste Art des rnittel- 
alterl. Kriegssch., 50 — 60 m 1., 7 — 8 m br., hochbordig, beiders. 28 — 31 
Riemen, bis 500 Ruderer, ausschl. Schlachtschiff, bei den Venet. und 
Spaniern im Gebrauch. 

2) die Galeote, verkleinerte Galeere, 28—35 m 1., 4 — 5 m br., 
Zahl der Riemen 16—23, der Ruderer 64 — 138, vorzugsweise Auf- 
klärungsschiff. 

3) die Feluke, noch kleiner, 16 — 20 m 1., mit 2 höheren, 
schräg nach vorn geneigten Masten nebst je 1 lat. Segel. Guter 
Segler, vorzugsweise von den Barbaresken Nordatrikas gebraucht. 
Beiders. auch 8 — 12 Riemen, die Ruderer sitzen mit in den Schiffs- 
raum hinabhängenden Beinen in Luken aut dem Meck, so dass kein 
Raum für Ruderbänke verloren geht. 

4) die Gallione, verhältnismässig breit, hochbordig, ledigl. zum 
Segeln bestimmt, 24 — 28 m 1., 77a — 97* nt br., ohne Sporn, Bug 
ziemlich rund, Heck senkrecht verlautend, Seitenwände konvex. 2 — 4 
hohe Masten mit je 1 lat. Segel. Mehrere Decke übereinander; über 
dem Achterdeck Autbauten, oft von mehreren Stockwerken. Grosse 
Traglähigk., deshalb zum Fortschaffen von Truppen, Pferden und 
Kriegsmaterial verwendet. — 

E. Die Hansa auf der Höhe ihrer Macht. 

Seit 1377, im Juni. Auf Beschluss des Hansatages zu Lübeck 
Kämpfe der Hansa mit den „Liekendeelern“ oder „Vitalienbrüdern“, 
die durch Seerauh den Hansahandel schädigen. Ihre Losung: „Gottes 
Freund und aller Welt Feind“. — 

1381 Bedrohung der Gildhalle zu London beim Aufstande Watt 
Tyler’s und der Bauern von Kent. 

1385 von Ostern bis Martini Kreuzfahrten Wulf Wulflamm’s 
(Stralsunder) und Peter Stromekendorp’s auf der Ostsee mit mehreren 
„Fredekoggen“ (kriegsmässig ausgerüstete Hansaschiffe zur Herstel- 
lung des Friedens auf See), 100 Gewappneten, 32 Bliden, 6 Bom- 
barden und 6 t „Kraut“ (Pulver) gegen die Liekendeeler. W. Wulfl. 
erhält dazu 5000 Mark Silbers, freie Gerichtsbark, selbst über Hals 
und Hand und das Anrecht auf alle den Seeräubern abgenommene 
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Beute. Die festen Plätze auf Schonen werden ihm unterstellt, bis 
sie am 11. Mai 1385 gegen Bestätig, der hansischen Rechte an 
König Olaf und seine Mutter Margaretha zurückgegeben werden. — 

1388 erneuter Abbruch aller Handelsbeziehungen der Hansa 
mit Brügge, Mechelu und Antwerpen nebst Verlegung des Stapels 
nach Dordrecht (1389). Auch der Verkehr mit den Küsten Frank- 
reichs wird untersagt (nur Salz aus der Biscaya, r Baisalz,“ Wein 
von Poitou und Wolle von Calais ausgenommen). Friedensschluss 
erst nach Bestätig, und Erweiterung der früheren Vorrechte — den 
Sch. der Hansa wird lortan die Kette vor dem Haten von Sluys ohne 
Abgabe geöffnet (1392). — 

1389, 24. Febr., Königin Margaretha von Dänem. u. Norw. 
nimmt Albrecht von Schweden bei Falköping gelängen und ergreift 
Besitz von seinem Reiche. Belagerung von Stockholm. Neutralität 
der Hansa bis aut die unter mecklenburg. Schutzherrsch, stehenden 
Städte Wismar und Rostock (Albr. mecklenb. Prinz). Um dem an 
Lebensmitteln (victualia) Mangel leidenden Stockholm Zufuhr zu 
verschaffen, stellen sie 

1391 „Stehlbriefe“ an die Liekendeeler aus gegen die Verpllicht., 
Stockholm mit „victualia“ zu versehen. Daher ihr Name „Vitaliea- 
briider.“ Nur Stralsund geht mit Fredekoggcn ertolgreich gegen 
diese vor und säubert seine Gewässer. — Rieh. II. von Engl, betreit 
unter Zustimmung des Parlaments „die Kautleute der Hansa Ale- 
manniens“ von den neuen Auflagen und Zöllen, welche einige königl. 
Städte den Fremden auferlegt haben, namentl. von dem 2 Schilling- 
Zoll für jede Last Heringe, von dem 2 Pfennig-Zoll aut jedes Hundert 
Nutzhölzer, von den Zöllen auf Pech, Alaun und Asche, sowie andern 
Plackereien „als den Charten und Privilegien derselben zuwider- 
laulend.“ — 

1392 Schutzbriet Karl’s VI. von Frankr. für die Hansa. — 
Bergen in Norw. wird von den Vitalienbrüdern geplündert, Goth- 
land gerät in ihre Hand, Wisby wird ihr Hauptschlupfwinkel und 
Stapelplatz. Königin Margar. gegen sie so ohnmächtig, dass sie 

1393 im Apr. Rieh. II. von Engl, um die Erlaubniss bittet, in 
Lynn (am Wash-Busen) 3 engl. Sch. zum Schutz ihres Reiches 
mieten zu dürfen! Selbst Hamburg und Lübeck unterlassen 3. J. 
lang die Schonenfahrt!! — 

1395, 17. Juni Ende des Krieges zwischen Marg. u. Albrecht. 
Friede zu Lindholm (Schonen). Albr. wird aus der Gelängensch. 
entlassen, erhält Gothland samt Wisby. Die Hansa besetzt Stockholm 
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als Pfand für die Innehaltung der Friedensbeding. Rostock, Wismar 
und Stralsund verpflichten sich, ihre Häfen dem Seeraub zu ver- 
schliessen. Marg. wird als Königin auch von Schweden unerkannt 
und beteiligt sich an der Unterdrück, der Vitalienbrüder. Diese 
finden jedoch Zuflucht bei Sven Sture, dem Landeshauptm. Albr.’s 
auf Gothland. — 

1397 der deutsche Orden verbietet wegen engl Übergriffe 
gegen die deutschen Kaufl. von der Hansa die Einfuhr aller engl. 
Tücher auf engl. Schiffen nach preuss. Häfen und kündigt im folg. 
Jahre England sogar allen Handelsverkehr auf. — Da gleichzeitig 
preuss. Sch. von den Vitalienbrüdern ausgeraubt werden, beschliessen 

1398, 23. Jan. das Ordenskapitel der Deutschritter und die 
preuss. Städte auf einer Tagfahrt in Marienburg den Krieg gegen 
sie, und am 18. März segelt der Hochmeister Konrad v. Jungingcn 
mit einer Flotte von 80 Sch., 4000 M. z. F., 50 Rittern und 400 
Pferden nach Gothland. Wisby ergiebt sich am 5. Apr. Die VUalien- 
brüder werden zum grössten Teil getötet. 400 entkommen samt 
Sven Sture nach der Nordsee zu den Häuptlingen Ostirieslands Wit- 
zold von Brockmerland und Hisko von Emden. — 

1399, Oct. Heinr. IV. von Engl, bestätigt den Kaufl. der deut- 
scheu Hansa alle Vergünstig, seiner Vorfahren bis zu Eduard I. 
(1303) hinauf. — 

1400 zu Ostern schickt die Hansa (auf Beschluss des Hansa- 
tages zu Lübeck, Anf. Febr.) 20 Koggen mit 2000 Bewaffneten (ge- 
stellt von Hamburg, Lübeck, Bremen, Deventer, Kämpen und Gro- 
ningen) nach Ostfriesl. gegen die Vitalienbrüder. Auf der Oster-Ems 
werden 80 erschlagen, 30 gefangen und später hingerichtet. Die 28 
Häuptl. des Friesenlandes verpflichten sich, die Vitalienbrüder nicht 
mehr in ihren Gebieten zu dulden. — 


F. Eintritt der Portug. 
und Spanier in die Reihe 
der Seemächte auf dem 
Ozean. 

1402 Jean de Bethencourt, ein 
normannisch - franz. Ritter aus 
La Rochelle, nimmt die canarische 
Insel Lanzarote als span. Lehen 


1402 im Juni. Die Vitalienbr. 
unter Claus Störtebeker (Stürze- 
becher, wegen seinerTrunkfestigk.) 
mit 10 Sch. werden von den 
Hamburgern unter Führung der 
Ratsherren Nicol. Schoke und 
Herrn. Lange bei Helgoland gänz- 
lich geschlagen. Unter den 
Hamb. Kommandanten zeichnet 
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in Besitz. — L. wird 1481 von sich Simon von Utrecht mit seiner 

der span. Krone selbst übernom- Kogge „Die bunte Kuh von 

men, ebenso Gran Canaria 1483, Flandern“ besonders aus. Störteb. 

Palma 1491, Teneriffa 1496. — wird gefangen und am 10. Juli 

nebst 70 Genossen auf dem Grasbrook in Hamburg hingerichtet, sein 
Unterbefehlsh. Wichmann sinkt mit seinem Sch. Die Führer 
Michael Godeke und Mag. phil. Wigbold aus Rostock, „welcher sein 
Katheder mit dem Schiffskastell vertauscht“, entkommen, werden 
aber auch bald aufgespürt, G. sinkt mit s. Sch.. Wigb. wird nebst 
80 Genossen hingerichtet. — 

1404 die Flotte des deutschen Ordens, mit 15 OOO M. besetzt, 
nimmt Gothland, zerstört ein dän. Geschwader bei Kalmar und bringt 
200 dan. Sch. auf. 

1407 die Hansa siegt mit Hilfe Keno ten Broke's von Aurick 
über die fries. Häuptlinge und zwingt sie durch Besetzung ihrer 
Bingen, sich von den Vitalienbr. loszusagen. — 

1408 König Erich VII. „der Pommer“ von Dunem., Norw. u. 
Schweden kauft Gothland für 3000 Nobel vom deutschen Orden 
zurück. — 

1409, 30. April Herzog Anton von Brabant verleiht der Hansa 
Handelsvergünstig, in Antwerpen. — 4. Dec. Heinr. von Plauen, der 
Hochmeister des deutschen Ordens, schliesst mit Heinr. IV. vonjEngl. 
einen Vertrag, durch welchen der Handelsverkehr der preuss. Städte 
mit Engl, geregelt wird. Der Vertrag wird 1411, 24. Mai erneuert 
und bestätigt. — 

1411 Der Rat von Bremen veranlasst den Grälen von Olden- 
burg gegen Zahlung einer hohen Summe, den Vitalienbrüdern jeden 
Schutz im Jadebnsen aulzukündigen. — Am 23. Aug. schliessen die 
wend. Hausastädte in Kopenhagen auf 10 J. einen Waffenstillst, mit 
den Städten Seeland's und Holland's ab, mit welchen sie wegen des 
Getreidehundeis auf der Ostsee, welchen die Osterlinge uls ihr un- 
antastbares Monopol betrachten, in Streit geraten sind. — Seit 

(412 baut man in den Hansastädten Handelssch. bis zu 120 
Lasten Tragfähigkeit. — 11. Nov. Lübeck wird lür verhanst erklärt, 
da es sich der vom röm. König Ruprecht unter dem 21. Jan. 1410 
verhängten Reichsacht nicht entledigt hat (geschieht erst aut dem 
Konzil zu Konstanz im Nov. 1414). — 

1413 Heinr. V. von Engl, bestätigt der Hansa die Vergünstig, 
seiner Vorfahren bis zu Ed. I. hinauf. — 
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1415,21.Aug. 
€euta wird den 
Mauren von den 
Portugiesen un- 
ter Job. I. und 
Prinz Heinrich 
,dem Seefahrer 1 
(geb.4.III. 1394 
zu Oporto) ab- 
genommen. — 
1418, 29. Sept 
unter dem Herz. 


1416, 29. Mai 
die Venetianer 
unter Pietro Lo- 
redano siegen 
mit 15 Gal. über 
40 türk. Sch. 
bei Gallipoli. — 

die Engländer 
von Gloucester 
Franzosen Cher- 


nehmen den 
bourg. — 

1419, 8. Juli Madeira nebst 
Porto Santo, wohin Joao Gon- 
^alves Zarca und Tristao Teixeira 
verschlagen sind, wird von den 
Portugiesen besetzt. — Im J. 

1423 besteht die venet. Handels- 
flotte aus 3345 Sch. über 100 t, 
darunter 300 über 200 t, bemannt 
mit 38000 Matrosen; sie befördert 
jährl. durchschnittl. Waren im 
Werte von 10 Mill. Dukaten mit 
einem Reingewinn von 40%. Der 
Schiffbau beschäftigt in Ven. allein 
10 000 Personen. Zum Schutz der 
Handelsflotte sind ständig 45 Ga- 
leeren mit 11 000 M. im Dienst 
(Bericht des Dogen Thomas Mo- 
cenigo an den Rat der Stadt Ve- 
nedig im J. 1423). — 


1416, im Juni König Erich VII. 
von Dänem. verheert Fehmarn, 
verliert es im Oct. aber bereits 
wieder. Dafür erobert er 

1417, im Juli Schleswig. Ham- 
burg auf Seiten des Grafen Hein- 
rich von Holstein, „weil es leichter 
sei, die Dänen vor Gottorp als 
vor Hamburg zu bekämpfen“. — 

1418, 24. Juni, Erneuerung 
des durch die Verhansung Lü- 
becks brüchig gewordenen Hansa- 
bundes auf der von 47 Städten 
beschickten Tagfahrt zu Lübeck. 
Es wird beschlossen, sich zu ver- 
einigen zur Ehre Gottes, zur Er- 
haltung des Friedens gegen jeder- 
mann, den röm. König ausge- 
nommen, sich zu helfen mit Rat 
und Tliat und nach vergeblichen 
Versuchen zur Güte bald zu 4. 
bald zu 8 Städten, endlich mit 
dem ganzen Bunde einer be- 
drängten Schwester zu Wasser 
und zu Lande oder verhältnis- 
mässig mit Geld beizuspringen. 
Es soll keine Bundesstadt anders 
als mit Rat der nächsten 4 Städte 
eine Fehde ansagen, euch nicht 
ohne ihre Bewilligung Frieden 
schliessen. Schiedsrichterliche 
Schlichtung von Händeln innerh. 
des Bundes angeordnet. Fest- 


setzung der Zahl der Gewappneten und Schützen für jede Stadt, Ver- 
bot der Münzverschlechterung, des Kaufs von Korn vor der Aussaat 
und von Heringen vor dem Fang, der Ausfuhr von Getreide durch 
den Sund, den Belt, die Elbe und Weser, falls es nicht auf einem 
hansischen Markt gekauft ist (gegen die Holländer!), und der Hilfe- 
leistung irgend welcher Art an die Seeräuber. Den Livländern wird 
der Verkehr mit den Russen ohne Vermittl. von hansischen Send- 
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boten aus Lübeck oder Gotbland untersagt, „weil die Russen die 
Deutschen nicht in Nowgorod leiden wollen.“ — 

1420 Die Flotte Erich ’s VII., der Holstein erobern will, wird 
bei Alsen vom Sturm vernichtet, dagegen gelingt ihm die Eroberung 
von Fehmarn am 9. Juli. — 24. Aug. Hamburg und Lübeck über- 
nehmen Bergedorf als gemeins. Eigentum. — 

1422 Ein Geschwader der Hansa (1C00 Bewaffnete) erobert 
Esumersiel und Dokltum in Ostfriesland. Die dort hausenden Vi- 
talienbr. flüchten nach Holland. Da jedoch die Hansa deshalb mit 
einer Handelssperre droht, so werden auch hier 112 hingerichtet. — 
Eine neue Spannung zwischen der Hansa und den holländischen See- 
städten entsteht in demselben Jahre dadurch, dass Erich VII. den 
letzteren bedeutende Handelsvergünstig, gewährt, auch lür Schonen, 
wo vertragsmässig nur einzelne Städte der Westerlinge Zutritt haben. 
Ein Geschwader der Lübecker, Rostocker und Wismaruner beraubt 
infolgedessen die dorthin entsandten holländ. Fahrzeuge ihrer Segel, 
Anker und sonstigen Ausrüstung, während die Hamburger die "West- 
küste Jütlands verheeren. König Erich antwortet mit Erhöhung der 
Zollsätze im Sunde. — Seit 

1425 wenden sich die Heringszüge von der Küste Schonens 
ab und den Gewässern von Holland und Schottland zu — Die Hansa 
verbietet die Befrachtung holländ. Schiffe lür Livland in hansischen 
Häfen. So steigert sich der Handelsneid einstiger Bundesgenossen 
bis zum offenen Kampi und scheidet für immer den burgund. Westen 
vom hansischen deutschen Osten. — Erich VII. befestigt Helsingör, 
um der Hansa jederzeit den Sund sperren zu können, und droht mit 
völliger Aufhebung ihrer alten Rechte. Deshalb 

1426, 6. Oct. Kriegserklär, von Lübeck, Hamburg, Rostock, 
Wismar, Stralsund und Lüneburg an Dänem. Aut beiden Seiten 
werden Vitalienbr. in Sold genommen, von Hamburg allein 800! — 
1427 Vergleich der Hansa mit dem Mayor, den Sheriffs und 
Aldermen von London: Befreiung von „unbräuchlichcn Zöllen aut 
Wein, Salz, Heringe, Reis und sonstiges Tonnengut.“ (1431) Erweite- 
rung dieser Vergünstigung. — 1427, 26. März Beitritt von 15 anderen 
Hansaslädten zum Bündnis gegen Dunem, — der deutsche Orden 
entsendet 6 Kriegssch. in die Gewässer von Flandern, Holland und 
England. — Verheerung der dän. Inseln Moen, Bornholm, Falster und 
Ärö durch eine Hansatlotte von 100 Sch. und 6000 M. Erl'olgl. 
Angriff aut Flensburg in der Nacht vom 28. zum 29. Mai, da der 
Hauptmann der Hamburger Klatzaka (in der Trunkenheit) zu früh 
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angreift. — Am 21. Juli siegen 36 Lübecker und Hamburger Sch. 
unter den beiderseit. Bürgermeistern Tidemann Steen und Heinrich 
Hoyer über 33 skandinav., „die sich neben den hansischen wie Kapellen 
gegen Kirchen ausnehmen“, im Sund zw. Kopenhagen und Helsingborg. 
Steen aber führt gegen ausdrückl. Befehl die genommenen Schiffe nach 
Lübeck. So werden noch an dems. Abend 30 Handelsscb. der Hansa, 
die „Baientlotte“, mit Salz aus der Biscaya kommend, eine Beute 
der Danen. — 

1428, 2. Ostertag. 260 Sch. der Hansa mit 12000 M. gehen 
unter Herz. Gerhard von Schleswig von Wismar aus in See. Kopen- 
hagen wird am 7. April angegriffen, aber von der Königin Philippa 
(engl. Prinzessin) erfolgreich verteidigt. Auch die Sperrung des 
Hafens missglückt, da die Wismaraner die dazu bestimmten Fahrz. 
in die Länge legen und nicht in die Breite; die dän. Schiffe ent- 
schlüpfen. Dagegen werden Seeland, Jütland und Schonen von der 
Hansa ungehindert verwüstet. — 

1429, 31. März. Bartel Voet, Führer der mit der Hansa ver- 
bündeten Vitalienbr., erobert mit 7 Sch. und 400 M. Bergen in 
Norw., plündert es völlig aus, siegt über 100 norw. Fahrz. und ver- 
nichtet auch die Boote fremder Fischer. Die engl. Kaufl. müssen 
Bergen räumen. — Am 8. Mai werden 70 dän. Sch. mit 1400 Ge- 
wappneten, die unter der Kön. Philippa am 4. Mai vorStrnlsund die 
Stralsunder Flotte z. T. verbrannt haben, vom Bürgermeister Claus 
v. d. Lippe mit dem Rest der Stralsunder Schiffe gänzl. geschlagen 
und 3 andere dän. Sch. von den Rostockern und Wismaranern über- 
wältigt. — 

1430 Herz. Johann von. der Bretagne gewährt der Hansa Ver- 
günstig. für den Handel nach Nantes. — 15. Aug. Rostock scheidet 
aus dem Bunde aus und schliesst Frieden mit Dänem. Lübeck, 
Hamburg, Wismar und Lüneburg setzen den Krieg fort und nehmen 

1431, im März Flensburg, ebenso 

1433 Emden (Imelo), Leer 
(Focko) und Sibethsburg in Ost- 
friesland, verbündet mit Edzard 
Cirkzena von Greetsiel. Viele 
Vitalienbr. werden hingerichtet 
und Friede in Ostiriesl. geboten. 
Die Macht der Vitalienbr. end- 
giltig gebrochen. — 

1434 die Hansa und der Hoch- 


1431 Die Portugiesen unter 
Goncalo Velbo Cabral entdecken 
einen Teil der Azoren; die Insel 
S. Maria wird jedoch erst 1432 
am 14. Aug. und Sao Miguel um 
8. Mai 1444 gefunden. — 

1434 Gil Eannes, ein Italiener 
im Dienst des Prinzen Heinrich 
von Portugal, umsegelt zum 1. 
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meister des deutschen Ordens, 
der die Engländer eben aus seinen 
Städten verwiesen hat, verbieten 
gemeinschaftl. den Verkant aller 
in Engl, angefertigten Tücher bei 
hoher Strafe und geben die Ab- 
sicht kund, auch die Ausfuhr 
nach Engl, zu beschränken. — 
24. Juni. Der Hansatag zu Lübeck bestimmt, dass „kein Hanse weder 
eine Handelsgesellschaft noch ein Schiff mit einem Eng länder gemein- 
sam haben soll, und dass kein Hanse aus seiner Stadt Waren an 
andere als in London wohnende Hansen senden darf, Wein, Bier und 
Heringe ausgenommen. — Wiederaufnahme des vor 7 J. verliansten 
Bremen. — 

1435, 17. Juli. Erich VII. bestätigt der Hansa im Frieden zu 
Vordingborg ihre alten Rechte in den drei nordischen Reichen. Der 
Wettbewerb der Holländer bleibt freilich auch in Zukunft. — 

1437, 22. März. Entgegen dem stürmischen Verlangen des 
englischen Handelsstandes nach Abschaffung aller hansichen Vorrechte 
in England bringt Heinr. Beaufort, Bischof von Winchester, der im 
königl. Geheimen Rat die Forderung der Engl, als widerrechtl. be- 
zeichnet und die Unentbehrlichk. des deutschen Handels darlegt, einen 
für die Hansa und den deutschen Orden höchst günstigen Vertrag 
zu stände. Die Hansa erlässt infolgedessen am 29. Mai neue Be- 
stimmungen lür den Stahlhof in London. — 

1438 Ausbruch einer längeren Fehde der Hansa, besonders 
der wendischen Städte, mit den Holländern, welchen verboten wird, 
sich länger als 3 Mon. in Hansastädten aufzuhalten und daselbst 
Schiffe bauen zu lassen. Die Holländer nehmen vor Brest 23 Sch. den 
neutralen preuss. und livländ. Städten weg, die vou hansischen Frede- 
koggen geleitet werden. Zur Vergeltung kapert die Hansa liolländ. 
Schiffe im Sund. — 

1439 König Heinr. VI. von Engl, macht die „gehorsamen 
deutschen Kaufleute“ von jeder lästigen Verkehrsbeschränk, frei, 
wotür seine Unterthanen vergeblich Gegeuseitigk. beanspruchen. — 

1440 die Hansa verbietet die Einfuhr aller liolländ. Waren, 
bes. des Tuchs. Aller Handelsverkehr ruht mit Ausnahme der 
Bergenfahrt. — 

1441 der Hansatag zu Lübeck gebietet dem Kontor zu Brügge, 
den Spaniern „wegen des Schadens, den sie den Hansischen zugefügt, 
alle Commercia in den Niederlanden abzuschneiden.“ — 


Male das gefürchtete Cap Bo- 
jador. — 

1435 Gonzalez Baldaya dringt 
bis zum Rio d’Ouro, Nuno Tristao 
1441 bis zum Cap Branco, 1443 
bis zur Bucht von Arguin an der 
Westküste Afrikas vor. — 
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1441, 27. Juni, Christoph „der Bayer“, seit Apr. 1440 König 
von Dänem., seit dem 4. Okt. 1440 von Schweden (1442 endlich 
auch von Norw.), bestätigt die Rechte der Hansa (Erweiter. im 
Herbst 1445) und vermittelt am 23. Aug. einen lOjfihr. Waffenstill- 
stand zwischen den Ostseestädten und den Holländern, dem am 6. 
Septbr. auch der deutsche Orden und die preuss. Städte beitreten. — 
1443 König Christoph lässt die Holländer auch zum Bergen- 
handel zu. — 


1444, 15. Jan. König Johann II. von Castilien bestätigt den 
Frieden zu Brügge mit der Hansa. — 

1444 — 1446 Fehde der Bremer, 
(Schiffshauptin. Herger Roter- 
mund) mit den Holländern ; 
Vlyland wird verheert, viele mit 
wertvollen Gütern betrachtete 
Sch. gekapert. — 

1447, 18. Mai die Hansa erlässt von Lübeck aus Bestimmungen 
über See- und Handelsrecht, die Schiffahrt aut der Nord- und Ostsee, 
die Kontore der Hansa u. s. w. Es wird z. B. bestimmt, dass 
„jedes hansische Sch., 100 Last gross, 20 Mannesharnische an Bord 
haben soll.“ — 


1445 der Portugiese Diniz Dias 
dringt über die Senegalmündung 
bis zum Cap Verde vor. — 


1448, lß. Juli Franz Sl'orza 
verbrennt die venetian. Flotte 
bei Casalmaggiore (Oberit.) — 

1450, 12. Aug. Cherbourg er- 
giebt sich nach 40tüg. Belager. 
den Franzosen. — Um 

1450 sind die Galeeren im 
Mittelnicer durchschnittlich 50 
m. 1. und 12 m br.; sie haben 
48 Riemen, 2 — 3 Masten mit 
Lateinsegeln und als Armierung 
1: 36 Pfiinder, 2: 24 Pf., 4: 6 PL 
(alle auf dem Vordeck, ausserdem 
an jeder Seite 4: 6 PI.) Besatzung 
550 Mann. — 


1448, 28. Sept. Unter Beihülfe 
der Hnnsa wird Grat Christian 
von Oldenburg auf den dän. 
Thron berufen, der 1449 zu 
Pfingsten auch Gothland be- 
setzt. — 

1449, 12. Okt. der Hochmeister 
des deutschen Ordens vertritt in 
einem Schreiben an Kön. Heinr. 
VI. von Engl, sehr entschieden 
die Gerechtsame der preussischen 
Städte. — 

1450, 21. Sept. der Hansatag 
zu Utrecht bricht wegen viel- 
facher Übergriffe allen Handels- 
verkehr mit Flandern ab: der 
Markt für die teuren Waren wird 
von Brügge nach Antwerpen, für 
die geringeren (Fettwaren, Ascho, 
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Thee, Reis und Holz) nach 
Middelburg verlegt. — Deshalb 
erneuert 

1456, 10. .Jan. Brügge die 
Vorrechte des Hansakontors, zahlt eine Entschädigung von 2000 
Piund und gelobt 1457, 3. Juni lür die Rückkehr dep Kontors die 
Hergabe eines freien Platzes (Place des Österlins). Ende der Streit- 
sache von 1450. — 

1456, im März Abschluss eines Waffenstillst, zwischen König 
Heinr. VI. von Engl, und den Ostseestädten auf 8 Jahre. — 12. Mai 
Alphons V. von Portugal verleiht der Hansa Vergünstig, für den 
Handel mit seinem Lande, nachdem er den Deutschen aut Anlass 
eines „deutschen Schusters niedersächs. Namens“ bereits 1452 das 
Recht zur Ansiedelung in Lissabon gegeben hat. — 

1458, 29. Mai der engl. Statthalter von Calais, Admiral in der 
„Engen See“, Richard Graf von Warwick, überfällt mit 12 Kriegssch. 
— mitten im Frieden — 18 deutsche Kauffahrer, vornehml. Lübecker, 
mit Wein und Salz aus der Biscaya nach Livland unterwegs, im 
Kanal. Diese schlagen unter Verlust von 6 Sch. den Angriff zurück. 
W. verliert die Hälfte seines Geschwaders und flüchtet nach Calais. 
„Seit 40 J. ist keine so heisse Schlacht auf der See gewesen.“ Noch 
in dems. J. bestätigt Heinr. VI. die Rechte der Hansa. — 

1460 Entdeckung der Cap 1460, 5. März Staatsrechtl. Ver- 
Verde-Inseln, zuerst von Sao einig, von Schleswig und Holstein 

Thiago durch Diogo Gomes und mit Dänem. durch Christian I., 

Antonio de Noli. — 13. Nov. der am 4. April die Huldigung 

Prinz Heinrich der Seefahrer f in entgegennimmt und am 11. Mai 

Sagres. Sein Wahlspruch : „Talent die Schauenburger Grafen mit 

de bien faire.“ — 43000 rhein. Gulden und der 

Herrschaft Pinneberg abtindet. „Also wurden die Holsten Dänen und 
verschmähten ihre Erbherren und gaben sich mit gutem Willen, ohne 
.Schwertesschlag unter den König von Dänem., da ihre Vorfahren 

manches Jahr gegen gewesen mit wehrender Hand und manchen 
Krieg geführt, dass sie keine Dänen sein wollten, wobei ihnen die 
Städte behilflich waren mit grossem Volk und grossen Kosten.“ — 

1461 König Heinr. IV. von Castilien erkennt den Frieden von 
Brügge mit der Hansa au. — 6. Nov. König Eduard IV. von Engl, be- 
stätigt die Rechte der Hansa. Ebenso 1466 „den sämtlichen Hansen, 
welche die Gildhalle der Deutschen besitzen.“ — 
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1464, 7. Jan. Üffentl. \ erkundig, der von Ludwig XI. von 
Frankr. der Hansa gewährten Handelsvergünstig, in La Rochelle ? 
ebenso am 16. Juli in Bordeaux und etwa gleichzeitig in Harflcur, 
Honileur, Dieppe und Cherbourg. — 

1466, 19. Okt Westpreussen nebst Danzig kommt unter pol- 


nische Herrschaft. Der deutsche 
Pomesanien nebst Königsberg. — 
1468, 30. Nov. Andrea Doria 
wird zu Carrascosa im Genuesi- 
schen geb. (f 25. Nov. 1560). 
Er ist zwar nicht der Erfinder 
des Segel manövers, aber er hat 
es systematisch angewendet, ver- 
vollkommnet und auf Kriegssch. 
übertragen. Er vermehrt die 
Segel, setzt an die Stelle des 
3eckigen Lateinsegels das trapez- 
förmige Raasegel und führt Ein- 
richtungen zum Brassen ein, um 
auch seitlichen Wind für den 
Kurs auszunützen. Er ist der 
Lehrmeister der Segeltaktik, d. h. 
der Kunst, das eigene Schiff durch 
Manövrieren in eine günstige 
Stellung zum Gegner zu bringen. 
Die Geschütze, bisher nur am 
Bug und Heck aufgestellt, kön- 
nen nunmehr an den Breitseiten 
zu Batterien vereinigt werden. 
Das Passiergefecht tritt an die 
Stelle des Melees, und anstatt 
der für das eigentl . Gelecht ganz 
unbrauchb., ja schädlichen Ruder- 
sklaven kann die Zahl der Kom- 
battanten vermehrt werden. A. 
Doria hat den Weg zur Yoll- 
schiff-Takelage gezeigt, dem cha- 
rakteristischen Merkmal der Segel- 
schi ffahrtsperiode in der Geschichte 
der Seefahrt. — 


Orden behält nur Samland und 


1469 die Hansischen in Now- 
gorod schliessen ihre Kirche zu 
nnd begeben sich gänzlich aus 
der „Residenz“ fort. — Lübeck 
lässt sich im Sept. von König 
Christian I. die Stadt Kiel als 
Pland zuweisen. Lübecker und 
Hamburger hellen ihm bei der 
Unterdrückung der für ihre Frei- 
heit kämpfenden Eiderstedter 
Friesen, zwingen ihn aber auch, 
alle ihre drückenden Vorrechte 
in Norw. zu bestätigen und den 
Aussenhansen, bes. den Hollän- 
dern, zu verbieten, mit mehr als 
2 Sch. jälirl. den Strand von 
Bergen zu besuchen und anders 
als im Grossen zu verkaufen. — 
10. Mai Eduard IV. von England 
verlängert die Freiheiten der 
Gildehalle bis zum 30. August. 
Trotzdem wird der Stahlhof über- 
fallen und geplündert. Die Köl- 
ner sagen sich von den Seestädten 
los, beanspruchen die Gildlialle 
als ihr Eigentum und bemächti- 
gen sich ohne Rücksicht aut an- 
gedrohte Verliansung aller Privi- 
legien, Briefe, Waffen, Gelder, 
Siegel und des Silbergeräts. Am 
29. Dec. 1470 erhalten sie von 
Heinr. VI. den ausschliessl. Ge- 
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miss aller Rechte an der Gildhalle auf 5 J. zugesichert. Da- 
gegen werden sie aus der Hansa gestossen: aller Verkehr m. Engl., 
auch der Verkauf engl. Tuchs wird verboten und die Ausstellung von 
Kaperbriefeu seitens des Herzogs Karl von Burgund erwirkt. Paul 
Beneke aus Danzig (sein 1. Sch. der von den Engländern durch Fest- 
löten des Ruders erbeutete St. John, sein 2. der „Peter von Danzig“), 
der Oberführer der Danziger. Hamburger, Lübecker und Bremer 
Kaperschiffe, „ein harter Seevogel“ (seine Gehillen Bokelmann und 
Bardewig), nimmt Eduard IV. auf seiner Flucht von England zu Karl 
„dem Kühnen“ von Burgund am 3. Oct. 1469 vor Alcmar (Seeland) 
beinahe gelangen und führt ihn, da die Hansa ihre Politik ändert, 
1471 am 14. März nach England zurück. Ed. bestätigt den Kölnern 
den Besitz des Stahlhofs trotzdem für die nächsten Jahre weiter 
(6. Juli 1471). Infolgedessen werden von der Hansa, nachdem in- 
zwischen 

1470 Flensburg von Dänemark an Hamburg und Lübeck ge- 
meinsam, das Geschmeide der Königin Dorothea an Lübeck allein 
verpfändet ist, 

1472—1473 die engl. Küsten 
auf 30 — 40 engl. Meilen ins Innere 
verwüstet, viele Schilfe gekapert, 
darunter 

1473, 27. Apr. eine reich be- 
frachtete Galeere, zu deren Ladung 
auch das jetzt in der Danziger 
Marienkirche belindl. Gemälde 
Hans Memlings „das jüngste Ge- 
richt“ gehört. — Waffenstillstand 
am 25. Juni, und am 6. Oct. er- 
mächtigt das Parlament den Kön., 
die alten freundschaftl. Beziehungen zu den Hansen wiederherzustellen. 
Dies geschieht am 26. Dec., und 

1474, 29. Febr. schliesst Eduard IV. mit der Hansa den „ewigen 
Frieden“ zu Utrecht. Die Hansa erhält den Stahlhof zurück nebst 
10 000 Plund Sterling Schadenersatz. Ausserdem Befreiung der 
Deutschen vom Admiralitätsgericht, Bekanntmach, der hansischen 
Frcih., so oft es die Hansa begehrt, in allen engl. Hälen, gemischte 
Schwurgerichte, Schutz gegen Langsamk. und Plackerei der Zollbeamten, 
strengere Aufsicht bei der Anfertig, englischer Tücher, Bestätig, aller 
seit den frühesten Tagen verbrieften Rechte, Versprechen des Königs, 


1471 Fernando Po entdeckt die 
nach ihm benannte Insel und 
stellt dadurch die Ostgrenze des 
Guinea-Busens fest. — Joao de 
Santarem, Pedro de Escovar und 
Alvaro Esteves entdecken die 
Goldküste, dringen bis zur Niger- 
münd. und bis zum Cap S. Catha- 
rina vor (1° 51' s. Br.) — 

1473, 19. Febr. Copernikus zu 
Tliorn geb. (•{■ 24. Mai 1543). — 
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in Zukunft eine verkanste Stadt nicht länger als Bundesglied anzu- 
erkennen, Kntilikation des Vertrages nicht nur vom König und seinem 
Geheimen Rat, sondern auch vom Parlament und der Stadt London. 
— Die Kölner werden erst 

1476 aut dem Hansatage zu Bremen wieder autgenommen, 
nachdem sie vollen Schadenersatz für die Plünderung des Stahlhofes 
gelobt haben. — 


1481, 21. Juli Papst Sixtus IV. 
bestätigt Portugal den Besitz der 
westafrikan. Entdeckungen. — 

1484 — 1486 Martin ßehaim ans 
Nürnberg begleitet den Portu- 
giesen Diogo Cao auf der Fahrt 
nach S. Thomd und Principe, 
überschreitet den Äquator und 
gelangt über die Congo-Mündung 
hinaus bis 15° 40’ s. Br. (18. 
Jan. 1485). y 1506, 20. Juli im 
deutschen Bartholomäus-Hospital 
zu Lissabon, nachdem 1400 sein 
„ErdapITel“, der 1. Globus, tertig 
geworden. — 

1486, Aug. Ausreise des Barth. 
Diaz: er entdeckt das Vorgebirge 
der guten Hoffnung (Kap der 
Stürme); 

1487, 25. Dec. Rückkehr nach 
Lissabon (f 29. Mai 1500 auf der 
Cabral-Exped. angesichts desTafel- 
berges). — 


1484 Lübeck und die wendischen 
Hansastädte bestätigen den zwi- 
schen der Hansa und dem zeit- 
weise mit England verbündeten 
König Ludwig XL von Frankreich 
abgeschlossenen „ewigen Frie- 
den.“ — 

1485 — 1490 dänisch-englischer 
Krieg. Die Dänen nehmen deut- 
sche Kaperschiffe in ihren Dienst. 
Infolgedessen bittere Klagen der 
engl. Hafenstädte. — 

1486 Kaiser Friedr. III. ver- 
leiht dem Hansakontor zu Brügge 
als Wappen den 2köpfigen Adler 
im schwarzgelben Felde. — 

1487 Maximilian I. richtet in 
den Niederlanden eine Reichs- 
admiralität ein. — 

1489, 15. Juli König Hans von 
Dänern. erkennt die Rechte der 
Hansa an. — 


Zusatz: Die Schiffe der Hansa (Koggen) sind sehr massiv ge- 
baut, hochbord ig, an beiden Enden bauchig rund und mit kastell- 
artigem Aufbau versehen. Sie haben 3 Masten, an den beiden 
vorderen Raa-, am achtern ein schräges Lateinsegel, die es ermög- 
lichen, beim Winde zu segeln und zu kreuzen. Der Fockmast wird 
durch eine Art Bugspriet gestützt. Tragfähigk. (im 13. u. 14. Jahrh.) 
3 — 400 t. Bis zur Eintühr. der Feuerwaffen belinden sich runde 
Mastkörbe auf den vorderen Masten zur Aufstellung der besten 


Digitized by Google 



G5 


Bogenschützen, auf den Kastellen die „leichte Artillerie“ (Mauerarm- 
briiste u. Bilden, d. h. Maschinen, welche Steine, Balken oder grosse 
Speere schleudern), mitschiffs die „schwere Artillerie“, d. h. die den 
alten römischen Katapulten älitil. „treibenden Werke“ zum Ab- 
schiessen schwerer Steine u. eisenbeschlagener Balken. Handels- u. 
Kriegsschiffe (Fredekoggen) nur durch die Armierung unterschieden. 
— Kleinere Fahre. (2 u. 1 mastig) sind die „Schniggen“ u. „Schuten“ 
(Transportseh.) u. die schlanker gehanten „Barsen“ (Auslieger, 
Kaperschiffe). — 

Im 15. Jahrli. erscheint die Tragfähigk. der Koggen auf 6 — 800 t 
erhöht bei einer L. von 30 — 37,5, bei einer Br. von 7,8 — 9,4 m und 
einem Tielgange von 3,75 — 4,4 m. Besatzung 250 M., davon die 
Hälfte Seeleute (Schiffskinder) zur Bedienung der Takelage (am 
Grossmast 3, am Fock- und Kreuzmast 2 Raasegel, desgl. 1 am Bug- 
spriet), der Rest sind Soldaten (Hüters, Wappner) lür den eigentl. 
Kampf. Armierung: 15 — 20 Gesell., davon 8 — 12 gross. Kalibers 
(9 — 12 Pfänder), die übrigen (Feldschlangen u. Donnerbüchsen) 
1 — 3 Pfänder. — Die Barsen der spät. Zeit haben 2 Masten mit 
Gaffelsegeln und eine Besatz, von 80 — 100 M. (ledigl. Matrosen). 
Bestückung 6 — 8 Gesell. — Um 1500 Einführ, der Kanonenpforten, 
die zuerst sehr klein sind. Die schweren Geschütze nahe über der 
Wasserlinie aufgestellt. 


III. Die Neuzeit. 


A. Aufsteigende Mächte: 
Spanien und Portugal. 

1492, 17. Apr. die Königin 

Isabella von Spanien bewilligt 
zu Santa Fe vor Granada Christ. 
Oolumbus (geh. zu Genua, walir- 
scheinl. 1446) für den Fall der 
Entdeckung eines westl. Seeweges 
nach Ostasien die Erhebung in 
den erblichen Ritterstand, die 
Würde eines atlant. Admirals, 
den Titel und die Betugnisse 
eines Vicekünigs über die neu 
aulgefundenen Länder, 10% von 


B. Sinkende Mächte: 
Venedig und die Hansa. 

1494 , 19. Aug. oder 17. Sept. 
Zar Iwan III. von Moskau lässt 
den Hot der Hansa (St. Peter) zu 
Nowgorod ausrauben, 49 deutsche 
Kautleute „ohne Hosen u. Schube 
in faule Türme“ werfen, weil 
die Hansa von Reval einen Russen 
als Falschmünzer nach lübischem 
Recht zu Tode gesotten und einen 
andern nach geistlichem Recht 
wegen wideruatiirl. Unzucht le- 
bendig verbrannt hat. Die Ge- 
t 


i 
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allen Kroneinkiinften und V« des 
Gewinns ausHandelsunternehmun- 
gen, bei welchen er den 8. Teil 
der Ausrüstung der Schiffe be- 
streite. — 3. Aug, Beginn der 
ersten Heise des Columbus, von 
dem Halen Palos aus. Flaggschiff 
die Caravelle „S. Maria“ (4 Masten, 
davon der Fockmast mit Raa-, 
die übrigen mit Lateinscgeln); 

Kommandant der „Pinta“ Martin 
Alonso Pinzon, der „Nina“ Vicente 
Pinzon. Gesamtbosatzung 120 
M. Am 6. Sept. Abtahrt von 
den canar. Inseln (Haf. Gomera), 
am 16. Sept. im Sargasso-Meer. 

Am 12. Okt. die Insel Guanahani 
(S. Salvador, Watlingsinsel), 28. 

Oct. Cuba (Port Nipe), 6. Dez. 

Hispaniola (Haiti, San Domingo) 
erreicht; 24. Dez. Untergang der 
S. Maria. Anlage des Forts La 
Navidad aul' S. Domingo. — 

1493, 4. Jan. Col. tritt die Heimreise an, erreicht 17. II. die 
Azoren-Insel S. Maria, 4. III. Lissabon, 15. III. Palos am Rio Tinto. 
Am 4. V. teilt Papst Alexander VI. die Erde zwischen Spanien und 
Portugal in der Weise, dass 100 Leguas (500 km.) westlich von den 
Azoren und Cap Verde-Inseln die Grenze sein soll (abgeändert am 
7. Juni 1494 durch den Vertrag von Tordesillas in Alt-Castilien, 
wo die Grenzlinie auf 370 Laguas (1850 Km.) westlich von den Cap- 
Verden gelegt wird). — Am 25. Sept. Beginn der 2. Reise des Col. 
von Cadiz aus (17 Sch., ausser der Besatzung 1200 Bewaffnete, 
Flaggsch. „Maria Galante“); 13. X. ab Ferro, 3. XI. an Dominica, 
4. XI. Guadeloupe, 15. XI. S. Cruz, 16. XI. Puerto Rico, 22. XL Sau 
Domingo, 27. XI. La Navidad. Er findet die Besatzung getötet und 
das Fort zerstört. Deshalb ein neues (Fort Isabellu) erbaut. — 

1494, 2. Febr. Col. schickt 12 Schiffe nach Spanien zurück, 
geht 24. IV zu neuen Entdeckungen in See, lindet 4. V. Jamaica. 
Heimreise von Fort Irsab. angetreten 

1496, 10. März. Ankunft in Cadiz am 11. Juni. — 


fangenen werden erst 1497, 29. 
Aug. freigelassen. Desh. (1501) 
ein gemeinsames Unternehmen 
der Hansa und des deutschen 
Ordens gegen die Russen unter 
dem Hochmeister Wolter von 
Plettenberg: günstiger Friede 

nach dem Siege bei Ssmolin (13. 
Sept. 1502) im Herbst 1503. — 

1499, 28. Juli. Die Türken 
(260 Sch.) siegen über die Vene- 
tianer (150 Sch.), nehmen Lepanto 
und erhalten im Frieden (1502, 
14. Dec.) Modoni und Koroni^ 
die beiden „Augen“ des venetian. 
Gemeinwesens (Pelop.) — 
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1497 , 24. Juni der Genuese Giovanni Cabotto d. Ä. (John 
Cabot) entdeckt in engl. Diensten das Festland von Nord-Amerika 
(Labrador), auf der Heimreise vielleicht auch Neu-Fundland und er- 
hält dafür von König Heinrich VI. von Engl, am 10. Aug. zehn 
Pfund Sterling (!) als Belohnung. — Am 8. Juli dess. J. segelt Vaseo 
da Gama, im Dienst und Aufträge König Manuel’s von Portugal, von 
Lissabon-Belem ab, um auf dem Ostwege Indien zu erreichen (Flagg- 
schiff S. Rafael, 120t; Kommandant des S. Gabriel, 100 t, Paulo da 
Gama, des S. Miguel Nie. Coelho, ausserdem 1 Proviantsch. unter 
Pedro Nunes). Pilot Pero de Alemquer. Am 3. Aug. ab Cap-Verden ; 
22. XI. das Vorgeb. der guten Hoffn., 24. XII. Port Natal erreicht; 
das Proviantsch. leck, deshalb versenkt; Skorbut unter der Mann- 
schalt. — 

1498, 23. Jan. Vasco da Gama vor der Zambesi-Miindung ; 1. 
III. in Mocambique, 8. IV. Mombos, 24. IV. von Melinda ans die 
Fahrt über den indischen Ozean angetreten, 20. V. in Calicut, wo 
der Samorin (Sultan) die Genehmigung zur Eröffnung des Handels 
erteilt. 1499, 20. II. das Vorgeb. der guten Hoffn. auf der Heimreise 
gesichtet; Paulo da Gama f auf der Azoren-Insel Terceira. Vasco 
da Gama, am 29. VIII. 1499 wieder in Lissabon, erhält Adelsrang 
und den Titel eines „Admirals der indischen Meere“, ausserdem das 
Recht, sich am indischen Handel jährlich mit 200 Cruzados (550 M.) 
zu beteiligen, ohne Fracht und Zoll zu zahlen, ein einmaliges Ge- 
schenk von 20 000 Cruzados und 10 Quintal Pfeffer (der (^uintal 
Pfeffer damals im Werte von 80 Cruz., Zimt 180, Nelken 200, Ingwer 
120, Muskatnüsse 100, Mazis 300 Cruz.) — 

1498, 30. Mai. Beginn der 3. Reise des Cohunbus von San 
Lucar (Guadalquivir-Mündung) aus. 6 Schiffe, Begleiter Amerigo 
Vespucci (geh. 1451 zu Florenz). Überfahrt diesmal von den Cap- 
Verden. Windstillen (Calmen). 31. VII. Trinidad entdeckt. 2. VIII. 
an der Halbinsel Paria (Festland Südamerikas), von wo er die Mais- 
frueüt zu 'Anbauversuchen mitnimmt, 13. VIII. ins karibische Meer, 
30. VIII. in Fort Isabella aut S. Domingo. Dort wieder grösste Un- 
ordnung. Ränke und Verleumdungen am spanischen Hofe bewirken 
Col.’s Absetzung. Bobadilla, im Mai 1499 mit der Vollstreckung des 
Urteils beaultragt, landet 23. August 1500 aut S. Domingo. Col. in 
Ketten nach Europa geschickt, Ende Nov. in Cadiz. Zwar 17. Dec. 
ehrenvoll am königl. Hofe empfangen, die Verwaltung der entdeckten 
Länder aber trotzdem de Ovnndo übertragen. — 
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1409, 18. Mai. Alonso de Hojeda segelt von Cadiz ub, erreicht 
in 27 Tagen von den canar. Inseln aus Surinam, entdeckt die Mündung 
des Esseijuibo, das Orinocco-Delta, die Nordküste von Venezuela 
(Pfahlbauten) bis zum Golf von Maracaibo, besucht die Inseln Trinidad, 
Margarita, Curacao und S. Domingo. — In dems. J. am 18. Nov. 
segelt Vicente Pinzon mit 4 Caravellen von S. Thiago (C. Verden) 
über den Ozean, entdeckt am 26. Jan. 1500 die brasil. Küste südl. 
von Cap S. Roque und den Amazonenstrom. — 

1500, 9. März. Pedro Alvarez Cabral (unter ihm Barth. Diaz 
und Nie. Coülho) segelt mit einer 2. Exped. von Lissabon nach 


Indien ab. Westwärts vertrieben, 
Südamerika unter 18" s. Br., nennt 
das Land S. Cruz und ergreift 
davon für Portugal Besitz. Dann 
nach Osten um das Vorgeb. der 
g. Hoffn. (hier y am 23. Mai 
Barth. Diaz, der im Sturm mit 
seinem Schiffe kentert); 2. VIII. 
vor Melinda, 23. VIII. an der 
indischen Küste. Die Eingebore- 
nen räumen den Portugiesen willig 
Handelsvorrechte ein, werden aber 
durch die Araber (Konkurrenten 
beim Handel mit Indien) feindl. 
gestimmt. Beschiessuug von 
Calicut. — 

1501, 16. Jan. Beginn der Heim- 
reise Cabral's; am 13. VII. nach 
Verlust von insges. 5 Sch. wieder 
n Lissab on. — 16. XII. Seege- 
lecht vor Calicut zwischen den 
Indiern mit mehr als 100 Sch. 
und dem Portug. Joao da Nova, 
dem Entdecker der Inseln Ascen- 
cion (1501) und S. Helena (1502). 
Da Nova bohrt 9 kleine und 5 
grössere Schiffe in den Grund. 
11. X. 1502 wieder in Lissabon 
ohne Verlust au Schiffen. — 

1502, 10. Febr. Beginn der 


erreicht er am 21. (24.?) April 


Um 1500 erfindet der Schiff- 
bauer Descharges in Brest die 
Einrichtung der Geschützptorten. 
Frankreich erhält eine ständige 
Marine 1 (bisher beim Ausbruch 
eines Krieges Schiffe nach Bedarf 
von den Hafenstädten gestellt), 
ebenso ein ständiges Seeoflizier- 
corps. — 

1502 König Hans von Dänem. 
verlangt in seinem Streit mit 
Schweden, das von der Union 
ablällt, als die Dänen 17. II. 1500 
von den Ditlimarsen heiHemming- 
stedt geschlagen werden, von der 
Hansa der wendischen Städte Ab- 
bruch sämtlichen Handelsverkehrs 
mit allen schwedischen Städten. 
Lübeck weigert sich, seine Sch. 
beschlagnahmt. Die Hansa ver- 
gilt Gleiches mit Gleichem. Gegen 
Zusicherung des Schadenersatzes 

1503 zu Ostern Friedensschluss. 
Die Lübecker bewirken in Stock- 
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2. Reise Vasco da Gania's mit 15 
Sch. nach Indien. Rückkehr nacli 
2maliger Beschiessung von Calicut 
mit 13 reichbel. Sch. itn Sept. 

1503. — 

1502, 9. Mai Beginn der 4. 
Reise des Col. (4 Sch.) von Cadiz 
aus. Überlahrt von den canar. 
Inseln in 19 Tugen. 15. VI. Mar- 
tiniqueentdeckt. Von S. Domingo 
(29. VI. dort angekommeD, 14. 
VII. abgefahren) das Festland von 
Mittelamerika an der Küste von 
Honduras bei Cap Gracias a Dios 
am 12. IX. erreicht. Die Mos- 
quito-Kiiste, Costarica und der 
Golf von Darien besucht. Zurück 
nach Costarica, unglückl. Kampf 
mit den Eingeborenen. Zurück 
nach Jamaica, dort die schadhaf- 
ten Schiffe 

1503, 25. Juni auf den Strand 
gesetzt. Diego Mendez fährt im 
offenen Boot im Aug. nach S. 
Domingo und rettet Col., der 

1504, 7. Nov. völlig mittellos 
in Spanien eintrifft und 21. Mai 
1506 in Valladolid y. Auf seinem 
Sarge die Inschrift : A Castilla 
y a Leon nuevo mundo diö Colon. 
— Col. ’s Gebeine werden 1513 
nach Sevilla, zw. 1540 und 1559 
nach S. Domingo, 19. Jan. 1796 
nach Habana, 1898 nach Sevilla 
zurück gebracht. ■ — 

1505, 25. März. Franzisco d’Al- 
meida geht, zum 1. portugies. 
Vicekönig und Gen. -Gouverneur 
der ind. Länder ernannt, mit 22 
Sch. (3 davon: S. Rafael. S. Je- 


holm die Freilassung der vom 
schwed. Reichsverweser Sten Sture 
(Mai 1502) gefangenen Königin 
von Dänein. — Die Welser in 
Augsburg entsenden Simon Seitz 
als ihren Agenten nach Lissabon ; 
er schliesst mit König Manuel 
zwecks Gründung einer deutschen 
llandelsgesellsch. einen Vertrag 
ab, wonach die Augsburger Kauf- 
herren in Portugal gebaute und 
mit Portugiesen bemannte Schiffe 
entsenden dürfen, um Spezereien 
und Brasilholz einzuhandeln. — 

1504, 17. Jan.— 3. März. Sieg- 
reiche Fehde der Stralsunder mit 
Bogislav von Pommern. — 

1509 — 1547 Heinrich VII. Kö- 
nig von England. Er giebt der 
Marine ein ständiges Seeol’fizier- 
corps und setzt unter der Be- 
zeichnung „Admiralität“ eine 
oberste Marinebehörde ein, zu 
deren Chef. Sir Edward Howard 
als Lord High Admiral ernannt 
wird (1513). — 

1509—1512 zweiter Krieg der 
Hansa gegen den mit den Hol- 
ländern verbünd. König Hans von 
Dänem. Grund: Verletzung der 
hansischen Rechte (Erhöh, der 
Zölle, Beschränk, der Amtsgewalt 
ihrer Vögte in Schonen). Lübeck. 
Rostock, Wismar und Stralsund 
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ronymo und Leonarda mit Baltha- 
sar Sprenger und Hans Mayr an 
Bord, gehören den Weisem in 
Augsburg, die sich mit 21000 
Cruzados an dem Unternehmen 
beteiligen) in See, siegt 22. VII. 
über die Araber vor Kilwa (Ost- 
air.) und 15. Aug. vor Mombas. 
Überfahrt über den ind. Ozean in 
16 T. Sein Sohn Lorenzo kämpft 
bei C'ananor am 17. und 18. März 
1506 gegen die Flotten der Araber 
und des Sultans (Samorin) von 
Calicut (200 Sch.), stirbt aber den 
Heldentod in der Schlacht vor 
Tschaul gegen die ägypt. Flotte. 
— Franc. d’Alm. überzieht das 
Land mit einem Netz von Fakto- 
reien und Forts, befestigt dadurch 
die portugies. Herrsch., wird aber 
trotzdem durch Affonso d’Albu- 
querque ersetzt, der 

1506, 6. März mit Tristao da 
Cunha (15 Sch.) nach Indien in 
See geht und unterwegs (Sept. 
1507) Ormus, am Eingang zum 
pers. Meerbusen, tributpflichtig 
macht, während Franc, d Alm. vor 
Diu die arab.-ägy pt.-indische Flotte 
vollends vernichtet (3. Febr. 1509), 
aber auf der Heimreise von Hot- 
tentotten in der Saldunha-Bucht 
erschlagen wird. Aff. d’Albuq. 
selbst erobert am 25. Nov. 1510 
Goa, befestigt es und macht es 
zum Mittelp. des port. Haudels 
in Indien. Durch die Einnahme 
von Malakka am 10. Aug. 1511 
entreisst er den Arubern auch den 
Gewürzhandel mit den Molukken 


stellen im Herbst 1509 ein Ge- 
schwader von 15 grossen Koggen 
in Dienst, erobern Bornholm und 
Moen, segeln nach Stockholm und 
schliessen ein Schutz- und Trutz- 
bündnis mit Schweden. Im J. 
1510 haben sie sogar 31 Sch. mit 
5000 M., nehmen damit vor Hel- 
singör und im Sunde insgesamt 
45 dän. Schüfe und belagern 
Kalmar. Die Mündung der Trave 
wird während der Abwesenh. 
der lübischen Flotte durch ein 
starkes, flaches, mit vielen Ge- 
schützen armiertes Fahrzeug ge- 
schützt, den „eisern. Heinrich“. — 

1511 , im Juni. Wismar wird 
von 20 dän. Sch. angegriffen und 
z. T. zerstört. Am 9. Aug. Sieg 
der Lübecker bei Bornholm. — 
Am 11. Aug. überfällt das lü- 
bische Geschwader 250 hollän- 
dische, nach Livland bestimmte 
und von 10 Koggen geleitete 
Kauffahrer vor Heia, nimmt 60, 
vernichtet etwa 100 Sch. und 
treibt den Rest in die Flucht. 
Die zu Hilfe kommenden Dänen 
werden am 14. Aug. gänzlich 
geschlagen. Deshalb 

1512, 23. Apr. Friede zu Mal- 
mö: Die Lübecker erhalten gegen 
eine (nie eingelöste) Schuldver- 
schreib. von 30000 Gulden ihre 
alten Gerechtsame in den nord. 
Reichen wieder, doch werden 
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und bahnt den Verkehr Portugals 
mit Birma, Siam und China an. — 

1508, 22. März. Amerigo Ves- 
pucci (geb. 9. März 1451 zu Flo- 
renz, f 22. Febr. 1512 zu Sevilla) 
wird zum castilian. Reichspiloten 
ernannt mit der Verpflicht., die 
Piloten zu prüfen und als Karto- 
graph thätig zu sein (die in der 
Strassburger Ausgabe des Ptole- 
mäus enthaltene Karte der neuen 
Welt, nach ihm bereits 1507 Ame- 
rika genannt, ist von ihm). — 

1513, 27. März die Ilalbins. Flo- 
rida wird von dem Spanier Ponce 
de Leon (Statth. von Puertorico) 
entdeckt. — 1. Sept. Vasco Nuncz 
de Balboa (geb. 1475 zu Xerez 
de los Caballeros in Estremadura) 
bricht als Kommandant des Forts 
S. Maria del Antigua am Golf 
von Darien von Cureta aus mit 
190 Europäern und etwa G00 
Indianern nach Westen auf und 
entdeckt den Grossen Ozean am 
25. Sept. 3. Nov. Rückreise, 19. I. 
1514 in S. Maria. Vom König 
von Spanien zum „Gouverneur 
der Südsee“ ernannt, erbaut er 
die ersten Sch. an der Küste des 
Gross, t izeans. Seine Entdeckungs- 
fahrt nach dem „Goldland des 
Südens“ scheitert an der Furcht 
seiner Leute vor Waltischen. Des 
Hochverrats angeklagt und ent- 
hauptet (1517). 

1513, 18. Febr. AIT. d'Albuq. 
segelt mit 20 Sch.. 1700 Portug. 
und 800 ind. Soldaten von Diu 
ab, um Aden zu nehmen. Ver- 


die Holländer zum Ostseehundei 
zugelassen. — In dems. J. be- 
schliesst der Reichstag des heil, 
rüm. Reichs deutscher Nation, 
dass kein Deutscher sich am 
Handel mit den neueutdeckten 
Ländern beteiligen dart! — Bau 
des engl. Linien-Sch. Great Harry 
(70 Gesell, und 700 M. Besatz.) — 


1513,24 Juni. Christian II. von 
Dunem, bestätigt die lians. Vor- 
rechte. — 


1514 Bau des engl. L.-Sch. 
Henry Gnice ä Dieu (4 Masten, 
700 M. Besutz., 54 Batterie-, 2G 
Decksgeschützc) und des französ. 
L.-Sch. La Cordeliere (900 M. 
Besatz.) — 


1517 König Manuel von Por- 
tugal gestattet den „Osterlingen“ 
freie Ausfuhr aller ind. Waren 
und freie Einfuhr deutscher Waren 
in portugies. Häfen. — König 
Christian II. von Dänem. wird 
mit 18 Sch. vor Stockholm von 
der schwed. Flotte geschlagen, 
verbietet Lübeck jeden Handels- 
verkehr mit Schweden, beraubt 
hansische Unterthanen, beschlag- 
nahmt ihre Schiffe und begünstigt 
die Holländer im Verkehr mit 
Dänem. Desh. gegen ihn Schatz- 
und Trutzbündn. zwischen Lü- 
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geblicli. — Erfolgreicher sein 
Unternehmen 

1515. 21. Febr. von Goa aus 
mit 27 Sc 1 ')., 1500 Portug. und 
700 Ind. gegen Ornius, das am 
20. März, genommen wird: d’Albuq. 
stirbt jedoch bereits am 16. Dec. 
vor Goa an Bord seines Flaggsch. 

— Nach seinem Tode geht es mit 
der portug. Herrsch, in Indien 
schnell bergab. Auch Vasco da 
Game, der (1524) zum 3. Mal 
(mit 14 Sch. und 3000 M.) dort- 
hin geht, vermag keinen Wandel 
mehr zu schäften, da er bereits 
am 24. Dec. in Kotschin stirbt. — 

1517 Sebastian Cabot d. J. 
dringt (in engl. Diensten) auf der Suche nach einer nordwcstl Durch- 
fahrt aus dem atlant. in den Grossen Ozean bis zur Hudson-Bai vor. 

— 1. März Hernandez de Cordova und Antonio de Aluminos (Abfahrt 
von Cuba am 8. Febr.) entdecken die Halbinsel Yucatan bei Gap 
Catoche. — 

1518, 20. April 2. span. Exped. nach Yucatan unter Juan de 
Grijalva, der die Küste von Mexico bis nach Tampico hinuuftuhrt und 
S. Juan de Ulloa (bei Veracruz) anlegt. — Dorthin segelt 

1519, 17. Febr. Ferdin. Cortez (geb. 1485 zu .Medellin in Estre- 
madura, 1504 in S. Domingo, 1511 mit dem ‘StaUb. Vclasquez nach 
Quba) vom Cap S. Antonio (Westspitze von Cuba) mit 11 Sch., 400 
Span., 200 Ind. und 16 Reitern nebst 10 schweren und 4 leichten 
Feldgeschützen ab. Landung am Karfreitag 1519 in Villa rica de la 
Vera Cruz. Verbrennt 26. VII. seine Sch., um jeden Gedanken an 
ein „Zurück“ im Keime zu ersticken. 16. Aug. Beginn des Marsches 
nach Mexico (Tenochtitlan) mit 300 M. z. F., 15 Reitern, 1300 Ind., 
1000 Lastträgern und 7 Geschützen. Unterwegs wird der mit den 
Mexikanern (Azteken) verfeindete Stamm der Tlaskalanen (23. Sept.) 
für ein Bündnis gewonnen. In Cholula rechtzeit. Entdeckung eines 
geplanten Überfalls: 3000 Azteken werden niedergeinetzelt und die 
Stadt zerstört. 8. Nov. ungehinderter Einzug in die Hauptstadt. 
Der schlaffe, in religiösen Sagen befangene König Montezuma wird 
aut die Nachricht von dem Überfall der Besatz, von Veracruz durch 


beck, Rostock, Wismar, Stralsund 
und Danzig. — 

1518, 7. Sept. Kaiser Maxi- 
milian I. erteilt dem Kurfürsten 
Joachim I. von Brandenburg auf 
dem Reichst, zu Augsburg das 
Recht der freien Durchfahrt nach 
der Nordsee durch Hamburg, wo 
die brandenburg. Kaufleute bisher 
ihre Waren ausladen und zum 
Verkauf stellen müssen. Jedoch 
nehmen die Hamburger — Macht 
gellt vor Recht — ungehindert 
auch später dieses „Siapelrecht“ 
in Anspruch. — 
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Azteken verhaltet, lasst alle seine Beamten dein König Karl V. von 
Spanien (deutscher Kaiser) Treue schwören und zahlt ilun Tribut. 
Cortez geht im Mai 1520 an die Küste, gewinnt die zu seiner Ab- 
setz. von Velasquez entsandten Truppen (000 M., 80 Reiter, 17 Gesell.) 
fiir sieh. 1520, 24. Juni mit 1300 M., daruuter 90 Reiter, wieder in 
Mexico. Dort die Spanier unter Alvarado in grösster Bedrängnis. 
Montezumu, der vermitteln will, wird am 30. Juni von seinen eigenen 
Unteithanen getötet. Cortez’ verlustreicher Auslall und Durchbruch 
(1. Juli, Nachts, noche triste): 800 Span, und 4000 Tlaskalanen tot, 
alle Geschütze nebst Schiessbedarl, sowie 40 I’lerde verloren. Y er- 
starkt durch wieder zu ihm übergehende Truppen des Velasquez 
(200 M., 70 — 80 Pl’erde) und 10000 Tlaskalanen, unternimmt C. zu 
Lande und zu Wasser (mit 13 in Tezcuco erbauten Sch.) einen neuen 
Angriff auf Mexico, das am 13. Aug. 1521 erobert und zerstört wird. 
Montezuma's Nachf. Guutcmozin wird gelangen, später hingerichtet, 
Cortez am 15. Oct v 1522 bestätigt als Stattli., Oberteldh. und Ober- 
richter in „Neuspanien“, zu welchem von Alvarado noch Guatemala 
und S. Sulvudor hinzuerobert werden (1524). Er geht nach einer' 
durch einen Aufstand in Mexico unterbrochenen Unternehm, gegen 
Honduras 1527 nach Spunien, wird grossartig empfangen. Trotzdem 
die Verwalt, des Landes Antonio de Mendoza übertragen. C. behält 
nur das Oberkommando und wird zum „Admiral der Südsee“ ernannt 
führt Zuckerrohr aus Cuba, Merinoschalo aus Spanien ein, legt Kupier-, 
Zinn- und Silberbergwerke an. Pulvermühlen; Zucht der Seiden- 
raupe. Eine von ihm ausgerüstete Expedition unter Diego de Men- 
doza entdeckt 1532 Calilornien. C. verarmt, da er von der span. 
Regierung bei seinen Unternchm. nicht unterstützt wird, und stirbt 
völlig mittellos in Castilleja de la cuesta bei Sevilla am 2. Dec. 1547. — 
1519, 20. Sept. Ferd. Magalhaes (geh. um 1480 zu Saborosa in 
Portug., kämpft unter d’Almeida, 1505, und Albuquerque in Indien, 
im Kriege gegen Marokko, 1514, verwundet, wovon er ein lahmes 
Bein behält, im Vaterl. mit Undank belohnt; desh. nach Spanien, wo 
Karl V. ihm die Führung einer Exped. zur Aufsuchung der Molukken 
aut dem VVrstwege überträgt, 22. März 1518) segelt mit 5 Sch. 
(Trinidad, S. Antonio, Concepcion, S. Jago und Victoria) von San 
Lucar über Teneriffa und die Cap-Verden ab. Vom 13. — 20. Dec. in 
Rio de Janeiro, erreicht 1520, 10. Jan. den La Plata (1515 von Diaz 
de Solis entdeckt), 24. Febr. den Mathias-Goll. Überwinterung vom 
31. März an in der S. Julians-Bucht (4 Mon. 24 Tage). Meuterei 
der Unterbelehlsh. ; desh. 1 hingerichtet, 1 ausgesetzt. Weiterreise 
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24. Aug. 1520. Strandung des S. Jago; 21. X. Cap Virgines erreicht. 
Bei der Einfuhrt in die Mugellan-Strasse wird bei Todesstrafe ver- 
boten, von Umkehr auch nur zu sprechen. Trotzdem Flucht des 
S. Antonio. Am 28. XI. nach 3wöch. Fahrt der Grosse Ozean bei 
Cap Deseado erreicht Nordkurs bis 37° s. Br., dann Nordwestkurs. 
Erst 1521, 6. März die Inseln Guam und S. Rosa (I.adronen oder 
Marianen), 16. III. Insel Suluan, südlich von Samar (Philippinen) in 
Sicht. 27. Apr. missglückter Angriff von der Insel Zebu aus aut die 
Insel Mactan; Magalhaes f aut dem Rückzüge. Sein Nachfolger Juan 
de Serrano wird von dem verräterischen Häuptl. von Zebu samt 
den meisten span. Offizieren ermordet. Dessen 2. Nacht. Sebastian 
del Cano lührt die Trinidad und die Victoria nach Verbrennung der 
schadhaften Concepcion über Borneo nach den Molukken und geht 
am 8. Nov. 1521 in Tidor zu Anker. Hier werden die Sch. ausgeb., 
dann mit Gewürzen befrachtet. Die Trinidad unter Espinosa wird 
auf dem Wege nach Panama von den Portugiesen abgefangeu. die 
Victoria unter del Cano tritt am 21. XII. 1521 die Heimreise über 
Buru und Timor an, erreicht 8. V. 1522 Ostafrika, 19 V. das Vorgeb. 
der guten Hoffn., 9. VH. S. Thiago (Cap-Verden), 6. IX. San Lucar. 
Damit ist die 1. Erdumsegelung vollendet. „Primus circumdedisti 
me“ deshalb die Umschrift um 1519 Christian II. von Dänem. 
den Globus im Wappen des in den lordert von Lübeck die Ausliele- 

Ritterstand erhobenen Del Cano. — rung des geächteten Gustav Wasa. 

1521 Goncalez d’Avila ent- Sie wird verweigert; infolge der 

deckt Nicaragua. — desh. drohenden Kriegsgefahr 

1524 Giovanni de Verrazona 1522 , 15. Mürz Bündnis Lübecks 
aus Florenz erforscht (türFrankr.) mit Danzig. Rostock und Stral- 

die nordamerikanische Küste vom snnd (am 5. F'ebr. 1523 auch mit 

34. — 50. 0 n. Br. und lielert die Herz. Friedr. von Schlcswig-Hol- 

älteste zutreffende Beschreibung stein). Die Flotte der Hansa 

der Küste der Verein. Staaten. — unterwirft im Mai 1523 Seeland 
1524 , 14. Nov. 1522 , 29. Juli, (Flucht Christians bereits am 13. 

Franz Pizarro Soliuinn II. April), blockiert und erobert 

(geb. 1470 in greift mit 500 Stockholm am 20. Juni, nimmt 

Estremadura, gr. u. 200 kl. Kopenhagen und Malmö am 6. 
um 1500 zum Sch. (40 000 Jan. 1524. — 

ersten Mal in Ruderer) nebst 1523 , 10. Juni Gustav Wasa, 

Amerika, Be- 140 000 Sold. der Schützling der Hansa, wird 

gleiter Balboas Rhodusan,wird König von Schweden, bestätigt 

auf seinem Zuge von Phil. Vil- der Hansa ihre alten Gerechtsame 
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nach dem Gr. 
Ozean), Inhaber 
eines kleinen 
Kommandos auf 
der Landenge 
Panama, geht 
mit 2 Schiffen 
nach Süden in 
See, um mit 
Diego Almagro 


liers de l’Isle- 
Adam, d. Gross- 
meister des Jo- 
hanniterordens 
mehrmals zu- 
rück geschlagen 
und gelangt in 
den Besitz der 
Insel erst am 
24. Dec. — 


das „Goldland des Südens“ aui- 
zusuchen und gelangt bis 9° s. Br. — 
1526 der Spanier Tristan de 
Menezes entdeckt die Nordküste 
von Neu-Guinea. — 

1528 Der Spanier Saavedra 
macht zum 1. Mal den Vorschlag, 
die Landenge von Panama zu 
durchstechen. — 

1529, 20. Juli Franz Pizarro 
von Karl V. im voraus zum Statth., 
Oberbei'ehlsh. u. Oberrichter über 
das zu entdeckende Goldland des 
Südens „Neu-Castilien“ ernannt, 
geht 

1580, im Jan. 
nebst seinen 
Brüdern Her- 
nando, Juan u. 

Gonzalo mit 3 
Sch. von San 
Lucar in See, 
verlässt 

1531 im Jan. mit 3 Sch., 180 
M. und 37 Pierden Panama. Die 
Bucht von Guayaquil (Tumbez) 
wird sein Stützpunkt für die Ent- 
deckung und Eroberung von Peru. 
Dort Bruderkrieg zwischen den 
Inkasöhnen liuascar und Ata- 


1530, 26. Oct. 
Karl V. über- 
weist Malta dem 
Johanniter- 
orden. — 


und schliesst die Holländer vom 
Verkehr mit Schweden aus. — 

1524, im Jan. Die Hansa er- 
hebt Friedrich von Schleswig- 
Holstein, der ihnen ihre Rechte 
für Dänem. und Schonen be- 
stätigt, auf den dän. Thron. — 
Aber auch die Holländer werden 
am 11. Sept. zum Handel mit 
Dänem. zugelassen. — 

1525, 17. März Die Hansa er- 
hält Bornholm auf 50 J. als Pfand 
für Schadenersatz und Kriegs- 
kosten, die Gustav Wasa zu zahlen 
versprochen hat. Da diesen die 
übernommenen schweren Ver- 
pflichtungen drücken („die nor- 
dischen Kronen sind eine Kram- 
ware der Hansastädte geworden“), 
die Hansa ihm auch in seinem 
Streit mit Friedr. I., dem neuen 
Dunenkönig, Wisby vorenthält, 
so schliesst er 

1525, 17. Aug. ein Hundeis- 
bündnis mit den holländischen 
Städten. — 

1528 Karl V. verpfändet den 
Weisem die Lundschuft S. Martha 
in Venezuela zum Betriebe des 
Sklavenhandels und wirtschaftl. 
Ausnützung. Diese rüsten, da die 
Hansa ihre Beteiligung versagt, 

1529 in Sevilla (bis dahin der 
einzige für denHandel mitAmerika 
erlaubte Hafen) span. Schiffe mit 
400 Mann Besatzung (teils Deut- 
sche, teils Spanier) aus. Führer 
Ambrosius Dalfmger aus Ulm. 
Goldgier sein und seiner Nach- 
folger (Georg von Speyer, Feder- 
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hualpa. Piz. ergreilt Partei für 
den gef. Huascer. 

1532, 16. Nov. Atahualpa wird 
bei Cajamarca jenseits der Anden 
hinterlistig gefangen (2000 Pe- 
ruaner niedergenietzelt), trotz 
Zahlung eines riesigen Losegeldes 
in Gold wegen „versuchter Em- 
pörung“ am 29. Aug. 1533 er- 
drosselt, die Hauptstadt Cuzco 
(200000 Einw.) eingenommen. 
Unermessl. Heute an Gold. Piz.’s 
Wohnsitz das von ihm erbaute 
Lima. Von hier aus sorgt er für 
eine vorzügl. Verwaltung des er- 
oberten Landes. Empörung Al- 
magro’s, der Cuzco und Südperu 
in seine Gewalt bringt, aber von 
Franz Piz. geschlagen und am 
8. Juli 1538 erdrosselt wird. Da- 
für dieser am 26. Juni 1541 zu 
Lima ermordet. — Sein Bruder 
Gonzalo wird von Pedro de Gasca, 
dem Bevollmächtigten Karls V., 
bei Xaquixaguana am 9. April 
1548 geschlagen und hingerichtet. 
— Chile wird zu Peru hinzu- 
erobert. — 

1534, 20. April. Der iranzös. 
Seefahrer Jacques Cartier aus St. 
Halo segelt nach Nordamerika, 
erreicht am 10. Mai N. -Fundland, 
dringt in den Lorenz-Golf ein, 
fahrt 1535 den Lorenzstrom bis 
Quebec und Montreal hinauf und 
legt (1541) in Quebec eine 
französ. Niederlass. an. — 

1535, 4. Juni Karl V. fahrt mit 
30 000 M. aut 400 Sch. von Cag- 
liuri ab, landet am 16. Juni bei 


mann und Philipp von Hutten) 
Verderben. — Die Niederlassung 
fallt 1554 an Spanien zurück. — 
1531 der entthronte Dänenkönig 
Christ. II. landet mit 12 hollfind. 
Kricgssch. in Norw. und erobert 
es (30. Nov.) Gegen ihn ver- 
bünden sich Lübeck, Stralsund, 
Rostock und Danzig mit König 
Friedr. I. von Dänem., der Aus- 
schluss der Holländer vom Ost- 
seehandel verspricht. Christian 
wird vor Kopenhagen gefangen 
und nach Sonderburg in jahre- 
lange Haft gebracht. — 

1534 Bündnis Gustav 's I. Wasa 
von Schweden mit Christian III. 
von Dänem. und Herzog Albrecht 
von Preussen gegen Lübeck unter 
dem Bürgermeister Jürgen Wul- 
lenwever, un» die Zulassung der 
Holländer zum Ostseehundei zu 
erzwingen. Christian sperrt die 
Trave 7 Wochen lang (bis zum 
8. Mai 1534), während Wullen- 
wever Seeland verheeren lässt. — 
1535, 9. Juni. Unentscli. Ge- 
fecht bei Bornholm zwischen der 
verein, nordischen Flotte (37 Sch. 
mit 3700 M., Flaggsch. „die 
schwedische Kuh“) unter Peter 
Skramm und der liibischen 
unter Admiral Hans Albrecht 
(26 Sch.) — Am 12. Juni werden 
10 lüb. Sch. vor Svendborg (Fünen) 
genommen, da die Besatzung feige 
an Lund geilohen ist. Fünen 
muss aulgegeben werden, da 
schon’ vorher das lüb. Landheer 
am Ochsenberg unter Johann von 
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Goletta und erobert es am 14. Juli, 
ebenso am 21. Juli Tunis. — 

1537, 25. Aug. Chaireddin Bar- 
barossa, Admiral der Türken, 
landet 50000 M. aut Coriu. In- 
folge tapferer Abwehr durch den 
venetian. Statthalter Babone di 
Naldo ist der Angriff vergeblich; 

1538, 28. Sept. schlägt dagegen 
Chair. B. mit 122 türk. Sch. die 
verein, venet.-span.-päpstl. Flotte 
(167 Sch.) unter Andreas Iloria 
bei S. Jlaura. — Er landet 

1539, 17. Juli mit 150 Sch. bei 
Castelnuovo 60000 Mann, um es 
den Venet. abzunehmen. In dems. 
J. (31. Mai) landet Hernando 
de Soto mit 900 Sold, und 350 
Pferden in der Espirito Santo- 
Bucht aut Florida, um es iiir 
Span, zu erobern. — 

1540, im Frühjahr dringt er 
nordw. bis Georgia vor, dann 
nach Westen über den Mississippi. 
Dort t Soto am 21. Mai 1541. 
Unter Führung von Luis Moscoso 
de Alverado fährt die Exped. auf 
dem Miss, in 7 mühsam erbauten 
Booten abwärts, dann 53 Tage 
lang an der Küste hin bis nach 
Mexico, das 300 Mann glücklich 
erreichen. — 

1541, 2C. Oct. Karl V. landet 
20000 Mann, darunter viele deut- 
sche Landsknechte, und 6000 
Beiter auf 200 Hochbordsck., 60 
Galeeren und 100 kleinerenFahrz., 
von Mallorca kommend, vor Al- 
gier. Ein grosser Teil der Flotte 
wird durch einen Sturm zerstreut, 


Hoya geschlagen ist. Am 26. 
Aug. muss J. Wullenw. sein Amt 
niederlegen und fliehen, wird 
„wegen Urheberschaft der Fehde 
mit den Holländern“ von Herz. 
Heinr. von Braunschweig (am 
24. Sept. 1537) am Tollenstein 
b. Wolfenbüttel dem Henker über- 
geben. — Die Flotte der Hansa 
(10 liib., 15 Rost, und Wismar., 
3 Strals. Sch.) siegt zwar am 13. 
und 14. Nov. unter dem lüb. Ad- 
miral Claus Warnow im Sund, 
richtet aber gegen Kopenh. und 
Malmö nichts aus. Iniolgedessen 

1536, 14. Februar Friede zu 
Hamburg. Christ. III. bestätigt 
Lübeck seine alten Rechte, aber 
nicht den anderen Hansastädten 
und versetzt damit dem Bunde 
einen tötlichen Streich. Ausser- 
dem werden die Holländer end- 
giltig z. Ostseehandel zugelassen. 
— Es wird 

1537, 28. Aug. auch mit Schwe- 
den Friede geschlossen. Lübecks 
Rechte werden aut das Mass des 
13. und 14. Jahrh. beschränkt. — 

1544, 23. Mai. Durch den Ver- 
trag zu Speyer wird Dänem. der 
Sundzoll diplomatisch gesichert. — 

1548, 26. Juni. Karl V. trennt 
durch den „burgund. Vertrag“ 
die Niederlande vom deutschen 
Reiche. Dadurch werden die 
beiden Schwerpunkte der Hansa 
vollends auseinander gerissen und 
„das Todesurteil über die deut- 
sche Ilandelswelt und Seemacht“ 
gesprochen. — 
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das Heer deshalb bald wegen 
Mangels an Lebensmitteln in 
trostloser Lage, Rückzug auf die 
im Hafen von Mctafaz durch An- 
drea Doria wieder gesammelte 
Flotte, von welcher auch auf der 
Rückfahrt viele Sch. verloren 
gehen. Landung Karls in Car- 
tagena am 25. Nov. — 

1542. Die Portugiesen gelangen als die ersten Europäer nach 
Japan (Kiusiu). Freundliche Aufnahme. Mission (1549 — 1551 Franz 
Xaver). — 

1545 Karl V. lässt im Haien von Iiarcelona eine von Blasco 
de Garay erfundene Maschine erproben, die Schilfe ohne Riemen und 
Segel fortbewegt; der Erfinder erhält eine Belohnung, die Erfindung 
keine Verwertung. Erste Anfänge der Dampfmaschine. — 

1546 Einteilung der englischen Flotte in Ships, galeasses, 
pynasses und roobarges. — 

1560, 25. Nov. Tod Andrea 1560 Friedr. II. von Dänem. 
Doria’s, nachdem er seit 1524 bestätigt im Vertrag zu Odense 

Admiral seiner Vaterstadt Genua, der Hansa noch einmal ihre 

später Grossadmirai Karls V. ge- wesentlichsten Rechte. — 
wesen (geb. 14. XI. 1468). — 1561 Schweden besetzt Reval 

1562 Der Engländer John Haw- und beschränkt den Handel der 

kins bringt die ersten Neger- Hansa mit Russl. aufNarwa und 

Sklaven von der Guinea-Küste Wiborg. — 
nach Amerika. — 1563, im Oct. Antwerpen tritt 

1564 Galileo Galilei, zu Pisa der Hansa einen geraum. Platz 

geb. (Entdeckt am 7. Jan. 1610 zur Erbauung einer „Residenz“ 

vier Monde des Jupiter, f 1640 ab, aut welchem am 5. Mai 1564 

zu Florenz). — der Grundstein zum „Hause der 

1565, 3. Febr. Die Philippinen- Osterlinge“ gelegt wird. — Am 

insei Zebu wird von Miguel Lopez 9. Juni erklärt Lübeck, mit 

de Lcgaspi und Urdaneta für Friedr. II. von Dänem. verbündet, 

•Spanien besetzt und besiedelt (im Erich XIV., Nachf. Gustav ’s I. 

Widerspr. zu dem Vertrage von Wasa, den Krieg, da ders. auf 

Zaragossa vom 22. April 1529, der Narwa-Fahrt 32 lüb. Sch. 

durch welchen die Grenzlinie kapern lässt, Teile Livlands an 

zw. den span, und portugies. Be- sich reisst und am 2. April 1562 

Sitzungen auf 17° östl. von den die Einstellung aller „Segelation“ 


1552, 24. Febr. Eduard VI. 
kürzt der Hansa ihre Vorrechte 
liir den Handel mit Engl., nimmt 
die Massregel jedoch am 8. Juli 
zurück, und seine Nachfolgerin 
Maria stellt 

1553, 24. Oct. die Vorrechte 
der Hansa wieder her. — 
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nach Kussl. verfugt. 41 dän. Sch. 
unter Peter Skramm und 13 liib. 
unter Ratmann Friedr. Knebel 
kämpfen zunächst unentschieden 
gegen die schwed. Flotte, dagegen 
wird diese 

1564, 31. Mai zwischen Oeland 
und Gothland unter Adm. Bagge 
geschlagen. Das schwed. Flaggsch. 
Makalös, z. Zt. das grösste Sch. 
Nordeuropas (52,5 m 1., 13.4 m 
br., 67 gross., 81 klein. Geschütze, 
500 Mann Besatzung) wird samt 
dem Admiral genommen fliegt 
jedoch mit lOOOSchwedcn, Dänen 
und Lübeckern in die Luft. — Am 
12. Juli umringen 3 dän. Sch. in 
Letzteres wird von seinem Kom- 
mandanten in die Luft gesprengt. — Am 14. Aug. werden die Schw. 
unter Claas Horn bei Oeland von den Dänen und Lübeckern unter 
Adm. Trolle besiegt. — Ausserdem fällt in den Monat Mai des Jahres 
1564 das Anerbieten des Rats von Hamburg an engl. Kautleute, in 
Hamburg eine Handelsniederlass, zu gründen. Die Gründung erlolgt 
tbatsächl. im J. 1567 und hat 2 J. später bereits einen Umsatz von 
7*/j Mill. Mark. — 

1565, 4. Juni. Bei Fehmarn kämpfen die Lübecker u. Dänen 
mit 33 Sch. unter Adm. Trolle mit den Schweden ohne Entscheid. 
Trolle am 25. Juni. — Sein Nachf. Otto Rud kämpft am 7. Juli 

zwischen Bornholra und Rügen mit 30 Sch. gegen 43 schwed. Das 
dän. Admiralssch. samt Rud wird genommen. Die Verbündeten ver- 
lieren 3, die Schweden 5 Sch. Auf beiden Seiten insgesamt 7(100 
Tote und Verwundete. — Am 9. Juli Angriff der Hansa aul das 
schwedisch gewordene Reval. Beute 30 llandelsch. — 

1566, 26. Juli die schwed. Flotte unter Adm. Horn wird 
zwischen Oeland und Gothland von der dän. unter Adm. Lauritzen 
und von der liibischen (11 Sch.) unter Bürgermeister Tinnappel ge- 
schlagen. Nach der Schlacht (2S./29. Juli) werden jedoch JO dän. 
und 3 liib. Schiffe mit insges. 6000 M. und den beiden Admirälen — 
das dän. Admiralssch. mit 1100, das liib. mit 1000 M. — vom Sturm 
vernichtet. — Im J. 1566 wird zu Lübeck das grösste deutsche 


Molukken gelegt ist). — 18. Mai 
La Valette, der Grossmeister des 
Johanniterordens, schlägt den An- 
griff der Türken unter Soliman I. 
auf Malta ab. Die Forts St. Elmo 
und St. Angelo werden jedoch 
von den türk. Sch. zusammen- 
geschossen. — 

1567, 20. Nov. Der Spanier 
Aloaro de Menduna fährt von 
Callao aus über den Gr. Ozean 
und entdeckt die Salomons-Inseln 
(7. II. 1568 S. Isabel). Aul sei- 
ner 2. Ausreise (1595, 9. Apr.) 
findet er die Marquesas-Gruppe 
und die S. Cruz-Insel, stirbt aber 

unterwegs — 

der Neustädter Bucht 1 schweU. 
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Kriegssch. damal. Zeit, „der Adler,“ gebaut. Es ist 112 li'ib. Elle» 
1., 25 br., 36 tief, bat 6 Verdecke, 400 Matr., 500 Sold., 150 Biichsen- 
nieister, 25 Kochsmaate, 3 Masten samt festem Bugspriet, 8 Vierzig-, 
6 Zwunzigpfnnder, 26 Feldschlangen (Zehn-, Neun- und Achtpfiinder), 
8 Quartierschiungen (2Vi-Ptiinder), 27 Steinjescliiitze (Zehn-, Zwan- 
zig- und Dreisaig- Pi.), an Handwaffen 46 lange „Feldhaken“ zu l /i 
Pfd. Blei und 40 lange „Röhren“ (Musketen), 100 lange, 100 halbe 
und 100 Knebelspiesse. An „Kraut und Lot,“ d. h. Munition, 6000 
eiserne, 300 Feuer-, Stangen- und Kettenkugeln, 300 Centner Pulver, 
30 Centn. „Hagel und Schrot zum Stürmen.“ — 


C. Niedergang Portugals und Spaniens, 
Aufschwung der niederländ. und engl. Seemacht. 
Letzte Tage der Hansa. 

1567 Aufstand der Niederländer gegen die Spanier. Herzog 
Alba. Die Wassergeusen. Willi, von Orunien. England gewährt, 
die Hansa versagt den niederländ. Glaubensgenossen die erbetene 
Hilfe. — 

1568, 23. Sept. Der engl. Freibeuter John Hawkins wird mit 
6 Sch. im Hafen von S. Juan d’Ulloa (Mexiko) aul einem Raubzuge 
gegen die span. Kolonieen von 12 feindl. Sch. ungegrilfen, entkommt 
aber samt Franz Drake, der unter ihm die „Judith“ befehligt, gliickl. 
nach Engl. — 

1569 Gerh. Mercator (-J- 1591 in Duisburg) sehatVt in seiner 
„Weltkarte“ ein Kartensystem, das für das Seewesen von hoher Be- 
deutung wird. — 

1570 wird auf dem Reichstag zu Speyer der Gedanke angeregt, 
eine deutsche Reichsllotte zu bauen und einen obersten Admiral des 
heil röm. Reichs nebst einem Unteradmiral einzusetzen. Der Fürsten- 
rat, besonders der Pfalzgraf Georg Hans von Veldcck, stimmt datür, 
der Kurfürstenrat dagegen. Desh. Vertagung. — 9. Sept. Die Türken 
nehmen Nikosia auf Cypern den Veneti&uern ab. — 13. Dec. Friede 
zwischen Lübeck, Dänemark und Schweden zu Stettin : die Hansa 
behält freie Schiffahrt nach Narwa, Reval und Wiborg, sowie freien 
Handelsverkehr mit den Russen. — 

1571 tritt auf Befehl Kaiser Maximilians II. zu Groningen eine 
Kommission zur Untersuch, des gesamten Seewesens an den deutschen 
Küsten zusammen, bestehend aus dem Herzog von Alba, Herz. Adolf 
von Holstein und dem Obersten des niedersäebs. Kreises. Gutachten: 
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1) Weder die Seestädte noch andere Reichsunterthunen sollen die See- 
räuber unterstützen: 2) in Lübeck, Rostock, Stralsund, Hamburg und 
Emden sollen ständige Reicbskommissare eingesetzt werden, um aut 
richtige Innehaltung der Seegesetze zu achten. — Schweden verbietet 
im Widerspruch zum Stettiner Frieden der Hansa die Fahrten nach 
Narwn, den Dänen dagegen nicht. Hansische Schiffe werden vor Narwa 
weggenommen. Ebenso verbietet Wilhelm von Oranien der Hansa 
wegen versagter Hilfeleistung gegen die Spanier allen Handelsverkehr 
mit den Niederlanden. (Ihr Kontor zu Antwerpen wird 1585, 17. Aug. 
bei der Erober. der Stadt durch Alexander Farnese zerstört, nachdem 
es 1576 bereits geplündert ist). — 1. Aug. Die Türken nehmen das 
von M. Antonio Bragudin heldenmütig verteidigte Famagusta auf 
Cypern den Venetianern ab. Desh. gehen am 15. Sept. 77 span., 6 
maltes. (Joliunniter), 3 savoyische, 12 päpstl. und 114 venetian. Sch. 
unter Don Juan d’Austria (Halbbruder Phil. ’s II.) in See u. schlagen 
am 7. Üct. bei Lepanto die türk. Flotte, welche von 264 Sch. etwa 
220 nebst einer grossen Zahl von Toten und Verwundeten verliert. 
15 000 christl. Galeerensklaven werden befreit. Die Verbündeten 
(„heilige Liga“) verlieren 15 Sch. und 8000 Mann an Toten und Ver- 
wundeten. Dem mitkämpf, span. Dichter Cervantes wird der linke 
Arm zerschossen. Zum Andenken an die Schlacht stiftet Papst 
Gregor XIII. das Rosenkranzfest. Trotz des glänzenden Sieges bleibt 
Cypern verloren, da Phil. II. Venedig im Stich lässt. — 27. Dec. Job. 
Kepler zu Magstatt in Württemberg gob. (~ 15. Nov. 1630 aut dem 
Reichst, zu Regensburg). — 

1572 , 1 . April Die vom Grälen Wilhelm v. d. Mark geschaffene 
Flotte der Niederländer nimmt den befestigten Seehafen Briel an der 
Maasmündung. — Im Mai 1. Beutezug des engl. Freibeuters Fr. Drake 
gegen die span. Kolonieen in Amerika: von Plymouth über Madeira, 
die kanarischen Inseln und San Domingo nach Panama. Dort reiche 
Beute. — 22. Juni die Spanier schlagen vor La Rochelle ein engl. 
Geschwader unter Graf Pembroke. — 

1574, 29. Jan. Der niederländ. Admiral Ludwig Boisot siegt 
über die Spanier (100 Sch. unter Adm. Don Luis de Zuniga y Re- 
quesens) bei der Insel Tholen (Scheldemündung, Schaafcerloo) und 
vernichtet 10 Sch. ders., darunter das Flaggsch.; vorher bereits Adm_ 
Don Juan de la Gerda, Herz, von Medina-Celi mit 54 Sch. bei Ter- 
neuzen und bei der Insel Weicheren geschlagen, ebenso Graf Bossu 
mit 30 Sch. auf der Zuyder See von den westfries. Städten. — 15. 
Febr. Middelburg ergiebt sich den Wassergeusen. — 11. Sept. Adm. 


Digitized by Google 



82 


Boisot verlässt, um Leyden zu entsetzen, Rotterdam mit 204 flach- 
gehenden Falirz. und einer Art schwimmender Batterie ( r die Arche 
von Delft“). Ankunft vor Leyden — nach Durchstech, der Deiche 
— am 3. Oet. — 

1576 Reichstag zu Regensburg. Der Antrag betr. Gründung 
einer deutschen Flotte und Einsetzung eines obersten Admirals wird 
erneuert wegen der „überhandnehmenden und deshalb zu verjagen- 
den Seeräuber, wegen der bedrängten Hansustiidte und des dadurch 
gestörten Handels, wegen der Teuerung aller Waren, und der über- 
haupt in Verfall geratenen Hoheit des heil. röm. Reichs zur See.“ 
Von der Opposition wird eingewendet, es sei etwas Neues und nie 
in Deutschland üblich gewesen, einen Reichsadmiral zu haben: sein 
Unterhalt samt dem der Flotte werde grosse Unkosten verursachen: 
es sei überdies sehr bedenklich, einem obersten Adm. so viel Gewalt 
aut der See in die Hand zu geben, wodurch er leicht veranlasst 
werden könnte, dem Reich bei auswärtigen F'ürstcn allerhand Unge- 
legenh. zuzuziehen. — Kaiser Maximilian stirbt während der Tagung; 
So wird das sog. „Admiralswerk“ kläglich zu Wasser. — 15. Juni 
Adm. Boisot lallt. Sein Sch. samt 300 M. wird vernichtet Der 
Entsatz von Ziriksee (Schonwen) vereitelt. — Im Sommer: Die Hansa 
giebt nach vergebl. Berufung an den Kaiser (keine Flotte!) Bornholm 
vorzeitig an Dänemark zurück, da dieses mit Zwangsmassregeln 
(Sund- und Einfuhrzölle) droht. — 

1577, Nov. 2. Beutezug Drake's gegen die Spanier: durch die 
Magellan-Str. (17 Tage) in den Grossen Ozean. Dort wird das Ge- 
schwader vom Sturm zerstreut. Infolgedessen geht Dr. mit dem 
„Pelikan“ allein nach der chilen. und peruanischen Küste. Keine 
Stadt wird verschont, viele Schiffe erbeutet. Auf der Heimreise ver- 
gebl. Suche nach einer Durchfahrt um Nordamerika herum. Cali- 
l'ornien wird als Neu-Albion für Engl, in Besitz genommen. Über 
den Gr. Ozean, durch den indischen, um das Vorgeb. der g. Iloffn. 
nach Europa zurück. Ankunft in Plymouth 1580, 26. Sept. — 

1587, 4. Aug. König Sebastian von Portugal, bei Tanger ge- 
landet, wird bei Alcassar von den Mauren gänzl. geschlagen und ge- 
tödtet. — 

1579, 7. Apr. Königin Elisabeth von Engl, erlässt, gereizt 
durch die Ausweis, engl. Kaufleute aus Hamburg, den „Geheimerats- 
befehl,“ die hansischen Freih. mit Ausnahme der Rechte am Stahlhot 
einzuziehen und die Hansen in betreff des Zolles anderen Fremden 
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gleiehzustellen. Gleichzeitig wird die engl. „üstlandsgesel lscli.“ zur 
Korporation erhoben. — 

1580 Phil. II. von Spanien besetzt Portugal. Infolgedessen 
erobern die Niederländer von Bahia aus Brasilien, das erst 1640 
wieder portugies. wird. — In der engl. Marine erscheint zum 1. Mal 
der Titel „Lieutenant“ auf einem einzelnen Sch. — 

1581 die 7 nördl. (protestant.) Provinzen der Niederlande, die 
sich 1579 zur Utrechter Union vereinigt haben, sagen sich von Span, 
los. Willi, von Oranien tritt an ihre Spitze („Generalstaaten“). — 

1582 Verordn, des Kaisers Rudolt II. und des Reichstags zu 
Augsburg gegen die Zulassung der engl, adveuturer merchants, 
welche die Wiederzulassung nach Hamburg wünschen. (Erneuert 
1594). — 26. Juli der span. Adm. Alvaro de Bassano siegt bei Ter- 
ceira (Azoren) über die (auf Seite der Niederl. stehenden) Franzosen 
(70 Sch., 8000 M.) unter Adm. Strozzi. Letzterer ergiebt sich nach 
Verlust von 8 Sch. und 2000 Gefangenen, der Rest seiner Flotte, in 
Angra eingeschlossen, am 29. Juli. — 

1588, 5. Aug. üumphrey Gilbert nimmt Neu-Fundland für 
Engl, in Besitz. Sein letztes Wort: „Wir sind auf dem Meere ebenso 
nahe dem Himmel wie aul dem Lande.“ — 

1584 Sir Walter Raleigh beginnt mit der Besiedelung Nord- 
amerikas (Virginia). Tabak, Kartoffeln. — Bei der Belager. von 
Antwerpen durch Alex. Farnese benutzt Federigo Gianibelli mehrere 
Prähme, in welchen er Pulvergelässe anbringt, die mit Kontakt- und 
Zeitzündern versehen sind: Erfindung der Seeminen. Eine ders. 

sprengt eine von den Spaniern über die Schelde geschlagene Brücke. — 

1585, 20. Juli John Davis entdeckt Grönland (wieder). — 14. 
Sept. 3. Beutezug Drake's (25 Sch.) gegen Spanien. Er brandschatzt 
Vigo, Cartagena (Südam.), Cuba und Florida. Zurück mit einer 
Beute von 12 Mill. Mark. — 

1586 Beutezug des Thomas Cavendish gegen die Kol. der 
Spanier in der Siidsee. — 

1587, 19. April. Drake beschiesst und plündert im Dienst 
und Aufträge der Königin Elisabeth von Engl. Cadiz mit 28 Sch. — 

1588, 29. Mai. Phil. II. sendet di e Armada von Lissabon aus 
gegen Engl. Einteilung in 10 Geschwader von zus. 130 grossen 
Gailionen und 30 kleinen Galeassen und Galeeren mit insgesamt 2430 
Geschützen und 30000 M. Besats.; Oberbefehlshaber Don Alfonso 
Perez de Guzmann. Herz, von Medina-Sidonia, Flaggschiff der S. 
Martino. Ausserdem liegt ein Geschwader von Ilandelssch. an der 

6 * 
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flandrischen Kaste bereit, um ein span. Landungsheer nach Engl, zu 
überfuhren. — (»runde Philipps (ausser religiösen): Die Beutezüge 
der Engländer gegen die span. Kolonieen und eine 2mal. Beschimpf, 
der span. Flagge durch die engl. Flotte (I. Lord W. Howard, Gross- 
adm. von Engl., zwingt Phil. II., als er mit einem span. Geschwader 
zu seiner Verheiratung mit Maria Tudor in die Nordsee einläuit, 
durch einen scharfen Schuss, die Flagge zu streichen, um dadurch 
zunächst der engl. Flagge die „gebührende“ Hochacht, zu erzwingen 
(1554); II. der engl. Kommodore Hawkins zwingt ein span. Geschw., 
das Anna, die Tochter Kaiser Max. II. und 2. Gemahlin Phil. II. an 
Bord hat, durch einen scharfen Schuss in die Takelage und einen 2. 
in den Rumpf des span. Flaggschiffs, die Flagge zu streichen und 
binnen 12 Stunden die engl. Gewässer zu verlassen (1570) — prakt. 
Anwendung der Bestimmung König Johann's vom J. 1202. — Die 
Armada hat bereits bei C. Finisterre mit stürmischen Winden zu 
kämpfen, erleidet schwere Havarieen und muss La Corunna als Not- 
hafen anlaufen. Am 22. Juli wieder in See. Am 31. Juli wechselt 
die engl. Flotte (129 Sch. mit 11200 M. Besatz., kleiner, aber be- 
wegl. als die span. Sch.) unter dem Grossadm. Lord Howard Effingham 
(Flaggsch. Ark Royal) und den Adm. Drake (Vice-), Hawkins und 
Frobisher (Kontre-) im Kanal die ersten Breitseiten mit der Armada. 
Am 4. Aug. heftiges Gefecht bei der Insel Wight. Windstille. Beide 
Flottenfiilirer in Gefahr, von ihrem Geschwader abgeschnitten zu 
werden. Am 7. Aug. ankert die bereits stark mitgenommene span. 
Flotte wegen Windstille auf der Rhede von Calais, während das span. 
Landungsgeschwader unter Alexander von Parma von der niederl. Flotte 
(etwa 100, meist kleinere Sch.) und einem 2. engl. Geschwader unter 
den Adm. Seymour und Winter vor Dünkirchen festgehalten wird. 
In der Nacht vom 7. zum 8. Aug. schickt Lord Howard bei aufkom- 
mender Brise 8 Brander unter Führung der beiden schneidigen Offi- 
ziere Young und Prowse gegen die Spanier, die in heillose Verwirrung 
geraten, die Ankertaue kappen und auseinanderstieben. Am 8. Aug. 
greift Lord Howard mit der ganzen englischen und einem Teil der 
herbeigerutenen niederländ. Flotte die Armada an und schlägt sie 
gänzlich. Der Admiral-Herzog von Medina-Sidonia sammelt den Rest 
bei Gravelingen. Heftiger Nordweststurm verhindert den Rückzug 
durch den Kanal, desh. durch die Nordsee um Schottl. herum. Auf diesem 
Wegeam 2.Sept. noch viele span. Sch. vom Sturm vernichtet, so dass Ende 
Sept. nur 35 Sch. Santander erreichen, auch diese meist schwer be- 
schädigt. — Philipp II.: „Ich habe meine Flotte gegen Menschen, aber nicht 
geg. Stürme und Klippen ausgesandt.“ — Deusafflavit et dissipati sunt. — 
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1589 Phil. II. bestätigt den Deutschen in Lissabon wegen ihrer 
tapferen Mithilfe beim Angriff der Armada auf Engl, ihre Rechte für 
den Handel [mit Portugal. — 30. Juni. Aus dems. Grunde straft 
Elisabeth von Engl, die Hansa und lässt ihr vor Lissabon (10 Handels- 
schiffe wegnehmen (durch Drake). — 

1591 Der engl. Kommodore Greenville lauert mit 7 Sch. bei 
den Azoren der span. Sil berllotte auf. Von beträchtl. Übermacht an- 
gegriffen, fliehen 5 seiner Sch. Mit dem Rest kämpft er 15 St. lang, 
bis seine ganze Mannsch. kampfunf. Dt. Greenville fällt, sein Flagg- 
schiff' Revenge sinkt. — 

1592 segelt zum 1. Mal ein engl. Geschwader von 3 Sch. unter 
Raymond und Lancaster um das Vorgeb. der guten Hoffn. nach Ost- 
indien. — 14. Aug. John Davis entdeckt die Falklands-Inseln. — 

1595 Cornelius Houtman aus Amsterdam segelt mit 4 Sch. 
nach Ostindien und dem jetz. Niederländ. -Indien. Landung auf Java 
nach einer Fahrt von 15 Mon. — Sir Walter Raleigh benutzt zum 
1. Male Mahagoni-Holz (zum Ausbessern seiner Schiffe). — 

1596, 28. Jan. Fr. Drake -J- auf seinem letzten Heutezuge 
gegen die Spanier in Westiudien. Sein bleierner Sarg wird in der 
Bucht von Puertobello versenkt. — 13. Juni. Lord Howard wird mit 
56 Kriegs- und 50 Transportsch. unter engl, und 24 Sch. unter nieder- 
länd. Flagge (Adm. van Duivenvoorde) nach Cadiz gegen eine 2., iu 
der Ausrüstung begriffene Armada Phil.’s II. entsandt, vernichtet 
diese im Golf von Cadiz und verbrennt die Stadt Cadiz selbst. — 
Spanien ist von jetzt an nur noch Seemacht 2. Ranges; das mit ihm 
vereinigte Portugal teilt sein Schicksal. — 19. Juni. Der Holländer 
Willem Barents entdeckt Spitzbergen. — 

1597 Einfuhr, der Hängematten in der engl, Marine. — l.Aug. 
Durch Reichstagsbeschluss werden alle Engl, angewiesen, binnen 3 
Mon. Deutschi, zu verlassen. Deshalb befiehlt Elisabeth von Engl. 

1598, 23. Jan. den Kaufleuten des Stahlhofs, binnen 14 Tagen 
England zu verlassen und am 25. Juli trägt der Geheime Rat dem 
Lordmayor und den Sheriffs von London auf, im Namen der Königin 
vom Stahlhot Besitz zu eigreifen und die Deutschen aus ihren Häusern 
zu vertreiben. Auslührung am 4. Ang. — 

1598 — 1601 Beutezug Olivier's van Noort gegen die Spanier an 
der Westküste Südamerikas und auf den Molukken. Van Noort der 
1. uiederländ. Erdumsegler. — Um 


Digitized by Google 



86 


1600 ist das Spill erfanden, werden Lee- und Bramsegel, so- 
wie lose Stengen zum Streichen eingelührt. — 31. Dec. Gründung der 
engl.-ostind. Komp. — 

1601 Der Portugiese Godinho de Eredia entdeckt die Nordküste 
Australiens (bei Cap Vandiernen). — Gründung der niederländ.-ost- 
ind. Komp., liervorgegangen aus der 1594 von Cornel. Hotitman ge- 
gründeten „Kompanie der entfernten Länder“. Sie nimmt den Por- 
tugiesen nach und nach last alle ostind. Besitzungen und die Sunda- 
Inseln ab, besetzt das Vorgeb. der g. Iloflfn. Sie darf im Namen der 
Gencralstaaten Krieg und Frieden beschlossen, auch Bündnisse ent- 
gehen; sie besitzt nach 7 J. bereits eine Handelsllotte von 180 Sch. 
mit 7700 Mann Besatzung. Ihre Direktoren beginnen ihre Erlasse : 
„Wir, die wir die besten Kaulleute und die kühnsten Seefahrer der 
Welt sind.“ 

1604 ergiebt sich Ostende nach 3jähr. Belager. den Spaniern 
unter Spinola. — 

1605 Die Spanier de Queiroz und Oosmo de Torres durch- 
forschen von Callao aus die Südsee, linden die Pomotou-Inseln, die 
Tahiti-, Samoa-, S. Cruz- und Neue-Hcbriden-Gruppe. Torres ent- 
deckt ausserdem die nach ihm benannte Strasse zwischen N.-Guinea 
und dem Festlande von Australien. — 

1606 Gründung der ersten engl. Ansiedlungen an der Chesa- 
peake-Bay. Bis Mitte des 17. Jalirh. wird die atlant. Küste von La- 
brador bis Florida von Engl, besetzt und 13 Kolonieen mit eigener 
Verwalt, unter engl. Oberhoheit ungelegt. — Rückgabe des Stahlhofs, 
aber nicht der alten Vorrechte durch Jakob I. Name fortan „Das 
rheinische Weinhaus“. — 

1607 , 24. März Adm. Michiel de Ruyter zu Vlissingen geboren. 
— 25. April Sieg der niederl. Flotte (26 Sch.) unter Admiral Jakob 
van Heemskerk über die span. (21 Sch.) unter Adm. d’ Avila bei Gi- 
braltar. H. fällt in der Schlacht. Aus Erbitterung darüber vernichten 
die Niederländer 2 span. Admirals- und 8 andere Sch., der Rest wird 
auf den Strand gejagt. Auch d’Avila fällt. — 

1609 Erfindung des Fernrohres durch Joh. Lippershey in Wesel. — 

1610 Christian IV. von Dänemark stellt die Rechte der Hansa 
als blosse „Gnadensachen“ hin. — 

1611 Durch kaiserl. Verordn, werden die adventurer merchants 
aus Stade vertrieben, finden jedoch in Hamburg Unterkunft. — Die 
Niederländer suchen mit Lübeck ein Bündnis zu schliesscn, das am 
30. März 1613 thatsüchl. im Haag „zwecks freien Handels und freier 
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Schiffahrt auf der Ost- uud Nordsee“ abgeschlossen wird, und dem 
1614 Gustav Adolf von Schweden beitritt. — Eriind. des astronom. 
Fernrohrs durch Joh. Kepler, verbessert 1619 durch Galilei. • — 1611, 
4. April Ausbruch des „Kalmarkrieges“ zwischen Christian IV. von 
Dänemark-Norwegen und Karl IX. von Schweden. Anlass teils Grenz- 
streitigk. in Lappland, teils Handelsstreitigk., indem Schweden durch 
Anlage von Gothenburg den Sundzoll zu umgehen sucht, den norweg. 
Handel besteuert und den Dänen die Fahrt nach Livlund und Kurland 
verbietet. — 27. Mai der dän. Admiral Lindenov beschiesst Kalmar 
— daher der Name des Krieges — und erbeutet am 12. Dec. mit 
16 bewaffneten Booten vor Elfsborg 7 grosse schwed. Schiffe. — 

1612 Einteilung der engl. Marine in „Königliche Schiffe“ (800 
bis 1200 t), mittlere Sch. (600 — 800 t), kleine Sch. (350 t) u. Pinassen 
(80 — 250 t). - — Die Niederländer gründen Neu-Amsterdam als erste 
Station zur Betreibung des Pelzhandels, kaufen (1623) die Insel Man- 
hattan hinzu, erbauen dort 1642 die 1. Kirche, verlieren es jedoch 
(1664) an die Engländer, die es dem Herzog von York überweisen 
und New York nennen. — 

1612 und 1613 die ersten Reibereien zwischen den Engl, und 
Niederl. (beim Walfang vor Spitzbergen). — 

1614 G eorg Spilberg, ein Deutscher in niederländ. Diensten, 
segelt mit 6 Sch. der niederländ. -ostind. Komp, durch die Südsee 
nach Ostasien und bringt die Molukken in niederländ. Besitz. Sein 
Erfolg veranlasst mehrere, an der Komp, nicht beteiligte niederländ. 
Kaulleute, da nur dieser das Recht zusteht, um das Vorgeb. der g. 
Hoffn. und durch die Magellan-Strasse zu segeln, einen neuen Weg 
dorthin zu suchen. Die Auslühr. unternehmen 1618 Jakob Le Maire 
mit der „Eendracht“ und Corn. Schouten mit der „Hoorn.“ Letztere 
verbrennt an der patagon. Küste. Die „Eendracht“ segelt Mitte .Jan. 
1616 allein weiter, umfährt bis Ende Jan. das Feuerland, dessen Süd- 
spitze den Namen „Cap Hoorn“ erhält. Spilberg läult die Insel Juan 
Fernandez au, ebenso die Pomotu-, Samoa-, Fidschi-Inseln, Neu-Meck- 
lenbnrg, die Admiralitäts-Inseln, die Nordküste von N.-Guinea, die 
Molukken, endlich Java (Batavia). — 

1615 leugnet Christian IV. von Diincm. die Giltigk. der Hansa- 
rechte völlig ab, erkennt die Hansa nicht mehr als Körperschaft au 
und gesteht nur einzelnen Städten gegen volle Gegenseitigk. gewisse 
Rechte zu. — 

1617 Besiedelung von New Jersey durch die Niederländer 
(1664 engl.) — 
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1619 Vertrag zwischen der engl, und niederländ.-ostindisclien 
Komp, zwecks gemeinsamen Betriebes des Handels im indischen Ar- 
chipel. — Christian IV. erbaut Glückstadt, um Hamburg zu schadeu 
und legt 

1620 zwei dän. Kriegssch. aut die Elbe, um auf dem deutschen 
Strome Handlungen der Oberhoheit auszuüben. — Die Niederl. nehmen 
den Portugiesen Sumatra ab. — 16. Febr. Geburtstag des Grossen 
Kurfürsten. — 

1621 Gründung der uiederländ.-westind. Komp., hauptsächlich 
gegen die span. Silbertlotte. Ihre Flotte erreicht in 13 Jahren den 
Bestand von 800 Sch. — 10. August ein niederländisches Geschwader 
von 26 Schiffen wird in der Strasse von Gibraltar von den Spaniern 
geschlagen. — 

1622 die Puritaner gründen in Massachusetts die Plymouth- 
Kolonie (1630 Boston) die jedoch (1685) gewaltsam Neu-England ein- 
verleibt wird. — Christian IV. erklärt die Rechte der Hansa seit 
einigen Jahren l'ür erloschen; „die Zeiten hätten hätten sich geändert, 
man bedürfe ihrer nicht mehr: nur aus Gnaden könnten denjenigen 
Städten, die in seinem Lande den Gewinn auch wieder ausgäben, 
gleiche Rechte mit seinen Unterthanen bewilligt werden.“ — 

1623 Adm. Jacques l’Hermite wird mit 11 Sch. von den 
Niederl. entsandt, um in der Südsee gegen die Spanier zu kämpfen 
uud ihnen die Quellen ihrer Einkünfte zu nehmen. Richtet wenig 
aus, da die Hälfte seiner Mannsch. vom Skorbut hingerafft wird. — 
Im Sommer Gustav Adolf von Schweden greilt Danzig mit 21 Sch. 
an. wird jedoch zurückgeschlagen. — 

1624 Jakob Willekens und Piet Hein im Dienst der nieder!. - 
westind. Komp, nehmen den Portugiesen Bahia (de todos los Santos) 
ab. — Der holländ. Arzt Corn. van Drebbel erfindet das 1. Untersee- 
boot und führt es in London vor. Ein chemisches Mittel, „die Quin- 
tessenz der Luft,“ ermöglicht den Aufenthalt im Innern. — 

1626 , 2. Dec. Der Herzog von Richelieu erwirkt von Ludwig 
XIII. den Befehl, dass 45 frauzös. Kriegssch. stets auf dem Ozean im 
Dienst stehen sollen. — 

1627 , 10. Juli der franz. Adm. Herz, von Guise nötigt 10 engl. 
Sch. unter dem Herz, von Buckingham, den Entsatz der Protestant. 
Festung La Rochelle aufzugeben (Insel Re). — 8. Nov. Kaiser Fer- 
dinand II. lässt gegen Angebot des Handelsmonopols mit Spanien die 
Lübecker durch seinen Gesandten, den Grafen Schwarzenberg, auf- 
fordern, den von Tilly bei Lutter am Barenberge geschlag. Dänen- 
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könig Chr. IV. durch Stellung von Schiffen vollends überwältigen zu 
helfen. Lübeck lehnt das Angebot ab. — 

1628 der niederland. Seeheld Piet Hein siegt über die Spanier 
in der Allerheiligen-Bai (Bahia) und erobert vor Havana (8. Sept.) 
von den 12 Sch. ihrer Silbertlottc 9, sodann von einem 2. Geschwader 
(8 Sch.) 5. Wert der Beute insgesamt 168 Tonnen Goldes. Damit 
gelangt H. trotz heltiger Stürme glücklich nach der Heimat. — Auf 
dem Hansatage zu Lübeck führt der Gesandte des Kaisers Ferd. aus, 
„es gebe nichts Schimpflicheres für eine so ansehnliche, volkreiche, 
streitbare und mächtige Nation wie die deutsche, als dass sie sich 
von anderen, mit ihr nicht zu vergleich. Völkern aut ihren eigenen 
.Meeren Gesetze vorschreiben lasse und denselben gehorche. Der 
Sundzoll sei nichts anderes als ein schädlicher und schändlicher 
Tribut über ganz Deutsclil. u. s. w. Deshalb müssten gemeinsame 
Massregeln dagegen ergriffen werden.“ Aber die Furcht, der Kaiser 
könnte zu mächtig werden, hält die Hansa zurück. Desh. schreitet 
Ferdin. II. allein zur That und giebt am 21. April Wallenstein, der 
als Herzog von Mecklenburg zu Wismar (bis Jan. 1632 Reichsflotten- 
station) an der Gründung einer Flotte arbeitet, das Patent als 
„General des ozeanischen und baltischen Meeres“ und als Geueral- 
kapitän der zu errichtenden Armada von 24 Orlogsch. und ihrer 
Mannsch. Au dem heldenmütigen Widerstande Stralsunds scheitern 
die Flottenpläne des Kaisers: die Stadt schliesst am 25. Juni ein 
Bündnis mit Gustav Adolf von Schweden, der 

1629 , 26. Sept. die Erklärung abgiebt, „die Absicht des Kaisers 
sich zum Herrn der Ostsee zu machen, sei ein Eingriff in die Rechte 
der Schweden, denen von Alters her die Herrschatt über die baltische 
See in Gemeinsch. mit den Dänen gebühre, und eine Herausforderung 
zur Fehde.“ Er fordert vom Kaiser, alle Schanzen der Ost- und 
Nordseeküste zu schleifen, keine Kriegssch. zu bauen, keine Flotte 
auslauten zu lassen und die schon gerüsteten Orlogschiffe wieder 
abzutakeln. — 

1629 , 9. Sept. Admiral Corn. Tromp zu Rotterdam geb. — 

1630 letzter Hansatug zu Lübeck. Der Städtebund lässt sich 
auf (nur Hamburg und Lübeck halten auch ferner zusammen und 
erneuern 1641 ihr Bündnis. Die junge kaiserl. Flotte wird von den 
Schweden vernichtet (das Reichsadmiralsschiff „König David“ mit 
40 Gesell, wird nach taplercr Gegenwehr aut der Trave genommen, 
— Connecticut wird von den Niederl. besiedelt (seit 1661 engl.) — 
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1631, 12. Sept. Sieg der Niederländer über die span. Flotte ani 
der Schelde. — 

1632 Ansiedlung englischer Katholiken in Maryland (Patent 
Karls I.) — 

(1609 — )1633 Die Russen besetzen Sibirien von Tomsk bis 
Kamtschatka. — 

1633 — 1640 Bauzeit der ersten Fregatten in England. Das 
1. Schill' dieses Typs ist der Constant Warwick (400 t, 26 Gesch.). — 

1634 Reorganisation der l'ranz. Marinebehörden, Verwaltungs- 
und Strafbestimmungen. — 

1635, 19. Sept. Die span. Flotte wird bei den Hyerischen 
Inseln von der lrunzös. (50 Sch.) unter Graf Harcourt vollständig ge- 
schlagen. — Seit 

1636 bilden Brander (in der Regel 5 Off. und 25 M. Besatz.) 
ständige Teile der Flotten. — 

1637 Aut der königl. Werft zu Woolwich wird der 1. engl. 
Dreidecker, der Sovereign of the Seas (Royal Sovereign), gebaut. 
Länge 132 F., Br. 4S F., Tielg. 20 F., Wasserverdräng. 1630 t; 100 
Geschütze (30 in der untern, 30 in der mittl., 26 in der ober» Batt.), 
800 M. Besatz. — 

1639 im Herbst. Ein span. Geschwader von 67 Sch. unter 
Adm. üquendo mit einem Landungscorps von 2000 M. an Bord wird 
von den Niederl. unter Adm. Tromp d. A. auf den Downs angegriffen 
und vernichtet. — 

1641—1645 Krieg zwischen Schweden nnd Dänemark. 

Grund: Schweden, selbst vom Suudzoll frei, wird von den Dänen ver- 
dächtigt, fremde Schiffe mit seiner Flagge zu decken. 

1641. 31. Juli Gefecht vor dem Kieler Hafen: Die Dänen unter 
Adm. Galt, die Schweden unter Adm. Claas F’lemining. — 13. Oct. 
Sieg der Schweden bei Langeland. — 

[1642, 25. Dec. Newton in Woolsthorpe, Lincolnshire, geb. 
(f 1727, 20. März zu London).) 

1643 Brandschatzung Hamburgs durch die dän. Flotte, weil es 
sich dem Elb- und Sundzoll widersetzt. [Erfindung des Barometers 
durch Torricelli (zur Höhenmessung 1647 durch Pascal).] — 

1644, Mitte Mai. Die Niederländer Verbündete der Schweden, 
denen sie mit 24 Sch. unter Adm. Marten Thijssen zu Hilfe kommen. — 
1. Juli Seeschlacht auf der Kolberger Haide in der Kieler Bucht. 
Die Schweden unter Adm. CI. Flemming haben 46, die Dänen unter 
König Christian IV. 39 Sch. (Flaggsch. Trelöldighed). Flemming fällt - , 
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Chr. IV. führt, obwohl er das rechte Auge und mehrere Zähne ver- 
loren, nachdem er verbunden ist, das Kommando weiter. Sein Aus- 
spruch: „Ich bin zwar verwundet, aber noch hat mir Gott Leben, 
Kralt und Mut genug gelassen, um meinem Volke beiznstehen, so 
lange ein jeder seine Pflicht thun wird.“ — Die schwed. Flotte flüchtet 
in den Kieler Hafen. — 13. Oct. Niederlage der Dänen unter Adm. 
Mundt, der in der Schlacht lallt, zwischen Fehmarn, I.aaland und 
Langeland gegen die verbünd. Schweden und Niederländer unter 
Wrangel. — 

1645, 13. Aug. Friede zu Bromsebro : Freigabe der Schiffahrt 
iiir schwed. Schiffe durch den Sund und Belt, Aufhebung des dän. 
Elbzolls bei Glückstadt, Abtretung der Inseln Oesel und Gothland an 
Schweden. — 


I). Letzte Kämpfe der 
Venetianer 
mit den Türken. 

1645 Die Türken verlassen 
Konstantiuopel mit 400 Sch. zur 
Eroberung Kretas, landen dort am 
24. und 25. Juni. Sie durch- 
brechen 

1649 die Blockade der Venet. 
vor den Dardanellen durch das 
Gefecht bei Foschia. Dagegen 
1651, 10. Juli Sieg der Venet. 
unter Mocenigo (GO Sch.) über 
100 türk. Sch. bei Paros. — 
1654, 13. Mai. Die Türken ver- 
lieren in der Seeschlacht vor den 
Dardanellen 6000, die Venet. 3000 
M., und am 12. Juli siegen die 
Venet. bei der Insel Melos, 

1656, 26. Juni ebenso vor den 
Dardanellen, Die Türken (79 
Sch.) erleiden ungeheure Verluste. 
Führer der Venet. Lor. Marcello. — 


1647 Der nieder], Adm. Liers 
und reiche nieder!. Kaufleute 
machen dem Grossen Kurf, den 
Vorschlag, unter seinem Schutze 
eine ostind. Gesellsch. zu grün- 
den. — 14. Nov. Die den Niederl. 
von Dänem. bewilligte Ermässig. 
des Sundzolls wird auf die bran- 
denb. Schiffe ausgedehnt. — 

1643, 24. Oct. Schweden erhält 
im Westlal. Frieden Bremen, 
Verden, Wismar und Vorpom- 
mern. — 

1651 Der grosse Kurfürst kauft 
im Mai von Dänem. das Fort 
Dansburg oder Tranquebar an der 
Koromandel-Küste für ‘iOOOOTlilr. 
in bar und lOOOOOThlr. in Aktien 
der zu gründenden brandenb. -ost- 
ind. Komp. Die Ausführ, des 
Vertrages muss jedoch unterblei- 
ben, da der Kurf, die 20000 Thlr. 
nicht beschaffen kann. — 
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1657, 2. Mai. Die Türk, werden 
mit 40 Sch. von 35 venet. unter 
Lor. Mocenigo zwischen Chios und 
dem Festlande geschlagen, dagegen 
siegen aui 17. Juli die Türken 
mit 114 Sch. vor den Dardanellen; 
Mocenigo tliegt mit seinem Flagg- 
schiff in die Luft; Tcnedos (31. 
Aug.) und Lemnos gehen ver- 
loren. — 

1662, 30. Sept. Die Venet. 
bringen den Türken bei der Insel 
Cos einen Verlust von 32 Sch. 
bei und siegen 

1665, 21. Juni mit 40 Sch. un- 
ter Franc. Morosini vor den Dar- 
danellen über 100 türk. Schiffe, 
desgl. 

1667, 26. Febr. unter Grimaldi 
und Molino vor Kanea (Kreta) 
über die ägypt. Flotte, welche 
der türk, zu Hille kommt, auch 

1668, 8. März mit 20 Galeeren 
in einem Nachtgelecht bei Fo- 
della über 12 türk. Gal. Dagegen 
werden sie 

1669, 24. Juli unter Franc. 
Morosini vor Kanea geschlagen. 
Kreta infolgedessen türkisch am 
6. Sept. — 

1694, 21. Sept. die Venetinner 
erobern die Iusel Chios zurück, 
verlieren sie jedoch bereits 

1695 wieder, da sie von Hussein 
Pascha am 9. Febr. und 18. Juli 
geschlagen werden. — 

1696, 28. Juli Sieg der Russen 
über die türk. Flotte: Asowgelit 
in russ. Besitz über. — 


E. England und die 
Niederlande im Kampfe 
um die Seeherrschaft und 
den Welthandel. 

1651 Gründung der Kapkolonie 
als Stützpunkt für den niederl.- 
ostind. Handel. — 9. Oct. Oliver 
Cromwell erlässt durch das Par- 
lament die Navigationsakte, nach 
welcher nur engl, oder in Engl, 
gebaute Sch. mit mindestens 3 A 
engl. Besatz. Kolonialwaren nach 
Engl, und seinen Kolonieen brin- 
gen und aus Europa stammende 
Waren nur von engl, oder dem 
ausführenden Lande ungehörenden 
Sch. eingeführt werden dürfen. 
Die Erzeugn. engl. Kolonieen sind 
nur nach Engl, zu verkaufen ; ge- 
salz. Fische, die von Ausländern 
zubereitet sind und auf ausläud. 
Sch. dem engl. Markt zugeführt 
werden, haben doppelten Zoll zu 
zahlen. — Das Gesetz ist fast 
uusschliessl. gegen die Niederl. 
gerichtet, die das grösste über- 
seeische Frachtgeschäft, den aus- 
gedehntesten Zwischenhandel und 
den bedeutendsten Hering-slang 
haben (die niederländ. Handels- 
flotte zählt zu der Zeit 10000 
Sch. mit 16S000 Seeleuten, und 
V* der Bevölkerung lebt vom 
Heringsf.) Die Folge sind blutige 
Seekriege zw. den Niederlanden 
und Engl. Der Beginn erfolgt 
ohne Kriegserklär. ; denn 

1652, 19. Mai (alten Stils, nach 
dem neuen 10 T. -+-) greift der 
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ui € der]. Admiral Martin van Tromp mit 42 Sch. auf den Dovvns die 
engl. Flotte (23 Sch.) unter Adin. Blake an, weil dieser durch scharfe 
Schüsse das Streichen der niederländ. Flagge vor der engl, fordert 
Van Tr. zieht sich nach Verlust von 2 Sch. zurück. Dagegen siegt- 
am 16. /26. Aug. Adm.DeKuyter vor Plymouth über Adm. Ayscue (38 
Sch.) ohne selbst ein einziges Sch. zu verlieren, während Blake um 
28. September/8. October ein niederländisches Geschwader unter 
de Witt und de Ruyter bei North-Foreland zurückschlägt. Van 
Tromp übernimmt den Oberbefehl über die in 6 Wochen auf 80 Sch. 
gebrachte niederländ. Flotte, siegt damit am 30. Nov. /10. Dec. bei 
Dover über Blake und setzt einen Besen in Grosstop, zum Zeichen, 
dass er den Kanal von engl. Sch. reinigen wolle (intimating that he 
would sweep the narrow seas of English ships). — 

1653, 18./28. Febr. Beginn einer 3täg. Seeschlacht im Kanal 
zwischen Portland und La Hogne. Die Engländer unter Blake greifen 
ein niederländ. Geschw. von 70 Kriegssch., das etwa 300 Handelssch. 
begleitet, unter van Tromp und de Ruyter an; die Niederländer siegen 
am 1. Tage, weichen am 2. und unterliegen am 3. Tage. Ihr Ver- 
lust 11 Kriegt- und 30 Handelssch. nebst 1500 M. De Ruyter muss 
2 mal sein Flaggsch. wechseln. — Am 3./13. März Gefecht der Engl, 
unter Appleton zwischen Elba und Livorno mit 9 nieder!. Sch. unter 
Adm. van Galen und Tromp d. J. — Am 2./12. u. 3./13. Juni siegen 
die Engl, unter Monk und Deane mit 95 Sch. und 5 Brandern über 
die Niederl. unter van Tromp und de Ruyter mit 98 Sch. und 6 
Brandern vor Dünkirchen. Deane f. Die Niederl. verlieren 19 Sch. 
(6 sinken, 2 tliegen in die Luft, 11 werden genommen) und ziehen 
sich nach Nieuport zurück. — Am 29. u 31. Juli (8. u. 10. Aug.) 
erneuter Sieg Monk’s über van Tromp (107 Sch.) bei Texel. i>ie 
Niederl. verlieren 26 Sch. nebst 4000 M. Van Tromp fällt, nachdem 
er an 33 Seegefechten während seines Lebens teilgen. hat. Vice-Adm. 
Evertsen und de Ruyter führen die niederl. F'lotte zurück. Friedens- 
unterhandl., da die Niederl. während der letzten 16 Mon, auch etwa 
1500 Handelssch. verloren haben. Abschluss 

1654, 4./14. April : Die Niederl. gestehen die von Cromwell in 
1. Linie geforderte Ehrenbezeug, vor der engl. Flagge zu und ver- 
nachlässigen ihre Flotte im Frieden, währ. Cromwell die engl, plan- 
massig ausbaut. — Blake segelt noch in dems. J. nach dem Mittel- 
meer, erzwingt vor Livorno vom Grossherz, von Toskana eine Ent- 
schädigungssumme von 60000 Pld., befreit 

1655 im März nach Algier als Sklaven verschleppte Gefangene 
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der seeräuberischen Barbaresken, soweit sie Engländer sind, bescbiesst 
Tunis und verbrennt die tunes. Flotte, während er mit Tripolis 
einen günstigen Vertrag ubschliesst. — Er gieift 

1657, 20./30. Apr. eine span. Silberllotte von 6 reich beladenen 
Gailionen und 10 andern Sch. im Halen von St. Crux auf Teneriffa 
an und erbeutet sie, stirbt am 17./27. Aug. bei der Eintahrt in den 
Hafen von Plymouth und wird in der Westrainster-Abtei zu London 
beigesetzt. — 

1658 Kaiser Leopold I. erlässt 1657—1660 Krieg Schwedens 
ein Verbot gegen alle unter gegen Dänemark, die Nieder* 

Schein und Vorwand des Hansa- lande n. Brandenburg. Grund: 

bundes eingegangenen Verbind- Dänemarks Absicht, den Frieden 
lichkeiten. — von Brömsebro und die Auf- 

hebung des Sundzolls rückgängig zu machen. — 

1657, 21. Aug. Kampf der brandenburg. üderflottille mit den 
Schweden. — 12. und 14. Sept. Unentschiedenes Gefecht von 59 
schwed. gegen 20 dän. Sch. zwischen der Insel Moen u. Falsterbo. — 

1658, im Jan. Karl X. Gustav von Schweden führt sein Heer 
von Deutschi, aus über die zugefrorenen Belte vor Kopenhagen und 
erzwingt den Frieden von lloeskilde. — Nach dem Wiederausbruch 
des Krieges schifft er sich am 5. Aug. mit 8000 M. und 1200 Reitern 
in Kiel auf 11 Kriegssch. und 60 Transportsch. ein, landet am 7. 
bei Korsör und steht am 11. wieder vor Kopenhagen, wo die schwed. 
Flotte unter Reiclisndm. Grat Wrangel (12 Kriegssch.) bereits vor 
Anker liegt ; sie siegt 29. Oct. am Südeingang des Sundes mit einem 
Verlust von 4 Sch. über die verein, dftn.-niederl. Flotte (letztere um- 
fasst 38 Sch. unter dem Adm. Opdam van Wassenaar, Peter Floris 
und Com. de Witt; die beiden letzten lallen in der Schlacht. — 16. 
Dez. Übergang des Grossen Kurfürst, nach Alsen. — 

1659, 30. März die Dänen und Niederländer siegen mit 16. Sch. 
unter Adm. Heidt bei Langeland über die Schweden (6 Sch.), die 
das L.-Sch. Svanen mit 50 Gesell, verlieren, aut welchem Niels-Iuel 
seine Flagge als Divisionschef setzt. Die entkommenen 5 schwed. 
Sch. werden am 30. Apr. unter Adm. Bjelkenstjern bei Rödesand 
(zw. Fehmarn und Laaland) nochmals geschlagen und flüchten nach 
Wismar. — 

1660 Friede zu Oliva: Friedr. Willi, von Brandenburg wird als 
unabhäng. Landesherr in Preussen von Schweden und Polen bestätigt ; 
Schweden erhält Livland von Polen, Schonen von Dänem., rückt 
also seine Grenze bis an den Sund und das Kattegat vor — lortan 
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die erste Macht der Ostsee. — Nach dem Friedensschluss sucht der 
Grosse Kurfürst eine deutsche Fürsten-Conipagnie unter der Führung 
Österreichs und Brandenburgs und in Verbind, damit eine lebens- 
kräftige Flotte zu gründen, die auch als Reichsmarine jederzeit dem 
Reiche gegen seine Feinde zur Verfügung stehen soll. Lange Ver- 
handl., Ergebnis ein völliger Misserfolg. Desh. geht der Kurt, tortan 
seine eigenen Wege. Er schliesst zunächst 

1661, 21. Juli einen Handels- und SchitTahrtsvertrag mit 


England. — 

F. Frankreichs Eintritt in 
die Reihe der Seemächte. 

1661 — 1683 Kräftiges Aufblühen 
der lranzös. Kriegsmarine auf An- 
trieb und unter Fürsorge des 
Ministers Colbert. 1601 besitzt 
Frankr. nur 30 kleinere Schiffe, 
davon 3 mit mehr als 60 Gesell., 
1666 bereits 70 Sch. kriegsbereit, 
davon 50 L.-Scb. und 20 Brander, 
1071 sogar 196 Sch., 1683 bei 
Colbert’s Tode endlich 276 Sch., 
und zwar 107 mit 24 — 120 Gesch., 
unter diesen 12 mit mehr als 76 
Gesch. Einrichtung der Seedienst- 
rolle (inscription maritime), in 
welche 1680 etwa 60000 Mann 
aus der seemäun. Bevülker. ein- 
getragen sind. — In klägl. Gegen- 
satz dazu steht in Deutschland 
1669 der letzte, jämmerlich schei- 
ternde Versuch, die Hansa zu 
erneuern als einen Bund zwischen 
Hamburg, Lübeck, Bremen, Braun- 
schweig, Danzig, Köln, Rostock, 
Minden, Osnabrück, Stralsund, 
Wismar und Dortmund. — 


1664—1667 zweiter niederl.- 
engl. Krieg. 

Bezeichnend für die Veranlass, 
zu dems. ist die Äusserung Karl's II. 
von Engl. : „Wir Engländer sind 
gewohnt, zur See zu befehlen“ 
und Adm. Monk's (geb. 6. Dec. 
1608, f 3. Jan. 1670): „Was kommt 
es auf diesen oder jenen Grund 
an? Was wir brauchen, ist ein 
Stück mehr von dem Handel, den 
jetzt die Niederl. in Händen 
haben.“ So besetzen die Engl, 
ohne Kriegserklär., mitten im 
Frieden 

1664 die niederl. Kolonie N.- 
Amsterdam (N. York). — In der 
niederl. Marine Mangel an Dis- 
ziplin. Desh. wird 

1665, 13. Juni (neuen Stils) 

Adm.-Leutn. Opdam van Was- 
senaar (ehern. Kavallerie-Offizier) 
mit 103 Sch. (4370 Gesch. und 
21600 M.) von den Engl, unter 
dem Herzog von York und Adm. 
Monk bei Lowestoft geschlagen. 
Opd. fliegt mit seinem Flaggsch. 
Eendracht (84 Gesch. 500 M.) in 
die Luft. Gcsamtverlust der Nie- 


derländer 15 Sch. Den Rückzug decken Adm. Evertsen und Tromp d. 
J. In dieser Schlacht ist wahrscheinl. zum 1. Mal die Kiellinie an- 
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gewendet. — Am ll.Aug. übernimmt de Ruyter den Oberbefehl über 
die nieder!. Flotte, segelt sogleich vor die Themse und bedroht das 
von der Pest heimgesuchte London. — Er siegt (unter ihm Tromp 
d. J.) 1666, 11. — 14. Juni zwischen Dover, North Foreland und den 
viamischen Banken mit 84 Sch. über 80 engl. Sch. unter Prinz Rupert 
von der Pfalz und Adm. Monk. Auf beiden Seiten je 4500 Gesch. 
und 22000 Mann. Die Niederl. verlieren in der Schlacht 4 Sch., 
2000 M. und 3 Vice-Adm. (Evertsen von der letzten Kugel eines 
engl. Kontreadm. - Sch. getötet), die Engl. 17 Sch., 5000 Sch., 3000 
Gefangene. Der Vice-Adm. Berkeley stirbt den Heldentod. — Trotz 
dieser empfindlichen Niederlage sind die Engländer sogleich wieder 
kampfbereit und schlagen am 4. Aug. de Ruyter’s Geschwader vor 
der Themse, verfolgen es sogar bis in die eigenen Küstengewiisser 
hinein. — Hierdurch übermütig geworden, stellt Karl II. die engl. 
L.-Sch. ausser Dienst und lässt den Krieg durch Fregatten als Kaper- 
krieg weiterführen. Desli. erscheint 

1667, 14. Juni de Ruyter mit 60 L.-Sch. auf der Themse, be- 
setzt am 17. Sheerness, zerstört am 22. die Kriegswerft zu Chatham 
und bedroht London so ernstlich, dass die Engländer am 31. Juli den 
Frieden zu Breda schliessen, der ihnen immerhin noch die Kolonieen 
N.-York und New-Jersey ein- 1667 Gründung der 1. ständigen 
bringt. — Sternwarte zu Paris (1675 als 2. 

folgt die zu Greenwich). — 

1670 Gründung der Hudson-Bay-Komp. durch Prinz Rupert 
v. d. Pfalz. — 

1672—1674 der 3. niederliiml.-engl. Krieg. Grund: 

I. 1672, im Jan. fordert Engl, in einem Ultimatum von den 
Niederl. die Anerkennung der Souveränität in den brit. Gewässern ; 
selbst die grössten niederl. Kriegsschiffe sollen vor den kleinsten 
engl, die Flagge streichen: II. Angriff der engl. Flotte auf niederl. 
Handelssch. am 23. März — noch mitten im Frieden. Die Kriegs- 
erklärung erfolgt erst am 29. März. — Ludwig XIV. von Frankreich, 
dem Leibnitz gerade zu dieser Zeit (1672) in einer Denkschrift zur 
Besitzergreif. Ägyptens rät, schliesst, blind vor Hass gegen die protest. 
Niederländer, mit den Engländern ein Bündnis und erklärt am 6. Apr. 
gleichfalls den Krieg. — Am 7. Juni Angriff de Ruyter’s mit 91 Sch. 
auf die verein, l'ranz. (unter Vice-Adm. d’Estrees, 1667 zum 1. Male 
auf See, 1669 bereits Vice-Adm.!) und engl. Flotte (unter dem Herz, 
von York), insges. 101 L.-Sch., in der Sole- oder Southwold-Bay (Nords. 
derThemscmünd.) ; er lugt denVerbü nd. durch vorzügliche takt. Manöver 
schwere Verluste zu (als er sich zu weit vorgewagt hat, wird er von 
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seinem Vice- Adin. vanAlmonde befreit). — So kann sich Amsterdam, 
das an) 25. Juni seine Ueiclic öffnet, gegen die französ. Angriffe zu 
Lande halten. De Ruyter muss jedoch, um Mannsch. für das niederl. 
Heer zu liefern, Vs seiner Sch. abriisten. Doch auch mit dem Rest 
deckt er die heimische Küste so erfolgreich, dass die verbünd. Flotten 
in dies. J. keinen Angriff mehr wagen. — 

1673, 2. Juni. Die engl.-irz. Flotte unter Prinz Rupert v. d. 
Pfalz und Adm. d'Estrees, insges. 140 Sch., darunter 81 L.-Sch., 
ankert vor Sclaoneveldt, um die niederl. Häfen zu blockieren. De 
Ruyter (unter ihm Bankaert und Tromp d. J ) greift sie mit 55 L.- 
Sch., 12 Freg., 14 kleineren Sch. und 25 Brandern am 

7. und 14. Juni bei Schoneveldt und am 

21. Aug. bei Texel an (Zweikampf zwischen Adm. Spragge 
und Tromp d. J.; dem ersteren werden 2 Flaggsch. zerschossen: als 
er zum 3. hinüberfährt, wird das Boot getroffen und geht unter, er 
selbst ertrinkt; so erzwingt de Ruyter, der kein Sch. verliert, in einer 
Schlacht, die von 8 1 /* a. m. bis 7 p. in. dauert, die Aufheb. der 
Blockade, und die Engl, schliessen 

1674, 19. Febr. Frieden mit den Niederl., in welchem diese 
freilich die unbedingte Herrsch, der engl. Flagge von C. Finisterre 
bis nach Norvv. anerkennen müssen. — Frankreich setzt den Land- 
krieg fort (im Bunde mit Schweden), später auch den Seekrieg. 
Grund: Der Aufstand der Sizili- 
aner gegen die span. Herrschaft 
im J. 

1675, unterstützt von Ludw.XIV. 

Die Spanier suchen Hilfe bei den 
Niederl. I)esh. wird de Ruyter 
nach dem Mittelmeer entsandt, 
aber 

1676, 8. Jan. bei Stromboli und 
und am 22. Apr. mit 27 L.-Sch. 

(18 niederl., 9 span.), 6 Schnauen 
und 4 Brandern bei Agosta von 
den Franz, unter Adm. Duquesne 
(30 L.-Sch., 3 Freg., 7 Briggs) 
geschlagen. De Ruyter wird das 
rechte Bein von einer Kanonen- 
kugel lortgerisseu, er f 29. Apr. 
in Syrakus. — Am 2. Juni greift 

7 


G. Die kurbrandenbur- 
gische Marine. 

1. Verwendung gegen die 
Schweden. 

1675 Anerbieten des niederl. 
Kaufmanns Benjamin Raule, 10 
Freg. unter brandenb. Flagge 
(roter Adler im weissen Felde) 
gegen die Schweden als Kapersch. 
kreuzen zu lassen. Beding.: Der 
Kurf, hat 6 % von allem erbeu- 
teten Gut zu beanspr., stellt da- 
für 20 Kaperbriefe aus u. sichert 
Raule samt seinen Sch. Schutz zu 
in den Häfen und zu Lande. Der 
Erfolg überraschend : in kurzer 
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Duquesne ( J ,- 6. Febr. 1688) mit Zeit bringt R. 19 vollbeladenc 

28 L.-Sch. und 25 Galeeren die schwed. Sch. auf, und in 4 Wochen 

niederl.-span. Flotte, die vor Pa- verschwindet die schwed. Flagge 

lermo ankert, auls neue an und von der Nordsee. — 

nimmt den Span. 4, den Niederl. 1675, 1. Aug. Benj. Raule stellt 

3 Sch. — Durch diese Erlolge dem Gr. Kurf, auf die Dauer von 

wird die französ. Marine der engl. 4 Mon. gegen eine Entschädig, 

last ebenbürtig, zumal da die Er- von 135 000 Gulden 3 Fregatten: 

Werbung von Kolonieen mit der „Kurprinz“ mit 20, „Berlin“ mit 

Flottengriindung Hand in Hand 16 und „Potsdam“ mit 12 Gesell., 

geht. So erwirbt Colbert zu sowie 2 kleinere Fahrzeuge: „Bie- 

Louisiana und Cayenne hinzu: lel'eld“ und „Hoher die Bull“ mit 

a) in Amerika Canada, Neu-Braun- 6 — 10 Gesell. Drei andere Freg. 

schweig, Neu - Schottland, Neu- chartert der brandenb. Gesandte 

Fundland, St. Pierre und Miquelon, im Haag von der niederl. Admi- 

b) in Asien (franz.-ostind. Komp.): ralität; sie treten unter den Bc- 

Surat,Pondicherry u.Chandernagor fehl des Kapitäns von Zeyl. Als 

— Adm. d’Estrees blockiert Besatzung stellt der niederländ. 

1677, 3. März die (damals) Oberst Simou de Bolsey ein Re- 

niederl. Insel Tobago, nimmt sie giinent Marinesold, von 569 Mann, 

aber erst am 12. Dec.; er strandet Geschwaderchef wird Jacob Raule, 

1678 mit seinem ganzen Ge- Bruder Benj. ’s. Die 1. Unternehm, 

schwader auf den Aves-Inseln des „SchilVsarmaments“ richtet 

(Birds-Islands, Westind.) u. kämpft sich um 19. Sept. gegen die (seit 

1682 — 1683 gegen die Barba- 1648) schwed. Festung Karlsburg 

resken im Mittelmeer (1682, 30. an der Weser (Bremerhaven), 

Aug. und 6. Sept. wird Algier misslingt jedoch. Dagegen wird 

beschossen, ebenso 1683, 27. Juni). Wolgast am 10. Nov. und Wismar 

am 23. Dec. den Schweden ab- 

gen., Stettin von der See abgeschnitten, — 

1676 Der Gr. Kurf, schliesst mit dem inzwischen zum „Schiffs- 
direktor“ ernannten Benj. Raule für den Sommer einen neuen Ver- 
trag auf Stellung von 3 Freg. und 6 Schaluppen für die Zeit von 

4 Mon. gegen 50000 Thlr. Entschädig. Alle Kriegsgefahr soll der 
Kurf., dem dafür der ganze Prisengewinn zufällt, alle Seegefahr Raule 
treffen. Dieser sammelt sein Geschwader vor Ostende (Freg. „Kurpr. 
von Brandenburg“ mit 20 Gesell, und 75 Mann, Freg. „Der junge 
König von Spanien“ mit 16 Gesell, und 52 M., Freg. „Berlin“ mit 
14 Gesell, und 55 M., Galeote „Cleve“ mit 4 Gesell., 15 Mann, Galeote 
„Potsdam“ mit 4 Gesell., 18 M.) und segelt nach Kopenhagen, wo er 
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sich (5. Mai) mit der dänischen, durch ein niederländ. Geschwader 
unter van Tromp d. J. und Almonde verstärkten Flotte zum Kampf 
gegen die Schweden vereinigt. Er beteiligt sich mit den Fregatten 
„König von Span.“ und „Berlin,“ sowie der Galeote „Cleve“ am 25. 
und 2(1. Mai an der Schlacht bei Bornholm, wo die dän. -niederländ. 
Flotte unter den Adm. Niels Juel und Almonde über 40 schwedische 
Schiffe unter dem Adm. Creutz siegt, und nimmt die Freg. Leopard 
mit 22 Gesell., sowie einen Brander mit 4 Gesell., die nach Kolberg 
gebracht werden. — Am 1. Juni siegen die Verbünd, uuter dem 
Oberbefehl Corn. van Tromp’s mit 35 Sch. bei Oeland nochmals über 
die Schweden, die von 40 Sch. 7 verlieren, ausserdem 2000 M. an 
Toten und Verwundeten, sowie 600 Gefangene, während ihre beiden 
Adm. Creutz und Uggla mit ihren Flaggsch. Stora Cronan (126 Gesell., 
842 M.) und Svaerdet (650 M.) untergehen. — Am 16. Aug. verlieren 
die Schweden auch Stade und damit die Herrscliait über die Elb- 
mündung. — Für das Jahr 

1677 stellt Raule dem Gr. Kurl. 3 Freg., 2 Galeoten und 1 
Yacht mit insges. 76 Gesell, und 350 M. gegen Zahlung von 27000 
Thalern und die Hällte des Prisengewiuns. Ausserdem stellt Raule 
auf eigene Kosten 6 Sch. mit 26 Gesch. und 184 M. Die Flotte 
wirkt mit bei der Belagerung Stettins und nimmt bei Gothland die 
schwed. Galeote „Eichhorn“, beteiligt sich aber auch am 

1. Juni bei Moen an dem Kampf der dän. -niederländ. Flotte 
(13 Sch.) unter Niels Juel gegen die schwed. (11 Sch.) unter Adm. 
Erich Seeblatt, die 4 grosse und 3 kleine Sch. verliert, darunter die 
F’reg. „Mohrian“ mit 40 Gesch. an die Brandenburger. Das schwed. 
Flaggsch. „Amarant“ mit 60 Gesch., 30 Off. und 1550 M. streicht die 
Flagge, Adm. Seeblatt wird gelängen. — Noch grösseren Verlust er- 
leiden die Schweden am 1. Juli in der Kjöge-Bueht. Hier siegt die 
dän.-niederl. Flotte (25 L.-Sch., 3 Brander und 8 kleine Sch. mit 
1267 Gesch. und 6500 M.) unter Niels Juel über die schwed. (36 
L.-Sch., 6 Brander, 10 Freg. und 2 Briggs mit 1S04 Gesch. und 0000 
Mann) unter Adm. Horn, der 12 grosse und 3 kleine Sch., 3 Brander 
und 3000 M. verliert. N. Juel muss dreimal sein Flaggsch. wechseln 
und wird für seine Taplerkeit zum Admiral-Generalleutnant ernannt. 
— Am 4. Aug. kiimplen 3 brandenb. Sch. auf der Oder vor Stettin 
gegen 8 schwed., wobei 2500 Schüsse gewechselt werden. — Für 
das J. 1678 besorgt Raule ausser 7 Kriegssch. mit 107 Gesch. und 
435 M. 210 grössere und 140 kleinere Boote für den Angriff des 
Gr. Kurl, auf Rügen. Die Einschiffung der zur Landung bestimmten 

7 * 
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15 000 M. beginnt am 21. Sept. in Wolgast. Fahrtdisposition : „Voran 
fährt der Kommandeur Cornelis Claus von Bevern als Vice-Adm. 
mit dem „Leopard“ (34 Kau.), dem „Drachen“ (26 Kan.), dem „Po- 
stillon“ (20 Kan.), der „Schaale“, darauf an Backbord als linker 
Flügel die „Grosse Schaale,“ der „Rote Löwe“ (20 Kan.), der Adm. 
Trornp, Oberbefehlshaber des Geschwaders, auf der Freg. „Kurprinz“ 
(30 Kan.), die Freg. „Berlin“ (16 Kan.).“ Der Kurf, an Bord der 
Freg. „Kurprinz,“ ebenso Feldmarschall Derfilinger. Landung am 23. 
Sept., auch dän. Truppen unter Niels Juel. Gefecht auf der Halb- 
insel Wittow. Abzug der Schweden am 26. Sept. : Der Kurlürst 
Herr von Rügen, am 27. Sept. auch von der Insel Dänholm. Am 
25. Oct. ergiebt sich Stralsund und am 16. Nov. Greifswald. — 

1678 , 11. Sept. Der Hamburg. 1679 , 1. Jan. Raule verpllichtet 
Kapitän Karplanger, der mit dem sich, dem Gr. Kurf, auf 6 J. 8 

Orlogschiff „Kaiser Leopold I.“ Freg. (Friedr. Wilh. mit 40, Do- 

die Hamburger Grönlandtlotte zu rothea mit 30, Kurprinz mit 24, 

decken hat, wird bei Cuxhaven Leopard mit 34, Roter Löwe mit 

von 5 l'ranz. Kapern angegriffen, 20, Berlin mit 16, Prinz Ludwig 

manövriert aber so geschickt, dass mit 8 und VVasserhund mit 6 

2 der leindl. Sch. sinken und die Gesell.) mit 400 Matr. und den 

übrigen unter dem Schutze der erforderl. Offizier, jederzeit kriegs- 

Nacht fliehen, während die Ham- bereit zu halten. — Pillau wird 

burger ungefährdet elbeaufwärts zum Kriegshafen ausersehen und 

segeln können. — daselbst eine Werft von niederländ. 

Marinebaumeistern angelegt. Bauholz liefern die prenss. Wälder für 
die Ausfuhr, des Bauplans einer nicht mehr bloss aus gemieteten) 
sondern aus eigenen Sch. (12 Freg. und 2 Briggs werden zu bauen 
beabsichtigt) besteh, kurlürstl. brandenburg. Marine. — 1679, 19. Jan 
Verfolg, der in Preussen eingefallenen Schweden über das Eis des 
Kurischen Haffs durch den Gr. Kurt. — Im Friilij. wird Claus von 
Bevern nach der Elbe entsandt, um mit 4 brandenb. Sch. gegen die 
Hamburger zu kapern, die Fr. Wilh. 100000 Thlr. Hilfsgelder zu den 
Winterquartieren schuldig geblieben sind, welche der Kaiser dem 
Kurf, auf die Stadt augewiesen hat. Nach Wegnahme von 7 Sch. 
zahlen sie sogar willig 125 000 Thlr. — 29. Juni, Friede zu St. 
Germain en Laye: Der Gr. Kurf, muss alle Erober. in Pommern an 
die Schweden zurückgeben. — 

2. Verwendung der brandenburg. Flotte gegen die Spanier. 

1680 Streitfall des Gr. Kurf, mit Spanien wegen säumiger 
Zahlung noch vom J. 1674 rückständiger Ilill'sgelder im Betrage von 
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1 800000 Tlilr. — Am 14. Aug. gellt die brandenbarg. Flotte (6 Freg.: 
Flaggsch. Friedr, Wilh. unter CI. von Bevern, Kurprinz unter Vice- 
Kommandeur Corn. Reers, Dorothea unter Kpt. Alders, Roter Löwe 
unter Kpt. Lesage, Fuchs unter Kpt. Ferd. Fors und Berlin unter 
Kpt. Sybrantz, 1 Brander: Salamander unter Martin Kock) mit insges. 
163 Gesell., 44 Offiz., 515 Matrosen und 180 Seesold, von Pillau aus 
in See, um an der Küste Flanderns gegen die regelmäss. zwischen 
Ostende und Cadiz verkehrende span. Handelsflotte zu kreuzen. Zur 
Durcliiahrt durch den Sund ist vorher die Genehmigung des Königs 
von Dänem. eingeholt, dessen Grosskanzler von Ahleteld erklärt: 
„Wegen der 6 Freg., die jetzt den Sund passieren, wollen wir kein 
Aufhebens machen. Aber es dürfte wohl Händel setzen, wenn Bran- 
denburg mit dem Bau grosser Kriegsscli. beginnt.“ ■ Ebenso werden 
vorher Schutzhäten im Gebiet der Küsten Frankreichs, des Kirchen- 
staats, des Malteserordens und des Grosslierzogt. Toscana gesichert. 
— Am 18. Sept. wird vor Ostende das u. a. mit Brabanter Spitzen 
betrachtete span. Schiff „Carolus II.“ mit 28 Gesch. genommen, das 
CI. von Bevern unter Bedeckung der Sch. „Friedr. Wilh.“ und „Do- 
rothea“ nach Pillau bringt, wo es mit 50 Gesch, versehen und als 
„Markgraf von Brandenburg“ zu Kriegszwecken in Dienst gestellt 
wird. Die Fracht wird lür 100000 Thlr. versteigert. — Die übrigen 
5 Sch. des brandenb. Geschwaders gehen unter Corn. Reers nach 
Westindien, nehmen im Golf von Mexiko 2 kleinere span. Sch. und 
treffen nach einer mühsamen Heimreise erst Ende 1681 in Pillau ein. — 
1681, im Friihj. Die brandenb. Freg. „Prinzess Marie“, „Wasser- 
hund“ und „Eichhorn“ gehen unter Kpt. Lacher nach dem Kanal, um 
wieder gegen span. Sch. zu kreuzen. Es folgen zur Verstärk, die 
Freg. „Roter Löwe“, „Fuchs“ und „Markgraf von Brandenb.“ unter 
Kpt. Thom. Alders als Geschwaderchef. Die Dänen gestatten die 
Durchfahrt durch den Sund erst, als Friedr. Wilh. die Erklärung ab- 
giebt, es sei ihm nie in den Sinn gekommen, die Seeherrsch, in der 
Ostsee un 2 U 6 treben. Lacher und Alders segeln zus. nach C. Sao Vi- 
cente (Süd westspitze Portugals), um die aus Westindien erwartete 
span. Silbei tlotte abzulangen. Statt ihrer kommt am 30. Sept. ein 
span. Geschwader von 12 L.-Scli. unter Marquis de Villafiel in Sicht. 
Trotzdem greilen die Brandenb. an, müssen sich jedoch nach 2stiind. 
Kampf unter Verlust von 10 Toten und Verwundeten in den por- 
ttigies. Halen Lagos zurückziehen, während die Silberllotte unge- 
fährdet Cadiz erreicht : Feuertaufe der brandenburg. Flotte aut dem 
Ozean! — 
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3. Die brandenburg. Flotte und die Kolonialpolitik des Gr. Kurf. 

1680 , 17. Sept. Raule und ein anderer niederland. Kaufmann 
lassen unter Zustimmung des Kurl, und unter brandenb. Flagge von 
Pillau aus 2 Sch. („Das Wappen von Brandenburg“ mit 12 Gesell, 
und „Molirian“) die Ausreise nach Guinea und Angola antreten, „um 
daselbst Handel und Gewerbe, so zu Niemandes Schaden gereichen, 
zu treiben.“ Die Sch. ankern am 16. Mai 1681 am C. der drei 
Spitzen (Goldküste) und schliessen mit 3 Negerlürsten einen Vertrag 
ab, kraft dessen die letzt, sich verpflichten, den Kurf, von Brandenb. 
als ihren Herrn und Beschützer anzuerkenneu und nur mit branden- 
burg. Schiffen und Leuten Handel zu treiben. Der „Mohrian“ kehrt 
unter Kpt. Blonk, mit Gold und Elfenbein befrachtet, wohlbehalten 
nach Pillau zur., dagegen wird „Das Wappen von Brandenburg“ unter 
Kpt. Bartelsen von den niederl.-westind. Komp, widerrechtl. festge- 
nommen. Um dafür Genugthuuug zu fordern, schickt der Gr. Kurf., der 

1681 , 20. Febr. Raule zum Generaldirektor der Marine ernannt 
hat, am 23. Nov. die Freg. „Fuchs“ mit 20 Gesch., 9 Off., 46 Matr. 
und 30 Seesoldaten nach der Guinea - Küste. Das Schiff strandet 
zwar am 5. Dec. im Kattegat bei der Insel Anholt, aber die Nieder), 
geben das „Wappen von Brandenburg“ heraus und zahlen Schaden- 
ersatz (23. Aug. 1685 die Summe von 440 000 Thlr.) — 

1682 , 7./17. Marz. Gründung der brandenb.-afrik. Komp, zu 
Pillau (später in Emden), die am 17. Mai einen Scliutzbr. vom Gr. 
Kurf, erhält (Bestätig, und Erweiter. am 18. Nov.), wodurch sie das 
Recht erhält, unter seiner Flagge an den freien Küsten von Afrika 
Handel zu treiben, er hingegen sich verpflichtet, sie gegen jede Un- 
bill zu schützen, ihr die nötigen Soldaten zu stellen, am Kap der 3 
Spitzen auf seine Kosten ein Fort zu bauen und ihr 4 J. lang ein 
jährl. Hilfsgeld von 6000 Thlr. zu geben. Er selbst zeichnet 8000 
Thlr., Raule und niederl. Kautleute 20 000 Thlr., Kapitalisten Ber- 
lins 22 000 Thlr. Jeder Inländer kann sich mit einer Einlage von 
200 Thlr. beteiligen und wird dafür auf 3 J. von allen Handelsab- 
gaben frei. — Am 12. Juli gehen die brandenb. Sch. „Kurprinz“ 
(32 Gesell., Kpt. von Voss) und „Mohrian“ (12 Gesell., Kpt. Blonk) 
unter der diplomat.-militär. Leitung des Kamnierjunkers Major Otto 
Friedrich v. d. Groben (in seiner Begleitung 2 Ingenieure, 1 Fähnrich, 
3 Unteroff., 42 Sold.) von Hamburg nach Westafrika in See, um die 
mit den Negerfürsten geschlossenen Verträge zu bestätigen, eine 
feste Ansiedelung zu begründen und eine Festung anzulegen (Belelil 
des Kurf, vom 16. Mai d. J.) — Im Herbst sendet der Gr. Kurf, den 
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ostlries. Ständen in ihrem Streit mit der Landeslürstin Christine 
Charlotte 200 Mann zu Hilfe, die, von Glückstadt kommend, unter 
Oberstleutnant von Brandt bei Greetsiel landen und den festen Platz 
besetzen. — Die Studt Emden schliesst mit dem Kurf, ein Schutz- 
und Trutzbündnis ab und erhält datür brandenb. Schutzbesatzung. 
Allen Osttriesen wird gestattet, unter brandenb. Flagge Schiffahrt zu 
treiben, auch Schutz gegen Bedrohung ihres Handels und gleiche 
Berechtig, wie den Unterthaneu des Kurl, selbst in Handelssachen 
zugesagt (Verträge vom 22. Apr. / 12. Mai und 14. Aug. 1683). — 

1683, 1. Jan. Major Otto Friedrich v. d. Groben hisst die 
brandenb. Flagge beim Kap der 3 Spitzen, legt den Grund zur Veste 
Gross-Friedrichsburg und schliesst Freundsch. mit den umwohn. 
Negerhäuptl. (bekräftigt durch das Trinken einer Schale mit Schiess- 
pulver gemischten Branntweins !) — 

1683, 6. Oct. die 1. deutsche 1683, 31. Oct. die brandenb. 
Auswanderergesellsch. (aus Cre- Freg. „Friedrich Wilhelm“ wird 
leid) landet am Delaware (13 aul der Fahrt von Westindien 

Farn, mit etwa 40 Köpfen). Am nach Cadiz von französ. Seerüu- 

24. wird der Grundstein zur Ko- bern genommen und an der 
lonie Germantown, jetzt Stadt- marokkan. Küste versenkt. — 
viertel von Philadelphia, gelegt. — 

1684, 28 Jan. Instruktion des Grossen Kurl, an Geheimrat 
Fuchs: „Der gewisseste Reichtum und das Aufnehmen eines Landes 
kommen aus dem commercium her. Seefahrt und Handel sind die 
vornehmsten Säulen eines Staats.“ — 24. Febr. Vertrag der branden- 
burg.-al'rikan. Komp, mit den Häuptl. von Accada (Handelsmonopol, 
Bau des Forts Dorothea). — 4. Sept. Bildung einer brandenburg. 
Marinekomp, (compagnie de Marine) von 110 Mann unter einein 
Kapitän, Leutnant, Fähnrich und andern zugehiir. Offizieren aus see- 
tücht. Leuten der brundenb. Truppenteile durch den Gr. Kurfürsten. 
Standort Emden, wohin gleichzeit. der Sitz der brandenb. -afrik. Ge- 
sellsch. und einer neugebild. Ostindischen Handels-Komp, gelegt 
wird. — Die Marinekomp, soll nicht nur dem Kurl, als Kriegsherrn, 
sondern auch dem Vorsitzenden der brandenb. -atr. Gesellsch. treu u. 
hold sein und dessen Befehle befolgen. Damit aber auch Bürger- 
meister und Rat von Emden ihrer Treue und ihres Gehorsams ge- 
nugsam versichert sind, muss die Mannseh. einen Bürgereid ablegen, 
wogegen ihr das Bürgerrecht verliehen wird. Der Kurl, darf die 
Komp, nicht nur zur See als Besatz, aut Kriegssch., sondern auch 
auf dem platten Lande in Ostlriesl. verwenden und wird daher in 
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militär. Hinsicht der Besatzung von Greetsiel ganz gleichgestellt. 

— Auch dem zu Emden (wie in Berlin und Königsberg) neu er- 
richteten Admiralitäts-Kollegium untersteht sie in gewisser Bezieh. 

— Am 1. Oct. kauit der Kurf, zu dem bereits in seinem Besitz be- 
findl. 50 Kanonenschiff „Markgraf von Brandenburg“ von Raule hinzu: 
Das SchitT (Mittelding zw. grosser Freg. u. kleinem! 

L.-Sch.) Dorothea mit 40 Gesch., 150 Matr., 60 der Mannesta- 
Seesold.; I tion d - Ostsee 

die Schnaue „der Litthaner Bauer“ mit 14 Gesell.; zu Königsberg 
den „Rummelpot“ mit 8 Gesch ; zugeteilt, 

das Schiff „Friedrich Wilhelm zu Pferde“ mit 50 

Gesell.. 150 Matr., 60 Seesold. ; der Marinesta- 

das Schiff „Kurprinz“ mit 36 Gesch., 150 Matr., 60 tion der Nord- 
Seesold. ; see zu Emden 

die Freg. „Fuchs“ mit 20 Gesch., 75 Matr., 25 See- J> zugeteilt, eben- 
sold ; so wie die 

die Flaute „Der Friede“ mit 10 Gesch.; Freg. „Markgr. 

den Boyer „Prinz Philipp“ mit 6 Gesch. ; von Brandenb.“ 

die Galeote „Prinzess Marie“ mit 6 Gesch. 

Gesamtkautpreis 100340 Tlialer. Das Gehalt eines Kapitäns wird auf 
30, eines Leutnants auf 18 Tlilr. monatl. l'estges. — Trennung der 
brandenb. Handels- und Kriegsmarine durch die Erricht, einer Admi- 
ralität zu Berlin als oberster Marinebehörde, welcher die Admiralitäts- 
Kollegien zu Berlin, Königsberg und Emden samt den beiden Marine- 
stationen unterstellt werden. Die Admiralität selbst steht unter un- 
mittelbarem Betelil des Kurf, selbst. Eine Marinekasse, deren oriieutl. 
Jahreseinnalime sich aut 53 600 Tlialer beläuft, hat die Ausgaben für 
die 3 Admiralitäts-Kollegien im Betrage von 45 320 Th. zu bestreiten; 
der Überschuss soll verwendet werden, um den Kaufpreis Ihr die 
erworbenen kurlurstl. Sch. aufzubringen. — 

Atiszng aus den Rechtsbestimnningcn der brandenb. Marine : 

1. Jeder Admiral und Schiffskommundant soll Morgen- und 
Abendandacht auf seinem Sch., bezw. auf seinen Schiffen abhalteu 
oder abhalten lassen. Sonst Geldstrafe und im 2. Wiederholungsfall 
acht Tage Arrest bei Wasser und Brot. 

2. Ungebührl. Benehmen während der Andacht wird mit Durch- 
peitschcn am Mastbaum und Geldbusse bestraft, ebenso 

3. alle Verunglimpfung des Namens Gottes. 

6. Alle Leutnants, Schiffer, Steuerleute, Üiliziere und Bools- 
gesellen sollen dem Admiral, Vice-Admiral und ihrem Kapitän, jeder 
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auf dein Schiff, darauf er geordinieret und angenommen ist, unter- 
tbäuig sein, denselben nieht verlassen oder ohne Erlaubn. des Kapit. 
davongehen — bei Leibesstrafen. 

7. Niemand soll sich unterstehen, seinem Kapitän oder dessen 
„Gekommittierten“ einige Gewalt und Unfug mit Bedräuung oder 
dergl. anzuthun — bei Leibesstrafe. 

11. Wer den Eid abgelegt, Handgeld empfangen oder sich an- 
zeichnen lassen und sonder Abschied verliefe, der soll am Leibe ge- 
straft und zum Schelmen gemacht werden, desgl. wer 

12. sich aut oder von mehr Schiffen und Kapitänen anzeichnen 
lässt, der soll unten durchgezogen (gekielholt) und als ein Schelm 
mit dem Boot an Land gesetzt werden. 

14. Wer nach gesetzter Wacht, es sei denn, dass er express e 
Erlaubn. habe, zu Schiffe kommt, der soll über die willkürl. Strafe 
(die der Kapitän verhängt) 14 Tage in Eisen sitzen, und wer des 
Abends nicht wieder zu Schiffe kehrt und die ganze Nacht am Lande 
bleibt, der soll ohne Gnade unten durchgezogeu werden. 

15. Veruntreuung von Munition wird mit Erhängen bestraft. 

23. Belohnt wird der Angeber einer drohenden Meuterei. 

24. Niemand soll sich unterfangen, einige Briefe anzunehmen, 
abzugeben oder fortzusenden, ohne in Gegenwart des Kapitäns, der 
sie erst visitieren und bei dem Adm. oder Vice-Adm. angeben soll, 
bei Vermeidung des Galgens. 

26. Verpflichtung der (juartiermeister (Bootsuianusmaate), die 
Mahlzeiten der Leute zu überwachen. Versäumnis wird mit 3mal. 
Vonderraatallen bestraft. 

27. Wer vor dem Ablösen der Wacht geht, wird 3 mal gekiel- 
holt und vor allem Schiffsvolk gepeitscht. 

28. Ebenso wird Schlafen auf Wache bestraft. 

32. Wer die Schiffe absegeln lässt, ohne sich eiuzufinden, der 
soll 3 mal gekielholt werden, und wer am Lande bleibt und die 
Schiffe ohne ihn auslaufen, der soll ohne Gnade mit dem Strange 
bestraft werden, es sei denn nicht zu ändern gewesen. 

36. Sintemal das meiste Unheil aus Trunkenheit entsteht, so 
wird einem jedweden Off. und andern hiermit ausdrückl. verboten, 
sich trunken zu Schiff finden zu lassen, und soll der Offizier, welcher 
sich diesfalls verlaufen wird, zum 1. Mal 14 Tage, und die Matrosen 
8 T. in Banden gesetzt und zum undern Male nach des Admirals oder 
Kapitäns Gefallen gestraft werden. 

37. Um alle Gelegenli. zu Uneinigk. durch Doppeln oder Spielen 
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zu verhüten, soll niemand sich unterstehen, Würfel- und Kartenspiele 
oder andere Werkzeuge der Täuseherei zu Schiffe zu bringen, bei 
willkiirl. Bestrafung. 

38. Wer sich unternimmt, den andern in bösem Mute mit der 
Faust, Stock oder Strick zu schlagen, soll 3 mal von der Raa lallen 
und 3 mal von einem Quartier Volks gepeitscht werden. 

39. Wer zu Schiff in bösem Mut auf jemand sein Messer zieht, 
der soll mit dem Messer durch die Hand an den Mastbaum gestochen 
werden und so lange daran stehen bleiben, bis er dieselbe hindurchzieht. 

41. Wer einen seiner Kameraden verwundet, es sei zu Lande 
oder zu Wasser, der soll 3 mal unten durchgezogen werden und die 
Unkosten samt dem Heilerlohn bezahlen. 

42. Wer den andern ersticht oder erschlägt, der soll lebendig 
mit dem Toten Rücken an Rücken znsammeugebunden und über Bold 
geworfen werden ; geschieht es aber zu Lande, so soll er mit dem 
Schwert vom Leben zum Tode gebracht werden. 

44. Wer mit Heu oder Kaff gefüllte Bettsacke oder andere 
leuergelährl. Gegenstände an Bord bringt, erleidet einen einmonat- 
lichen Soldabzug. 

45. Es soll sich auch niemand unterstehen, Tabak zu „trinken“ 
(rauchen) oder bei Abend mit Licht oder Lunte in die Kabelkammer 
(Taulast) zu gehen. Die Verbrecher (!) sollen von dem Kriegsrat 
darüber nacli Gebühr zur Strafe gezogen werden. Und soll man 
nirgends Tabak trinken, als zwischen dem Grossmast und derFocke, 
oder wo es sonst verordnet wird. 

46. Wer bei der Arbeit oder im Gefecht zu Schiffe verwundet 
oder geschossen wird, der soll auf des Landes Unkosten kuriert 
werden und überdies gleichwohl seinen vollen Sold empf. ITnd da 
eichs begäbe, dass jem. dabei ein Gliedmass verlöre oder gelähmt 
würde, der soll nach Gelegenh. und Beschaffen!), des Schadens belohnt 
werden. 

47. Feigheit wird mit dem Tode bestraft. 

49. Die Köche sollen gehalten sein, das von dem Fleisch ab- 
triefende Fett und Schmalz, so lange es essbar, zu den Suppen zu 
bewahren, das Untaugliche zur Unterhalt, des Schiffs anzuwenden — 
bei willkürl. Strafe. 

50. Niemand soll das Bier unnütz], vergiessen oder Lebens- 
mittel über Bord werfen, ans Land bringen oder verkaufen — bei 
Leifcesstrufe. 
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53. Wer Speise oder Trank mit Gewalt aus der Kellerei nimmt, 
wird 3mal gekielholt. 

55. Es soll sich niemand, weder edel noch unedel, gross noch 
klein, unterstehen, einige Frauenspersonen zu Schiffe zu bringen — 
bei Verbiihrung willkürl. Strafe. 

56. Wer Geld oder Gut stiehlt, soll es 4fach wiedergeben, das 
1. Mal willkürl. gestraft, das 2. Mal gekielholt und mit 100 Schlägen 
gepeitscht, das 3. Mal ohne Gnade am Leben gestraft werden. — 


1685, 20. Jan. Emden überlässt das „Fleisehhaus“ der bran- 
denb. Marine als Magazin. — 4. Febr. Vertrag zwischen der brandenb.- 
afr. Gesellsch. und den Häuptl. von Anta nnd Taccarary. — 28. Juli. 
Der Gr. Kurl, errichtet eine 2. und 3. Marine-Komp. Die Fahne 
führt den Kurhut, an dessen Stelle am 2(5. Aug. 1701 gleichzeit. mit 
der Errichtung einer 4. Komp, die Königskrone tritt — 24. Nov. 
Vertr. des Kurf, mit der dän.-westind. Komp, wegen Niederlassung 
brandenb. Unterthanen und Kuufleute auf St. Thomas. — 

1687, 7. Oct. Der niederländ. General de Sweers überfällt die 
brandenb. Kolonieen Accada und Taccarary; Acc. gelangt durch 
schiedsrichterl. Entscheid, vom 1. März 1690 wieder in brandenb. 
Besitz. Tucc. bleibt nieder!. — Sämtl. Streitigkeiten zw. der brandenb. - 
al'r. und der niederl.-westiud. Gesellsch. werden erst am 10. Febr. 1694 
zu Amsterdam beigelegt, nachdem bereits 

1688, 9. Mai der Tod des Gr. Kurl', in Berlin erfolgt ist. — 


O. England und Frankreich im Ringen um die Vor- 
herrschaft zur See. 

1688, 30. Oct. Willi. 111. von Uranien geht in See, um Engl, 
mit 50 Kriegssch., die 500 Transportsch. mit 15 000 M. decken sollen, 
zu erobern. Viele seiner Off. sind französ. Hugenotten, z. B. der 
Oberbelehlsh. Marschall Schömberg. Ein Sturm nötigt die Flotte zur 
Umkehr. Willi, geht jedoch am 10. Nov. aufs neue in See, landet 
am 15. in derTorbay und hält seinen Einzug in London am 18. Dec. — 


1689 Eine „ordonnance“ Lud- 
wig’sXIV. schafft ein Seekadetten- 
corps für die lranz. Marine mit 
je 1 Komp, zu Toulon, Rochefort 
und Brest. Aufnahmebeding.: 


1689, 6. Febr. Die brandenb. 
Flotte besetzt die Krabbeninsel 
zwischen St. Thomas und Puerto- 
rico. — 


Digitized by Google 



108 


Adel. Nach bestandener Prüfung 
werden die Seekad. enseignes de 
vaisseau, dann lieutenant u. s. w. 

— 10. Mai. Die iranzös. Flotte 
{24 L.-Sch., 16 kleinere Fahrz.), 
von Ludw. XIV. zur Unterstütz. 
Jakob’s II. gegen Willi. III. nach 
Irland entsandt, schlägt unter 
Adm. Tourville und Chäteau- 
Kenault die Engl. (18 L.-Sch. und 
einige kl. Fahrz.) unter Adm. 
Torrington in der Bantry-Bay 
{Südwestküste Irl.) — 

1690 , 14. Juni Willi. III. landet 
auf Irland und schlägt 2 Wochen 
später Jak. II. am Boyne - Fluss. 

— 10. Juli Adm. Tourville schlägt 
mit 70 L.-Sch. und 22 Brandern 
die engl.-niederl. Flotte (56 L.- 
Sch.) unter Adm. Torrington 
(Herbert) bei Beachy-Head, nutzt 
aber den Sieg nicht durch Ver- 
iolgung des Feindes, der 16 Sch. 
verloren, aus. — 

Höchste Blüte des lranz. Frei- 
beuterwesens unter Jean Bart 
{geb. 1650, 21. Oct., * 27. April 
1702 zu Dünkirchen), Duguay- 
Trouin und Forbin, die z. B. Car- 
tagena (Siidam.) mit 7 L.-Sch., 
6 Freg. und 2800 Mann angreifen 
und zerstören. — 

1691 Tourvilie hält mit 72 Sch. 
die engl.-niederl. Flotte von 100 
Sch. unter Rüssel im Kanal und 
auf dem Ozean in Schach. — 


1690 erscheint das Werk des 
Jesuitenpaters Paul Hoste (früher 
ScliilYskaplan unter Adm. Tour- 
ville, dann Prof, der Math, am 
Seminar zu Toulon): L’art des 
armees navales (1. T. : theorie de 
la construction des vaisseaux, 
2.T.:traite des evolutions navales). 
Er befürwortet darin die Einteil, 
der Flotte in 3 Gesell w. - , der 
Geschwaderchef soll an der 
Spitze, der Divisionschel in der 
Mitte segeln: die beste Schlacht- 
ordnung die Kiellinie, die beste 
Rückzugsordnung die Forma- 
tion eines einspringenden Winkels 
von 70", die beste Ankerordn, 
die Formation in einer oder meh- 
reren Kolonnen, um daraus in 
möglichst kurzer Zeit die Schlacht- 
linie bilden zu können. Haupt- 
kennzeichen einer guten Schlacht- 
end Marschordn, ist, dass sie die 
Schilfe zusammenhält und leicht 
in jede andereOrdnung überführen 
lässt. Als Standort lür Trans- 
port- und Lazarethsch., sowie für 
Brander wird 1 sm. vom Ge- 
schwader aut der dem Feinde ab- 
gewendeten Seite empfohlen. — 

1691 Neueinteil, der engl. Ma- 
rine in Linienschitl'e, Fregatten, 
Bombenschiffe, Brander und Hos- 
pitalschiffe. — [14. Mai Vertrag 
Kurl. Friedr. III. von Brandenb. 
mit dem Herzog von Kurland, 
betr. Abtret, der halben Insel 
Tobago gegen Zahl, von 40000 
Thlrn. — Der Vertrag scheitert 
am Widerspruch Englands.] 
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1692 Ein 2. Landungsplan der Franzosen in England wird durch 
Tourville’s Niederlage bei La Hogue am 29. Mai vereitelt. Tourville 
handelt hier Icdigl. aut Belehl seines Königs, da er mit allen seinen 
Flaggoff. gegen eine Schlacht ist, in welcher er 99 leindl. SchilTen 
unter Adm. Kussel nur 44 (nach engl. Angabe 63) eigene entgegen- 
stellen kann. Sein Flaggsch. Soleil Koyal wird arg zerschossen; 15 
Sch., die schönsten der Iranz. Flotte, werden vernichtet. — 

1693, 27. Juni. Tourville, im Marz von Ludwig XIV. mit dem 
Marschallstabe beschenkt, vernichtet einen grossen engl. Handels- 
konvoi bei St. Vincent (Sao Vicente, Port.), obwohl dieser von Adm. 
Rooke mit 28 L.-Scli. gedeckt wird. Er erbeutet 87 und zerstört 45 
engl. Sch. — Aber Ludw. XIV. glaubt liir die Marine kein Geld übrig 
zu haben. Desh. veriällt sie, und Engl, gelangt zu fast unbeschränkter 
Seeherrsch. — 

1699 William Dampier wird von der engl. Admiralität mit 
einem 12-Kanonensch. nach der Siidsee aut Entdeck, ausgesandt. Er 
segelt um das Kap der g. H. über den ind. Ozean nach dem Festland 
von Australien und den Molukken, ist Neujahr 1700 auf N. -Guinea, 
geht dann nach Neu-Pommern und Neu-Meckleuburg, deren lnselnatur 
er feststellt, und kehrt 1701 über den ind. Ozean und um das Kap 
zurück. — 

1701 — 1713(14) Der spanische Erbfolgekrieg. Bundesgenossen 
einers. : Kaiser Leopold I., Preussen, das deutsche Reich, Englund und 
die Niederl.; anderers. : Ludw. XIV., Spanien, Bayern und Köln. — 

1701 Vertrag zwischen Engl., den Niederl. und dem Kaiser, 
wonach die Seemächte das Recht haben sollen, zu Nutz und Frommen 
ihrer Schiffahrt und ihres Handels Spanisch-Indien zu erobern. Alles, 
was sie in ihre Gewalt bringen, soll ihnen gehören und verbleiben. 

— 28. Mai Adm. Tourville -J- (geb. 24. Nov. 1642). 

1702, 14. Mai Kriegserklar. Englands an Frankreich n. Spanien. 

— 4. Sept. Gefecht Adm. Benbow’s gegen die Franz, unter Ducasse 
vor Cartagena (Südam.). Schwer verwundet, muss er sich infolge 
der Feigh. seiner Kommandanten nach Jumaica zuriiekziehen, f dort 
14. Nov. — 22. u. 23. Oct. die engl. -niederl. Flotte unter den Adm. 
Rooke und Almonde erzwingt die Einfahrt in die Bucht von Vigo 
gegen ein Iranz. Geschwader unter Adm. Chateau-Renault und nimmt 
eine vom ihm geleitete Flotte reich beladener span. Handelssch., ins- 
ges. 26 Sch. — 

1703, 26. Nov. (7. Dec. neuen Stils) Der im J. 1696 erbaute 
hölzerne, mit Eisenstangen befestigte Leuchtturm von Eddystone vor 
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Plymouth verschwindet infolge furchtbaren S.-S.-W. -Sturms, dem auch 
13 engl. Schiffe zum Opler fallen, spurlos in den Wellen. — Ant- 
hören des brandenb. Handels mit St. Thomas. — 

1704 , 4. A ug. (neuen Stils) Die Eng', unter Adm. Rooke 
nehmen Gibraltar, nachdem sie am 1. Aug. 1800 Mann unter dem 
Prinzen von Hessen gelandet haben. — 24. Aug. Rooke siegt mit 53 
Sch. (darunter eine niederland. Divis.) über die Franzosen unter dem 
Grafen von Toulouse (26jähr. natürl. Sohn Ludw. XIV.) mit 52 L.-Sch. 
und 24 Galeassen, der Gibraltar den Engländern wieder nehmen will, 
bei Velez Malaga. — Ebenso misslingt am 12. Oct. ein Versuch der 
Spanier, mit 10 000 M. von der Landseite und mit 24 Sch. von der 
Seeseite her Gibr. zurückzuerobern. — 

1705 , 0. Oct. Harceloua wird von der niederländ. Flotte unter 
Adm. Phil, van Almoude beschossen und genommen. — 

1707 , 9. März Adm. d’Estrees -j-. — 9. Oct. Ein lrz. Geschwader 
verlässt Brest unter Duguay-Trouin und Forbin, nimmt einen engl. 
Transport und vernichtet die dens. begleit. Kriegsschiffe. 

1708 , 22. Mai Adm. John Leake 1708 , (i. Mai Benj. Raule, der 
schlägt die Franzosen vor Menorca. Mitbegr. der brandenburg. Flotte, 
Port Mahou kommt in den Besitz f in Hamburg. — 
der Engländer. — 1709 , 28. Oct. Kriegserklärung 

1711 Duguay-Trouin greift mit Dänem. -Norwegens an Schweden 
6 L.-Sch., 7 Freg. und 2000 Mann (Karl XII., nordischer Krieg). — 
Rio de Janeiro an, erobert es und 1710 , 4. Okt. Die schwed. Flotte 
erpresst eine Kriegssteuer von (21 L.-Sch., 1530 Gesell.) unter 
400 000 Dollars nebst 500 Kisten Adm. Graf Wachtmeister kämpft 
Zucker. — in der Kjöge-Bucht gegen die 

1713 , 11. April F'riede zu Ut- Dän. (26 L.-Sch., 5 Freg., (i 
recht: Frankr. tritt Nou-Schottl. Schnuuen und 7 Brander) unter 
und Neu - Fundland an Engl, ab Gyldenlöve. Das dän. Flaggschiff 
und giebt Dünkirchen als Kriegs- Danebrog fliegt mit seinem Koni- 
hafen auf. Engl, behält Gibraltar. mand. Iver Ilvitfeldt in die Luft. — 

— Der Sklavenhandel in Zukunft 1712 , 25. Sept. Landung der 

geradezu engl. Monopol. Haupt- Schweden ( 10 000 M., lBOOPferde) 

markt zu Liverpool. (Der Handel unter Stenbock auf Rügen, um 
geht später an die Verein. Staaten durch Pommern nach Polen zu 

— New-Urleatis — über; seitdem ziehen und Kurl XII. Entsatz zu 

Englands Protest). — bringen. — 

1714, 15. Juli Die Russen siegen 

unter Grossadm. Apraxin u. Zar 


Digitized by Google 



111 


1716, 5. Juli 1711, 2. Mai 
der venetiuu. König Friedr. I. 

Generalkapitän von Preussen 

Pisatii schlägt erkl. die bran- 

ein. AngritT der denburg. -atrik. 

türk. Flotte auf Gesellseh. für 
Corfu zurück. autgelöst. — 

1715,15. Nov. 

unter dem Schutz eines dün. Ge- 
schwaders (unter Gen.-Adm. Gyl- 
denlöve) landen in derStresower 
Bucht die verbünd, preuss., sächs. 
und dän. Truppen unter dem 
Oberbet. des Fürsten Leopold von 
Dessau aut Rügen. Am IS. wer- 
den die Schweden unter Karl XII. 
geschlagen und zur Übergabe ge- 
zwungen. Kurl entkommt mit 
200 M. nach Stralsund, das er in 
Gemeinsch. mit Feldmarsch. Dü- 
ker verteidigt. — 

1717 ein span. Geschwader von 
12 Sch. mit 8600 Sold, unter 
Adm. Castaneta nimmt Sardinien. 
Am 1. Juli ankern 22 Sch. mit 
30 000 M. vor Palermo. Sizilien 
mit Ausnahme von Messina fällt 
den Spaniern zu, deren Flotte, 
eine Neuschöpt. des Ministers Al- 
beroni, jedoch 

1718, 11. Aug. von den Engl, 
unter Adm. Byng mit 20 L.-Scli. 
bei C. Passaro geschlagen und 
vernichtet wird. — Sardinien an 
Savoyen. — 

1717, 18. Dec. Kaufvertrag 
zwischen Friedr. Willi. I. von 
Preussen und der niederländ.- 
westind. Komp., die 


Peter über die Schweden bei den 
Alands-Inseln: um 6. Aug. nehm. 
die Dünen Helgoland, das bis 
1807 in ihrem Besitz bleibt. — 
Am 7. Aug. siegen die Russen 
über die schwed. Flotte unter 
Ehrenskjöld bei Hangü Udde 
(Eing. zum finnischen Meerb.), 
ebenso 1715, 24. u. 25. April 
die Dänen mit 8 L.-Scli. und 2 
Freg. unter Kontreadm. von Gabel 
und Kapt. Wessel (später Adm. 
Tordenskjold) bei Fehmarn über 
4 schwed. L.-Sch. und 2 Freg. 
unter Kontreadm. von Wacht- 
meister, dem Sohne des Gen.- 
Adm. — Die schwed. Flotte wird 
am 29. Apr. bei Bülk vor der 
Kieler Föhrde aut den Strand ge- 
jagt und verliert 2500 M. ; ihr 
Adm. wird gelängen. — 

1717, 8. Dec. Tordenskjold siegt 
im Kattegat über schwed. Kaper- 
schiffe. — 

1719 England vereinigt seine 
Flotte mit der schwed. u. zwingt 
Friedr. IV. von Dänemark zum 
Waffenstillstand am 30. Oct. und 
zu einem tür Schweden günstigen 
Frieden 1720, 3. Juli zu Fredens- 
borg, obwohl die Dänen unter 
Tordenskjold am 24. VII. 1719 
im Hafen von Mnrstrand (querab 
von Skagen) ein schwed. Gescliw. 
vernichtet und die Stadt selbst 
erobert haben. — 

1720, 12. Nov. Tordenskjold, 
der Kämpfer in 32 Schlachten 
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1718 , 17. Jan. 6000 Dukaten 
für Gross-Friedrichsburg zahlt u. 

1200 für die iibr. Kolonieen. — 

1720 , 13. Aug. förml. Übergabe 
von Ciros6 - Friedrichsb., Accada 
und Arguin (seit 1687 brandenb.) 
au die Niederl. — 

1720 , 31. Dec. eine Sturmflut 
trennt Diine und Klippe Helgo- 
land. — 

1721 , 25. Oct. Fr. Willi. I. von 
Preussen quittiert über seine 
vollstand. Befriedig, durch die 
Zahlungen der nieder).- -westind. 

Komp. — 

1724 , 13. Jan. eine Verfügung F'r. Willi. 's 1. von Preussen 
erneuert die alte (schwed.) Bestimmung, dass neue Sch. erst nach 
6 J. ihren Besitzer wechseln dürfen. — Erfindung des ISOteil. Queck- 
silberthermometers durch Fahrenheit (1730 des SOteil. Weingeist- 
thermometers durch Keaumur.) — 1729 Gründung der engl. Marine- 
Akademie. — 

1738 , 20. Sept. Joachim Nettelbeck zu Kolberg geb. — 15. 
Nov. der Astronom W. Herschell, der Entdecker des Planeten Uranus 
(13. Miirz 1781) und Autlinder von Nebelflecken, Sternhaufen, sowie 
Doppelsternen, geb. — 

1739 , 19. Uct. England erklärt Spanien den Krieg, weil dieses 
den von engl. Rhedern in Westindien mit den span. Kolonieen in 
Südamerika betriebenen Schmuggel durch straffere Handhabung der 
Zollgesetze hindern will. Im Nov. segelt Adm. Vernon mit einem 
Geschwader nach Westindien, erobert Puerto Bello, richtet jedoch 
wegen Misshelligk. zwischen Armee und Marine gegen Cartagena und 
Santiago de Cuba nichts aus. „Die Armee glaubte, dass die Marine 
Steinwalle von 10 Fuss Dicke hätte niederwerfen können, und die 
Marine wunderte sich, warum die Armee nicht diese Wälle von 30 F. 
senkrechter Höhe hinaufmarschiert war.“ (Marryat). 

1741 Adm. Anson segelt mit den Freg. „Centurion“ und „Glou- 
cester“ nebst 6 kleinen Fahrz. nach der Südsee, um die span. Kol. 
zu brandschatzen. Sein Stützpunkt die Insel Juan F’ernandez. Plün- 
derung der peruan. Küste. 1743, 20. Juli wird die von Acnpulco 


und Treffen, lallt im Zweikampf 
gegen den Obersten Stnel. — 

1721 , 30. Aug. Friede zu Nysted 
(auf Loaland): Rnssl. behult Liv- 
land, Esthland und Ingermanland, 
giebt aber Finnland an Schweden 
zurück. Preussen erhalt Vor- 
pommern bis zur Peene. — 
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nach den Philippinen segelnde Silbergallione mit l 1 /* Mill. Dollars in 
bar, während bereits 

1742 von Adm. Matthews span. Sch. im franz. Hafen St. Tro- 
pez verbrannt sind, wodurch die Neutralität Frankreichs verletzt und 
dieses zum Kriege gezwungen wird, obwohl seine Flotte unter Lud- 
wig’s XV. Minister Fleury auf 50 L.-Sch. lieruutergegangen ist. — 

1744, 22. Febr. Adm. Matthews kämpft mit 29 L.-Sch. vor 
Toulon gegen die verbündete franz.-span. Flotte (27 L.-Sch.) unter 
dem SOjähr. franz. Adm. de Court (die Span, unter Adm. Navarro 
verlieren 1 Schilf). Unter den engl. Kommandanten zeichnet sich 
Hawke (später Adm.) vorteilh. aus. — 

1745, 80. April Cap Breton- 1744, 25. April Celsius f 

Louisburg, der Schlüssel zu Ca- nachdem er 1742 das lOOteil. 

nada, wird von Kolonialtruppen Thermometer erfunden hat. — 

Neu-Englands den Franzosen ab- Ostfriesl. wird nach d. Aussterb, 
genommen. — d. Cirksenaschen Haus, preuss. — 

1746, 21. Sept. Adm. Mähe de la Bourdonnais besetzt Madras 
in Vorderind. für Frankr., giebt es jedoch gegen hohes Lösegeld frei 
und wird dafür 3 1 /» J. in die Bastille als Strafget. geschickt. — 

1747, 3. Mai die engl. Flotte (14 Sch.) unter Anson schlägt 
die franz. unter Adm. de la Jonquiere mit 8 Sch. bei Finisterre und 
am 14. Juni ebendort unter Hawke (14 Sch.) den iranz. Kommodore 
L’Etenduere mit 9 Sch., der jedoch einen Konvoi von 250 iranz. 
llandelssch. rettet, indem er gegen die Übermacht lange tapfer 
standhält. — 

1748, 30. Apr. Friede zu Aa- 1750, 4. Aug. Friedrich der 

chen : Engl, erhält Madras, Frank- Grosse genehmigt die Gründung 

i;eich Louisburg zur. — einer preuss.-asiat. Handelsgesell- 

1752 Stiftung der iranz. Ma- schalt zu Emden, das am 15. 

rine-Akademie. Ihr 1. Direktor Nov. 1751 zum Freihafen gemacht 

Bigot de Morogues, Veri. eines wird. Ihr 1. Schiff, der „König 

Werks über Seetaktik. — von Preussen“ (36 Gesch.) geht 

1755, 8. Juni mitten im Frieden am 21. Febr. 1752 in See, er- 

nimmt der engl. Admiral Bos- scheint als 1. Schiff unter preuss. 

cawen 2 franz. Sch. vor der Flagge im Hafen von Kanton u. 

Mündung des St. Lorenzstroms. kehrt 

Daraufhin verlässt der franz. Ge- 1753, 6. Juli mit Thee, Ge- 
sandte London, und die engl. würz, Seide und Porzellan be- 

Regierung schickt im Juli Adm. trachtet, nach Emden zurück ; 

Hawke mit dem Befehle ab, auch die iolgenden Fahrten lie- 

8 
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zw. Ouessant und Finisterrejedes lern guten Ertrag. Die Gesellsch. 

l'ranz. L.-Scli. wegzunehmen. Der kann sich trotzdem auf die Dauer 

Befehl wird im Aug. dahin er- nicht halten, da die Niederländer 
weitert, dass er alle l'ranz. Sch. so viele Matrosen durch geheime 

nehmen soll. Infolgedessen wer- Werbung an sich locken, dass es 

den bis Jahresschluss 300 tranz. ihren Schiffen schliesslich an Be- 
Handelssch. im Werte von 25 mannung lehlt. Hinzu kommt 

Mill. Mark gekapert und 6000 der Ausbruch des 7jähr. Krieges, 

l'ranz. Seeleute gefangen. Dabei Desh. Auflösung. — 

erfolgt erst 

1756, 17. Mai die Kriegserkl. Englands an Frankreich, während 
allerdings die tranz. Flotte bereits am 10. April unter dem Herzog 
von Richelieu und Adm. da la Galissoniere Toulon verlässt, um den 
Engl. Menorca zu entreissen. Am 19. Mai kommt Adm. Byug mit 
dem engl. Mittelmeergeschw. (13 L.-Scli., 4 Freg.) ebendorthin und 
kämpft am 20. Mai gegen 12 tranz. L.-Sch. und 6 Freg., bricht jedoch 
das Getecht ab und segelt nach Gibraltar. So kommt am 28. Juni 
Port Mahon auf Menorca in tranz. Besitz, ebenso im Nov. Corsica. — 
Am 15. Dec. greift Lord Olive zu Lande und au Wasser Calcutta an, 
erobert es Jan. 1757, besiegt den Nabob von Bengalen am 26. Juni, 
besetzt Murcliidabad u. wird all- I 1757 Erfind, des achromatischen 
mahl. Herr von ganz Indien. — | Fernrohrs durch Dollond. — 

1757, 14. März Adm. Byng wird wegen seines Verhaltens vor 
Port Maiion in Portsmouth an Bord des „Monarch“ standrechtlich er- 
schossen. — 

1758 — 1760 die Engl, unter Boscawen erobern Kanada mit 
37 Sch. und 10 000 M. (Louisburg am 26. Juni 1758, Quebec 1759, 
Montreal 1760, 8. Sept.) Die engl. Flotte schneidet den Kanadiern 
jede Unterstützung aus Frankreich ab. — 

1758, 27. April. Die englische 1758 Friedr. der Grosse lässt 
Flotte unte Adm. Osborne schlägt ein kleines bewaffnetes Gescliw. 

die Franz, unter Adm. Duquesne von Haffschiffen ausrüsten, um 

beim Cap de Gata, als dieser das die Schweden am Eindringen in 

im Hafen von Cartagena (Span.) die pommerseben Binnengewässer 

durch die Engländer blockierte zu hindern. Bestand : 4 Galeoten 

tranz. Geschwader unter de la zu 14 Gesell., 4 Galeeren (2 zu 

Clue entsetzen will. Adm. Duq. 11, 2 zu 10 Gescb.), 4 Barkassen 

gefangen, 3 Sch. genommen. — zu 6 Gesch. Seemännische Be- 

29. April unentschiedenes Seege- Satzung 436 M. Ausserdem 200 
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fecht der Iranz. Flotte (8 Sch.) 
ßiidl. von Pondicherry unter Kom- 
modore d’Ache und dem Gouver- 
neur von Franz. -Indien Graf de 
Lally gegen 7 engl. Sch. unter 
Adm. Pocock, der vergebl. ver- 
sucht, Fort St. David zu entsetzen, 
das sich am 2. Juli den Franzosen 
ergiebt. — 

29. Sept. Horatio Nelson zu 
Burnham Thorpe (Graisch. Nor- 
folk) geh. — 

1759 Choiseul, der neuernannte 
thatkräft. Minister Ludw. XV., 
beschliesst, nachdem Le Havre 
im Juli durch die engl. Flotte 
unter Adm. Rodney beschossen 
ist, um Frankreich Luft zu 
schaffen, mit den Geschwadern 
von Toulon und Brest 50 000 M. 
in Engl, und 12 000 M. in Schottl. 
zu landen. Am 18. Aug. wird 
jedoch das Toulon-Geschw. (12 
L.-Sch., 3 Freg.) unter de la 
Clue von den Engl, unter Bos- 
cawen (14 L.-Sch.) im Golf von 
Cadiz geschlagen, zwischen Lagos 
und Sao Vicente auf Strand ge- 
jagt und (trotz der Neutralität 
der portug. Küste!) vernichtet. 
— Die Landung in Engl, unmög- 
lich, zumal da auch das Brest- 
Geschw. (20 L.-Sch.) unter Mar- 
schall de Contlans (Seeoffizier!) 
am 20. Nov. von den engl. Adm. 
Hawke und Duff mit 27 Sch. bei 
Üuiberon fBelle Ile) geschlagen 
wird. — Die Reste der franz. 
Flotte werden im Vilaine-Fluss 


Soldaten. Das Kommando führen 
die Hauptleute von Koller und 
Warnshagen. — 

1759, 20. Aug. Unentschiedenes 
Gefecht zw. schwed. und preuss. 
Sch. auf dem Stettiner Haff. — 
Dagegen 10. Sept. Niederlage des 
preuss. Haffgeschwaders bei Zie- 
genort. Es verliert die Galeoten: 
„König von Preussen“, „Prinz 
von Preussen“ und „Prinz Wil- 
helm“, ausserdem die Galeere 
„Mars“. Die Schweden (4 grosse 
und 4 kl. Galeeren, 2 Galeoten, 
4 Schaluppen, 2 Bombardiergale- 
oten, bezw. „Bombenkitzen“ und 
2 Bombardierprähme mit insges. 
366 Matr. und 2293 Soldaten) 
verlieren auch 3 Sch. nebst 120 
M. und wagen es nicht, Stettin 
anzugreiten. — Gefang. preuss. 
Matrosen und Sold., die aut der 
schwed. Galeote „Skildpadden“ 
(Schildkröte) nach Kailskrona 
gebracht werden sollen, befreien 
sich unterwegs und führen das 
feindl. Sch. samt Besatzung 
kriegsgefangen nach Kolberg, das 
am 3. Oct. von den Russen be- 
schossen, aber durch von der 
Heyde erfolgreich verteidigt 
wird. — 

1760, 28. Aug. bis 1. Sept. 
Zweite Beschiess. Kolbergs durch 
45 russ. und 8 schwed. Sch. unter 
Adm. Miscliukoff. Entsatz durch 
Gen. von Werder. — Im J. 1760 
besteht die kgl. preuss. Flotte, 
das „Schiffsarmament“. aus den 
Fregatten „Preussen“ und „Schle- 

8 * 
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und in Rocheiort blockiert u. ent- 
kommen z. T. erst nach IV 2 J. — 

1760, 28. Febr. Der tranzös. 
Kpt. Tkurot, der von Dünkirchen 
aus in Engl, landen will, wird 
von den Engl, unter Kapt. El- 
liot an seinem Vorhaben gehin- 
dert. — 

1761, im Jan. Da Verstärkun- 
gen aus der Heimat ausbleiben, 
muss das iranz. Geschwader in 
Ostindien (8 Schiffe) unter Adm. 
d’Ache Pondicherry aufgeben. 
Damit geht der beste Stützpunkt 
der franz. Herrschaft in Indien 
verloren. — Am 7. Juni besetzt 
Adm. Keppel mit 10 000 Mann 
die Insel Belle Ile vor der Qui- 
beron-Bucht. — 

Da Spanien Frankreich begün- 
stigt, so erklärt ihm England 

1762, 4. Jan. den Krieg und 
schickt Adm. Pocock mit 1!) L.- 
Sch. und 10 000 M. nach West- 
Indien, wo Rodney am 12. Febr. 
Martinique genommen hat; er 
besetzt am 30. Juli Fort Morro 
und am 10. Aug. Habana, wo er 
12 L.-Sch. und 3 Mill. Pfd. Sterl. 
erbeutet; er langt später die 
Silber-Gallionen von Acapulco u. 
Lima ab und legt den Philippinen 


sien“, den Galeeren „Pallas“ und 
„Juno“, den Prähmen „Pluto“ 
und „Proserpina“ und 6 Bar- 
kassen mit insgesamt 478 Mann 
Besatzung. — 

1761, 5 . Nov. Überfall des 
schwed. Wachtsch. „Mars“ und 
eines kleineren Fahrz. mit insges. 
20 Gesch. durch offene preuss. 
Boote mit 70 M. Besatzung. Die 
i'eindl. Mannsch. nebst Geschützen 
gefangen. Dagegen nehmen am 
16 . Dec. die Russen unter Rum- 
jänzoff Kolberg, das seit dem 
24. Juli blockiert wird, nachdem 
am 15 . Dec. das letzte Brot ver- 
ausgabt ist. — 

1762 Schweden schliesst zu 
Hamburg mit Friedrich d. Gr. 
Frieden: Die Schiffahrt auf der 
Oder und ihren Mündungen wird 
für frei erklärt. — 

1769 Stiftung der „Herings- 
Komp.“ zu Emden durch Friedr. 
d. Gr. Besteuerung des hollän- 
dischen Herings. — 


eine Kriegssteuer von 4 Mill. I 
Dollars auf. — 

1763, 10. Febr. Friede zu Paris. Frankreich erhält in Vorder- 
indien seine Besitz, zurück, sein polit. Einfluss aber ist dort ge- 
brochen. Es behält das Recht der Fischerei auf den Bänken von 
Neu-Fnndland, tritt an England ab : Kanada, Neu - Schottland, die 
Insel Grenada in West-Indien, alle Inseln des St. Lorenzstroms, das 
Thal des Ohio und das Ostul'er des Mississippi ohne N.-Orleans. — 
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Spanien verzichtet auf Florida und alle Besitz, östl. vom Mississ., er- 
hält dagegen LouisiaDa von Frankr. und Cuba nebst Habana zurück. 
— Engl, erhält in Westindien St. Vincent, Tobago und Dominica, im 
Mittelmeer Menorca (zurück). — 

Nach dem Pariser Frieden geht Choiseul, Min. Ludwigs XV., 
an die Neugestaltung der iranz. Marine. „Überall baute und repa- 
rierte man Schiffe.“ So wird die Zahl der L.-Sch. bis 1770 auf 64 
gebracht (ausserdem 50 Freg.), bis 1778 sogar auf 80; 67 000 See- 
leute sind in die inscription maritime (Stammrolle iür den Seedienst) 
eingetragen. Aber der Mangel an Disziplin ist riesengross (Troude, 
Batailles Navales, sagt darüber: „Admiral, Kommandant, Offiziere und 
Seekadetten assen an demselben Tisch. Sie duzten sich wie Hinz 
und Kunz. Bei der Handhabung des Schilfs gab der Untergebene 
seine Meinung zum Besten und verteidigte sie, und der Vorgesetzte, 
schwankend gemacht, gab oft lieber nach, als dass er sich Feindschaft 
zuzog“.) — Deshalb klagt später Adm. Suffren: „Mein llerz bricht 
angesichts der beinahe allgemeinen Ptlichtvergessenheit. Es ist ein 
entsetzl. Gedanke, dass w r ir 4 mal die Macht gehabt haben, das engl. 
Geschwader zu vernichten, und dass es noch existiert.“ — 

1764 Corsica geht, von Genua abgetreten, in franz. Besitz über. — 

1766, 15. Dec. Bougainville verlässt mit der Freg. Boudeuse 
und der Korv. Etoile St. Malo, segelt durch die Magellan-Str., ankert 
im März 1768 vor den Pomotu-Ins., Anf. April vor Tahiti, 3. Mai vor 
Samoa, segelt an den Neuen Hebriden vorbei nach den Louisiaden, 
die er entdeckt, den Salomons-Ins., zwischen den Ins. Bougainville 
und Chouiseul hindurch nach Neu - Britannien, der Nordküste Neu- 
Guineas, und Batavia. Um das Kap der g. H. zurück; am 16. März 
1769 wieder in St. Malo. — 

1767 Choiseul giebt der franz. Flotte eine besondere Marine- 
Artillerie. — 

1768, 26. Aug. James Cook (geb. 27. X. 1728, f 14. II. 1779) 
tritt seine 1. Reise um die Erde auf der Freg. Endeavour von Ply- 
mouth aus an mit dem Befehl von der engl. Admiralität (Lord Hawke), 
neben der Beobacht, des Venusdurchgangs auch Entdeck, in der Süd- 
see obzuliegen. Verlauf der Reise: Um Kap Hoorn, bis 60° s. Br., 
Tahiti (16. Apr. 1769); hier Beobacht, des Venusdurchgangs. Dann 
wieder bis 40° s. Br. 8. Oct. Neu - Seeland, Entdeckung der Cook- 
Str., Feststellung der Ostküste Australiens, Torresstrasse (von C. En- 
deavour-Str. genannt). Gerät am 10. Juni 1770 auf ein Korallenriff, 
kommt jedoch wieder frei. Nach Ausbesserung des Sch. Heimreise 
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über die Molukken, Batavia und das Kap d. g. H. Am 10. Juli 1771 
wieder in Plymouth. — 

1769 James Watt ertindet den Kondensator (seine Niederdruck- 
maschine stammt aus dem J. 1764, seine doppelt wirkende Maschine 
aus dem J. 1782: Vorstufen: 1690 Erfindung des Dampfcylinders 
durch Papin, der 1707 sogar bereits ein Dampfschiff herstellt; 1712 
Erfindung einer Maschine zum kombinierten Betrieb mit Dampi und 
atmospkür. Luftdruck durch Newcomen). — 

1770, 4. Juli Die russ. Flotte (24 Sch. unter den Adm. Spi- 
ridion und Elphinstone und unter dem Oberbefehl des Grafen Alexei 
Orlow) schlägt die türk. (22 gr. und mehrere kl. Sch.) bei Chios; 
diese flieht nach Tschesme und wird dort in der Nacht vom 5. zum 
6. Juli durch Brander zerstört. — Die Russen siegen abermals am 
2. Sept. 1773 mit 5 L.-Sch. unter Hinrik van Kinsbergen auf dem 
Schwarzen Meer über 13 türk. L.-Sch. und erreichen 1774 durch den 
Vertrag von Kainardschi, dass ihrem Handel der Zugang zum Mittel- 
meer geöffnet wird. — 

1772, 14. Oct. Friedr. der Gr. 1772, 13. Juli. Cooks 2. Aus- 
weist der preuss. Seehandlungs- reise mit „Resolution“ und „Ad- 

gesellsch. in Stettin, Memel und venture“. Seine wissenschaftl. 

Neufahrwasser unentgeltl. Plätze Begleiter die deutschen Natur- 

für den Schiffbau an. — Sein forscher Reinhold und Georg 

Ausspruch : „Gebt mir Danzig, und Förster. Befehl seitens der engl, 

icb baue euch eine Flotte!“ Admiralität, sich von dem Vor- 

handensein eines etwaigen Süd- 

1773, 16./28. Dec. Im Hafen kontinents zu überzeugen. Des- 

von Boston wird eine grosse halb segelt C. vom Kap d. g. H. 

Theeladung des engl. Schiffes Mitte Sept. geradeswegs nach 

„Dartmouth“ im Werte von Süden, am 9. Nov. mitten im Eise. 

1S000 Pf. Sterl. wegen der im Am 8. Febr. 1773 werden beide 

Mai vom engl. Parlament be- Sch. durch Nebel getrennt. Cook 

schlossenen hohen Theesteuer von segelt mit der „Resolution“ nach 

den Amerikanern versenkt. Dar- Nordosten, erreicht am 26. Mürz 

uuthin schliesst die engl. Regier. Neu-Seeland, geht mit der hier 

den Hafen von Boston und verlegt bereitseingetroffenen „Adventure“ 

das Zollamt nach Marblehead; nach Tahiti, den Gesellschafts- 
ein Generalkongress von Abge- und Freundschaftsins. Aufs neue 

ordneten aus samtl. engl. Kolo- nach Süden, über den Polarkreis 

nieen Nordamerikas, der vom 25. hinaus. Keine Spur eines Süd- 

Scpt. bis 26. Oct. 1774 zu Phila- kontinents auffindbar. Cber die 
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delphia tagt, bescliliesst jedoch, 
keine Waren aus Engl, und dem 
engl. Westindien mehr zuzulassen. 
Es folgt 

1776, 18. März die Räumung 
Bostons seitens der engl. Flotte 
und am 4. Juli die Unabhängig- 
keitserklftr. der engl. Kol. Nord- 
amerikas. Washington, Franklin, 
Jefferson, Lalayette. Krieg mit 
England 1776—1783. 

1776, 3. Aug. Gelecht auf dem 
Hudson. Das amerik. Heer räumt 
N.-York, wo der Inlanterie-Serge- 
unt Ezra Lee die engl. Freg. Eagle 
mit einem Unterseeboot erfolgreich 
angreift. In der Nacht vom 25. 
zum “26. Dec. Washington’s Über- 
gang über den Delaware. — 

1778, 6. Febr. Frankr. erkennt 
die Unabhängigk. Nordamerikas 
an und schliesst mit ihm ein 
Handels- und Schutzbündnis. In- 
folgedessen Krieg mit England. 
Befehl Ludwwig’s XVI. an den 
Grafen d’Orvilliers, Chef des lranz. 
Brestgeschwaders: „Ihre Pflicht 
ist es jetzt, der lranz. Flagge 
wieder den Glanz zu verleihen, 
der sie einst umstrahlt hat. In 
welche Lagen auch immer die 
Flotte des Königs kommen mag, 
Sr. Majestät Befehle lauten, dass 
Seine Schiffe mit der grössten 
Pnerschroekenh. angreifen und 
sich bei allen Gelegenh. bis zum 
Äussersten verteidigen sollen.“ 
— 15. April Adm. Graf d’Estaing 
segelt mit 12 L.-Sch. und 5 Freg. 
vonToulon nach Nordam., braucht 


Osterinsel nach den Marquesas-, 
den Freundschaftsins. und den 
Neuen Hebriden. Am 4. Nov. 
Entdeck, von Neu-Caledonien. Um 
C. Hoorn nach Sud-Georgien. Von 
hier aus letzter erfolgl. Versuch, 
den Südkontinent zu linden. Auf 
dem Rückwege Sandwichland ent- 
deckt. Am 30. Juli 1775 wieder 
in Plymouth. Von 119 Mann der 
Besatz, nur 1 durch Krankh., 3 
durch Unglückslalle verloren. — 

1776, 24. März. Harrison, der 
Erlinder der Seezeichen (Feuer- 
schi Ile, Baken, Tonnen, Bojen) f. 
— Am 12. Juli 3. Ausreise Cooks 
von Plymouth aut der „Resolution“. 
Am Kap d. g. H. kommt die 
„Discovery“ hinzu. Nach den 
Kerguelen, Australien. Vandie- 
mensland (EndeJan. 1 777), Freund- 
schafts- und Gesellschaftsins. mit 
nördl. Kurse, seinem Befehle, um 
Nord-Amerika herum eine Durch- 
fahrt zu suchen, folgend, gelangt 
er um 25. Dec. nach der Weih- 
nachts-Ins., berührt unter 45 und 
60 0 die WestkiisteNord-Amerikas, 
die Halbinsel Alaska und die 
Aleuten, durchfährt die Bering- 
Str. und wird am Prinz-von-Wales- 
Kap durch Eis zur Umkehr ge- 
zwungen. Am 30. Nov. 1778 An- 
kunft auf Hawaii (Kealakeakua- 
Bucht); hier am 14. Febr. 1779 
erschlagen. Seine beiden Sch. am 
22. Aug.1780 wieder inPlymouth. — 

1777, 24. Juni. James Ross, der 
Entdecker des magnet. Nordpols 
(1831), geb. — 
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12 YVochen (bis 11. Juli) zur 1778, 28. Juni. Seesieg der 
Überfahrt. Die Engländer unter Hussen unter dem Prinzen von 

Lord Howe haben deshalb Zeit, Nassau-Siegen über die Türken. — 

alle ihre Streitkräfte vor N.-York 

zu vereinigen. D'Estaing wagt keinen Angriff, sondern segelt nach 
Westindien. (D’Est. war im Alter von 30 Jahren mit dem vorzeit. 
Range eines Kontreadm. von der Armee zur Marine vers. Desh. hatte 
die Marine kein besonderes Vertrauen zu seinen nautischen Fähigk. 
Aber, tapfer wie sein Schwert, war er immer der Abgott des Soldaten, 
der Abgott des Seemannes. Nur seinen Off. gegenüber fehlte ihm 
bei verschied. Gelegenb. die moral. Autorität — nach Chevalier, 
Histoire de la marine franoaise und Guerin, Histoire maritime). — 
Am 27. Juli trifft das franz. Brest-Gescliw. (32 L.-Sch. und 12 Freg.) 
unter Graf d'Orvilliers und Guichen westlich von Ouessant auf ein 
gleich starkes engl. Geschwader unter Adm. Keppel. Dos Gefecht 
bleibt unentsch. — kein Sch. wird genommen oder zum Sinken ge- 
bracht — jedoch werden die Franz, vor Brest festgehalten. — Am 
4. Nov. Ankunft des Adm. d’Estaing vor Martinique, versucht am 
14. vergebl., Adm. Barrington von S. Lucia zu vertreiben. — 

1779, 16. Juni. Spanien erklärt Engl, den Krieg, um Gibraltar 
und Menorca zurückzuerobern. — An demselben Tage nimmt Adm. 
d'Estaing St. Vincent in YVestind., ebenso am 4. Juli Granada, kämpft 
hier am 6. Juli mit 25 L.-Sch. und 10 Freg. gegen die Engländer 
unter Adm. Byron mit 21 L.-Scb. und einem grossen Truppentransp. 
D'Est. setzt 3 engl. Sch. ausser Gefecht, nützt aber seinen Y T orteil 
nicht aus, sondern bricht das Gefecht ab. — Im Aug. Grat d’Orvil- 
liers erscheint mit 66 franz. und span. L.-Sch. nebst 14 Freg. im 
Kanal. Die beabsichtigte Landung in Engl. (Falmouth) muss unter- 
bleiben, da die Ausrüst, mangelh, ist, Krankh. unter der Mannscli. 
wüten und Misshelligkeiten zwischen den Verbündeten ausbrechen. 
Graf d’Orv. legt das Kommando nieder und geht ins Kloster. — Am 
9. Sept. kommt Adm. d’Est. mit seinem Geschwader und einem Lan- 
dungscorps von 5000 M. vor Savannah an, um es gemeins. mit den 
Amerikanern unter Lincoln zurückzuerobern. Sein Angriff (9. Oct.) 
ist erfolgl. Nach einem Verlust von 1500 M. kehrt er mit dem 
grössten Teil der Flotte nach Europa zur. Sein Nachf. in Westindien 
Adm. de Guichen. — Am 12. Sept. Angriff der Spanier auf Gibraltar 
von der Land- und Seeseite her. Im Hafen Adm. Duff mit einem 
kleinen Geschwader, in der Festung General Elliot, der mit seinen 
Geschützen die Spanier zum Rückzug nötigt. — 
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1780 , 8. Jan. Adm. Rodney nimmt bei C. Finisterre eine von 
7 span. Kriegssch. geleitete Handelstlotte von 16 Sch., deren 12 bald 
daraul zur Versorgung Gibraltars dienen; er siegt am 16. Jan. zwischen 
Sao Viceute und Cadiz über ein span. Geschwader von 11 L.-Seh. 
unter Admiral Don Juan de Langara, nimmt 6 ders., sprengt 1 in 
die Luft und entsetzt Gibraltar. Langara gelangen. Am 13. Febr. 
segelt Rodney mit 4 L.-Sch. nach Westind., wo er am 27. Miirz den 
Oberbefehl über sämtl. engl. Streitkräfte in den amerik. Gewässern 
übernimmt und am 17. April mit 22 L.-Sch. zwischen Dominica und 
Guadeloupe 23 lranz. L.-Sch. und 4 Freg. unter Adm. de Guiclien 
schlägt. Sein Angriffssignal: „Jedes Sch. soll abhalten und auf sein 
Gegenüber in der leindl. Linie zusteuern!“ — Am 12. Mai Einnahme 
von Charleston durch die engl. 1780 Perier erbaut in Frank- 
Flotte. — Am 9. Aug. nimmt reich die 1. Dampfmaschine nach 
der span. Adm. Luis de Cordova Watt's System. 

den Engländern einen grossen Transport von 65 Sch. nebst 2865 M. 
und bringt die Beute nach Cadiz. — Im Herbst veranlasst Catharinall. 
von Russl., da England sich das Recht anmasst, feindliches Gut auf 
neutralen Sch. wegzunehmen, die Ostseemächte, die ihr Frachtgeschält 
sowie ihren Handel in Getreide und Holz lür den Schiffbau bedroht 
sehen, zur Unterzeichnung lolgender Forderungen an England : 1) Neu- 
trale Sch. haben das Recht, nicht nur nach unblockierten Hälen, 
sondern auch von Hafen zu Halen einer kriegführ. Macht zu segeln; 
2) das Eigentum der Unterthanen einer im Kriege belindl. Macht an 
Bord neutraler Sch. ist unantastbar; 3) nur Waffen, Ausriistungs- 
gegenst. und Kriegsmunition sind Kontrebande; 4) Blockaden er- 
fordern, um bindend zu sein, eine entsprech. Seestreitmacht in nächster 
Nähe des blockierten Hafens. — Die Unterzeichner dieses Vertrags 
„der bewaffneten Neutralität“ (Russl., Dänem., Schweden, seit 17bl 
auch Preussen) verpflichten sich gegenseitig, ihren Forderungen durch 
eine vereinigte Flotte von festgesetzter Stärke Nachdruck zu geben. 
Die Niederländer neigen zum Beitritt, zumal da englischerseits aut 
eins ihrer Kriegssch. gefeuert wird, das sich der Durchsuch, der unter 
seinem Geleit befindlichen Handelssch. widersetzt. Engl, kommt je- 
doch, erbittert über die Waffenlieler. der Niederländ. an die aul'ständ. 
Amerikaner und den Abschluss eines Handelsvertrags, den Amster- 
dam 1780 mit dens. geschlossen, ihrer Kriegserklär, am 20. Dez. zuvor, 
während es die Forder. der Ostseemächte mit Stillschweigen übergeht. — 

1781, 16. März Unentsch. Gefecht vor der Chesapeake-Bay 
zwischen den Engl, unter Adm. Arbutlinot und den Franzosen unter 
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Kommodore Destouches (aut beiden S. 8 Schiffe). — 22. März Adin. 
Graf de Grasse segelt mit 26 L.-Sch. und einem Truppentransport 
von 6000 Mann von Brest ab, entsendet bei den Azoren 5 L.-Sch. 
unter Adm. Suffren nach Ostindien und geht mit den übr. nach 
Westind. (28. April vor Martinique). — 12. April Adm. Derby bringt, 
unbelastigt von der span. Flotte in Cadiz, auf 97 Transportsch. Vor- 
räte nach dem schwer bedrängten Gibraltar und entsetzt Menorca. — 
16. April Ein engl. Geschwader von 5 L.-Sch. und einigen Freg. nebst 
einem Truppentransport unter Kommodore Johnstone (Flaggsch. Hero), 
der die niederl. Kapkolonie besetzen soll, wird in Porto Praia (S. 
Thiago, C. Verd.) von den F'ranz. unter Suffren mit gleichf. 5 L.-Sch. 
(Flaggsch. Heros) angegr. und schwer beschädigt. — Nach einem 
nochmal. Zusammentreffen mit Suffren in der Simonsbay (Kapkol.) 
ist die Absicht J.'s vereitelt. „Suffren zeigte trotz seiner ungeheuren 
Körperfülle den feurigen Eifer der Jugend; er war überall, wo es 
etwas zu thun gab“ (Cunat). — 29. April Adm. de Grasse zwingt die 
Engländer unter Adm. Hood zur Aufhebung der Blockade von Fort 
Royal auf Martinique, nimmt am 2. Juni Tobago. — 5. Aug. Unentsch. 
Seeschlacht auf der Doggerbank zw. den Engl, unter Hyde Parker 
und den Niederländern unter dem „Schout-by-Nacht“ (Kontreadm.) 
Zoutman. Sämtl. Schiffe beider Parteien werden arg zerschossen. — 
5. Sept. Adm. de Grasse siegt in der Chesapeake-Bay mit 24 L.-Sch. 
über den engl. Adm. Graves (unter ihm der aus Westind. von Rodney 
dorthin gesandte Hood) mit 19 L.-Sch. und vereinigt sich mit Adm. 
de Barras (8 L.-Sch., 4 Freg., 18 Transportsch. mit Belagerungs- 
artillerie an Bord). Adm. Graves muss sich nach N.-York zurück- 
ziehen; infolgedessen ergiebt sich am 19. Okt. der engl. Gen. Corn- 
wallis, von Washington zu Lande und von den Franzosen auf der 
Seeseite bedrängt, mit 7000 M. bei Y’orktown. „Mit diesem Schick- 
salsschlage wurde die Hoffn. auf Unterwerf, der Kol. in Engl, zu 
Grabe getragen“ (Mahan). — 26. Nov. Die F'ranz. nehmen den Engl, 
die Ins. S. Eustatius ab, welche bis zum 3. Febr. niederländ. gewesen. 
Dagegen nimmt der engl. Adm. Kempenfeld mit 12 Sch. vor Brest 
dem i'ranz. Adm. de Guichen (17 L.-Sch.) von 150 nach Westind. be- 
stimmten Transportschiffen 20 weg, und die übrigen zerstreut ein 
Sturm, fo dass nur 2 L.- und 5 Handelssch. ihr Ziel erreichen. — „ 
1782, 5. F’ebr. Die Engl, verlieren Port Mahon (nach 6monutl. 
Belager. ; Skorbut). — In Ostindien bleiben die Franz, unter Adm. 
Suffren in 5 Seeschlachten: 17. Febr. vor Madres, 12. April vor Trin- 
comali (Ceylon), 6. Juli vor Ouddalore, 3. Sept. abermals vor Trin- 
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coniali (und am 20. Juni 1783 wieder vor Cuddalore) Sieger über die 
Engl, unter Adm. Hughes. Suffren nimmt am 31. Aug. Trincomali, 
wird aber von der (ranz. Regier, ohne Unterstütz, und Verstärk, ge- 
lassen. — In Westind. greift am 11. Jan. Adm. de Grasse mit 29 
L.-Scli. die Insel St. Christopher an. Adm. Hood eilt mit 22 L.-Scli. 
zum Entsatz herbei. Am 25. und 26. Jan. erlolgloser Angriff de 
Grasse’s auf die vor Anker liegende engl. Flotte. Zwar ergiebt sich 
St. Christopher am 12. Febr., aber Adm. Hood zieht sich unbelästigc 
zurück und vereinigt sich am 25. Febr. bei Antigua mit Adm. Rodney. 
— Am 9. April „Artillerieduell“ bei Les Saintes zwischen de Grasse 
(33 L.-Sch.) und Rodney (37 L.-Sch.). Nur 1 frz. und 2 engl. Schiffe 
werden beschädigt. — Am 12. April zwölfstünd. Seeschlacht bei Les 
Saintes. Rodney siegt über de Grasse, dessen Flaggsch. „Ville de 
Paris“ (120 Gesell.) vor Hood’s Flaggsch. „Barlleur“ die Flagge 
streichen muss. Die Franz, verlieren ausserdem 4 L.-Sch. und den 
gesamten, für die Erober. von Jamaika bestimmten Transport (3000 
II. nebst Artilleriepark). Rodney ’s Manöver „des Durchbrechens der 
Linie“ erlolgr. de Grasse als Gelungener nach Engl, (y 8. Dec. 1788). 
Der Rest der lranz. Flotte entkommt nach Haiti und Cura^ao. Die 
Engl, verlieren 337 Tote und 766 Verwundete. — Am 13. Sept. An- 
griff der Span, und Franz, auf Gibraltar von der Seeseite her (ausser- 
dem von der Lands, mit 33 000 M.) mit 42 L.-Sch. und 10 schwim- 
menden Batterien mit 154 schweren Gesch. (alte Schiffsrümpfe, von 
Jean Claude d'Arijon durch Eisenbarren, Holzplanken, Kork u. Leder 
geschützt, nur auf einer Seite mit Gesch. besetzt, dagegen mit selbst- 
thät. Löschvorricht. versehen). Die Verteidig, leitet Gen. Elliot mit 
7000 II. Von den schwimmenden Batt. werden 5 mit glüh. Kugeln 
in Brand geschossen, 5 in die Luft gesprengt. Vom 11. — 21. Oct. 
Entsatz und Versorg. Gibraltars durch Adm. Howe mit 36 L.-Sch. — 
1783, 20. Jan. Präliminarlriedc 1782, 9. Dec. Eröffn, einer 
von Versailles: Unabhängigk. der preussisch. Navigationsschule zu 
Verein. Staaten. Engl, giebt an Emden. — 

Spanien Florida und Menorca, an 1784. Kaiser Joseph II. von 
F'rankr. S. Lucia und die Kolo- Oesterreich verlangt für Antwer- 
nieen in Ostindien, an die Niederl. pen freie Schiffahrt auf der Schelde. 

Trincomali zur.; es erhält die Daraufhin geht am 8. Oct. zum 
westind. Inseln ohne Tobago. — 1. Mal eine Österreich. Brigg von 

Am 3. Sept. wird der Friede end- Antw. in See. — Am 28. April 
gilt, abgeschlossen und am 25. tritt James Watt mit seinem Ge- 
Nov. räumen die Engländer N.- danken hervor, den Dampf znm 
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lork. — Dieser Krieg hat Engl. Betrieb von Eisenhämmern zu 

gezwungen, zum 1. Mal für seine verwenden. — Jacob Rawsay be- 

Handelssch. den Schutz fremder iährt mit einem von ihm erbauten 

Flaggen zu suchen. Die Nieder- Dampfschiff den Potomac. — 

länder sehen ihr einst so blühendes 1785, 10. Sept. Preussen und 
Seefrachtgeschäft vernichtet. — die Verein. Staaten verpflichten 
1785, 1. Aug. Laperouse (geb. sich durch Vertrag, in Kriegen 

1741) segelt mit 2 Freg. von mit andern Staaten selbst Kriegs- 

Brest um Kap Hoorn nach der kontrebande gegenseit. nicht mit 

Osterins., den Sandwich-Ins., dem Beschlag zu belegen, und wenn 

äussersten Nordamerika, den Phi- zwischen ihnen selbst Krieg ent- 

lippinen (Manila), Nordost-Asien stehen sollte, ihn allein gegen 

(Korea-Str., Japau. Meer, Lape- Bewaffnete zu führen und keine 

rouse-Str.), Ostküste Australiens Kaper auszusenden. Der Krieg 

(Botany-Bay, tebr. 17S8). Dann soll nicht gegen Handelssch. und 

verschollen. — 25. Dec. Frankr. nicht zur Unterbrech, des Handels 

und die Niederl. verpilichten sich geführt werden. 

zu gegens. Unterstütz, im Kriegs- — 

fall unter Festsetzung der Schiffs- und .Truppenzahl, sowie mit dem 
Versprechen treuen Zusammenhaltens hei allen Verhandlungen mit 
andern Staaten. — 

17S6, 1. Jan. Wegen Mangels an Olliz. Umgestaltung der 
lranz. Marine. Es werden 2 Arten des Ersatzes befohlen: 1. aus 
Eleven (lediglich Söhne von Adligen), die eine strenge, nur auf 
Marinezwecke gerichtete Erziehung erhalten, 2. aus Volontairs (Söhne 
von Adligen, Unterleutnants, Grosskaufleuten, Schiffsrhedern, Schiffs- 
kapitänen und sonst „anständig-situierten“ Leuten), die aber in der 
Kegel nur Unterleutnants werden, und deren Weiterbelörderung nur 
auf Grund ganz hervorragender Leistungen möglich ist. — 

1787 — 1791 Krieg der Türkei 1787, Oct. Preuss. Truppen bc- 
(beeintlusst von Engl., mit wel- setzen Amsterdam, da die Schwa- 
chem Kussl. keinen Handelsvertr. ster Fr. Willi. ’s II., Gemahlin des 

wieder abschliesst, wohl aber Statthalters der Niederlande, von 

unter den günstigsten Beding. der französ. Partei beleidigt und 
mit Frankr.) gegen Russland gefangen gesetzt w’ird. — 1788, 
(Kath. II.) und Oesterreich 8. Dec. Adm.Suffren -;-zu Paris. — 

(Joseph II.), um den Vertr. von 1788—1790 Krieg Schwedens 
Kainardschi (1774)umzustossen. — (Gustav III.) gegen Russland 
1787, 24. Aug. Kriegserkl. der und das mit ihm verbündete 
Türkei, beantwortet von Kussl. Dünem. -Norwegen : 
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am 13. Sept. (Österr. am 10. II. 1788, 21. Juni Einrücken der 
1788). — 1787, Sept. Beschiess. Schweden in Finnland: Kriegs- 

von Kinburn (Miind. des Dnjepr, erklär. Russlands am 30. Juni. — 

seit dem Vertr. von Kainardschi 2. Juli Geiecht bei der Insel 

russisch) durch die türk. Flotte. Träskü (Nords, des Finn. Meerb.) 

Entsatz am 12. Oct. durch Su- zw. schwed. Kanonenschaluppen 

worow, der zur Belagerung von und den Russen (1 L.-Sch. und 3 

Oczakow am rechten Mündungs- kleine Sch.); 8. Juli die Schwed. 

ufer des Dnjepr schreitet. — nehmen bei Nargö (Insel- vor 

1788, 11. Juli Sieg der türk. Reval) 2 russ. Kadettensch. (Ja- 

Flotte vor Sebastapol; 17. Dec. ristavicz“ mit 32 Gesell, nebst 

Vernicht, eines türk. Gescliwad. 240 M.und „Hector“ mit 26 Gesell, 

vor Oczakow durch Potemkin, der nebst 205 Mann). — 17. Juli 

Oczakow besetzt. — Unentsch. Seeschlacht der Schwe- 

1790, 19. Juli. Unentsch. See- den (30 Sch. mit 1286 Gesch.) 

gei. bei Jeni-Kale; 27. Juli Rück- unter Adm. Graf Wrangel und 

tritt Österreichs vom Bündnis Grossadm. Herzog Karl von Süder- 

mitRussl.: 8; Sept. Sieg der russ. mannland gegen die Russen (33 

Flotte unter dem Adm. Uschakoff Sch. mit 1452 Gesch.) unter Adm. 

über die Türken: 25. Dez. Er- Greigh bei Hochland, Insel im 

stürmung von Ismail, das nach finnischen Meerbusen. Die schwed. 

18stünd. Kampf genommen wird Flotte wird in Sveaborg (vor 

(30000 Türken, einschl. Frauen Helsingfors) blockiert. DortAn- 

und Kinder, 20 000 russ.Soldatenf), griff der Russen am 6. Aug. aut 

durch Suworow. — 2 schwed. L.-Sch. und 4 Freg. 

1791, 4. Aug. Friede zwischen 1 L.-Sch. wird genommen und 

Österreich und der Türkei, dsgl. verbrannt. Dagegen schlagen am 
am 11. Aug. zwischen Russland 14. Aug. 3 schwed. Freg. an der 

und der Türkei zu Galatz. — Küste von Jütland 2 russ., von 

welchen 1 genommen wird. — 24. Sept. Einmarsch von 12000 Dänen 
in Schweden. Belager. von Gothenburg. Aufgehoben auf Einspruch 
Preussens und Englands. Abschluss eines Waffenstillst, zw. Dänem. 
und Schweden. — 

1789, 26. Juni. Unentsch. Seeschlacht bei Bornholm zwischen 
21 schwed. L.-Sch. unter Grossadm. Herzog Karl von Südermannland 
und der russ. Flotte unter dem Prinzen von Nassau-Siegen. — 26. 
Juli Sieg der Schweden (21 L.-Sch., 9 Freg.) unter Herzog Karl bei 
Seeland über die Russen (21 L.-Sch., 10 Freg.) unter Adm. Tschit- 
schakoff. — 21. Aug. Seegef. bei Lilla Svartö (bei Sveaborg) und am 
24. bei Swensksund oder Ruotsinalmi (Südküste Finnlands, siidwestl. 
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von Frederikshamn) : 50 Fahrz. der schwedischen Schärenllotte unter 
Adm. Ehrensvärd werden von 28 Sch. unter Adm. Kruse angegr. und 
infolge Eingreifens der russ. Hauptmacht unter Prz. von N. -Siegen 
geschlagen. Verlast 7 Sch. — 30. Sept. Seegefecht bei der Insel 
Elgsö (zwischen Ekenüs und Helsingfors). — 


1. Koalitionskrieg: Frankreich 
gegen Preussen, das deutsche 
Reich, Österreich, Spanien, Sar- 
dinien, Neapel, die Niederlande 
und England. — Bezeichnend tiir 
den Zustand der iranz. Marine 

1789 der Aulstand in Toulon, 
bei welchem der Stationschet 
Kommodore d'Albert de Rions, 
der tüchtigste Flaggoffizier der 
Flotte, vom Pöbel misshandelt 
wird und 

1790 (Sept.) die Meuterei der 
Marinemannsch. in Brest, infolge 
welcher de Rions den Abschied 
nimmt. (Urteil SuiTren’s über ihn: 
„Er ist sehr tapfer, vortreffl. aus- 
gebildet, voll Feuer und Eifer, 
ohne Voreingenommenh. und ein 
tüchtiger Seemann. Hättet ihr 
ihn mir gegeben, als ich darum 
bat, so waren wir jetzt die Herren 
von Indien.“) Die Disziplin hört 
auf, mehr als */* der alten Off. 
verlassen den Dienst. — 

1791, Apr. Die frz. National- 
versamml. beschliesst eine Neu- 
gestaltung der Marine, um u. a. 
den Mangel an Offiz, zu beseitigen. 
Es giebt fortan 2 Arten des Er- 
satzes durch Einstellung 1) von 
Off. der Handelsmarine, 2) von 
Aspiranten im Alter von 15 — 20 
J., die, noch ohne Offiziersrang, 
für die Marinelaufbahn besonders 


1790, 14. Mai. Angriff Herz. 
Karls mit 23 L.-Sch., 1(5 Freg. und 
13 kl. Sch. auf 10 russ. Sch. bei 
Reval. Da letztere von Land- 
batterieen geschützt werden , 
müssen die Schweden unter Ver- 
lust von 3 Sch. zur. Dagegen 
siegen sie am 15. Mai unter Gu- 
stav III. bei F'rederikshamn (Finn. 
Meerb.) über die russ. Schärentlotte 
unter Prz. von Nassau. Sie lan- 
den 10 Meilen von Petersburg, 
ihre Flotte ankert vor IViborg. 
— 3. bis 5. Juni heftige Kanonade 
zw. der schwed. Flotte unter Herz. 
Karl und der russ. unter Adm. 
Kruse vor Kronstadt. Die Russen 
erhalten Verstärk., drangen die 
Schweden nach Wiborg und 
blockieren sie dort. Gustav III. 
bricht unter schweren Verlusten 
(7 L.-Sch., 3 Freg., 5000 M.) am 
3. Juli durch, nachdem am 16. 
Juni schwed. Kanonenschaluppen 
russ. Strandbatterieen bei Kakis 
genommen haben und am 2. Juli 
ein Gefecht im Björkö-Sund (Ost- 
seite des finn. Meerb.) stattgef. 
hat. — Am 9, Juli Sieg der 
schwed. Schärenllotte im Svvensk- 
sund.südwestl. vonFrederikshamn. 
Die Russen verlieren fast sämtl. 
Sch. und 14000 M. „Verschiedene 
sehr ernste Gefechte in diesem 
Kriege waren von Verlusten an 
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erzogen werden sollen. Der nie- Menschenleben begleitet, wie sie 

drigste Ol'iiziersgrad ist der des sonst in Seegelechten kaum vor- 

„enseigne“; die im akt. Marine- kommen.“ (Mahan). — Friede 

dienst stehenden enscignes wer- am 14. Aug. zu Werelä. Der 

den besoldet, die in der Handels- Besitzstand Russlands und Sehwe- 

marine dienenden nicht, doch dens bleibt unverändert. — 

können letztere bis zum 30. Le- 1702 , 9. Juli. Kpt. Fredr. Mar- 
bensjahre in den akt. Dienst über- ryat, der Eriinder der internat. 
treten. Alle enseignes von 24 J. Flaggensprache, geb. — 
an können Schiffe führen, die in 1793 . Die „archimedische 
der transatlant. und in gewissen Schraube“ wird von einem franz. 

Teilen der heimischen Handels- Mathematiker als Bewegungs- 

scliiffahrt Verwendung linden. mittel vorgeschlagen, findet aber 

Bis zum 40. J. kann der enseigne keine prakt. Verwendung. — 4. 

noch lieutenant werden. — Der April. Preussen übernimmt Dan- 

Ofliziermangel wird hierdurch zig. (2. Teil. Pol.) — 

nicht gehoben : desh. beschliesst der Nationalkonvent 

1793 , 13. Jan., dass Kapitäne z. See, deren Patent 1 Monat alt 
ist, zum Kontreadm. aufrücken, und dass Kapitäne der Handelsmarine, 
welche Kaper- oder transantl. Schiffe 5 J. lang kommandiert haben, 
sogleich Kapitän z. S. in der Kriegsmarine (capitaine de vaisseau) 
werden können. Zum lieutenant bedarf es nur einer Seelährtszeit 
von 5 J., sei es in der Kriegs-, sei es in der Handelsmarine. — 
1. Febr. Kriegserklär, der lrz. Republik an England und die Niederl., 
ebenso am 7. März an Spanien. — Am 25. März Kath. II. von Russl. 
vereinbart mit Engl., nicht nur die eigenen Häfen gegen Frankr. zu 
verschliessen und keine Ausfuhr von Lebensmitteln dorthin zu ge- 
statten, sondern auch andere neutrale Mächte hindern zu helfen, 
dass dem lranz. Seehandel irgend welcher Vorschub geleistet wird. 
— Am 30. Apr. ändert England die „Schiffahrtsakte“ dahin, dass die 
Besatz, engl. Handelssch. fortan zu 3 /z aus Ausländern bestehen darf, 
um den grossen, von der Kriegsflotte in Anspruch genommenen Aus- 
fall an Seeleuten zu decken. — 8. Juni. Engl, weist die Komman- 
danten seiner Kreuzer an, alle mit Mehl oder Getreide für lranz. 
Häfen bestimmten Schiffe anzuhalten und nach Engl, zu bringeu, wo 
die Ladung von der Regier, angekauft und die Fracht bezahlt werden 
soll. — 28. Juli. Der franz. Marineminister wird ermächtigt, bis auf 
weiteres die Stellen der Flagg- und sonstigen Seeol'tiz. ohne Rück- 
sicht auf frühere Bestimmungen aus irgend einem Dienstgrade nach 
Gutdünken zu besetzen. — 7. Oct. Der franz. Marineminister erhält 
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Beiehl, dem Marineausschuss des Konvents eine Liste aller Offiz, und 
Aspiranten vorzulegen, deren Tüchtigk. oder Biirgersinn verdächtig 
sei. Ausserdem wird durch öffentl. Anschlag jedermann ersucht, 
Anklagen gegen die Olfiz. und Aspir. einzureichen, deren Gesinnungs- 
tiichtigk. zweifelhaft sei. Diese Anklagen sollen einer aus dem Ge- 
meinderat und allen Seeleuten de3 Bezirks bestehenden Versamml. 
unterbreitet werden, und ihrem Beschluss habe sich der Minister zu 
lügen. Die Stellenbesetz, in der Marine werden in der Weise „ge- 
regelt“, dass dieSeeoff., Kauffahrteikapitäne und andere Seeleute eines 
Bezirks, welche die Reife zum enseigne haben, zusammentreten und 
3 Kandidaten für eine erledigte Stelle in Vorschlag bringen. Erfolg: 
1) nach Chevalier: Die neuen Off. fanden ebenso wenig Gehorsam 
wie die alten; die Besatzung kannte nur eins: Aullehnung gegen die 
Autorität. Pflicht und Ehre waren leere Worte geworden. 2) nach 
Villaret-Joyeuse: Erfahrene Kapitäne, die vermöge ihrer Anlagen und 
Fähigk. der Republik gute Dienste hätten leisten können, hielten 
sich hartnäckig dem Seedienste lern und gaben dem Dienste am Lande 
den Vorzug vor dem zur See, weil sie da, wie sie sagten, sehr olt 
unter Kap. zu dienen hätten, denen eine Wache anzuvertrauen, sie 
sich olt geweigert hätten. — 

1793 , 27. Aug. Toulon, im Aufruhr gegen die Republik, wird 
von Adm. Hood mit dem engl. -span. Mittelmeergeschwader (19 L. -Sch., 
9 Freg., Flaggsch. „Victory“) genommen. — 26. Kov. Adm. John 
Jervis (später Lord St. Vincent) segelt nach Westindien, um dielranz. 
Kol. zu erobern. — 17./18. Dec. Wegen erlolgr. Angriffe der franz. 
Armee aut Fort Mulgrave unter Nap. Bonaparte (sein Lebensziel von 
jetzt an „die See zu Lande zu erobern“) muss Adm. W. Smith mit 
dem engl. Geschwader Toulon räumen, nicht ohne jedoch zuvor das 
Arsenal nebst TI iranz. L.-Sch. und 9 Freg. verbrannt zu haben. 
Er verlässt am 20. Dec. die Rhede und nimmt den Rest der franz. 
Schiffe (9 L.-Sch.) mit. — 

1794 Auf Antrag Jean Bon Saint Andrü’s schafft Frankreich 
die Marine-Artillerie ab, weil „es einen Beigeschmack von Aristo- 
kratie habe, dass das ausschliessl. Recht, auf dem Meere zu fechten, 
einer besonderen Körperschaft eigen sein sollte.“ — Adm. John 
Jervis nimmt den Franz, am 22. März Martinique, am 4. April S. 
Lucia, am 20. April Guadeloupe, Maria Galante, Desirade und Les 
Saintes. — Am 28. April guillotinieren die Franzosen Adm. d’Estaing. 

— Am 21. Mai nimmt Adm. Hood den Halen Bastia aut Corsica. 

— Am 28. und 29. Mai kämplt Adm. Villaret-Joyense mit 26 L.-Sch. 
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(Flaggsch. La Montagne, 120 Gesch.) 400 Sm. west-siidwestl. von 
0 uessant gegen Lord Howe mit gleichfalls 26 L.-Sch. (Flaggsch. 
Queen Charlotte). Fortsetzung der Schlacht am 1. Juni: Lord Howe 
siegt mit 25 L.-Lch. und 6 Freg. über Villaret (26 L.-Sch., lJFreg.) 
Das französ. L.-Sch. „Vengeur du peuple“ sinkt mit 356 Mann unter 
dem Ruf seiner Besatzung: „Vive la republique !“ von dem engl. 
L.-Sch. „Brunswick“ aus nächster Nähe vollständig zerschossen. 
Letzteres hat bei einer Besatz, von 600 M. 44 Tote und 114 Verw., 
von seinen 74 Gesch. werden 23 ausser Getecht gesetzt. Die Engl, 
nehmen 7 Sch., 10 franz. Sch. werden völlig entmastet, 2 behalten 
nur den Fockmast. Sie erreichen aber durch Villaret’s Geschick 
trotzdem die Rettung eines grossen, aus Amerika kommenden 
Konvois von 130 Handelssch. unter Führung des Kontreadm. van 
Stabei. — Am 10. Aug. nimmt Adm. Hood auf dringenden Rat Nel- 
ßon’s, der hier sein rechtes Auge verliert, Calvi (Corsica.) — 

1795 vom französ. Toulongeschwader werden fast alle Matrosen 
fahnenflüchtig. „Schlecht genährt, kaum bekleidet, durch fortgesetzte 
Misserfolge entmutigt, hatten sie nur den einen Gedanken, dem 
Flottendienst zu entfliehen. Im Sept. hätte es eines Ersatzes von 
10 000 M. bedurlt, um die Besatzung des Geschwaders wieder voll- 
zählig zu machen“ (Chevalier). — Die Einverleibung der Niederlande 
(batav. Republik) in die franz. Regierung benutzen die Engländer 
sogleich, um unter Adm. Elphinstone Keith ihren bisherigen Ver- 
bündeten das Kapland (16. Sept.) und Malakka abzunehmen (den 
Franzosen ausserdem Ceylon). — Am 1. Jan. kentern bei einem furcht- 
baren Sturm von Villaret’s Geschwader auf der Fahrt von Brest 
nach Toulon 2 Sch. zu 80 und 1 zu 74 Gesch., 2 zu 110 Gesch. haben 
2,20 m Wasser im Raum, 1 zu 74 Gesch. gerät auf den Strand. — 
7. März das engl. L.-Sch. „Berwick“, das sich infolge Unachtsamk. 
seiner Offiz, in der Bucht von San Fiorenzo vor Anker die Masten 
über Bord geschlingert hat, wird auf dem Wege nach Livorno von 
den Franz, unter Adm. Martin genommen, der jedoch am 12. März 
vor Livorno die Schiffe „Qa ira“ (80 Kan.) und „Censeur“ (das 120- 
Kan.-Sch. „Sans Culottes“ segelt während der vorhergeh. Nacht leige 
davon) an die Engl, unter Adm. Hothaiu. Der Entsatz Corsicas da- 
durch vereitelt. — Nelson nimmt als Kommandant des „Agamemnon“ 
am Kampf teil. Sein Urteil : „Der Feind hat weder Seeleute noch 
Offiziere.“ — 17. Juni ergebnislose Kanonade der engl. (Adm. Corn- 
wallis, 5 Sch.) und der franz. Flotte (Adm. Villaret, 12 Sch.) auf der 
Biscaya. — Dagegen siegt Adm. Bridport mit 14 L.-Sch. am 23. Juni 
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bei der Insel Groix vor Lorient über Villaret, der von seinen 12 L.- 
Sch, 3 verliert, sich aber nach Lorient zurückzuziehen vermag. — 
Fortan verzichten die Franz, auf den grossen Seekrieg und beschränken 
sich auf den Kreuzerkrieg, um nach der Äusserung eines Konvents- 
mitgl. „auf diese Weise die Engl, zu einem schmachvollen Bankerott 
zu zwingen.“ In Wahrheit wird dadurch nur die völlige Demorali- 
sierung ihrer Marine und der Verlust der Freiheit des Meeres sowie 
des überseeischen Handels erreicht. — Am 22. Juli verliert Spanien 
S. Domingo an Frankr. — Vom 13. Oct. d. J. bis 4. Aug. 1796 wird 
Kapitän Richery mit 6 trz. L.-Sch. und 3 Freg. sowie 30 gekaperten 
Handelssch. von den Engl, unter Adm. Mann in Cadiz blockiert. — 
Im Dec. übernimmt Adm. John Jervis, 62 J. alt, den Befehl über das 
franz. Mittelmeergeschwader. „Wo mir ein Federmesser genügt, da 
bedient sich Lord St. Vincent einer Axt“ (Nelson). Ernst und un- 
beugsam im Dienst, unerschütterlich wie ein Fels, wenn sein Ent- 
schluss gefasst war, unnachsichtig bis zur Härte bei der Unter- 
drückung von Insubordination, hatte er den vornehmen Schliff des 
an gute Gesellsch. gewöhnten Mannes, und sein Benehmen war 
höflich, konnte, wo die Gelegenheit es erforderte, sogar liebenswürdig 
sein. . . . Bei der Unterdrück, von Widerstand befand er sich in 
seinem natürl. Element. . . . Hinter Nelson steht Jervis, wenn auch 
ganz andern Gepräges, als der Erste unter den engl. Befehlshabern.“ 
(Mahan). — 

1796, 10. Juli Nelson nimmt Elba von Porto Ferrajo aus. — 
16. Aug. Lord Elphinstone Keith schlägt den niederländ. Adm. Lucas, 
der Kapland zurückerobern will, und nimmt ihn gelängen. — 29. 
Aug. Spanien schliesst ein Schutz- und Trutzbündn. mit Frankr. — 
19. Oct. Corcica muss von den Engländern aufgegeben und am 2. 
Nov. das Mittelmeer geräumt werden (Jervis), da die span. Flotte 
unter Adm. Langara sich mit der franz. in Toulon vereinigt (38 
L.-Sch. gegen 14 engl.) und Adm. Mann, statt von Cadiz Verstärkung 
zu bringen, nach Engl, zurücksegelt. — 15. Dec. unter dem Oberbei', 
des Gen. Hoche (sein Urteil über die franz. Marine: „Gott bewahre 
mich davor, irgend etwas mit der Marine zu thun zu haben! Was 
ist das für ein sonderbares Gemisch: ein grosser Körper, dessen 
Teile anseinandergerissen and ohne Zusammenhang sind, Widersprüche 
aller Art, künstlich gepflegte Indisziplin in einem militärischen Ver- 
bände! Fügen Sie hochmütige Unwissenheit und thörichte Eitelk. 
hinzu, dann haben Sie das vollständige Bild!“) und unter Adm. 
Morard de Galles (früher Kap. unter Adm. Suffren) als seemännischem 
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Beirat geht ein franz. Geschwader von 43 Sch. (17 L.-Sch.) mit 
20 000 M. von Brest in See, um in Irland einzuiallen. Die Abfahrt 
wird jedoch von Kapt. Peilew (Freg. „Indefatigable“) bemerkt und 
dem Chef des engl. Blockadegeschwaders vor Brest, Adm. Colpoys, 
durch die Freg. „Phoebe“ am 19. Dec. gemeldet. Die Nachricht 
gelangt am 22. Dec. nach Portsmouth, am 31. erst nach London. 
Die Gegenmassregeln des engl. Höchstkommandierenden, Adm. Brid- 
port, sind so langsam und mangelhaft, dass er durch Adm. John 
Jervis ersetzt werden muss. Trotzdem scheitert das , franz. Unter- 
nehmen. Schon beim Auslaufen geht der „Seduisant“ (74 Gesch.) in 
der Passage du Raz verloren, und durch missverstandene Signale 
wird das Geschwader in 3 Gruppen zersprengt. Bei Hoche und 
Mor. de Galles bleiben nur 1 L.-Sch. und 3 Freg., bei dem 2. Adm. 
Bouvet 8 L.-Sch. und 9 andere Fahrz.; B. vereinigt sich am 19. Dec. 
mit der 3. Gruppe, sodass er nunmehr 15 L.-Sch. und 20 andere 
Fahrz. bei sich hat. Damit am 21. Dec. in der Bantry-Bay (Süd- 
west-Irl.). Wegen geiährl. Sturmes und Ausbleibens von Hoche wird 
die Landung aufgegeben, Bouvet bereits am 1. Jan. 1797 wieder in 
Brest und bis 12. Jan. weitere 35 Sch. Verlust der Franz.: 5 Sch. 
vernichtet, 6 vom Feinde genommen. Ferner wird am 13. Jan. das 
L.-Sch. „Droits de l’homme“ von den engl. Freg. „Amazone“ und 
„Indefatigable“ in der Bucht von Audierne (35 Sm. s. von Brest) 
vollständig zerschossen (Vor- und Grossmarsstenge über Bord, 260 
Mann tot oder verw.) und zum Stranden gebracht, wobei noch 217 
Manu umkommen. — Nur das Flaggsch. des franz. Geschwaders, die 
„Fraternite“ mit Hoche und de Galles an Bord, kommt garnicht 
in Sicht der irischen Küste! — 

1797, 14. Febr. Adm. John Jervis (sein 1. Wort am Morgen 
des Schlachttages: „England ist in diesem Augenblick eines Sieges 
dringend bedürftig!“ unter ihm Nelson als Kommandant des „Cap- 
tain“, 74 Gesch.) schlagt mit 15 L.-Sch. die span. Flotte (26 Sch.) 
unter Adm. Cordova bei Cap Sao Vicente (St. Vincent, Portugal). 
Sein Flaggsch. die „Victory“, das 7. in der engl. Linie. Nelson 
entert an der Spitze seiner Mannsch. den „S. Nicolas“ (80 Gesch.) 
auch den „S. Jose* (112 Gesch.) und nimmt auf dem Achterdeck des 
S. Jose die Degen der gefang. span. Offiziere in Empfang. Ausser 
Nelson zeichnet sich Collingwood (geb. 26. Sept. 1750 zu Newcastle) 
als Kommandant des „Excellent“ aus. — Jervis wird zum Earl of 
St. Vincent ernannt. — 18. Febr. Trinidad (span.) ergiebt sich den 

9 * 
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Engländern. — 20 Februar Horatio Nelson wird zum Kontre* 
(Rear-)Admiral ernannt. — Bezeichnend für seine Persönlichkeit 
sind seine gelegentlichen Aussprüche: 1) „Kein Kommandant 

handelt sehr falsch, der sein Sch. einem feindl. längsseit legt.“ 2) 
„Hätten wir 10 Sch. genommen und das 11. entkommen lassen, 
während wir es auch hätten nehmen können, so würde ich das keine 
gute Leistung nennen“. 3) „Sie wissen, dass ich nur ein Auge und 
daher ein Recht habe, zuweilen blind zu sein.“ — 24./25. Juli. Nelson 
verliert bei einem missglückten Angriff auf S. Cruz (Teneriffa) den 
rechten Arm. — 11. Oct. Die Niederl. (16 L.-Sch.) unter Adm. de 
Winter unterliegen in der äusserst blutigen Seeschlacht bei Camper- 
down (Kamperduin) gegen die Engl. (16 L.-Sch.) unter Adm. Duncan. 
Sie verlieren 9 L.-Sch. und 2 Freg. So scheitert der letzte Landungs- 
plan des Gen. Hoche, gleichfalls auf Irland gerichtet, diesmal aber 
von Texel ausgehend. — 17. Oct. Österreich erhält im Frieden von 
Campo Formio Venedig, Istrien und Dalmatien. — Bass entdeckt die 
nach ihm benannte Strasse zwischen dem austral. Festlandes und 
Tasmanien, das er im folgenden Jahre mit Flinders zusammen um- 
segelt. — 

1798. Das engl. Parlament erlasst die Convoi-Act, worin die 
Begleit, der Handelssch. durch Kriegssch. angeordnet und die dafür 
zu zahlende Entschädigungssumme festgesetzt wird. — Bericht des 
Civilkommissars der Marine in Toulon über die Vorbereit, für Nap, ’s 
Zug nach Ägypten: „Ungeachtet der Schwierigk. mit den Vorräten 
waren diese erst der 2. Gegenst. meiner Sorge. Die Hauptsache war, 
Seeleute für den Dienst zu bekommen.“ — 17. Mai. Nelson erscheint 
mit 3 L.-Sch. vor Toulon, um das Auslaufen der l'ranz. Flotte (nach 
Ägypten) zu hindern. — 19. Mai. Nap. geht auf dem L’Orient von 
Marseille nach Toulon und von dort sogleich mit 13 L.-Sch., 4 Freg., 
30 kleineren Fahrzeugen, 350 Transportsch. und 25000 Mann (etwa 
10000 M. ausserdem von Genua, Civitavecchia und Corsica) nach 
Ägypten in See. — 20. Mai (nachts). Nelsons Schiff wird vom Sturm 
entmastet, geht nach der Bucht von S. Pietro (SUd-Sard.) Ders. Sturm 
trifft Nap. ’s Geschwader im Ligurischen Meerbusen. — 7. Juni. Trou- 
bridge (bei St. Vincent Kommandant des Culloden, 1. Schiff von 
Jervis’ Kolonne) führt Nelson 11 L.-Sch. zu, sodass dieser nunmehr 
13 L.-Sch. zu 74, 1 Freg. zu 50 Gesell, und 1 Brigg besitzt. Doch 
fehlen die gerade im Augenblick für den Aufklärungsdienst so wich- 
tigen Fregatten (Kreuzer); desh. gelingt es Nap., am 12. Juni unbe- 
hindert Malta (Grossmeister Graf Hompesch) zu nehmen ; von dort 
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nehmen die Franz, am 19. nach Zurücklass, einer Besatz, von 4000 

M. Kurs auf Kreta, wodurch sich ihre Ankunft in Äg. verzögert. 
17. Juni Nelson vor Neapel, 28. vor Alexandrien. Da von der franz. 
Flotte nichts zu sehen ist, kehrt Nelson um, so dass Nap. am 1. Juli 
vor Alex, ankern und seine Truppen ausschiffen kann. Inzwischen 

N. in Kleinasien und vor Kreta, am 19. Juli vor Syrakus, am 1. Aug. 
endlich zum 2. Mal vor Alex., wo er sogleich erfahrt, dass die franz. 
Flotte in der Bucht von Abukir vor Anker liegt (die Mannsch. z. t. 
an Land zum Wasserholen). Er eröffnet sogleich, noch am späten 
Nachm, des 1. Aug. den Angriff. Die Schlacht dauert bis morgens 
3 Uhr. Nelsons Flaggsch. „Vanguard“, der „Culloden“ unter Trou- 
bridge läuft auf, der „Bellerophon“ wird arg zugerichtet. Um 9 Uhr 
abends fängt das franz. Flaggsch. „L’Orient“ an zu brennen. Kurz 
vorher wird dem Geschwaderchef Adm. Brneys das linke Bein weg- 
geschossen-, er stirbt an Verblutung. Um 10 Uhr fliegt der „L’Orient“ 
in die Luft. 6 franz. L.-Sch., sehr übel mitgenommen, ergeben sich, 
dazu 4 am nächten Morgen. Nur 2 L.-Sch. nebst 2 Freg. entkommen, 
mit ihnen Adm. Villeneuve. Die Franz, verlieren 3500 M. an Toten 
und Verwundeten, die Engl. 218 Tote und 678 Verw. Nelson wird 
am Kopf nicht unerhebl. verletzt; er schreibt über die Schlacht bei 
Abukir an Lord Howe : „Ich hatte das Glück, eine Schar von Brüdern 
zu befehligen“. — Unterdessen siegt Nap. am 21. Juli bei den Py- 
ramiden, nimmt am folg. Tage Kairo. Auf die Meldung von dem 
Schicksalsschlag bei Abukir sagt er: „Meere, über die wir keine 
Botmässigk. haben, trennen uns von der Heimat. Aber keine Meere 
trennen uns von Asien oder Afrika. Hier wollen wir ein Reich 
gründen“. — 6. Aug. 4 franz. Freg. mit 1200 M. unter Gen. Hum- 
bert segeln von Rochefort nach Irland und landen Truppen zur Unter- 
stütz. des dortigen Aufstandes am 21. Aug.; H. wird jedoch von den 
Engl, am 8. Sept. zur Übergabe gezwungen. — Ebenso geht es dem 
am 16. Sept. von Brest nach Irland absegelnden franz. Geschw. (L.- 
Sch. „Hoche“ und 8 Freg.) mit 3000 M. unter Kommodore Bompart, 
das am 12. Oct. von 3 engl. L.-Sch. und 5 Freg. vor Lough Swilly 
(Nord-Irl.) angegriffen wird und L.-Sch. „Hoche“ nebst 6 Freg. ver- 
liert. — 22. Sept. Nelson auf der Rückfahrt von Ägypten wieder 
vor Neapel. Er nimmt am 15. Nov. Menorca nebst Port Mahon. — 

1799 — 1801 Zweiter Koalitionskrieg, (österr., Russl., Engl., 
Türkei und Neapel gegen Frankr.) — Nap., von allen Verbind, mit 
Europa abgeschnitten, marschiert nach Palästina und Syrien, nimmt 
dort 
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1799, 7. März Jaffa, dagegen belagert er Accon (St. Jean 
d’Acre), vor dem 2 engl. L.-Sch. (Tigre und Theseus) unter Adm. 
Sidney Smith die Wache halten, vergebl. Desh. zur. nach Ägypten 
am 7. Juni. — Am 25. April entschlüpft die franz. Flotte (25 L.-Sch. 
und 10 kl. Sch.) unter Adm. Bruix durch die Passage du Raz aus 
Brest, unbemerkt vom engl. Blockadegeschwader (16 L.-Sch.) unter 
Adm. Bridport, segelt nach dem Mittelmeer, vereinigt sich in Carta- 
gena mit der span. Flotte und kehrt (jetzt 40 L.-Sch.) zurück nach 
Brest, 6tatt Nap. in lg. Entsatz zu bringen. — Dieser vernichtet am 
25. Juli die Landungstruppen der türk. Flotte bei Abukir und segelt 
am 22. Aug. auf der Freg. Muiron, während das engl. Blockade- 
geschwader vorübergehend in 1799, 5. Aug. Adm. Lord 
Cypern weilt, nach Frankr.; An- Howe +. — 14. Dec. Washington 
kunft in Fr6jus am 9. Oct. — f in Mt. Vernon. — 

1. Nov. General Yerdier vereitelt einen erneuten Landungsversuch 
der türk. Flotte unter Said Ali Bey durch ein siegr. Gefecht bei 
Damiette. — 

1800, 24. Jan. Vertrag zw. Gen. Kleber und den Türken in 
El Arisch: Die Franz, dürfen aus Äg. nach Frankr. zurückkehren. 
Der Vertrag wird von Adm. Sidney Smith, aber nicht von der engl. 
Regierung gebilligt. So verlassen die letzten Franz. Äg. erst im 
Sept. 1801. — 18. Febr. Nelson nimmt das franz. L.-Sch. Genereux 
(Überbleibsel von Abukier) nebst 3 kl. Fahrz. und 1 grossen Trans- 
portsch. (insges. 3 — 4000 M. gef.) auf der Fahrt von Toulon zum 
Entsatz von Malta. — 31. März. Das gleichfalls bei Abukir verschont 
geblieb. L.-Sch. Guilleaume Teil wird im Hafen von La Valetta beim 
Durchbruchsjversuch nach glänzender Gegenwehr gen. (alle Masten 
über Bord geschossen, V* der Besatz, f) j infolgedessen Übergabe 
Maltas an die Engl. (5. Sept.) — 16. Dec. Erneuerung der „bewaff- 
neten Neutralität“ von 1780 seitens der Ostseemächte in St. Peters- 
burg (BeeinfL des russ. Kaisers Paul I. durch Nap.) Danach sollen 
neutrale Sch. berechtigt sein, Küsten- und Kolonialhandel für krieg- 
lühr. Mächte zu betreiben; feindl. Gut unter neutraler Flagge darf 
nicht beschlagnahmt werden; Blockaden müssen, um anerkannt zu 
werden, von so starken Streitkräften unterhalten werden, dass das 
Anlaufen von Häfen gefährl. ist ; Schiffsausrüstungsgegenst. fallen 
nicht unter den Begriff „Kriegskontrebande“ ; Schiffe, die unter Ge- 
leit eines Kriegssch. fahren, sind dem Untersuchungsrecht der Krieg- 
führenden nicht unterworfen. Die Vertragsmächte verpflichten sich 
gegenseitig, nötigenfalls mit Gewalt vorzugehen. Denn „Grossbritanien 
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war die Fabrik und das Warenhaus für ganz Europa geworden, und 
die Schiffahrt der ganzen Welt befand sich in der Hand dieser einen 
grossen Macht, denn keine andere Flagge erfreute sich des Schutzes 
einer starken Flotte“ (Mahan). — England geht sogleich gegen die 
Ostseemächte vor, indem es ausser den niederl. auch die schwed. und 
dän. Inseln in Westind. besetzt und 

1801, 12. März ein Geschwader von 18 L.-Sch. und 35 kl. 
Fahrz. unter Adm. Hyde Parker und Nelson gegen Dänem. schickt, 
das binnen 48 Std. vom Bündnis der Ostseemächte zurücktreten soll. 
Am 19. März erreicht das engL Geschw. Skagen. Da Dänem. die 
Ford, abweist, wird Nelson mit 12 L.-Sch. gegen das von der dän. 
Flotte und 20 schwimmenden Batterieen mit 620 Gesch. verteidigte 
Kopenhagen vorgeschickt (2. Apr.) Das dän. Flaggsch. Danebrog 
gerät in Brand, ebenso die schwimmenden Batt. südöstl. der Drei- 
Kronen-Batterie. Dageg. bleiben dieLandbefestig.unbeschäd., während 
Nels.’s Schiffe „Bellona“ und „Rüssel“ (je 74 Gesch.) auf dem „Mittel- 
grund“ autlaufen und das 64-Kan.-Sch. „Agamemnon“ ausser Schuss- 
weite ankern muss, weil es der Spitze des Mittelgrundes nicht die 
Luvseite abzugewinnen vermag. Um seine aulgelauf. Sch. freizube- 
kommen und gegen die russ. Flotte lreie Hand zu erhalten, erwirkt 
Nels. durch l'eierl. Berufung auf die „Humanität“ einen Waffenstillst, 
von 14 Wochen; er wird während dess. am 5. Mai zum Chef des 
Ostseegeschw. ernannt, ist am 12. Mai vor Reval, und am 17. Juni 
schliessen Russl. und Engl, in Petersburg einen Vertrag, in weichem 
den neutralen Mächten das Recht zugestanden wird, den KUstenhandel 
einer kriegführ. Macht zu besorgen, Sehiffsausrüstungsgegenst. als 
nicht zur Kriegskontrebande gehörig erklärt werden, dagegen allen 
Handelsscb., auch den im Geleit eines Kriegssch. befindl., die Unter- 
suchungsptlichtigkeit aulerlegt wird. Ausserdem wird vereinbart, 
dass die neutrale Flagge feindl. Gut nicht schützen soll, und dass 
Kolonialwaren, wem sie auch gehören, nicht von Neutralen direkt 
aus den Kolonieen nach dem Mutterlande einer krieglühr. Macht be- 
fördert werden dürfen. — Schweden (23. Oct. 1801) und Dänem. 
(31. März 1802) folgen dem Vorgehen Russlands, erneuern aber unter 
sich die Verpflicht., dass die neutrale Flagge feindl. Gut an Bord 
decken, und dass das Geleiteines Kriegssch. Handelsschiffe vor Unter- 
suchung schützen soll. — 6. Juli. Der franz. Adm. Linois, mit 3 
Sch. vor Algesiras von Adm. Sanmarez mit 7 Sch. des engl. Kanal- 
geschw. angegriffen, schlägt den Angriff mit Hille der span. Landbatt, 
ab, nimmt 1 engl. 74-Kan.-Sch., erhält am 10. Juli Verstärk, von 
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Cadiz her (5 span., 7 franz. L.-Sch.), wird aber trotzdem in der Nacht 
vom 12. zum 13. Juli von Saumarez vor Cadiz geschlagen. Das frz. 
L.-Sch, St. Antoine wird gen., 2 span. I12-Kan.-Sch. geraten in Brand. 
„Saumarez’ Gefecht hat uns aut Samt gebettet“ (Lord St. Vincent). 

— Der franz. Adm. Ganteaume schildert den Zustand des Brest- 

Geschwaders mit den Worten: „Seit 15 Mon. sind unsere Matrosen 
ohne Löhnung, halb nackt oder 1801, im Juli. Der Amerik. 
mit Lumpen bedeckt, schlecht Rob. Fulton stellt im Hafen von 

genährt (Skorbut !) und entmutigt, Brest günstige Versuche mit einem 

mit einem Wort zusammenge- Unterseeboot an (4 Std. unter 
brochen unter der Last des tief- Wasser, Fortbeweg, nach jeder 
sten u. entwürdigendsten Elends“. Richtung?) — 

— 1. Oct. Präliminarfriede zu London: England erhält Ceylon und 
Trinidad, giebt Elba, Malta (an die Johanniter), Menorca, Tobago, 
S. Lucia und Niederl. -Guyana, Kapland, die franz. und niederl. Besitz, 
in Ostindien, Ägypten (an die Türkei) zur. Der Beweggrund zu diesem 
für Engl, so wenig vorteilh. Frieden durch Pitt’s Wort „Sicherheit“ 
gekennzeichnet. — 4. Dec. Beginn eines gänzl. misslung. Versuchs 
der franz. Flotte (20 L.-Sch., 20000 M. Landungstruppen) S. Domingo 
(Haiti) zu erobern. Gelbes Fieber: 35000 Sold, und 12 000 Matr. 
sollen dort ihr Grab gefunden haben. Die Insel zerfällt in 2 Re- 
publiken: S. Domingo und Haiti. — 

1802, 25. März Friede zu Amiens. Da jedoch die Engl, mit 
der Räumung Maltas zögern und Nap. „sie lieber auf den Höhen des 
Montmartre als im Besitz Maltas sehen will“, so beginnen 
1803, 16. Mai. Die Feindseligk. 1803. Rob. Fulton, der Erfind, 
zwischen Engl, und Frankr. auts und Erbauer des 1. brauchbaren 

neue, und am 20. Mai geht Nelson Dampfschiffs, lässt seine Fahrz. 

auf der „Victory“ als Oberbefehls- auf der Seine Probefahrten ma- 

haber nach dem Mittelmeer. — cheu. Das Angebot seiner Erfind., 

Nap. besetzt Hannover, wo er die das sogleich militär. Zwecke im 

Einfuhr engl. Waren verbietet, Auge hat (für die Land, der 

ebenso das Königr. Neapel, um Franz, in Engl.) wird von Nap., 

von Tarent aus den Orient be- später auch von der engl. Admi- 

drohen und Nelson dort beschäf- ralität abgewiesen. — 

tigen zu können. — Die franz. Kanalküste von der Schelde bis zur 
Somme wird mit Batterieen besetzt („eine Küste von Eisen und 
Bronze“) und — vom Mai 1S03 bis Aug. 1805 — etwa 2100 flach- 
gehende Segelboote für je 60 bis HX) Sold, und 2 — 4 schwere Gesell, 
beschafft, um in Boulogne, Vimereux, Etaples und Ambleteuse eine 
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Landung grossen Stils (3GOOO M., 8000 Pf.) in Engl, zwischen 
Hastings und Dover vorzubereiten. — Unterdessen wachen die engl. 
Flottenführer vor den Kriegshäfen Frankreichs und Spaniens: Colling- 
wood vor Rochefort, Pellew vor Ferrol, Cornwallis vor Brest und 
Nelson vor Toulon, ausserdem Lord Keith auf dem Downs zur Über- 
wach. der niederl. Flotte, und von Texel bis zu den Normannischen 
Ins. kreuzen 100 — 150 engl. Freg. So fehlt Nap. (sein Ausspruch: 
„Lasst uns auf 6 Std. Herren des Kanals sein, und wir werden die 
Beherrscher der Welt sein!“) die Herrsch, über den Kanal, und seine 
Flottille dari die Küste nicht verlassen. Seine einzige Hoffn. ist das 
Toulon-Geschw. unter Adm. Latouche-Treville. N.’s Stützpunkt bei 
der Blockade Toulons ist die Bucht von La Maddalena (zw. Sard. und 
Corsica). Wegen Mangels an Kreuzern („ich brauche 10 mehr als 
ich habe, um sicher zu sein, dass die Franz, mir nicht entschlüpien“) 
ist N. in peinigender Ungewissh., ob Ägypten oder Irland Nap. ’s 
Ziel ist. — 

1803 , 20. Juni. Nap. befiehlt die Beschlagnahme aller nach 
Frankr. eingeführten engl. Kolonialwaren und Fabrikate — Anfang 
der Kontinentalsperre, nachdem er am 30. April bereits Louisiana 
(seit 1801, 21. März franz., vorh. span.) lür 80 Mill. Frcs. an die 
Verein. Staaten verkauft hat — um Geld iiir Marinezwecke zu be- 
schaffen. — Die Engl, nehmen etwa 1200 franz. Handelssch. weg und 
besetzen Tobago, S. Lucia, Demerara, Essequibo und Berbice. — 

1804 , 20. Aug. Adm. Latouche-Treville f. Adm. Villeneuve 
wird Chef des Toulon-Geschw. Nap. ’s Wort: „Die Engländer werden 
sehr klein werden, wenn Frankr. 3 oder 4 Adm. haben wird, die 
sterben wollen.“ Villen. ’s Erwiderung: „Da S. M. der Meinung ist, 
dass es nur der Kühnh. des Entschlusses bedarf, um im Berufe des 
Seeoffiziers Erfolg zu haben, so werde ich ihm darin nichts zu 
wünschen übrig lassen.“ — Mahan’s Urteil über V.: „Bei vorziigl. 
Anlagen, Tapferk. und berufsmäss. Geschick erkannte er die Mängel 
der franz. Flotte mit einer Klarh., die ihm zur Übernahme von Risikos 
jede Kraft benahm. Obschon der äussersten Aulopfer, fähig, war er 
doch ausserstande, sein Kommando als den verlorenen Posten zu be- 
trachten, durch den eine grosse Heldenthat geschehen konnte.“ — 
Nap. ändert den Landuugsplan dahin, dass nicht dem Toulon-, sondern 
dem Brest-Geschw. unter Adm. Ganteaume die Hauptrolle zulüllen 
soll, näml. in Nord-Irl. 18000 M. zu landen und alsdann von der 
Nordseite des Kanals her das Inseegehen der Flottille von Boulogne 
zu stützen. Dagegen sollen das Rochefort- und das Toulon-Geschw. 
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auf dem atlant. Ozean durch Störung des engl. Handels die engl. 
Flotte zur Verfolg, herausfordern. — Im Sept. Die Engl, rüsten 52 
Fahrz. aus, um die tranz. Landungsflottille durch Seeminen ä la 
Fulton, Catamarans genannt, zu vernichten. Der Angriff erfolgt am 
2. Oct, wird aber durch die Wachsamk. der Franz, vereitelt. — 12. 
Dec. Da die Engl., ohne mit Span, auf Kriegsfnss zu stehen, span. 
Silbersch. wegnehmen, so erklärt Span, den Krieg und schliesst 

1805, 4. Jan. mit Nap. ein Bündnis unter der Verpflicht., 25 
L.-Sch. und 11 Freg. zu stellen. — 

1805 dritter Koalitionskrieg. 

(Engl., Russl., Österr. gegen 1805. Shrapnel führt dem König 
Frankr. und Span.) 11. Jan. Adm. von Engl. Versuche mit den von 

Missiessy entschlüpft mit dem ihm erfund. Geschossen, Congrave 

Rochefort-Geschw., ist am 20. der engl. Admiralität solche mit 
Febr. vor Martinique. Adm. Raketen vor. — 

Cochrane mit 6 L.-Sch. von Ferrol hinterher. Ebenso entschlüpft mit 
10 L.-Sch. und 7 Freg. am 18. Jan. Villeneuve aus Toulon. Nelson 
eilt aus der La Maddalena-Bucht mit 11 L.-Sch. hinterher, und zwar 
mit Kurs auf Ägypten als dem vermeintl. Ziel V.’s, befindet sich am 
30. Jan. in der Strasse von Messina. Inzw. ist V. gezwungen, nach 
T. zurückzukehren, da 4 L.-Sch. vom Sturm beschädigt sind. — Nap. 
ändert den Landungsplan aufs neue dahin, dass die irische Exped. 
unter Adm. Ganteaume wegfallen und Westindien .Sammelplatz der 
Iranz. Seestreitkräfte werden soll, um von dort vereint im Kanal zu 
erscheinen und die liberfahrt der Flottille von Boul. zu decken. — 
13. März. Nelson wieder vor T., lockt durch eine Abschwenkuug 
nach Barcelona V. heraus, der am 6. Apr. Cartagena, am 8. Gibraltar 
passiert, am 9. sich in Cadiz mit dem span. Geschwader vereinigt 
und nunmehr mit 18 L.-Sch. am 14. Mai vor Martinique erscheint; 
er verfehlt jedoch Missiessy’s Geschw., das am 26. Mai wieder in 
Rochefort eintrifft, um sogleich, ebenso wie Adm. Ganteaume mit 
21 L.-Sch. in Brest, von einem engl. Geschwader blockiert zu werden. 
Nelson erfährt, von seinen Aufklärungssch. schlecht bedient, erst am 
16. Apr. den Kurs V.’s, gelangt infolge ungünst. Windes erst am 
6. Mai nach Gibraltar, segelt von dort mit 10 Sch. nach Westindien, 
ist am 4. Juni vor Barbadoes und vereinigt sich am 7. Juni vor Trinidad 
mit Adm. Cochrane. Villen., der vergeblich auf Adm. Ganteaume 
und Missiessy gewartet, segelt am 7. Juli nach Europa zur. Nelson 
sogleich hinterher, schickt die Brigg „Curieux“ unter Kapt. Bettes- 
worth voraus. Dieser sichtet V.’s Geschwader am 19. Juni und be- 
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nachrichtigt die engl. Admiralität (Lord Harham), welche sogleich 
die Blockadegeschwader von Rochefort und Toulon 100 sm. westl. 
von Finisterre unter Adm. Calder vereinigt (15 L.-Sch.) Die Ver- 
einigung erfolgt am 19. Juli, gleichzeitig mit Nels.’s Ankunft in 
Gibraltar. — 22. Juli Adm. Calder siegt vor Ferrol über Villen, und 
nimmt 2 span. Schiffe. Villeneuve segelt am 1. Aug. nach Corunna 
(29 L.-Sch.), Adm. Calder zu Comwallis (vor Brest), dem Nels. bei 
seiner Heimkehr von Gibraltar nach Engl, noch 8 L.-Sch. überlässt. 
Vor Brest stehen nunmehr 34 engl. L.-Sch. (Nelson’s stolzer Bericht 
über den Zustand seines Geschwaders: „Seit dem Verlassen des 
Mittelmeeres, d. i. seit 10 Wochen, haben wir — bei einer Mannsch. 
von 7000 M. — nicht 1 Mann und nicht 1 Offizier durch Krankh. 
verloren.“ Desgl. Adm. Collingwood: „Ich bin seit 15 Mon. nicht 
zu Anker gegangen und hatte am 1. Tage des Jahres keinen Kranken- 
rapport, nicht 1 Mann.“) — 13. Aug. Napoleon’s Befehl an Villen, 
in Cor. : „Fahren Sie ab, 150 000 Mann und eine vollständige Be- 
mannung befinden sich in Boul. auf den 2000 Fahrz. der Flottille, 
die trotz der engl. Kreuzer von Etaples bis Gris Nez eine ununter- 
brochene Schlachtlinie bilden.“ Aber V. geht gerade am 13. Aug. 
in See und kommt, statt nach Brest zu gehen, wie Nap. erwartet, 
am 20. Aug. in Cadiz an, wo er nach seiner Vereinigung mit den 
Spaniern 35 L.-Sch. hat. Da Adm. Collingwood, dem Adm. Calder 
18 L.-Sch. zur Verstärk, gebracht, blockiert, erhält V. am 27. Sept. 
von Nap. den Befehl, durchzubrechen und ins Mittelmeer zu segeln. 
Aber am 28. Sept. erscheint Nelson vor Cadiz und damit endet ein 
für allemal Nap. ’s tief angelegter und sorgfältig vorbereit. Plan einer 
Landung in Engl. — Am 19. und 20. Oct. verlässt die franz.-span. 
Flotte in Gesamtstärke von 33 L.-Sch. (darunter Sch. von 74 — 130 
Gesch.), 5 Freg. und 2 Briggs Cadiz. Nelson, der bei Cap Espartel 
steht, beschliesst sofort den Angriff; so kommt es am 21. Oct. 
zur Seeschlacht bei C. Traialgar (zw. Cadiz u. Gibr.) Nelson s 
Signal: „England erwartet, dass jeder seine Pflicht thut!“ Der An- 
griff seines Geschw. (27 L.-Sch. und 4 Freg.) erfolgt rechtwinkl. auf 
die Mitte der feindl. Stellung in 2 Kolonnen: die 1. führt N. (12 
L.-Sch.), Flaggsch. „Victory“ mit 100 Gesch., die 2. Collingwood (15 
L.-Sch.), Flaggsch. „Royal Sovereign“ mit 100 Gesch. Die Schlacht- 
linie der Span, und Franz, ein nach Osten konvexer, weit geöffneter 
Bogen. Der „Bucentaure“ (80 Gesch.), Flaggsch. Villeneuve’s, die 
„S. Anna“ das des span. Adm. Alava. Das Gefecht beginnt mittags 
12 Uhr mit dem Vorstoss von Collingw.'s „Roy. Sovereign“ auf die 
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„S. Anna“ (112 Gesell.), gegen 1 Uhr gelangt Nels.’s „Victory“ an 
den Feind. Während ihres furchtbaren Zweikampfes mit dem „Re- 
doutable“ (74 Gesch.) fällt Nelson um 17* p. m., durch einen Mus- 
ketenscliuss tötlich verwundet, nachdem der Sieg bereits gesichert 
ist. — Die Engl, verlieren kein Schiff, dagegen entkommen nur 5 
franz. und 6 span. L.-Sch., meist unbrauchbare Rümpie, nach Cadiz; 
der „Bucentaure“, der „Redoutable“, die „Santissima Trinidad“ 
sinken ; 4 andere, unter Adm. Dumanoir seewärts geflüchtet, werden 
am 4. Nov. bei C. Ortegal genommeu. — Nachspiel : Adm. Rosily, 
Villen. ’s Nachf., liefert seine immer noch in Cadiz ankernden un- 
brauchbaren Schiffe samt 4000 M. Besatz, nach 2tüg. Kampf am 14. 
Juni 1808 an die Spanier aus. — Zusatz: „Nelson’s Genie bestand 
darin, dass er die Schwäche seiner Gegner erkannte; das Geheimnis 
seines Sieges beruhte darauf, dass er die Feinde angriff“ (Vice-Adm. 
von Henk). „Nelson nahm die iranz. Geschw. gleichsam mit dem 
Bajonett — der Suworow des Meeres“ (ders.) — „Napoleons Plan 
einer Landung in Engl, ist durch Nelsons Sieg bei Trat, für immer 
vereitelt. Er marschiert an den Rhein und die Donau, siegt bei 
Austerlitz, setzt Österreich auf 3 J. matt, demütigt Preussen, nötigt 
Russland zum Frieden — aber die Flottille von Boul. verfault am 
Strande“ (Mahan). — Fyffe, Geschichte des modernen Europa : „Eine 
Generation ging dahin nach der Schlacht von Trat., bevor Frankr. 
England abermals ernstlich zur See bedrohte. Kein Sieg und keine 
Reihe von Siegen hatten die gleiche Wirkung auf Europa. Fortan 
setzte Nap. seine Hoffn., Englands Hiltsquellen zu erschöpfen, darauf, 
dass er jeden Staat auf dem Kontinent zwang, ihm den Markt zu 
verschliessen (sein Ausspr. : „Gegen Engl. Seeherrschatt hat kein 
Staat das Recht, neutral zu bleiben“). Trafalgar zwang ihn, sein 
Joch auf ganz Europa, zu legen oder auf die Hoffnung einer Be- 
siegung Grossbritaniens zu verzichten. (Darum sagt er: ,,Die 
Engl, sind es, welche mich zu unaufhörl. Erober. zwingen“).“ — 

1806, 21. Nov. Nap. befiehlt von Berlin aus, dass die brit. 
Inseln als blockiert gelten sollen, dass jeder Handel mit ihnen ver- 
boten ist, und dass nicht nur das Eigent, eines Engländers auf dem 
Kontinent, sondern auch das von Neutralen, sofern es engl. Herkunft, 
wegzunehmen ist — Kontinentalsperre. — Trotzdem ist die franz. 
Armee im Winter 1807/08 mit engl. Stoffen bekleidet, mit engl. 
Leder beschuht! — Hamburg der Mittelpunkt des Schmuggels. — 
Kapland wird dauernd vou Engl, besetzt, das im folgenden Jahre 
die weitere Einfuhr von Sklaven nach Südafr. verbietet. — 
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1807, 2. Sept. Nap. zwingt Preussen, seine Häfen gegen Engl, 
zu sperren. — 2. — 5. Sept. Beschiess. von Kopenhagen durch die 
engl. Flotte unter Adm. Gambier (23 L.-Sch., 9 Freg.) — mitten im 
Frieden, nur damit Nap. sich nicht der dän. Flotte gegen England 
bedienen soll. Es werden 18 L.-Sch., 15 Freg , 6 Briggs und 25 
Kanonenboote geraubt, die Werften aller ihrer Vorräte entblösst. — 
5. Sept. Engl, besetzt mittels der Sch. „Majestic“, „Quebec“, „Explosion -4 , 
„Wanderer“ und „Exertion“ Helgoland und macüt es zum Stapel- 
platz des Schmuggelhandels mit Hamb, und Bremen. — 11. Nov. 
die engl. Regierung veriiigt, dass alle Haien und Plätze Europas, 
von welchen die britische Flagge ausgeschlossen ist, ohne Rücksicht 
aut Krieg oder Frieden ebenso wie alle Haien in den Engl, leind- 
lichen Kolonieen dens. Beschränkungen unterworfen sein sollen, als 
wenn sie in der strengsten und schärfsten Weise blockiert würden. 
Dagegen wird den Neutralen gestattet, mit europ., der brit. Flagge 
verschlossenen Häfen zu verkehren, wenn sie vorher einen engl. 
Haien angelaufen, die Ladung gelöscht und nach Entricht, gewisser 
Abgaben dieselbe Ladung wieder genommen haben. „Für den Feind 
giebt es keinen Handel ausser über Engl.“ — die engl. Antwort 
auf die Kontinentalsperre. Darin liegt nicht nur eine Rechtsver- 
weigerung, sondern eine thatsächl. Beleidig, iür die neutralen 
Mächte. Folge : Die franz. Soldaten, werden Grenzwächter, um Engl, 
vom europ. Markte auszuschliesssen, die engl Schiffe werden Zoll- 
kreuzer, um den Handel Frankreichs zu hindern (Mahan). — 

13. Nov. Nap. befiehlt, die in 1807, 14. Sept. Rob. Fulton 
die Elbe und Weser einlaufenden erzielt mit seinem Dampfschiff 

Sch. mit äusserster Strenge zu „Clermont“ von 160 t Grösse und 

durchsuchen. — Trotzdem ist der einer eingliedrigen Niederdruck- 

Schmuggel in Hamburg so be- maschine von 20 Pferdekr. (Sy- 

deutend, dass (nach den Erinne- stem Watt-Bulton) so günstige 

rungen des damal. tranz. Gesandten Ergebnisse, dass er damit regel- 
in Hamb, de Bourienne) mehr mäss. Personenverkehr zwiscli. 

als 6000 Menschen geringeren N,-York und Albany auf dem 

und mittleren Standes ihren Tag Hudson eröffnet. — Gen. von 

damit zubringen, etwa 20 mal Riichel rüstet 2 grössere Segelsch., 

von Altona nach Hamburg zu einen Kutter und 2 Leichter mit 

gehen, und dass 5— 600 Frauen zusammen 18 Gesch. und 160 M. 

von den Hamb. Kautleuten tfigl. Besatz, aus. Damit werden die 

damit beschäftigt werden, unter Franzosen in Elbing blockiert 

ihren Kleidern verborgen 14 Pfd. und das Frische Haff vom Feinde 
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Kaffee und andere Produkte in 
die Stadt zu bringen. — 17. Dec. 
Kap. befiehlt von Mailand aus, 
dass jedes von einem engl. Kren* 
zer durchsuchte Sch. als „entna- 
turalisiert“ zu bezeichnen und als 
herrenlos aufzubringen ist. — 

1809, Frühjahr. Ein franz. 
Geschw. von 11 L.-Sch. und 4 
Freg. unter Adm. Allemand wird 
bei Isle d’Aix von 11 engl. L.- 
Sch., 6 Freg. und 11 Korv. unter 
Adm. Gamblier blockiert; beim 
Kachtangr. der Engl, werden 
Explosionsschiffe verwendet, deren 
grösstes 1500 Fässer Pulver an 
Bord hat, die Zwischenräume mit 
Lehm ungefüllt. Darüber lagern 
3 — 400 mit Zeit-Zündern ver- 
sehene Hohlgeschosse und meh- 
rere Tausend Handgranaten. Der 
franz. Adm. verwendet dagegep 
eine Tausperre. Die Explosion 
erfolgt an dieser und richtet kei- 
nen direkten Schaden an, wohl 
aber indirekt dadurch, dass in der 
Verwirrung 4 franz. L.-Sch. und 
1 Freg. auf die Klippen treiben. 
— 15. Aug. Beschiessung und 
Einnahme von Vlissingen durch 
die engl. Flotte. — 

1810, 5. Aug. Kap. befiehlt, dass 
Erzeugnisse aus nicht-engl. Kol. 
gegen einen Zoll von 50 % aut 
die Londoner Marktpreise einge- 
führt werden dürfen, und zwar 
mit rückwirk, Kraft auf die be- 
reits in den Häfen lagernden 
Vorräte, Manufakturwaren aus- 
geschlossen. Die Verbrennung 


ireigebalten. — 26. Mai. Danzig 
ergiebt sich den Franz. — 

1808, Ende Febr. Gustav IV. 
von Schweden lehnt die Forderung 
Russlands, dem Bunde gegen 
Engl, und der Kontinentalsperre 
beizutreten, ab und erklärt, mit 
Engl, verbündet, Russl. den Krieg. 
— 6. Aug. Die russ. Ostseeflotte 
unter Adm. Chanikoff wird bei 
Hangö Udd, am Eingang zum 
finnischen Meerbusen von der 
schwed. fast ohne Kampf in die 
Flucht geschlagen und in der 
Bucht von Baltischport blockiert. 
Adm. Chan, wird desh. zum ge- 
meinen Matrosen degradiert. — 
Gustav IV. wird jedoch von sei" 
nem eigenen Heere am 14. März 
1809 entthront; sein Kachf. Karl 
XIII. schliesst mit Russl. Frieden, 
erhält Rügen und Schwed.-Vor- 
pommern zur., verliert aber Finnl. 
an Russl. und tritt der Kontinental- 
sperre bei. — 

1810 Aufstand gegen die span. 
Herrsch, in Buenos Ayres, da den 
Kol. die Gleichstell, mit dem 
Mutterlande verweigert wird (1816 
Bild, der argentinischen Repub- 
lik). Ebenso in Chile (18. Sept.). 
Neue Anfänge einer preuss. 

Marine. 

1811, 5. Sept. Denkschrift des 
Oberstleutnants (spät. Kriegsmin.) 
von Rauch, enthaltend den 1. in 
allen Einzelheiten ausgearbeiteten 
Flottengründungsplan. Danach 
sollen 3 grosse Korv., 8 grosse 
und 4 kl. Kanonenboote mit 400 M. 
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derselben wird angeorduet und 
ausgefiihrt — Konfiskation grössten 
Stils. — Im Oct. Nap. beaultragt 
seinen Kriegsminister mit der 
Herstellung von Geschützen zum 
Abschiessen von 8zölligen Gra- 
naten. Ein Probegeschütz von 
7500 Pf. Rohrgewicht wird in 
Douai angefertigt. Dass, schleu- 
dert mit einer Pulverladung von 
20 Pf. 8zöll. Hoblgesch. in hori- 
zontaler Rieht., bezw. massiger 
Elevation. — 10. Dec. Die Hansa- 
städte nebst Oldenburg und Ost- 
friesl. werden Frankr. einverleibt 
(die Niederl. bereits am 9. Juli). 
Überall franz. Besatz, als Zoll- 
wache. — Nap. ’s Plan, einen 
Kanal von der Elbe nach Lübeck 
herzustellen. — Russland öffnet 
seine Häfen allen neutralen Sch. 
mit Kolonialwaren und bricht 
dadurch den Tilsiter Vertrag vom 
7. Juli 1807. Das einer der 
Gründe zum Kriege von 1812. — 

1811. Paraguay erklärt unter 
Führ, von Jose Francia seine Un- 
abhängigk. von Span., ebenso am 
5. Juli Venezuela unter Simon 
Bolivar. — Paixhans, der Erfinder 
der Bombenkanonen, versucht mit 
Sprengstoffen beladene Boote 
mittels sehr grosser Raketen fort- 
zubewegen. — 

1812. Chile erklärt sich für un- 
abh., wird jedoch (1814) von den 
Span, wieder unterworfen und 
erst 1818 von Gen. S. Martin 
durch den Sieg bei Maypu am 
5. ApGl endgültig befreit. — 


Besatz, auf dem Frischen Haff 
stationiert werden; Pillau soll 
Ausrüstungshafen sein, die techn. 
Leitung dem Lotsenkommandeur 
in Elbing unterstehen und ein 
russ. Seeoffizier das Kommando 
übernehmen. — 29. Oct. Prinz 
Adalbert von Preussen, der 
Schöpfer der preuss. Kriegsmarine, 
geb. — 

1812, 23. Jan. Joh. Aug. Gott- 
fried Bolten, der Begründer der 
Hamburg-Amerika-Linie, geb. — 

1813, 6. Febr. Die Preussen 
nehmen Pillau den Franz, wieder 
ab. — 12. März. Die Franz, räu- 
men Hamburg. — Das Pillauer 
Zollwachtsch. „Habicht“, das Bre- 
mer Handelssch. „Der Indianer“ 
und 2 frühere franz. Zollkreuzer 
blockieren unter preuss. Führung 
Danzig, ebenso die Kolberger 
Wachtschiffe „Spekulant“ und 
„Schwalbe“ Stettin und Alt- 
Damm. — 

1814, 31. Oct. Gutachten des 

Obersten von Rauch an den Staats- 
kanzler von Hardenberg: „Die 

Würde eines Staates, der ein so 
bedeut. Küstenland besitzt, wie 
der unsrige, und die Sicherh. der 
Festungen in vorkommenden 
Fällen erheischen es, dass armierte 
Wachtschiffe unterhalten werden, 
da besonders auf der Ostsee fast 
immer russ., schwed., dän. und 
engl. Kriegsscii. kreuzen und die 
preuss. Küsten undHäfen besuchen. 
Ich bin daher der Meinung, dass 
successiv für die Beschaffung so- 
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Henry Bell eröffnet mit seinem 
1811 erbauten Raddampfer Comet 
regelmäss. Fahrten zwischen Glas- 
gow und Greenock. — 

1812— 1814 Seekrieg zwischen 
den Verein. Staaten und Engl., 
das sich das Recht anmasst, ame- 
rikan. Schiffe nach entlaufenen 
engl. Matrosen zu durchsuchen. — 
1812, 18. Juni. Kriegserklär, 
der Verein. Staaten. — Die engl. 
L.-Sch. sind in Eur. gegen Frank, 
und Span, tbätig; desh. sind die 
Amerikaner im Kreuzer- und 
Kaperkrieg sehr erfolgreich. So 
kreuzen 6 vorzügl. amerik. Freg. 
bis vor den engL Kanal und 
schädigen die Engl, durch Weg- 
nahme vieler Handelsscb. — 
1812, 13. Aug. Wegnahme der 
engl. Sloop Alert durch die ame- 
rik. Freg. Essex unter Neu-Fund- 
land. — 19. Aug. Gefecht der 
amerik. Freg. Constitution (44 
Gesch., 456 M.) unter Kapt. Hüll 
gegen die engl. Freg. Guerriere 
(38 Gesch., 272 M.) unter Kapt. 
Dacres an der Küste von Massa- 
chusetts. Die G. streicht, völlig 
zerschossen und kaum noch über 
Wasser zu halten, nach 2stiind. 
Kampf die Flagge und wird vom 
Sieger verbrannt. — 18. Oct. Die 
engl. Freg. Poitiers nimmt die 
amerik. Briggs Frolic und Wasp 
an der Küste von Nord-Carolina. 
— 25. Oct. Gefecht zw. der amer. 
Freg. United States (44 Gesch., 
478 M.) und der engl. Freg. 
Macedonian (38 Gesch., 301 M.) 


lider und zweckmässig gebauter 
Schiffe gesorgt werden müsste.“ — 
Weiter geht das gleichzeit. Gut- 
achten Gneisenau's: „ Besitzt man 
die Herrsch, des Meeres, so ver- 
mag man einen Angriffskrieg auf 
alle Küsten seines Feindes zu 
führen, und indem man diesen 
Angriff vervielfältigt, zwingt man 
ihn, seine Truppen von einem 
Ende seines Reiches zum andern 
zu schicken. Das scheint mir der 
wahre Gebrauch des Dreizacks zu 
sein, und das macht die Natur 
seiner Übermacht aus.“ — 

1815, 10. Febr. Auf dem Wiener 
Kongress tritt Schweden ausser 
Neuvorpommern und Rügen 6 
Kanonenschaluppen zur Kiisten- 
verteidig. an Preussen ab. — 
Gleichzeit, tritt der schwed. Ma- 
rineleutnant Longe in preuss. 
Dienste; er empfiehlt, „wenn man 
die preuss. Marine auf die Küsten- 
verteid. beschränken wolle“, den 
Bau von schnellsegelnden Kriegs- 
schunern. Im Kriege müssten 
ausserdem Handelssch. mit aus- 
gebildeter Mannsch. besetzt und 
bewaffnet werden. — Es ist jedoch 
nur für 1 Schuner Geld vorhanden. 
Dieser läuft 1816 als das älteste 
preuss. Kriegssch. (71 F. 1., 21®/* 
F. br., 6®A F. t., vorn und achtern 
je ein 24 - Pfänder und auf 
beiden Seiten je vier 12-Pf.) 
vom Stapel u. erhält den Namen 
Stralsund. Der Erbauer der 1. 
preuss. Marinebaumeister Gaede. 
Baukosten 10 400 Thlr. Bei Wind- 
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bei den kanar. Ins. Die Takelage stille kann das Sch. auch mit 

der Maced. wird fast ganz zer- Riemen fortbewegt werden. — 

schossen; sie streicht nach l 1 /»- Gleichzeitig wird beziigl. der 

stünd. Kampf die Flagge. - 29. Flagge bestimmt : Weisses Grund- 

I)ec. Die am. Freg. Constitution t uch, dreieckig ausgezackt, in der 

unt. Kpt. Bainbridge nimmt nach Mitte der preuss Adler und . Q 

2stünd. Kampf vor Bahia die engl. der oberen Ecke beim Flaggen _ 

Freg. Java (38 Gesch.) unt. Kpt. stock das eiserne Kreuz. — Die 

Lambert. Letzt, f nebst 47 M., Besatz, wird nur für die Zeit der 

ausserd. von sein. Mannsch. 102 I nd i e nsthalt. angemustert. — Yor- 

M. verw. Die Amer. verlieren 9 schlag des Kommandanten von 

Tote und 25 Verwundete. Stralsund, von Engelbrechten, vor- 

1813, 24. Febr. Gefecht zw. der länflg j ährL 4 Sch . zu bauen? in 

amer. Korv. Hörnet (20 Gesch.) Stralsund eine Kronwerft anzu- 

und der engl. Brigg Peacock (19 legen und einen geräumigen See- 

Gesch.) an der Küste von De- hafen zu ermitteln, der auch 

marara. Letztere nach 14 Min. grössereSch. aufnehmen könnte. — 

gänzl. zerschossen, sinkt so- - 

gleich nach der Übergabe. — 1. Zusatz; 1813 Delisle u. Savage 
Juni Gelecht vor Boston zw. der versuchen die Herstellung einer 
amer. Freg. Chesapeake (50 Gesch.) Schraubenmaschine. — 
unter Kpt. Lawrence u. der engl. 1814 Uruguay erklärt sich für 
Freg. Shannon (52 Gesch.) unter unabhängig (wird es 1825, 25. 

Kpt. Broke. L. f, sein Sch. wird Aug.) — 

gen. — 26. Juni Einnahme von 1817 Wegnahme von 2 Hamb., 
Hampton durch die engl. Schlacht- 1 Lübecker und 1 Oldenburg, 

flotte unter Adm. Cockburn; 1. Schiff durch alger. Seeräuber in 

Anwendung von Torpedos (Fulton) der Nordsee. 

seitens der Amerik. — 14. Aug. Die am. Brigg Argus wird im 
engl. Kanal vom „Pelikan“ gen., dag. am 5. Sept. die engl. Brigg 
Boxer von der Enterprise an der Küste von Maine. — 

1814, 28. März Die am. Freg. Essex wird nach einer erfolgr.Kreuz 
fahrt im Gross. Ozean an der Küste von Chile von den engl. Sch. Phoebe 
und Cherub gen. — 29. Apr. Die engl. Brigg Epervier wird v. d. Peacock 
an der Kiistev. Florida gen. — 28. Juni dsgl. die engl, Sloop Reindeer v. d. 
Wasp vor dem engl. Kanal. — 24. Aug. Die Engl, unter Ross nehmen 
Washington ein und zerstören das Kapitol nebst Präsidentenpalast. 

— 11. Sept. Sieg der Amerikaner unter M’Denough auf dem Champ- 
lain-See über ein von Canada kommendes engl. Geschw. unter Downie. 

— 13. Sept. Erfolgl. Angriff der engl. Flotte auf Fort M’Henry (Küste 

io 
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von Maryland), ebenso am 15. Sept. auf Fort Boyer an der Mobile- 
Bucht. — 14. Dec. Eine am. Flottille ergiebt sich den Engl, auf dem 
Borgne-See bei N.-Orleans. — 23. Dec. Erfolgreicher Angritl' der Engl, 
unter Adm. Cockburn auf bel'est. Stellungen der Am. unter Jackson 
am Mississippi, 9 engl. Meilen von N.-Orleans. — 24. Dec. Friede zu 
Gent. — Trotzdem (weil die Nachricht vom Friedensschluss noch 
nicht über den Ozean gelangt ist) finden noch Gefechte statt. So wird 

1815 , 15. Jan. die am. Freg. President von den Engl, an der 
Küste von N. -Jersey gen., und am 20. Febr. nimmt die amer. Freg. 
Constitution bei Madeira die engl. Sch. Cyane und Levant, ebenso 
am 23. März die Hörnet die engl. Brigg Penguin an der brasilian. 
Küste. — Im Wiener Kongress 1815 behält England von seinen über- 
seeischen Erober. S. Lucia, Isle de France (Mauritius), Ceylon, Cap- 
land, Malta, Helgoland und Hannover, die ion. Inseln werden unter 
seinen Schutz gestellt; Russl. erhält Finnland, Dänemark Lauenburg; 
Schweden wird mit Norw., Holland mit Belgien vereinigt. — 9. Juli 
Rob. Fulton’s Kriegsdampfer „Fulton“ (156 F. 1., 56 F. br., 20 F. t., 
20 Gesell.) macht seine 1. Probefahrt; F. plant lerner: 1) Seeminen 
zum Sperren von Häfen und Flussmünd., die unter dem Wasser ver- 
ankert und durch den Anprall des Sch, -zum Explodieren gebracht 
werden; 2) Harpunentorpedos gegen verankerte Sch.; 3) Torpedoboote 
mit Spierentorpedos. — 24. Juli Nap. I. begiebt sich auf dem „Belle- 
roplion“ nach der Torbay, von dort aut „Northumberland“ in lOwöch. 
Fahrt nach St. Helena. Dort Ankunft am 16. Oct. (f 5. Mai 1821). — 

1816, Aug. Ein engl. -niederl. Geschwader (9 +-11 Sch.) unter 
Lord Exmouth und Adm. van Capellen beschiesst Algier, um den 
Seeräubereien der Berberesken ein Ende zu machen. Befreiung von 
Christensklaven, Verbot des Sklavenhandels. Erfolg jedoch nicht 
dauernd. 

1818 Erste (erfolgl.) Nordpol- 1817 (Mai) Beginn regelmäss. 

exped. unter J. Ross (Preis der Fahrten des auf einer deutschen 
engl. Regier. 400000 M). — Der Werft erbauten, aber mit einer 

1. transatlant. (Rad-)Dampfer „Sa- engl. Masch. versehenen Dampfers 
vannah“ legt die Fahrt von Sav. „Weser“ zw. Bremen u. Brake, 
nach Liverpool in 26 T. zurück. — — 20. Juni Friedr. Wilh. III. von 

Preussen befiehlt die Errichtung 

1819 ZweiteNordpolexped. unter einer Navigationsschule in Dan- 
Ed. Parry: Entdeck, der Prinz- zig. — 

regentstr., der Barrowstr. und der 1818 Die ersten Dampfer auf 
Melville-Ins. Dort Überwinterung. Rhein und Elbe. — 20. April 

— Besetz, von Singapore durch Albrecht von Stosch geb. — 
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die Engl. — Entdeck, der Süd- 
Shetlands-Ins. durch den Waljäger 
Smith. -- 22. Febr. Spanien tritt 
Florida an die Verein. Staaten 
ab. — 27. Marz Dampfer Savannah 
geht zum 1. Mal von N.-York 
nach Liverpool in See. — 9. Sept. 
Sim. Bolivar verkündet die Ver- 
einig. von Venezuela mit N.-Gra- 
nada (Ecuador) z. Rep. Columbia. — 

1821 Versuch des EngL Johnson 
mit einem Unterseeboot aul' der 
Themse. — Entdeck, der Trinity- 
Inseln und Palmerland durch die 
Waljäger Po well und Palmer. — 
Peru befreit sich mit chilenischer 
Hille von Span., ebenso Guatemala 
und Honduras (15. September) 
allein. — Ed. Parry segelt mit 
den Sch. Fury und Hekla durch 
die Hudsonstr. in den Foxkanal 
und entdeckt die Southampton- 
Ins., den Frozenkanal, die Lyons- 
bucht, die Fury- u. Heklastrasse. 
— Der Russe von Rellinghausen 
entdeckt die Peter-Ins. und Alex- 
anderland. — 24. Febr. Mexico 
erklärt seine Unabhungigk. von 
Span. Sein Befreier Don Iturbide, 
ein Nachkomme des alten aztek. 
Kazikengeschlechts,besteigt(1822) 
als Augustin I. den Kaiserthron. — 

1822 Paixhans erfindet die nach 
ihm benannte Bombenkanone und 
lordert zum Sch utz dagegenPanzer- 
scliutz f. schwimmende Batterieen. 
Seine Schrift: Nouvelle force ma- 
ritime. — Grund, von Cliartum 
durch den Vicekön. Mehrned Ali 
von Ägypten. — 1. Aug. Unab- 


1822, 2. März Adm. Jachmann 
zu Danzig geb. — 

1825 (Mai) Stupellaut des preuss. 
Kanonenboots „Danzig“. Mit Se- 
geln und Riemen fortzubewegen. 
Armierung : Zwei 24 Plunder, 
zwei 12 Pf., ein 2opfünd. Mörser. 
Der Plan von Longe entworfen. 

1827 Errichtung eines „Marine- 
etablissements“ (Werlt) aut der 
Insel Dänholm bei Stralsund. — 


1821 — 1829 Der griech. Be- 
freiungskrieg. Erste Verwen- 
dung des Dampfschills zu Kriegs- 
zwecken. — 

1821, 7. Marz Fürst Alex. Yp- 
silanti sammelt in Jassy die 800 
M. starke „heil. Schar“ uud er- 
hebt sich im Vertrauen aut russ. 
Hilfe gegen Sultan Mahmud II., 
wird aber am 19. Juni bei Dra- 
getschan gesclil. und von Metter- 
nich aut seiner Flucht nach Sieben- 
bürgen aut der Festung Munkacz 
gelangen gesetzt. — 

1822, 1. Jan. Unabhängigkeits- 
erklar. Griechenlands. Maurokor- 
datos tritt an die Spitze der 
Nationalregier. — 11. April Der 
türk. Adm. Kara Ali beschiesst 
und erobert Cliios mit 22 Sch. 
90000 Griechen werden getötet, 
40000 als Sklaven weggelührt. 
— 18. Juni Konstantin Kanaris 
lährt nachts mit 2 Brandern 
mitten unter die türk. Flotte vor 
Chios und sprengt das Flaggsch. 
Kara Ali’s samt 2000 Türken in 
die Luit. Die türk. Flotte segelt 

io* 
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hangigkeitserklär. Brasiliens von 
Portugal. Dom Pedro I. am 12. 
Oct. Kaiser, nachdem sein Vater 
Johann VI. die Regierung seines 
Stammlandes Portugal (seit 1807 
flüchtig) wieder übernommen hat. 
— 4. Nov. Entdeck, des Tsad- 
Sees durch die Engl. Clapperton 
und Denham. — 

1823 Die engl. Regier, regelt 
für das Kapland die Arbeitszeit 
der Sklaven und die Strafgewalt 
ihrer Besitzer. — Mexico nach 
Entthron. Augustin’s I. eine 
Bundesrepublik (Texas sagt sich 
1836 los und tritt 1840 den Ver. 
St. bei.) — Präs. Monroe giebt 
die Erklärung ab, dass keine 
europ. Macht die Berechtig, habe, 
sich in die Verhältn. der Verein. 
Staaten einzumischen u. den eignen 
Besitzstand in Am. zu vermehren. 

1. Juli. Guatemala, Honduras, 

S. Salvador, Nicaragua und Co- 
starica schliessen sich zur Republ. 
der Verein. Staaten von Mittel- 
amer. zus. — 

1824 Ed. Parry segelt durch 
den Lancaster -Sund nach der 
Prinzregeutstr. Die „Fury“ vom 
Eise erdrückt. Desh. Heimkehr. 
— 1. bis 7. Dec. Siegr. Kämpfe 
der Engl, mit den die engl. Herr- 
schaft in Vorderindien bedrohen- 
den Birmanen nördl. von Rangun, 
ebenso 1825, 5. Dec, nördl. von 
Prome am Irawadi, sodass Birma 
sich genötigt sieht, im Frieden 
von Yandabo (24. II. 1826) die 


nach den Dardanellen, und die 
Griechen unter dem Hydrioten 
Miaulis behaupten sich auf dem 
Meere, zumal da es Kanaris ge- 
lingt, am 10. Nov. vor Tenedos 
auch das Flaggscb. eines türk. 
Viceadmirals und 

1823, 17. Aug. bei Samos das 
Flaggsch. der tunes. Hilfsflotte 
samt 1 türk. Freg. und 1 Brigg 
zu vernichten. — Aus Rache 
gegen Kan. beschiessen die Türken 

1824 , 2. Juli seine Heimatsinsel 
Psara (nordöstl. von Chios). — 
Am 19. Juli segelt Ibrahim Pascha, 
Adoptiv-Sohn Mehmed Ali’s von 
Äg., mit der ägypt. Flotte den 
Türken zu Hilfe, wird jedoch am 
15. Nov. bei Kos geschlagen und 
nach Kreta zurückgedrangt, nach- 
dem die türk. Flotte unter Chos- 
rew Pascha von Miaulis bei Psara, 
Samos und Mytilene geschlagen 
ist. — 

1825 Europ. und amer. Griechen- 
ireunde bringen Geldmittel auf, 
um den Griechen mit Kriegs- 
dampfern zu helfen; so wird in 
Engl, die grosse, mit 64 Gesch. 
ausger. Dampffreg. Hellas, in N.- 
York die Dampfkorv. Karteria 
erbaut, mit welcher Lord Cochrane 
(seit Ende 1826) am Kampf gegen 
die Türken beteiligt ist. — 25. 
Febr. Ibr. Pascha landet auf dem 
Peloponnes bei Modoni, verjagt 
die griech. Armee unter Kolo- 
krotonis und vernichtet inMessene 
alle Weinberge. — 11. Mai. Mi- 
aulis zerstört 11 ägypt. Sch. im 
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Prov. Aracan und Tenasserim an 
Engl, abzutreten. — 

1825, 25. Aug. Uruguay selbst- 
ständig. — Ein engl. Dampfer lährt 
in 113 T. zum 1 . Mal von Engl, nach 
Ostind. (um das Kap d. g. H.) — 27. 
Sept. Eröffn, der 1. Eisenbahn lür 
Personenbeiörder. zwisch. Stockton 
und Darling ton (Nordengl.) durch 
Stephenson; es folgt 1S29 als 2. 
die Linie Liverpool - Manchester. 
— 19. Nov. Fort S. Juan d’Ulloa, 
der letzte span. Besitz in Mexico 
ergiebt sich. — 

1826, 25. Aug. Gründung des 
Staates Bolivia. — 

1827 Ed. Parry dringt an der 
Ostküste Grönlands bis 82° 40 k 
n. Br. vor. — 

1829 Der Techniker Joseph 
Kessel in Triest erfindet die 
Schiffsschraube. Seine Ertind. 
wird von dem Engl. Smith ver- 
vollkommnet, der im Aufträge 
der engl. Admiralität den 1. 
grossen Seeschraubendampfer Ar- 
chimedes baut (1839) und damit 
die Einfuhr, der Dampfschiff, 
sichert. — John und James Ross 
fahren mit dem Dampfer Victory 
(dem 1. in der Polargeg.) durch 
den Lancaster-Sund, die Prinz- 
regentstr. nach Boothia Felix. 
Hier 2mal. Überwinterung. Aut 
Schlitten wird Nord -Somerset, 
Prinz Wales- und König Williams- 
Land geogr. festgelegt (1831 von 
James Ross der magnet. Nordpol 
bestimmt). — 

1880, 22. Sept. Columbia, Vene- 
zuela, Ecuador selbständ. — Fest- 


Hafen von Modoni. — 2. Aug. 
Erfolgl. Angriff der unter Ibr. 
Pascha über den korinth. Meer- 
busen gegangenen Ägypter aut 
Missolunghi, dessen Blockade 
Miaulis 3mul durchbricht, um es 
mit Lebensmitteln zu versorgen. 
Es lallt erst 1826, in der Nacht 
vom 22. zum 23. April, ebenso 
im Aug. Athen (die Akropolis 
erst am 5. Juni 1826). Ibr. 
Pascha's Absicht, die gesamte 
Bevölker. des Peloponnes nach 
lg. in die Sklaverei zu tühren und 
das Land mit Ägyptern zu be- 
siedeln. — 

1827, 6. Juli. Russl., Engl, und 
Fraukr. schliessen in London einen 
Vertrag zwecks Beendigung des 
griech.-türk. Krieges; die verein. 
Flotte der Vertragsmächte wird 
Adm. Codrington unterstellt, der 
am 25. Sept. mit Ibr. Pascha einen 
Waffenstillst, abschliesst. Die 
ägypt. Flotte geht in die Bucht 
von Navarino, bricht aber, da ein 
griech. Dampfer mehrere türk. 
Sch. in Grund bohrt, den Waffen- 
stillst. und versucht am 20. Oct. 
auszulaufen. Desh. schiesst sie 
Adm. Codrington (11 engl., 7 
franz., Sruss. Sch. mit 1324 Gesell^ 
Flaggsch. Asia) zus.; die türk.- 
ägypt. Flotte verliert von 3 L.-Sch., 
17 Freg. und 69 kleineren Fahrz. 
insges. 55 Sch. nebst 5000 M., 
während die Verbünd, nur 600 M. 
verlieren. — 

1828 Gen. Maison mit 14000 
Franz, vertreibt die Ag. aus dem 


Digitized by Google 



150 


stell, der Mund, des Niger durch 
Rieh. Lander. — Grund, der Donau- 
Dampfschiffahrtsges., um das Mit- 
telmeer mit Dampfern zu regelm. 
Personen- und Waren betord. zu 
befahren. — 20. Apr. Ankunft des 
1. Dampfers auf dem Roten Meer 
in Suez (Iiugli Undsey.) — 

1830 — 1832 Biscoe entdeckt 

Grahamland, Enderbyland und die 
Biscoe-Ins. — 

1830 — 1840 Frankreich erobert 
Algierien. Grund: Die thätliche 
Beleidig, des lranz. Generalkons. 
in Algier durch den Dey Hus- 
sein. — 

1830, 13. und 14. Juni Landung 
von 42C00 Franz, unter Gen. 
Bourmont (Abf. von Toulon am 
25. Mai). — 5. Juli Einnahme 
der Stadt Alg. nach 2täg. Besch, 
durch Adm. Duperre, der 17 
Kriegssch. und 1500 Gesch. nebst 
48Mill. Frcs. in bar erbeutet. — 

1831, im März. Frankreich ver- 
langt von Dom Miguel, dem Usur- 
pator Portugals, Genugthuung und 
Schadenersatz für weggenommene 
Sch. Da er sich weigert, segelt 
die franz. Flotte nach dem Tajo, 
nimmt 10 portug. Sch. weg und 
droht mit der Bescliiess. von 
Lissab. Dom M. giebt nach. — 

1832, im März. Dom Pedro I., 
der in Brasil, zu Gunsten seines 
Sohnes Dom Pedro II. abgedankt 
hat und Portugal für seine Toch- 
ter Maria da Gloria erlangen will, 
landet aut der Azoren-Ins. Ter- 
ceira. Von dort mit 7500 M. nach 


Peloponnes. — Am 26. Apr. er- 
klärt Russl. der Türkei den Krieg, 
da diese Genugtb. für Navar. ver- 
langt. — 

1829, 23. Febr. Verbrennung 
einer türk. Flottille auf der Donau. 
— 14. Sept. Friede zu Adrianopel : 
Unabhängigk. Griechenlands; Frei- 
gabe der Dardanellen; freie Ver- 
lass. der Donaufürstent. Moldau 
und Wallachei. — 

1830, 30. Sept. Eröffn, des Ha- 
fens von Bremerhaven. — 

1832, 9. Aug. Adm. Graf Monts 
geb. — 

1832, 7. März. Prinz Otto von 
Bayern wird von Engl., Frankr. 
und Russl. zum König von Grie- 
chenland eingesetzt; er landet am 
30. Jan. 1833 mit bayrischen 
Truppen in Nauplia und über- 
nimmt nach erlangterGrossjährigk. 
am 1. Juni 1836 selbständ. die 
Regier. — 29. Nov. Kön. Wilh. I. 
von Holland verwahrt sich gegen 
die von der Londoner Konferenz 
bestimmte Trennung Belgiens von 
Holland und die Teilung Luxem- 
burgs und Limburgs zw. Belgien 
und Holl. Desh. bewaffnetes Ein- 
schreiten der Engl, und Franz. 
Die holländ. Häfen weiden block., 
die Citadelle von Antwerpen, 
durch Gen. Chasse verteidigt, 
wird von den Franz, unt. Gerard 
beschossen und ergiebt sich am 
24. Dec., nachdem in der Nacht 
vom 23. zum 24. zwölf holländ. 
Knnonenbte von den belg. Batte- 
rieen Antwerpens vernichtet sind. 
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der portug. Küste (sein „Admiral“ 
der Engl. Sartorius). Land, am 7. 
Juli bei Villa do Conde. 8. Juli 
Einnahme von Oporto. — Sarto- 
rius entlassen: sein Nachf. Ch. 
Napier siegt 

1838. 5. Juli bei C. SaoVicente 
mit 3 Freg., 1 Korv., 1 Brigg und 

1 Scliuner über die Flotte Dom 
Miguels (2 L.-Scli , 3 Freg.. 3 Korv., 

2 Briggs) nnd nimmt 5 feindl. Sch. 
(2 L.-Sch ) mit 280 Gesch. u. 3200 
M, durch Entern. Dom Miguel 
dankt ab. — 28. Aug. Die Sklaverei 
in den engl. Kol. wird aufgehoben. 
Die Besitzer der freigel. 39000 
Sklaven in der Kapkol. werden 
mit 20 Mill. Mk. entschädigt. — 

1837, 20. Juni Thronbesteig, der 
Königin Victoria v. Engl. Beginn 
des rührigsten Abschnitts engl. 
Kolonialerwerbungen. So wird 

1838 Durban besetzt und aller 
Handelsverkehr an der Natalküste 
ohne engl. Erlaubnis untersagt. 
— Die Great Western Steamship 
Comp, eröffnet mit dem von 
Brunei (1837) erbauten Rad- 
dampfer „Great Western“ (2500 t 
400 Pferdekr.) transatl. Fahrten 
zur Beförder. von Fahrgästen. — 

1839, 11. Jan. Besetz, von Aden 
durch die Engl. — 29. Sept. James 
Ross d. J. geht mit den Sch. 
Erebus und Terror zur Entdeck, 
iles Südpols in See. Er erreicht 
78° 11' s. Br. und findet Victoria- 
Land mit dem Melbourne-Berg 
(4500 m) und den Vulkanen Ere- 


— Verstand, zw. Belgien und 
Holland durch die Konvention von 
Zonhofen flS33, 18. Nov.) — 

1834 Die Donau-Dampfschiff- 
fahrtsges. erbaut den ersten 
Seedampter „Marie Dorothee“ für 
die Linie Konstantinopel-Smyrna. 

— 1. Jan. Abschluss des Zollver- 
eins zwischen Preussen, Bayern, 
Württemberg, Sachsen, Hessen u. 
den thüring. Staaten. — 

1836 Gründung des Österreich. 
Lloyd, als Dampfschiffabrtsges. ; 
er eröffnet mit zun. 1 Dampfer am 
12. Apr. 1837 die Schiffahrt auf der 
Linie Triest-Konst. 

Aus dem J. 1836 stammt das Urt. 
des Handelsmin. Rother über die 
damal. preuss. Marine: „Es ist für 
d. preuss. Seehandel ganz gleichgil- 
tig, ob wir diese Marine, sei es 
mit der grösseren oder geringeren 
Zahl der Sch. herstellen werden 
oder nicht. Im Fall des Krieges 
mit einer Seemacht werden unsere 
Sch. nach wie vor. so weit es 
ihnen nicht selbst gelingt, sich 
in Sicherh. zu bringen, eine Beute 
des Feindes werden, und die Hafen 
werden blockiert werden, wie dies 
in solchen Fallen lrüher der Fall 
war.“ — Ebenso der Vorschlag 
des damals 25jöhr. Prinzen Adalb. 
v. Pr., anstatt der unzulangl. 
Küsten verteidigungsschiffe schleu- 
nigst 3 grosse und schnelle 
Dampfsch. zu je 1000 t. und 300 
Plerdekr. sowie zwei 84pfünd. 
Pivotgesch., vier 32pfiind. langen 
Kanonen und zwei 68pf. Karro- 
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buB (3770 m) u. Terror (3320 m) 
im J. 1841. — 

1840 England nimmt Neu-See- 
land in Besitz. — Die l'unard- 
Linie eröffnet ihre regelmassigen 
transatl. Fahrten (Post!) zw. N.- 
York und Liverpool mit 4 hölz. 
Raddampfern von 2000 t und 710 
Pferdekr. Geschwindigkeit 8,5 sm. 
Täglich 38,4 t Kohlen eriorderl. ; 
es verbleibt also den Sch. nur 
eine Ladefähigkeit von 225 t. — 
Die Peninsular and Oriental 
Steamsh. Comp, beginnt ihre 
regelmäs 8. Fahrten von South, 
nach Alex. Dort werden Fahr- 
gäste und Post über die Suez- 
Landenge gesetzt u. mit Dampfern 
ders. (1836 begr.) Linie über 
Aden nach Bombay weiterbeför- 
dert. — 

1841 (Növ.) 2. Reise James 
Ross’ d. J., von Tasmanien aus. 
Es werden keine neuen Entdeck, 
gemacht, ebenso wenig aut der 
3. Reise (1843) von den Falk- 
landsins. aus. — ■ 

1839—1842 Der Opinmkrieg 
zwischen England u. China. 

1839, 13. März Da das Opium- 
einl’uhrverbot des chines. Kaisers 
Taokuang von den engl. Kauf- 
leuten nicht beachtet wird, lässt 
sein Bevollmächt. Lin Tsesiu in 
Kanton 20291 Kisten mit Opium 
(Jahreseinf. 34000 Kisten, Rein- 
gewinn 60 Mill. Mark) vernichten. 
Das Grund zum Kriege. — 3. Nov. 
Die Engl, vernichten von den 29 
Kriegsdschonken des Adm. Kuan 


naden zu beschaffen. „Wenn 
Preussen nur 3 solcher Dampf- 
boote besässe, würde S. M. er- 
staunen über die ehrturchtgebiet. 
und kräitige Stellung, die sie in 
jedem Hafen einnehmen würden, 
in dem sie die preuss. Flagge 
zeigten.“ — Aber der Preis jedes 
Sch. ist etwa 300000 Thlr. An 
der Höhe der Kosten scheitert 
die Sache. Dafür werden 

1840 zwei Kanonenjollen ge- 
baut ! — 

1840, 1. März Prinz Adalbert 
erhält den Oberbefehl über samt!, 
preuss. Kriegsfahrz. Seine Aus- 
sprüche: „Wehrhaftigkeit zur See 
ist eine Lebensbeding, für den 
Staat, der gedeihen und nicht bloss 
ein geduldetes Dasein fristen 
will“ und: „Das deutsche Reich 
darf nicht eine Flotte haben, die 
zu klein ist zum Leben und zu 
gross zum Sterben“ kennzeichnen 
sein Wesen und sein Lebens- 
werk. — 8. März Adm. v. Knorr 
zu Saarlouis geb. — 

15. Juli Zur Sicherung des Be- 
sitzstandes der Türkei schliessen 
Preussen, Österreich, Engl, und 
Russl. ein Bündnis gegen den 
(seit 1831) aufständischen Mch- 
med Ali von lg., der Paläst., 
Phön. und Syrien dem Sultan 
abgen. (1833, 4. Mai) und beim 
Wiederansbruch des Krieges (21. 
April 1839; die türk. Armee unter 
Hafiz Pascha bei Nisib gänzlich 
geschlagen hat. Ein Geschw. von 
14 engl., 3 österr. und 5 türk. 
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G bei Tscliuenpi, treiben die übr. 
in die Flucht, blockieren 

1S40, 2* Juni Kanton, nehmen 
die Tschusan-Ins. nebst der Stadt 
Tinghai am 12. Juli unter Adm. 
Elliot, zerstören Amoy u. ankern 
am 10. Aug. vor der Peiho-Mün- 
dung. Friedensunterhandl. er- 
gebnislos. Deshalb Erneuerung 
der Feindseligkeiten 

1841, 25. Mai Kanton wird zum 
2. Mal blockiert. — 9. Dec. Adm. 
Parker nimmt Tschinhai, den 
Halen vonNingpo, 13. Dec. Ningpo 
selbst. — 

1842, 1 3. Mai Das engl. Ge- 
schwader J&ul't in den Yangtse 
ein, besetzt Tschingkiang und 
beherrscht dadurch den Kaiser- 
kanal, nimmt am 16. Juni auch 
Wusung und am 19. Juni Schang- 
hai. — 26. Aug. Friede zu Nan- 
king: China öffnet den Engl, ausser 
Kanton 4 chines. Häfen, überlässt 
ihnen Hongkong, zahlt 80 Mill. 
Mark Entschäd., sichert ihnen 
gleiche Bebandl. wie den Chin. 
zu und giebt die Opiumeinluhr 
Irei (1844 Handelsvertr. mit Nord- 
am. und 1845 mit Frankreich.) — 

1843 Der engl. Ingenieur Isam- 
bard Kingdom Brunei baut den 
Dampfer „Great Britain“ (3500 t, 
500 Pferdekr., 9*/* sm.) — dus 
1. Schraubenschiff für transatl. 
Fahrt und das 1. grössere, ganz 
aus Eisen gebaute Seeschiff. — 
Im Mai Natal wird engl. Kolonie 
(besetzt bereits 1835). Einfuhr, 
engl. Gesetze. Inlolgedessen Trek 


Sch. unter Adm. Stoptord und 
Napier segelt nach Syrien (10. 
Sept.), landet 6800 M., bescbiesst 
Beirut, das sich am 8. Oct. er- 
giebt; Napier nimmt Saida (Si- 
don) am 26. Sept., 4. Nov. St. 
Jean d’Acre. Auch Tyrus und 
Tripoli ergeben sich. Das Öster- 
reich. Geschwader unter Erzherz. 
Friedrich beteiligt sich rühmlich 
an den krieger. Ereignissen. — 
Im Nov. Napier vor Alexandrien, 
das er zu beschiessen droht. Desh. 
Präliminaririede am 27. Nov., 
endgilt. Friede am II. Jan. 1841: 
Mehmed Ali verzichtet aut Syrien, 
Kreta und Arabien und giebt das 
am 5. Juli 1839 unter dem Gross- 
adm. (Kapudan-Paseka) Achmed 
Fewzi selbst zu ihm übergegang. 
türk. Geschwader von 8 L.-Sch., 
12 Freg. und 2 Briggs heraus, 
erhält dafür Äg. u. Nubien als 
erbl. Vicekönigr. unter Oberhoh. 
des Sultans. Die Dardan. u. der 
Bosporus bleiben den Kriegssch. 
aller Völker geschlossen. — 

1842 Prinz Adalbert von Preus- 
sen tritt auf der vom Kön. Albert 
von Sardinien zur Verlüg. ge- 
stellten Freg. S. Michele zur Er- 
weiterung seiner seemännischen 
Renntn. eine ljähr. Reise nach 
Brasilien an (Amazonenstrom). 
Zur. 26. März 1843. — 19. 1. otaats- 
sekr. Hollmann in Berlin geb. — 
1843, 24. Juni Stapellaut der 
kgl. preuss. Segelkorvette Ama- 
zone, nachdem der von Longe er- 
baute Scbuner Stralsund aus 
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der Buren nach dem Oranje und 
Vaal-Fl. — 

1844 Die Franzosen Payerne 
und I.amiral machen Versuche 
mit einem Unterseeboot. — Frank- 
reich besetzt das Gabun - Gebiet. 

— Einrichtung einer telegr. Ver- 
bind. zwischen Baltimore und 
Washington (.System Morse). — 
24. Oct. Frankreich vereinbart 
mit China die Straflosigkeit der 
zum Christentum übergetretenen 
Chinesen. Duldung des Christent. 
i'tberh. und die Erlaubnis zu 
Kirchenbauten. — 

1845 Erfindung der Schiess- 
baumwolle. — 20. Mai Ausreise 
der F'ranklin'schen Kordpolexpe- 
dition. — 

1846, 13. Mai bis 1848, 2. Febr. 
Krieg zw. Mexico und den Ver- 
einigten Staaten. Gen. Scott be- 
setzt die Stadt Mexico am 14. 
Sept. 1847. — Calilornien an die 
Verein. Staaten. — 

1847 Der Oranje-F'reistaut wird 
ohne sonderl. Widerstand der 
Buren für engl. Besitz erklärt. 

— 25. Juni Von Bremerhaven 
fährt als der 1. transatlant. Dampfer 
der amerikanische Raddampler 
Washington nach K. York (zu- 
rück). — 

1848 Von der aus 157 F'ahrz. 
bestehenden Österreich. Marine 
(20 Hoehseesch., 53 armierte 
Küstenfahrz., 78 armierte Lagunen- 
boote) bleiben nur 33 (8 Hoch- 
seesch.), der Österreich. Flagge 
treu. Die übrigen unterstützen 


Mangel an Beweg, verfault ist. 
DieAmnz. ursprüngl. zumÜbungs- 
schiff für die Schüler der preuss. 
Kavigationsschulen der Handels- 
flotte bestimmt, jedoch mit der 
Berechtig., die Kriegstlagge zu 
führen. (Friedr. List: „Dieser 
kleine Ahn einer grösseren Kach- 
kommensch. wird der Liebling 
der Kation werden.“) — 1844, 29. 
Apr. Gen. -Insp. der K. Marine, 
Adm. v. Köster, in Schwerin, 8. 
Juli Adm. Karcher in Saarbrücken 
geh. — 

1S46, 0. Aug. Adm. Thomsen 
in Oldenswort geb. — 

1847, 27. Mai Gründung der 
Hamburg - Amerika - Linie (Segel- 
sch. unter Hamburger Flagge zu 
regelmäss. Verbindung Hamburgs 
mit Kordamerika) durch Joh. Aug. 
Gottfr. Bolten (geb. 23. Jan. 1812) 
Stammkapital 465000 M. Ihr 
1 Sch., das Segelsch. Deutschland 
(717 t), tritt 13. October 1848 
mit 220 Passag. die 1. Reise an. 

— 27. Mai A. K. O. betr. Bil- 
dung eines kgl. preuss. Seeoffizier- 
corps. — 10. Dec. Adolf Woer- 
mann zu Hamb. geb. — 

1848, 5. Aug. Adm. Bcndemann 
geb. — Das preuss. Kriegsmini- 
sterium übernimmt die Segel- 
korvette Amazone nebst mehreren 
darauf ausgebildeten Seeoffizieren. 

— In Stettin wird ein „Marine- 
Kommando“ unter dem aus nieder- 
länd. Diensten übernommenen 
Kapit.-Lt. Schröder als „Kommo- 
dore“ (seit 24. X. 48) gebildet 
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den Aufstand der Venetianer und ihm die Besatzung der Sch 

gegen Oesterreich, da Offiz, und — ausser Amazone nur noch 2 

Mannsch. fast samt). Venetianer Ruderkanonenboote — , das Ma- 

sind. Nach Niederwerf, des Auf- riniercorps zu 2 Kompanieen unter 

Standes wird die Marinestation Major Gaede unterstellt. Die 

und Werft von Venedig nach Offizierstellen werden mit freiw. 

Pola verlegt. — 22. Apr. Die sich meldenden Schiffern und 

Teilnehmer an der Franklinschen Steuerleuten besetzt. — 29. Apr. 

Nordpolexped. verlassen nach 2- Da Deutschland keine Flotte hat, 

jähr. Umschi iess. durch Eis die so schreiten die Dänen ungehindert 

Sch. Erebus u. Terror u. kommen zur Blockade der deutschen See- 
unterwegs um. — 11. Mai. Der häfen. Deshalb am 1. Mai Denk- 

Missionar Rebmann entdeckt den schrift des Prinzen Adalbert v. 

Kilimandscharo (Ostafrika, jetzt Preussen: »Das einige Deutsch- 
deutsch, 6000 m li.) — 2. Aug. laud will die Integrität seiner 

Kapitän Marryat, Verfasser zahl- Länder kräitig geschützt, seine 

reicher Seeromane u. Erfinder Flagge geachtet, seinen Handel 

der internation. Flaggensprache, wieder blühen sehen und künftig- 
in Langkam f — hin auch aut dem Meere etwas 

gelten. Die gesamte Nation be- 
gehrt daher einstimmig eine 
deutsche Kriegsmarine; • denn 
deutsch muss sie sein — eine echte Repräsentantin der wieder- 
geborenen Einheit des Vaterlandes. Das fühlt wohl jeder von uns, 
der es mit der neuen Schöplung redlich meint, u. das ist mithin 
als leitender Grundsatz obenanzustellen.“ — Ausserdem wird durch 
den Angriff der Dänen folgendes veranlasst: 

a) in Preussen: Durch A. K. 0. wird am 

23. Mai 1848 der Bau von 18 Ruderkanonenschaluppen (Kosten 
auf 131000 Thaler veranschlagt. Entwürfe vom Ingen. -Prem. -Leutnant 
Haering) anbefohlen; ausserdem wird der eiserne Postdampfer „Preuss. 
Adler“ gekauft u. mit zwei 25pfiind. Bomtenkanonen sowie zwei 
kurzen 32-Pfündern bewaffnet. — Am 10. Aug. Stapellauf der 1. neu- 
erbauten Ruderkanonenschaluppe in Stralsund (64 F. 1., 177s F. br., 
4 F. Tiefg., zwei 40 F. hohe, einfach getakelte Masten mit Raasegeln, 
ausserdem 26 Riemen). Nur für einen Teil der Mannsch. Unterkunfts- 
raum vorhanden, die Überzähl, müssen nachts an Land oder aut 
Schleppdampfern untergebracht werden. Die Taufe auf den Namen 
„Strelasuod“ vollzieht Prinz Adalbert. Bis zum Nov. ist bereits die 
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1. Flottille der Schaluppen fertig und Kommodore Sclu-uuer hält damit 
Übungen im Greifswalder Bodden ab (Zusammentritt 9. XI.) — 

b) in der deutschen National-Versammlung zu Frankfurt a. M. 
wird ein Marine- Ausschuss unter dem Vorsitz des Gen. von Radowitz 
(seine Ansicht: „Die Schöpfung einer Kriegsmarine ist nicht bloss 
eine militär. Frage, sondern im höchsten Grade eine nationale Frage. 
Sie ist jedes Opfer schon deswegen allein wert.“) gebildet. Es werden 
am 11. Juni 6 Mill. Thaler zur Gründung einer deutschen Flotte be- 
willigt. Der Reichs verweser Erzherz. Johann von Österreich ordnet am 

10. Oct. eine Umlage an lür die Begründung einer deutschen 
Flotte und schreibt am 13. Oct. an Fricdr. Wilh. IV. von Preussen: 
„Es naht die Zeit heran, wo wir uns hier ernstlich mit den Vor- 
arbeiten zur Gründung einer deutschen Kriegsflotte werden beschäf- 
tigen müssen. Der reiche Schatz an Kenntnissen u. Erfahrungen, 
welche der Prz. Adalb. v. Preussen im Gebiet der Technik u. Nautik 
besitzt, lässt mich in ihm den einzigen Mann erkennen, welcher mir 
bei diesem schwierigen Geschält zur Seite stehen, mich mit seinem 
erleuchteten Rate erfolgreich zu unterstützen vermöchte.“ — Infolge- 
dessen übern, der Prinz am 

7. Nov. den Vorsitz in der techn. Marine-Kommission. Er 
lordert für eine selbständige deutsche Seemacht 20 L.-Sch., 10 Freg., 
80 Dampfer, 40 Gaffelkanouenboote, 80 Kanonenschaluppen nebst 
einer Besatz, von 18000 M. Die Baukosten für Sch. u. Häfen, gleich 
V* des preuss. Militäretats, sollen auf 10 J. verteilt werden. Da je- 
doch die Mittel dazu nicht annähernd vorhanden sind, so beschliesst 
die Kommission nur den Bau von 15 schweren Freg. zu je 60 Gesch. 
(Dampf als Hilfskralt) u. 30 Schaufelraddampfern. Dafür sollen jährl. 
6 Mill. Thaler aufgewandt werden, damit in 10 J. die Flotte fertig 
wird. — Besonders verdient macht sich um die Ausführung dieses 
deutschen Flotteugründungsplans der Bremer Senator und Reichs- 
Handelsminister Duckwitz. In verhältnismässig kurzer Zeit ist ein 
kleines Geschwader auf der Weser versammelt. Diese „erste deutsche 
Reichsflotte“ besteht aus der Freg. Deutschland (vorm. Hamburger 
Segelsch. Caesar Godefroy) u. den 3 in Eile armierten Postdampfern 
Hamburg, Lübeck und Bremen. Hinzugekauft werden in N. York 
der Dampfer Hansa (als Kriegskontrebande dort zurückgeh.) u. in 
England 2 Dampfer, die Barbarossa u. Erzherz. Johann genannt 
werden (letzterer strandet auf der Überfahrt bei Terschelling 13. 
III. 49, kommt jedoch wieder los). Ausserdem werden auf deutschen 
Werften einige Kanonenboote gebaut, z. B. das Kanonenbt. St. Pauli 
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auf Kosten der gleichnam. Hamburger Vorstadt. — Zum „Seezeug- 
meister“ wird der Kapitän Bromme gen. Brommy (geb. 10. Septbr. 
1804 zu Anger b. Leipz.) auf Grund seiner in den griech. Freilieits- 
kämpien bewies. Tiicktigk. und Tapferk. ernannt. — 

c) in Schleswig-Holstein wird eine eigene Marine gegründet, 
die seit 

1848, 1. Dec. eine Seekadettenschule und seit dem Frühjahr 

1849 das Dampfkanonenboot v. d. Tann (mit Schraube), 11 
Ruderkanonenboote mit je zwei 60pfünd. Bombenkanonen, den ar- 
mierten Postdampfer Bonin mit 4 Gesell, und den Schleppdampfer 
Lowe (1 Gesch.) besitzt. Später kommt hinzu der zur Ausbild, der 
Seekadetten bestimmte Schuner Elbe mit 8 Gesch. 

1849, 26. Juni England hebt die I Das Kriegsjahr 1849. — Am 

Navigationsakte auf. — | 1. März wird Prz. Adalb. von 

Preussen zum Oberbefehlshaber sämtl. preuss. Kriegsfahrz. ernannt 
(die Segelkorv. Amazone, die armierten Postdampter „Preussischer 
Adler“ u. „Elisabeth“, 21 Schaluppen u, 6 Jollen mit insges. 67 Gesch., 
37 Olfiz. u. 1521 M.) Kommodore Schröder. — 5. April. Hauptmann 
Jungmann schiesst in der Eckernförder Bucüt mit 2 Strandbatt. (10 
Gesch.) das dän. L.-Sch. „Christian VIII.“ in Brand und zwingt die 
Freg. Gefion zur Übergabe. Dadurch werden 132 schwere dän. Gesch. 
zum Schweigen gebracht. Mit „Christian VIII.“ fliegt Ludwig von 
Preusser, der Retter seiner Feinde, in die Luft (die Geflon wird 
später unter dem Namen „Eckernförde“ Bestandteil der deutschen 
Flotte, 1852 von Preussen gekauft u. wieder Gefion genannt. — 
18. April Aulrut des Prz. Adalbert an die Seeleute in Preussen zum 
freiwill. Eintritt in die Kriegsmarine. — 19. April Leutnant Kier 
geht mit 5 schlesw. -holst. Kanonenbtn. durch den Eiderkanal nach 
der Rhede von Husum, Ankunft daselbst 23. IV. Die Dänen geben 
Sylt und Föhr auf, nachdem ihre Batterie bei Wyk am 25. IV. zum 
Schweigen gebracht ist. — 11. Mai Vier Kanonenboote (Nr. III, VI, 
IX u. XII), der Schuner Elbe, Dampfer Löwe, Dampfkanonenboot 
Nr. I u. Dampfboot Bonin von der Kieler Abteil, der schlesw.-liolst. 
Flotte kämpfen bei Bülk ergebnislos mit den Dänen. — 4. Juni Der 
armierte Dampfer Bonin zwingt den dän. Kriegsdampfer Hekla vor 
Bülk zum Rückzuge. — An dems. Tage rekognosziert der Seezeug- 
meister Brommy mit den 3 Dampfern Barbarossa, Hamburg u. Lübeck 
unter der schwarz-rot-goldenen Flagge von Bremerhaven aus die Ge- 
wässer bei Helgoland u. wechselt mit der dän. Segelkorv. Valkyrien 
einige Schüsse ohne Treffer. — Im Anschluss an dieses 1. u. einzige 
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Auftreten der deutschen Flotte schreibt der engl. Geschäftsträger an 
den Hamburger Senat im Aufträge seiner Regierung (Lord Palmerston) : 
„Ich bin beauftragt, der Regierung von Hamburg anzuzeigen, dass, 
wenn keine vorhandene Regierung jene Damplschiffe als unter ihrer 
Botmössigk. fahrend anerkennt, dieselben der Gefahr ausgesetzt sind, 
als Piraten behandelt zu werden“, u. das engl. Blatt Examineer 
spottet: „Unter anderen Grillen hielt das deutsche Reich von 1848 
es für würdevoll und gross, eine deutsche Flotte aut die Beine zu 
bringen. Diese Fl. existierte freilich nur dem Namen nach. In der 
That, wie das Reich nur das Gespenst eines Reiches war, so war die 
Flotte nur das Gespenst einer Flotte.“ — 17. Juni Ergebnisloses 
Gelecht von 4 Kieler Kanonenbtn. u. eines Dampfkanonenbootes gegen 
das dän. L.-Sch. Skjold. — 27. Juni Feuertaufe der preuss. Marine 
bei Brüsterort in einem 5stündigen Geschützkampf des Dampfers 
„Preussischer Adler“ (4 Gesch.) unter Kommodore Sohroder gegen 
die dän. Segelbrigg St. Croix (lö Gesell.), beendet durch das Hinzu- 
kommen der dän. Korvette Galathea. — 21. Nov. Seezeugmeister 
Brommy wird von Erzherz. Johann zum Kontreadmiral befördert. — 


1849, 19. III. Staatssekr. von 
Tirpitz zu Küstrin geb. 

1850. Das 1. Unterseekabel 

wird zwischen Dover und Calais 
gelegt. Zu schwach, deshalb 1851 
durch ein stärkeres ersetzt. — 
Von den zur Aufsuchung der ver- 
schollenen Franklinschen Nordpol- 
exped. ausgesandten Expeditionen 
wird die nordwestl. Durchfahrt 
gefunden: Bal'finsbai, Lancaster- 

sund, Barrowstrasse, Melvillesund, 
Banksstrasse u. Beringstrasse. — 
März: James Richardson, Adolf 
Overweg u. Heinr. Barth unter- 
nehmen eine Forschungsreise ins 
Gebiet des Tsad-Sees. R. u. 0. 
werden ermordet, Barth entdeckt 
den Benue, gelangt nach Tim- 
buktu (1855 über Murzuk und 
Tripolis in die Heimat zurück). — 
1. Aug. Russl. ergreift Besitz von 
der Amur-Mündung. — 


Das Kriegyahr 1850. 

15. Jan. Der Berliner Frauen- 
verein erlässt einen zweiten Aul- 
ruf zur Sammlung von Beiträgen 
für den Bau des preuss. Kriegs- 
schuners Frauenlob (der 1. Auf- 
ruf am 19. VII. 48). Der Stapel- 
lauf des in Wolgast gebauten Sch. 
am 24. VIII. 55. — 19. Juli Zwei 
schlesw.-holst. Kanonenbte. unter 
Leutnant Söndergard kämpfen vor 
Heiligenhafen gegen 4 dän., die 
sich nach l‘/*stünd. Kampfe zu- 
rückziehen. — 21. Juli Dampf- 
kanonenbt. v. d. Tann (2 Gesch.) 
wird bei Neustadt i. H von den 
dän. Sch. Hekla u. Valkyrien 
(zus. 12 Gesch.) angegr., gerät 
auf Grund, desh. vom Kommand., 
Ltn. Lange, in Brand gesteckt. — 
Am Abend dess. Tages kämpfen 
die Dampfer Bonin und Löwe 
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nebst 3 Kanouenbtn mit dem dän. Dampfer Holger Danske (11 Gesell.) 
bei Stein-Laboe. Letzt, zieht sich nach l'/ä St. zur. — 24. u. 25. Juli 
Niederlage der Schlesw.-Holsteiner bei Idstedt. — 16. Aug. Gefecht 
des Bonin u. 2 Kanonenbte unter Leutn. Dittmann gegen die Dänen 
vor dem Kieler Hafen. Knbt. Nr. X wird von einer Bombe getroffen, 
aber gerettet. — 5. Sept. Knbt. Nr. II u. V kämpfen im Fehmarn- 
Sund mit 4 däu. Knbtn. u. 1 Kriegsdampfer, die das Gefecht nach 
2 St. abbrechen. — 17. Sept. Der dän. Kriegsdampler Geyser wird 
bei Amrum von den Knbtn. Nr. VIII. IV u. XI im Schlepp des 
Dampfers Kiel unter Leutn. Hensen zurückgescbl. Doch kentert 
später Knbt. VIII und die Besatz, ertrinkt. — Bescbiessung von 
Friedrichstadt, Beteilig, daran seitens der schlesw. -holst. Flotte unter 
Leutn. Kier (29. Sept., 1. — 4 . Oct.) — 18. Dec. Der „Brandtaucher“ 
(Unterseeboot) des bayerischen Artill.-Unteroff. Willi. Bauer, von 
Howaldt u. Schweffel gebaut, wird zu Wusser gebracht. Bauer macht 
damit am 1. Febr. 51 einen glückl. Versuch auf dem Kieler Halen, 
jedoch sinkt das Boot später und die Besatz. (3 M.) wird mit Mühe 
gerettet. — 

1851 , 11. Jan. Die Schlesw.-Holsteiner unterwerfen sich dem 
Beschluss des deutschen Bundes u. geben den Widerstand gegen 
Dänem. aul. Autlös. der Armee u. Marine. — 31. Jan. Durch A. K. 
O. wird der Stab nebst 2. u. 3. Sektion der Matroseu-Stamm-Division 
der preuss. Marine von Stralsund nach Danzig verlegt. — 3. Febr. 
S. M. S. Mercur ankert als 1. preuss. Kriegssch. vor Rio. — 25. Nov. 
Beratung des deutschen Bundes über die Dreiteil, der deutschen 
Flotte in eine österr., preuss. und Nordseetlotte. — 31. Dec. Beratung 
des deutschen Bundes über die Verwertung, bezw. Veräusserung der 
deutschen Flotte. — 

1852 Dupuy de Lome erbaut 
das 1. Schrauben-L.-Sch., den 
Napoleon. — Missglückter Ver- 
such des engl. Ing. Brunei, aut 
dem Great Eastern (207,25 m 1., 

25,15 m br., 9,14 m Tiefgang, 

27 400 t) 2 Räder (4cylindr. Masch. 
von 3700 ITerdekräften) und I 
Schraube (4cyl. Masch. zu 4000 
Pferdekr.) gleichzeitig zu ver- 
wenden. — 17. Jan. Durch die 
Sand - River - Convention gesteht 


1852, 20. März Flottenkongress 
zu Hannover. Letzter, missglückter 
Versuch, die Autlös. der deutschen 
Flotte zu hindern. — Deshalb am 
2. April die Autlös. der deutschen 
Flotte vom Bundestag beschlossen 
und am 5. April die Sch. Eckern- 
förde (Getion) u. Barbarossa von 
Brommy an Preussen überwiesen, 
das sie am 1. Mai übernimmt. 
— 0. Juni Das preussische Ma- 
riniercorps wird durch A. K. O. 
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England Transvaal das Hecht in ein Seebataillon zu 2 Komp, 

voller Selbstregierung im Innern mit Swinemünde als Garnison 

zu gegen die Verpflicht., die umgewandelt, nachdem am 13. V. 

Sklaverei zu verbieten und die bereits die Bezeichn. Mariniere 

Eingeborenen nicht mit Munition in „Seesoldaten“ geändert ist. — 

zu versehen. (1853, 23. II. dass. Am 29. Juli Beschluss des Bun- 

dem Oranje-Freist, zugestanden.) destages betr. Entlass, der Offiz. 

18. Febr. Ultimatum Englands an und Beamten der deutschen Flotte. 

Birma, wo engl. Kaufieute miss- — Am 18. Aug. Der Bundes- 
handelt sind. Siegreicher Krieg; kommissar Hannibal Fischer ver- 
um 20. I)ec. die birman. Provinz steigert die Freg. Deutschland. 

Pegu wird der engl.-ostind. Komp. — 29. Aug. Bildung des 1. preuss. 

einverleibt. Die Hauptstadt von Geschw., bestehend aus Gefion, 

Birma wird nach Mandaleh ver- Amazone, Mercur (gekauft in 

legt. — Hamburg 26. III. 50) unter Kom- 

modore Schröder in Swinemünde. Ausreise nach Brasil, und dem 
Mittelmeer am 10. Oct. — 22. Nov. Allgem. Marine-Befehle Nr. 1, 
gez. Prz. Adalbert: „Ich habe Veranlassung, die Offiziere der Marine 
dringend darauf aufmerksam zu machen, wie der wahrhaft inilitär. 
Gehorsam den entschiedensten Willen der pünktlichen Ausführung 
der Befehle ohne Gedanken des Verhalts, der spitzfindischen Klügelei, 
die Verbannung jeder Lauigkeit verlangt, anderers. ihre Pflicht als 
Offiziere durchaus erheischt, sich mit dem Geist der ihnen erteilten 
Befehle und Instruktionen vertrant zu machen, damit sie ihnen einen 
Anhalt iür nicht darin vorgesehene Fälle gewähren. Das Streben, 
nur Verantwortliche von sich abzu lehnen, ob auch das allgem. u. 
Marine-Interesse dabei leide, ist eines Offiziers durchaus unwürdig, 
lässt keine entschlossene That zu, kann keine Marine gross machen, 
ist mit der wahren Disziplin für den Offizier nicht vereinbar. Die 
Disziplin der Marine ist aber die ihrer Offiziere.“ — 1. Dec. Hanni- 
bal Fischer verkault 6 Damplkorvetten der deutschen Flotte für 
238000 Tlialer an eine engl. Gesellschaft. — 7. Dec. Die Stettiner 
Brigg „Flora“ wird bei Tres Forcas von den Riffkabylen überfallen 
und ausgeplündert. — 

1853 Versuch des Engländers 1853, 3. Jan. Hannibal Fischer 
Nasmyth mit einem Unterseeboot. versteigert 26 Kanonenboote u. 

— 30. Mai Der Amerikaner Kane am 16. März die Dampffreg. Hansa, 

fährt mit der „Advance“ von sowie die Damplkorv. Erzh. Jo- 

N. York aus nordwärts an der hann. — Am 31. März Generalbefehl 

Westküste Grönland’s hinauf, er- Brommy’s, der das Aufhören der 
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reicht?. VIII. denSmith-Sund u. gcl. deutschen Flotte ausspricht. Ara 
aufSchlittenbisGrinnel-Land. Der Schlüsse heisst es: „Mit Stolz darf 
Humboldt-Gletscher entd. — 24. das Oberkommando es aussprechen, 

Sepf. Frankr. bes. Neu-Caledonien. dass die deutsche Marine inner!». 

der ihrer Ausbildung gesteckten 

engen Grenzen und unter den schwierigsten Verhältnissen einen 
Höhepunkt erreicht hutte, welchen» Suchkundige die vollste Aner- 
kennung zollen mussten, und der den Beweis lieferte, was Dcutschl. 
hinsichtl. seiner Wehrkraft zur See unter günst. Umständen zu leisten 
vermöchte.“ — 1. April Auflös. der Behörden der deutschen Flotte 
in Bremerhaven. Entlassung des Personals. — 16. April. Die In- 
tendanturgeschäfte der preuss. Marine, bisher vom 2. Armeecorps in 
Stettin wahrgenommen, werden der Intendantur des 111. Corps in 
Berlin übertragen. — 30. Juni Admiral Brommy erhält seinen Ab- 
schied (f 9. Jan. 60 in St. Magnus bei Bremen, geb. 30. Sept. 1804 
in Anger b. Leipzig.) — 20. Juli Oldenburg tritt Heppens (Jade- 
busen) gegen Zahlung von 1 » Mill. Thlr. an Preussen ab. — 14. Nov. 

Durch A. K. 0. wird die oberste Leitung (Kommando u. Verwaltung) 
der preuss. Marine einer nengebildeten selbständ. Centralbehörde, der 
Admiralität, übertragen. Darin 3 Abteil.: 1) lür Kommundo-Ange* 
legenh., 2) für technische, 3) für allgemeine und Verwaltung^- An- 
gelegenh. — Die Admiralität steht unter Leitung des Minister- 
präsidenten als Chefs der Ad- 
miralit. u. des Oberbefehlshabers 
der Marine (in Kommando -An- 
gelegenh. selbständig, nur dem 
Protektorat stehenden römischen König verantwortlich, hat die Be- 

Kirche Zugeständnisse, durch wel- fugnisse eines kommandierenden 

che Kaiser Nicolaus I. von Russ- Generals u. ist Gen. -Inspekteur 

land die Rechte der griech.-orthod. des gesamten Marinewesens). — 

Kirche beeinträchtigt sieht. Seine 21. Dec. Durch A. K. O. wird 

Forderung, dass sämtl. in der dem Marinekommando der Name 

Türkei lebenden griech. Christen „Marinestationskommando“ beige- 
unter den Schutz Russlands gestellt gelegt u. Danzig an Stelle von 

werden, wird abgelehnt. Deshalb Stettin als Sitz angewiesen. — 

1853, 7. Juli Einmarsch der 1854, 31. Jan. Durch A. K. O. 

Russen in die Donau - Fürsten- wird die Verlegung des Stabes, 

tiimer und am 4. Oct. Kriegs- der 2. u. 3. Sektion der Matrosen- 

erklär. der Türkei an Russland. Stamm-Div. von Stralsund nach 

— 30. Nov. Adm. Nachimolf ver- Danzig anbefohlen. — 17. Febr. 

11 
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1853—55 Der Krimkrieg. — 
Grund: Die türk. Regier, erteilt 
der im Orient unter Frankreichs 



mclitet mit 6 L.-Sch., (i Freg. u. 
2 Dampfern die türk. Flotte (7 
Freg., :t Kon - ., 5 andere Sch.) 
unter Osman l’ascha vor Sinope. 
Nur der Raddampfer Taif ent- 
kommt. — Diefurchtb. Wirkungder 
Paixhans’ sehen Bomben-Geschütze 
wird hier zum 1. Mal erprobt. — 
Das Einlaufen der verbünd, franz.- 
engl. Flotte aus der Besika-Bai in 
das Marmara-Meer wird von Russl. 
als casus belli angesehen. Trotz- 
dem segelt das franz.-engl. Gesell w. 
(2 Schraub. -L.-Sch., 13 Segel-L.- 
Sch., 15 Dampffreg., 1 Segelfreg. ; 
später bedeutend verstärkt) 

1854, 3. Jan. durch den Bos- 
porus ins Schwarze Meer. — Am 
12. März Bündn. Frankreichs u. 
Englands mit der Türkei, 28. März 
Kriegserklär, an Russland. — 22. 
April Beschiess. von Odessa durch 
die Flotte der Verbünd. Die mss. 
Flotte wird nach Sehastopol zu- 
rückgedrängt. — Am 12. Mai läuft 
eine engl. Segelkorv. auf den 
Strand u. wird von den Russen 
verbrannt. — 8. Aug. Angriff des 
f ran zös. -engl . Ostsee-Gesch waders, 
das Schweden zum Abschluss eines 
Bündn. gegen Russl. bewegen, 
Kronstadt erobern u. Petersburg 
beschiessen soll, auf die russ. 
Festung Bomarsund auf d. Alands- 
Inseln. Geschwaderchef Baraguav 
d’Hilliers. Übergabe der Festung 
am l(j. Aug. Dagegen widersteht 
Kronstadt erfolgreich. — 12. Sept. 
Die Verbündeten gehen vor Enpa- 
oria zu Anker, das am 14. be- 


Durch A. K. O. wird die preuss. 
Admiralität zur Bildung eines mi- 
litär. zu organisierenden Werft- 
Corps ermächtigt. Infolgedessen 
wird am 28. Febr. als 4. Sektion 
hei der Matrosen-Stamm-Div. eine 
Handwerks-Div. errichtet. — 

1854 , 30. März Prinz Adalbert 
wird zum Admiral der preuss. 
Küsten ernannt. — Am 31. März 
wird das Marine-Depot zu Stettin 
aufgelöst. — Japan schliesst mit 
Nordam. einen Handelsvertrag ab, 
den 1., zu dem es sich herbeilässt 
— Am 17. April Verleg, der 1. 
Komp, des Seebataillons von Swine.- 
mfinde nach Danzig. — Zugleich 
erfolgt die am 31. I. befohlene 
Übersiedel, der 2. — 4. Sektion der 
Matr.-Stamm-Div. dorthin. — Da- 
gegen erhält am 29. Juni die 2. 
Komp, des Seebat. Stralsund als 
Standort, u. ebendoithin wird 13. 
Juli durch A. K. 0. die Artill.- 
Direktion der Marine gelegt. In 
Berlin bleibt die Marine-Stations- 
intendantur. — 28. Aug. Durch 
A. K. 0. wird auch der Stab des 
Seebat. von Swinem. nach Danzig 
verlegt. — Schon vorher am 9. 
Mai wird Kommodore Schröder 
zum Chef des Marinestationskom- 
mandos, 17. Mai zum Kontread- 
miral ernannt (22. V. 58 Vice- 
Adm.). — 7. Juli A. K. 0. betreff. 
Genehmig, des Organisationsregle- 
ments für die preuss. Marine. — 
23. Nov. Das Jadegebiet (Heppens- 
Wilhelmshaven) wird dem Prinzen 
Adalb. als Vertreter des Königs 
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netzt wird. — Bestand der ver- von Preussen zum Bau eines 
bünd. Flotte : preuss. Kriegshafens feierlichst 

a) Die Franzosen unter Adni. übergeben. 

Hainelin: 15 L.-Sch. (4 Schraub.), 

11 Dampffreg., 5 Segelfreg., 14 Dampfkorv., 3 Schleppdampfer; 

b) die Türken, dem frz. Adni. unterstellt: 8 Segel-L.-Sch., 8 
Dampffreg. ; 

c) die Engländer unter den Admirälen Lyons u. Dundas: 3 
Schraub.-L.-Sch., 8 Segel-L.-Sch., 1 Dampffreg., 4 Segelfreg., 12 Dampf- 
korv., 2 Segelkorv., 150 Transportsch., 30 Schleppdamiifer. 

14. — 18. Sept. Ausschiff, der Verbündeten bei Eupatoria: ins- 
ges. 62000 M., 3057 Pferde. — 20. Sept. Die russ. Armee (30000 M.) 
unter Menzikoff wird von den Franz, unter St. Arnaud u. den Eng- 
ländern unter Lord Raglan an der Alma geschl. Die Verwundeten werden 
auf Dampfkorv. nach Konstantinopel geschafft. Die Bussen ziehen sich 
nach Sebastopol zurück, das Menzikoff u. Totleben in vorzügl. Ver- 
teidigungszust. setzen, u. versenken am 23. Sept., um die Einfahrt nach 
Seb. zu sperren, 5 L.-Sch. u. 2 Freg. Die engl. Flotte geht desli. 
nach der Balaklava-, die frz. nach der Kamiesch-Bucht. — Von dort 
aus wird am 17. Oct. die Beschiess. der russ. Küstenforts mit etwa 


1240 Schiffsgesch. begonnen, die fast ergebnislos bleibt. Da hingegen 


die Sch. (14 frz., 12 engl., 2 türk.) 
unter dem Feuer der Granaten 
(Zeitzünder) zu sehr leiden, so 
wird von ihrer Mitwirk, abgesehen, 
u. sie werden zur Sicher, der Zu- 
fuhr von Proviant u. Verstärk, ver- 
wendet. — 25. Oct. Die engl. 
Reiterei unter Lord Cardigan er- 
leidet im Gefecht bei Balaklava 
grosse Verluste, ebenso 14. Nov. 
die verbünd. Hotte, welcher durch 
einen Sturm 40 Sch. vernichtet 
■werden. Dagegen 5. Nov. blutiger 
Sieg der Frz. u. Engl, hei Inker- 
man. — 

1855 , 10. Febr. Vergehl. An- 
griff der Russen auf Eupatoria. — 
15. Febr. Untergang der frz. Freg. 
La Semillante mit 604 M. in der 


1852—60 Heinr. von Maltzan 
(geh. 6. Sept. 1826 zu Dresden, 
t 23. II. 74 zu Pisa) erforscht 
Algerien, Nord-Marokko, Tunis, 
Tripolis, Ägypten, die Sahara u. 
Siid-Marokko. — 1854—57 For- 
schungsreisen der Gehr. Schlag- 
intweit in Indien u. Inner-Asien. 

1855, 12. Jan. Die preuss. Ma- 
rine tauscht in Devonport die 
Dampf-Avisos Nix u. Salamander 
gegen die Freg. Thetis (38 Gesch.) 
ein. — 14. März die 2. Komp, 
des Seebat. wird von Stralsund, 
die 3. von Swinemünde nach Dan- 
zig verlegt. — 1. Oct. Das pro- 
visor. Seekadett. - Institut siedelt 
von Danzig nach Berlin über. 


11 * 
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Strasse von S. Bonifacio. — Im Mai segelt ein Teil der verbündeten 
Flotte nach dem Asow'schen Meere, um die russ. Vorräte in Kertscli, 
Jenikale, Mariopol, Taganrog u. Anapa zu vernichten. — 24. Mai Ein- 
nahme von Kertscli durch Lord-Adm. Lyons. — 11. Juli Adm. Nachi- 
moff fällt in den Befestig, von Sebastopol. 

1855, 9. u. 10. Aug. Beschiess. von Sveaborg (vor Helsinsfors) 
durch 15 engl. u. 5 frz. Mörserkanonenboote unter Adm. Dundas (Nach- 
folg. des abberuf. Adm. Napier). — 8. Sept. Erstürm, des Malakoff- 
Turms (Hauiitbefest. von Sebast.). Verlust der Engl. 2400 M., der 
Franz. 7300, der Russen 13000. Sebastop. ergiebt sich, nachdem die 
Russen ihre letzten Kriegssch. im Hafen versenkt haben. — 17. Oct. 
Lord Lyons nimmt, Oezakow bedrohend, Kinlmrn an der Dnjepr-Münd., 
bei dessen Belagerung sich 5 kleine franz. schwimmende Batterieen 
mit 110 mm starkem Ranzer (Sept. 1854 auf Stapel gesetzt, Juli 55 
fertig, 165 F. 1., Schraubenmasch. von 150 I’ferdekr., Geschwindigk. 
4 sin, Besatz. 300 M.), so sehr bewähren, dass kein Fahrz. kampf- 
unfähig wird. Das giebt den Anlass zum Bau von Panzerschiffen. — 
Beendigung des Krimkriegs 

1856, 30. März durch den Frie- 1856 Die Hamb. -Amerika-Linie 
den zu Paris : Russland verliert stellt ihren ersten Dampfer (Bo- 
seine Flotte auf dem Schwarzen rassia) in Dienst. — 24. Juni 

Meer, das für neutral erklärt wird, Bauer manövriert mit seinem Unter- 

u. Bessarabien. Die Schiffahrt auf seeboot 8 St. lang vor Kronstadt, 

der Donau frei. Gleichberechtig. — 25. Juni Fr. Willi. IV. geneh- 

der Christen mit den Muhame- migt den Plan zur Anleg. eines 

danern. — Im Anschluss an den preuss. Kriegshafens an der Jade 

Friedensvertr. wird am 16. April und befiehlt die Anlage am 25. Juli 

durch die Pariser Declaration be- durch A. K. 0. — 

stimmt: 1) Die Kaperei ist u. bleibtabgeschafft: 2) die neutrale Flagge 
deckt das feindliche Gut mit Ausnahme der Ivriegskontrebande; 3) neu- 
trales Gut unter feindl. Flagge (mit Ausn. der Kriegskontreb.) darf 
nicht beschlagnahmt werden ; 4) Blockaden müssen, um rechtsverbindl. 
zu sein, wirksam sein, d. h. durch eine Streitmacht aufrecht erhalten 
werden, welche hinreicht, um den Zugang zur Küste des Feindes wirk- 
lich zu verhindern. — 

1856, 5. Jan. Der Vicekönig 1856, 7. Aug. Prinz Adalbert 
von Ägypten Said Pascha unter- kämpft mit dem Landungscorps der 

schreibt die Genehmigungsurkunde Dampfkorv. Danzig gegen die Riff- 

fiir den Bau des Suez-Kanals. — kabylen bei Tres Foreas, um die 

20. Mai. David Livingstone er- Beraub, der Stettiner Brigg Flora 
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reicht bei Quilimane die Mündung zu rächen. Sein Adjutant, Leutn. 

des Zainbesi, nachdem er die Yic- Niesemann, u. 6 M. fallen, der 

toria- Fälle entdeckt hat. — Wäh- Prinz u. 21 M. werden verwundet, 

rend des Taiping - Aufstandes in die Gefallenen in Gibraltar be- 

China (Erstürm, von Nanking 1853, graben. „Wenn es nicht eine 

19. März) entstehen Thatsache wäre, dass die Preussen 

1856 in Canton Reibereien zw. an dies. Punkte gelandet sind, so 

Engländern u. Chinesen, die zum würde ich es für unmöglich halten.“ 

Kriege führen. Nap. III. drängt Urteil eines franz. Adm. — 
sich Engl, als Bundesgen. nuf. — 1857, 20. lehr. Gründung des 

1857, 1. Juli Japan öffnet Ha- Norddeutsch. Lloyd in Bremen 

kodate u. Nagasaki dem Fremden- durch H. H. Meier. — 1. April 

verkehr. — Am 5. Aug. Beginn das 1. preuss. Sch. passiert, da 

der 1. Kabelleg. von Europa (Insel der Sundzoll am 14. März 57 auf- 

Valentia, Südwestküste Irlands") gehoben ist, ohne beizudrehen, den 

nach Nordamerika (Trinity - Bai, Sund. — 1. Oct. Bildung der 1. 

Neu-Fundl.) durch das engl. Kriegs- Seeartillerie-Komp. — 10. Oct. Jos. 

sch. Agamemnon u. das amerik. Bessel. Erfinder der Dampfschraube, 

Niagara. 2mal. Bruch. Infolge- t in Laibach (geh. 29. YI. 1793 

dessen vollend, erst 1866. — Am in Chrudim). — 

28. Dec. beschiessen die Engländer unter Adm. Seymour u. die Fran- 
zosen unter Adm. Rigault de Genouilly Kanton u. nehmen es ein. — 
1858 Ferdinand de Lesseps (geh. 19. Nov. 1805 zu Versailles, 
f 7. Dez. 1894) gründet die Suez-Kanal-Aktiengesellsch. mit 200 Mill. 
Frcs. Grundkapital. Dass, wird später um 100 Mill. erhöht, u. den Rest 
(150 Mill.) deckt der ägypt. Vicekön. Ismail Pascha. Der Bau wird 
am 22. IV. 59 begonnen. — David Livingstone dringt bis zum Njassa- 
See vor. — Im Febr. Burton u. Speke entdecken den Tanganjika-See 
(31 450 Quadratkm.), Speke allein am 4. Aug. den Victoria-See 
(83 310 Quadratkni). — Am 25. Mai erwirbt Russland die Amur-Mün- 
dung durch Vertrag mit China zu Aigun endgiltig. — 

1858, Aug. bis 1862 französ.- 1858, 19. Juni Erste Fahrt dos 

span. Exped. gegen Annam 1. transatlant. Dampfers des Nordd. 

wegen Ermord, des span. Mis- Lloyd von Bremen nach N. York. — 

sionsbischofs Diaz u. Christenver- 1859, 14. März. Durch A. K. O. 
folg. Frankreich gewinnt im Vor- wird die preuss. Admiralit. in die 

trage von Saigon 1862 die Prov. Marine- Verwalt. (Chef Yice-Adm. 

Kambodscha an der Mekong-Mün- Schröder) u. in das Ober-Kom- 

dung. — Am 1. Nov. Auflös. der mando (Prz. Adalb.) geteilt. — 2. 

engl.-ostind. Komp, infolge des Juni Durch A. K. 0. wird der 
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Sepoys- Aufstandes (Mai 57 bis 
Febr. 59). Ihr Besitz geht an die 
engl. Krone über. — Am 27. Juni, 
nach der Einnahme der I’eiho- Forts 
durch die engl.-franz. Flotte, wird 
der Vertrag von Tientsin abge- 
schlossen, in welchem China Han- 
delsfreih. gewahrt u. Duldung des 
Christent. verspricht. Tientsin wird 
Freihafen. Die Ratifikation des 
Vertrags führt zum Wiederaus- 
bruch der Feindseligkeiten, u. es 
werden 

1859 , 25. Juni 3 Kanonenbte. 
der engl.-franz. Flotte von den 
Peiho-Forts übel zugerichtet. Rück- 
zug ders. nach Schanghai. Deshalb 
schickt die franz. Reg. am 3. Dec. 
von Toulon 5590 Infant., 1200 
Art. u. 320 Pioniere zur Verstärk, 
des Expeditionscorps nach China. 
Ankunft in Wusung 1. V. 60. So 
können die Verbündeten 

1860 , 11. Aug. 25000 M. nörd- 
lich vom Peilio bei Peitang landen, 
die am 14. Aug. das verschanzte 
Imger der Chinesen bei Tongku 
am Peilio u. am 21. Aug. die Nord - 
forts am Peilio (Takn) erstürmen. 
V erlöste : 34 Offiz, u. 4(XK) M. an 
Toten u. Verwund. — 22. Aug. 
Adm. Hope nimmt Tientsin ohne 
Kampf. — 21. Sept. Sieg der Ver- 
bünd. über die Chinesen bei I’a- 
likao. — 7. Oct. Plünderung des 
kaiserl. Sommerpalastes durch die 
Franz. Ihr Anführer Gen. Cousin 
de Montauban (Graf l’alikao). — 
12. Oct. Einnahme von Peking. 
— 24. Oct. Einzug der Verbünd. 


Bau von 20 preuss. Dampfkanonen- 
btn. anbefolilen. — 8. Okt. Die 
2. See-Artillerie-Komp. wird von 
Danzig nach Stralsund verlegt. — 
23. Oct. S. M. S. Arcona (Flagg- 
sch. des Kommodore Kpt. z. S. 
Sundewall), Thetis (Kpt. z. S. 
Jachmann) u. Frauenlob (Ltn. z. 
S. I. Kl. Reetzke) treten die Aus- 
reise nach Ostas. an. Hinzu tritt 
später S. M. S. Elbe (Ltn. z. S. 
Werner, Indienststell. 8. I. 60). 
Zweck: Abschluss von Handels- 
verträgen mit Siam, China u. Japan 
durch den die Exped. begleit, 
ausserordentl. Gesandten Grafen 
Friedrich zu Eulenburg (A. K. O. 
vom 15. VIII. 59). — 


1859 , 25. April Erster Spatenstich 
zum Suez- Kanal. 


17. Dec. Antrag der süddeutsch. 
Staaten an den deutsch. Bundes- 
tag, die zur Befestig, der deut- 
schen Nord- u. Ostseeküsten er- 
forderl. Massregeln in Beratung 
zu nehmen u. zunächst eine saeli- 
verständ. Prüfung der Notwendigk. 
u. des Umfangs solcher Küsten- 
befestig. zu veranlassen, — der 
einzige Erfolg bis Febr. 1862, dass 
Einig, über die Einsetz, einer 
techn. Kommission erzielt ist. — 
1860 , 9. Jan. Adm. Brommy + 
in St. Magnus bei Bremen. — 2. 
Sept. Der preuss. Kriegsschuner 
Frauenlob geht in der Bucht von 
Yeddo mit 4 Off., 1 Arzt u. 41 
M. während eines Taifuns unter 
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— Der Vertrag von Tientsin wird 
im Nov. bestätigt : England erhält 
den Kiistenstr. Cowloon gegenüber 
Hongkong. — 

1860 Das l. Panzerschiff der 
franz. Marine (La Gloire, Panzer- 
freg., Holzkonstruktion) wird von 
Dupuy de Lome in Toulon fertig- 
gestellt. Stärke des Panzers 120 
mm, Armier.: 36 gezog. Gesell., 
Wasserverdräng. 5618 1, 800 Pferde- 
kr. (Kielleg. im März 1858 — zu- 
gleich für Invincible u. Norman- 
die — , Stapellauf 24. Nov. 59). 

— England baut seine ersten 
Panzerseh. Warrior u. Black Prince 
(Eisenkonstr.) 1861. — 

1860 — 61 Dr. Hayes, der Arzt 
der Kane - Exped., erreicht auf 
seiner Nordpolfahrt 81° 35’, wäh- 
rend gleichzeitig Hall mit dem 
Dampfer Polaris bis 82° 26’ ge- 
langt. — 

Zar Einigung Italiens durch 
Victor Em. I. von Sardinien und 
seinen Minister Cavour: 

1860 , 20. Aug. Garibaldi landet 
von Taormina her in Calabrien u. 
nimmt am 23. Reggio ein. — 6. 
Sept. König Franz II. verlässt 
Neapel u. geht an Bord eines 
span. Kriegssch. nach Gaeta. Am 
7. Sept. Einzug Garibaldi's. — 
18. Sept. Ancona, wird von ein. sar- 
din. Geschw. blockiert, ergiebt sich 
am 29. samt der päpstl. Armee, 
nachdem die Hafenbatterieen zer- 
stört sind. — 2. Nov. Ein sardin. 


(gleichzeit. die engl. Kriegsbrigg 
Camilla). — 4. Sept. S. M. S. Ar- 
cona ankert als 1. preuss. Kriegs- 
sch. vorYeddo. — 8. Sept. Einzug 
der preuss. Gesandtsch. in Yeddo 
unter Bedeck, der Are. -Besatz. — 
1861 , 25. Jan. Handelsvertr. zw. 
Japan u. dem deutschen Zollverein. 

— 16. April. Für die Verwaltungs- 
angelegenh. der preuss. Marine 
wird ein eigenes Marine-Mini- 
sterium gegr. u.dem Kriegsminister, 
Albr. v. Roon, mittibertr. Das 
Oberkommando der Marine besteht 
fort, u. der Oberbefehlshaber bleibt 
auch in Zukunft Gen.-Insp. des 
Marinewesens; er tritt zum Ma- 
rineminister in dass. Verhältn. wie 
die kommandier. Generäle der 
Armee zum Kriegsminister. — 21. 
Juni S. M. S. Amazone stellt als 
Kad etten -Sek ulsch . in Dienst u. 
tritt am 30. Oct. von Danzig unter 
Ltn. z. S. I. Kl. Herrmann die 
letzte Ausreise an. Wahrscheinl. 
am 14. Nov. mit 5 Off., 1 Arzt, 
19 Seekad., 38Matr. u. 36 Schiffs, j. 
an der holländ. Küste untergeg. 

— Gerhard Rohlfs (geh. 14. April 
32 zu Vegesack) erforscht von 
1861 an Westmarokko u. die Oase 
Tafilet, versucht 1863 vergeblich 
nach Timbuktu zu gelangen. 65 
bis 67 von Tripolis über Murzuk 
nach Bomu (Ivuka am Tsad-See) 
über den Niger nach Lagos. 69 
von Trip, durch die Cyrenaica nach 
der Oase Iup. Ammon. 73 durch 
die libysche Wüste, 78 nach Inner- 
afr. S4 Gen. -Konsul in Sansibar. 
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Geschw. unterstützt den Angr. der Armee auf die Neapolitaner am 
Garigliano. — 

1861- 65 Der nordamerikan. Bürgerkrieg: 

Gründe: Wirtschaft!, Gegensatz zw. den Nordstaaten (Schutzzoll) 
und den Südstaaten (Freihandel), sowie die Sklavenfrage. — 

1861, 8. Kehr. Die Südstaaten schliessen sich in Montgomery 
zur „Konföderation“ zus. Jefferson Davis wird zum Präsid. gewählt. 
— Eröffn, der Feindseligkeiten am 12. April durch die Beschiessung 
(Einnahme am 14.) von Fort Surnter hei Charleston seitens der Kon- 
föderierten unter Gen. Beauregard, welcher am 17. die Ausstell, von 
Kaperbriefen gegen die Nordstaaten durch den Präs. Jefferson und die 
Zerstör, des Arsenals zu Haqiers Ferry am 18., sowie der Werft zu 
Gosport am 20. April durch die Nordstaaten folgen. — 21. Juli Sieg 
der Konföd. unter Beauregard hei Bull Run, 28. u. 20. Aug. der Nord- 
staaten hei Hatteras Inlet. — Erstes Eingreifen der Flotte 

1861, 7. Nov. Beschiessung der Forts Beauregard u. Walker b. 
Charleston (Konföd.) durch den nordstaatl. Adin. Dupont, der mit seinen 
lö Sch. einmal zw. beiden Forts in Kiellinie hindurch dampft u. Breit- 
seiten abgiebt. Fort W. nach 3*/i Std., Fort B. in der Nacht geräumt, 
die Einfahrt in die Port-Royal- Bucht infolgedessen frei. — Während 
des Winters erbaut John Ericsson (geh. 1803, 31. Juli in Schweden, 
f 1889, 8. März in N. York) den 1. Monitor (Panzerkanonenboot mit 
1 drelib. Panzerturm zu 2 Gesell. -- 18-1 Pfänder — ; die Bordwand 


noch nicht 1 m hoch). — Im neuen Kriegsjahr 


1862, 0. Fehr. , nimmt Adm. 
Foote mit seinem Geschw. (Mis- 
sissippi - Flottille, Nordst.) Fort 
Henry am Tennessee und am Ui. 
Fehr. in Verbindung mit Gen. 
Grant Fort Donelson am Cumber- 
land-Fluss (14000 Gefangene.) — 
Der Hafen von Norfolk wird durch 
einen Teil der nordstaatl. Flotte 
blockiert (.'1 Dampfer, 2 Segelfreg.). 
Gegen sie wendet sich am 8. März 
Kpt. Buclmnan mit dem Panzer- 
schiff Virginia (Merrimac), ver- 
nichtet die Freg. Cumberland und 
zwingt die Freg. Congress zur 
Übergabe. — Dagegen wird, eben- 


1862, (i. Fehr. Das Seehat. und 
die Seeart. der preuss. Marine er- 
halten statt der Helme Tschakos. 
— 17. Juli Klassifikation der zur 
preuss. Marine gehör. Militär- 
personen. — 12. Aug. Erste Sitz, 
der Marine-Kommission des preuss. 
Abgeordnetenhauses unter dem 
Marineminister v. Roon. — 14. 
Aug. Geburtstag des Prinz. Heinr. 
von Preussen. 

Frankreich : 

1862 Die Franz, besetz, das Gebiet 
um Cap Lopez nebst dem Ogowe, 
nördl. vom Congo. — 9. Jan. Land. 
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falls bei Hampton Roads, am 9. einer franz. Exped. unter Adm. 

März die,, Virginia“ durch., Monitor“ Iurien de la Graviere in Veracruz 

(Nordst.) erheb), beschädigt und gegen den (1861, 11. Juni) zum 

dem Sinken nahe gebracht (östünd. Präs, von Mexico gewählten Benito 

Kampf). — 6. u. 7. April Gen. Iuarez, angeblich, um im Bunde 

Beauregard (Konföd.) wird von mit Engl, und Span. (Konvention 

Gen. Grant (Nordst.) bei l’itts- zu London vom Hl. X. 61) recht- 

hurg Landing geschl. — Am 13. mässige Geldforder, einzutreiben. 

April erscheint Adm. David Far- Die beiden anderen Staaten treten 

ragut (geb. 5. VII. 1801, f 14. schon am 19. II. 62 zur., Frank- 

Aug. 70) mit 65 Sch. vor der Mis- reich setzt das Unternehmen allein 

sissippi-Miindung, gesperrt durch fort. — 

die Forts Jackson u. St. Philipp Italien: 

(128 Gesell.), eine Sperrkette, 13 1862 . 24. Aug. Garibaldi fährt 

Kanonenbte und 1 schwimmende mit 3000 M. von Catania nach 

Batterie. Beginn des Bombar- Pizzofaleone (auf 2 Handelssch.), 

dements auf die Forts am 18. April, wird beim Vormarsch auf S. Ste- 

am 24. die Durchfahrt erzwungen fano von der l’anzerfreg. Maria 

(unter Verlust des Dampfers Va- Adelaide beschossen, schwer ver- 

runa), 28. die Forts besetzt (durch wundet, 29. VIII. gefnngen. — 

Gen. Butler, den Anführer der 

mitwirk, nordstaatl. Armee)., 1. Mai New Orleans besetzt. Farragut’s 
Sch. ,, gepanzert“ mit Ankerketten u. Baumwollenballen. — 11. Mai 

Die Virginia (Merrimac) wird bei Gespurt in die Luft gesprengt. — 
4. Juni Gefecht zw. Knbtn bei Fort Pillow (Tennessee), 6. Juni Ein- 
nahme von Memphis am Mississippi durch Davis, den Nachf. Foote’s 
(Nordst.). — 26. Juni bis 1. Juli Kämpfe bei Richmond zw. M'Clellan 
(Nordst.) u. Lee (Konföd.) — 5. Juli Vernicht, der konföd. Flottille 
bei Memphis. — 22. Juli Beginn der Belagerung von Vicksburg durch 
Grant u. Kommodore Porter u. gleichzeitig von Port Hudson durch 
Gen. Banks und Adm. Farragut, um die Vereinigung der oberen und 
unteren Mississippiflottille der Nordst. herbeizufüliren. — 

1863 , 1 . Jan. Proklamation des Präs. Lincoln (Nordst.): Frei- 
lassung aller Sklaven. — 11. Jan. Die siidstaatl. Freg. Alabama ver- 
nichtet nach kurzem Kampf das nordstaatl. Knbt. Hatteras. dagegen am 
2S. Febr. der nordstaatl. Monitor Montank den siidstaatl. Blockade- 
brecher Nashville. — 7. April erfolg!. Beschiess. von Fort Sumter durch 
Adm. Dupont (Nordst.) — 2. u. 3. Mai Gen. Lee (Siidst.) siegt bei 
Chancellorsville. Die Nordst. Armee verliert 20000 M. — Erfolglose 
Angr. der Nordst. am 22. Mai auf Vicksburg, am 27. Mai auf Port 
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Hudson. — 1. — 3. .lull bieg Gen. Meade’s (Nordst.) über Lee. 
50000 Menschen tot, verwundet oder gefangen. — 4. Juli Gen. 
Pemberton übergiebt Vicksburg („nachdem das letzte Pferd und 
der letzte Maulesel verzehrt ist“) nebst 31000 M. an Gen. Grant; 
Port Hudson folgt am 8. Juli: der Mississippi vom 9. Juli 
an ganz in der Gewalt der nordstaatl. Flotte. 19. u. 20. Sept. 
Sieg der Südstaaten b. Chickamauga. Die Nordstaaten verl. 10000 M. 
5. Oct. Vor Charleston wird der erste Angriff mit Spieren-Torpedos 
auf den konföd. Dampfer New Ironsides gemacht. — 23. — 25. Nov. 


Sieg der Nordst. über die Südst, 
Mountain. — 

1864, 23. Febr. Missglückter 
Angriff Farragut’s auf Fort Powell 
an der Mobile-Bucht. — 13. April 
Übergabe von Fort I’illow an For- 
rest. — 5. — 7. Mai Schlachten „in 
der Wildnis“ zw. Grant u. Lee. 
30000 M. Verlust. — 10. Mai 
Schlacht bei Spottsylvania. 20000 
M. Verlust. — 11. Juni Die Freg. 
Alabama (südst.) unter Kapitän 
Semmers ankert nach einer Kreuz- 
tour über West-Indien, Brasil., 
Ostas. u. Südafrika, auf der sie 
65 nordstaatl. Sch. gekapert hat, 
vor Cherbourg u. wird liier am 
19. Juni nach 2 stfind. Kampfe von 
der nordstaatl. Korv. Kearsarge in 
den Grund geschossen. — 16. Juni 
Krater, erfolg). Angriff Grant's auf 
Petersburg. Belager. der Festung 
begonnen am 18. VI. Am 30. VII. 
zweiter erfolgl. Sturmangriff. — 

5. Ang. Adm. Farragut erzwingt 
mit 27 Sch. durch den Swash- 
Kanal die Einfahrt in die Mobile- 
Bai, den Hauptstiitzp. für die 
Kaperschiffe der Südst., geschützt 
durch Fort Morgan (136 Gesell.) 
u. Fort Gaines (50 Gesell.), verteid. 


unter Gen. Bragg bei Lookout 

1863, 8. Jan. S. M. S. Gazelle 
unter Kpt. z. S. Heidt weiht in 
Gibraltar das Denkmal für die bei 
Tres Koreas Gefallenen ein. — 
16. Jan. Organisation der Stamm - 
Div. der preuss. Flotte zu Danzig. — 
8. Dec. Die Kriegsbereitsch. der 
preuss. Flotte wird anbefohlen u. 
am 1 7. Dec. eine provisor. Kom- 
mandobehörde unter dem Titel 
„Kommando der Flottille“ einge- 
setzt. Es werden 5 Flotten-Div. 
vorgesehen. Chef: Kapitän z. S. 
Kuhn. — 


1863, 14. Nov. Engl, tritt die 
unter seiner Schutzherrsch, stehen- 
den ion. Inseln an Griechenl. ab. — 


1864 21. Jan. S. M. S.Gazelle 
(Kommandant Kpt. z. S. v. Both- 
well) mit Gen. -Kons. Brandt an 
Bord ankert vor Yokohama. Ab- 
schluss eines Handelsvertr. mit 
Japan. — 1. Febr. Wrangel über- 
schreitet die Eider : Beginn des. 
Krieges mit Dänemark. — An 
dems. Tage vertreibt preuss. Art. 
(II. Armeecorps) bei Eckernförde 
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durch Adm. Buchanan mit 11 klei- 
neren Sch. u. dem Panzerseh. Ten- 
nessee. Farragut's Flaggsch. der 
Hartford. Sein Monitor Tecumseh 
wird durch eine Mine in die Luft 
gesprengt, die Freg. Oneida erhält 
einen Schuss in den Dampfkessel. 
Das feindl. Panzersch. Tennessee 
wird gerammt u. genommen, Adm. 
Buchanan gef. Nach 3 stftndigem 
Kampf ergiebt sich Fort Gaines, 
am 8. Aug. auch Fort Morgan. — 
16. Nov Gen Sherman's kühner 
Zug «juer durch Feindesland von 
Atalanta nach Savannah, das 22. 
XII. erreicht u besetzt wird. — 
1865, 13. Jan. Admiral Porter 
greift mit 40 Sch. Fort Fisher b. 
Wilmington an u. nimmt es am 
15. Am 17. Jan. wird der Monitor 
Potapsco vor Charleston von einer 
Mine in die Luft gesprengt. 

22. Febr. Wilmington' 

3. April Petersburg u. ergiebt 
Richmond sich den 

!). April Gen. Lee (b. Nord- 
Appomattox) Staaten. — 

12. April Mobile 

Gesamtverlust d. Südstaaten 2«ü >000, 
der Xordstaaten 320000 M. Die 
Kriegskosten der erstem (i ^Mil- 
liarden, der letzt. 2 d « Milliarden 
Dollars. — 


1866, 20. Aug. Das Ende des 
Bürgerkrieges wird amtlich ver- 
kündigt. — 

1868, 28. Juli Der Kongress der 
Verein. Staaten räumt den Farbigen 
das Stimmrecht ein. — 


die dän. Schiffe Esbem Snare 
(3 Gesch.) n. Thor (12 Gesell.) — 
11. Febr. Indienststell, der I. Div. 
der Dampfkanonenbte. (erbaut s. 
1839) auf dem Dänholm bei Stral- 
sund. — An dems. Tage wird bei 
Holnis (Flensburger Föbrde) das 
dän. Panzersch. Rolf Krake von 
preuss. Artillerie verscheucht, und 
am 18. Febr. das dän. Kanonenbt. 
Willemoes durch eine am Alsen- 
sund aufgestellte Batterie der west- 
fäl. Art -Brig. No. 7 zum Rückzug 
gezwungen, ebenso aufs neue Rolf 
Krake, der mit 57 Schüssen die 
preuss. Schiffbrücke bei Ekensund 
zerstören will, von der Batterie bei 
Holnis. — 21. Febr. Indienststell, 
der III. Flottillen-Div. — 27. Febr. 
Kpt. z. S. Jachmann wird zum 
Kommandanten S. M. S. Arcona 
(Besatz. 360 M.) u. zum Chef des 
Geschwaders vor Swinemünde er- 
nannt. — 28. Febr. Indienststell, 
der II. Flott.-Div, — 10. März 
Dänemark kündigt die Blockade 
der preuss. Häfen für den 15. März 
an — 15. März Hauptm. v. Mellen- 
thin setzt in 11 Booten mit der 
8. Komp. Inf -Reg. No. 48 nach 
Fehmarn über u. nimmt die dän. 
Strandwache samt der Besatz, von 
Burg gefangen. — 17. März Kapt. 
z. S. Jachmann kämpft mit S. M. 
S. S. Arcona (sechs 24 Pfänder, 
22 glatte 30 Pf.), Nymphe (Korv,- 
Kpt. Werner), 1 gezog. 24 Pf.. 
6 gezog. 12- und 6 glatte kurze 
36 1’f.) und Loreley (Ltn. z. S. 
Graf Monts, 2 gezog. 12 Pf.) gegen 
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Die Franzosen in Mexico. 

1863 , Felir. Gen. Forey wird 
mit 30000 M. Verstärkung nach 
Mexico entsandt, erstürmt 18. V. 
Puebla de los Angelos, zieht 10. 
VI. in die Hauptstadt ein. Am 
10. VII. wird Erzherz. Maximilian 
von Österreich zum Kaiser erwählt, 
nimmt 10. April 1804 die Wahl an, 
schifft sich am 14. IV. in Triest ein, 
landet 28. V. in Veracruz, zieht 
12. VI. in Mex. ein (19. VI. 1867 
in Queretaro standr. erschossen). — 


1864 , 16. März Baker entdeckt 
den Albert-See (5500 Quadratkm) 
u. stellt seinen Zusammenh. mit 
demVictoria-See (durch den weissen 
Nil) fest. — 30. April Der engl. 
Adm Fitzroy, Erfinder des Sturm- 
signalsystems, in Norwood t. — 
1864 Karl Manch erforscht Mata- 
bele -Land (Süd-Afr.) — Ägypten 
besetzt Äquatoria. Gouvern. : 1868 
Baker, 1874 Gordon, 1878 Emin 
Pascha. — 1864—66 Der Oranje- 
Freistaat u. Betschuana-Land wer- 
den von Gustav Fritsch erforscht. 
— 1864, 22. Aug. Abschluss der 
Genfer Konvention zur möglichsten 
Milderung der Kriegsnot: Im Kriege 
soll das Personal der Lazarethe, 
der Verbandplätze u. Depots so 
lange als neutral gelten, als es 
Verwundete aufzuheben und zu 
verpflegen bat. Das äussere Zei- 
chen der Neutralität ist bei Ge- 
bäuden und Verbandplätzen eine 
übereinstimmende Flagge, bei Per- 
sonen eine vom Militärkommando 


das dän. L.-Sch. Skjold (64 Gesch., 
die Freg. Själland (Flaggsch. des 
Adm. v. Dokkum, 42 Gesell.), die 
Freg. Tordenskjold f34 Gesch.), 
die Korv. Thor u. Heinulal (je 
12 Gesch.) u. den gepanz. Schuner 
Eshern Snare (3 Gesch.) 2 '/* Std. 
lang (262 prenss. gegen etwa 1200 
dänische Schüsse). Preussischer- 
seits 5 Tote u. 8 Verw., unter den 
letzt. Kptltn Berger, dänischer«. 
3 Tote u. 19 Verw. — 18. März 
Beförder. des Kpt. z. S. Jachmann 
„zum Beweise der Anerkenn., der 
Umsicht, Entschlossenheit u. Kühn- 
heit, mit welcher ders. am 17. März 
ein bedeutend überleg, feindliches 
Geschwader angegriffen“ z. Kontre- 
adm. (J. geh. 2. März 1822 zu 
Danzig, 1845 Eintr. in die preuss. 
Mar., 1868 Vice- Adm., 1870 Ober- 
befehlshaber). — 27. März Prinz 
Adalb. übernimmt in Swinem. den 
Oberbefehl über die preussi- 
schen Streitkräfte und schifft sich 
auf S. M. S. Grille ein. — 
3. April Blockade der Elhiniind. 
durch die dän. Flotte. — 12. April 
Ein dän. Geschwader (Freg. Niels 
Iuel, als Flaggsch., die Korv. Dag- 
mar u. Heinulal) unter Kommo- 
dore Suenson erscheint vor Hel- 
goland. — 14. April Gefecht der 
III. Flottillen-Div. bei Dornbusch 
gegen die dän. Freg. Tordenskjold 
und den Kriegsdampfer Geyser. 
— Gleichzeitig Rekognoszierungs- 
fahrt des Prz. Adalbert nördlich 
von Rügen. Die Grille (2 gez. 
12 Pfiinder) wechselt 30 Schüsse 
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verabfolgte, abgestempelte Arm- mit L.-Sch. Skjold u. Freg. Själ- 

bimle, beide mit rotein Kreuz auf land. — 18. April Erstürmung der 

weissem Grunde (15. X. 18G8 durch Düppeler Schanzen; das dänische 
15 Zusatzartikel erweitert und auf Panzerschiff Rolf Krake im Wen- 
den Seekrieg ausgedehnt). ningbund. — 24. April Gefecht 

der Grille (Prinz Adalbert an Bord) mit Fregatte Tordenskjold 
bei Dornbusch. Die Dänen haben 5 Tote und 9 Verwundete. — 
26. April S. M. S. Gazelle nimmt in den ehines. Gewässern die dän. 
Brigg Caroline. — 30. April S. M. S. Yineta unter Korv.-Kpt. Weickh- 
mann, in Danzig blockiert, greift das dän. L.-Sch. Skjold n. den Kriegs- 
dampfer Holger Danske bei Heia an, um sich mit dem Geachw. vor 
Swinem. zu vereinigen. — 4. Mai Das Österreich. Mittelmeergeschw. 
unter Kommodore Tegetthoff kommt vor der Elbraünd. an. — 9. Mai 
Gefecht bei Helgoland zw. den Dänen einers. (Freg. Xiels Juel, 42 
Gesell., Freg. Jylland, 44 Gesch., u. Korv. Heimdal, 12 Gesell.), den 
Preussen (armierter Raddampfer „Preuss. Adler“, 4 Gesch., und die Knbte 
Basilisk u. Blitz mit je 2 Gesch.) u. den Österreichern anderers. (Schrau- 
benfreg. Schwarzenberg, 50 Gesch., u. Scliraubenkorv. Radetzky, 31 
Gesell.). Xahgefecht von 1 Std. Das Flaggsck. Tegetthoffs „Schwar- 
zenberg“ gerät in Brand, desh. Rückzug nach der Elbe. Verlust der 
Österr.: 49 Tote, 72 Schwer-, 80 Leichtverw., der Dänen: 12 Tote, 17 
Schwer- u. 39 Leichtverw. — 20. Mai Durch A. Iv. 0. wird bestimmt, 
dass die Chargen der Ltnts. z. S. 1. u. 2. Kl. sowie der Fähnr. z. S. 
n. Volontär- Kadetten fortan die Benennung Kpt.-Ltn., Ltn. z. S. u. 
Kadetten erhalten sollen. — 2. Juni S. M. S. Gazelle nimmt in den 
ehines. Gewässern den dän. Sehuner „Chin-chin“. — 16. Juni Durch 
A. K. 0. wird die Ergänz, des Seeoffiziereoqis der preuss. Marine ge- 
regelt. — 2. Juli Gefecht der III. Flottillen-Div. mit Freg. Torden- 
skjold u. Kriegsdampfer Hekla vor Dornbusch. — 12. Juli Auf Skagen 
wird die preuss. u. österr. Flagge geheisst. — 19. Juli Die dän. Ka- 
nonenbootsflottille unter Kptl. Hammer (2 Dampfer, 8 Kanonenjollen) 
ergiebt sich bei den nordfries. Inseln dem Kommand. des „Blitz“, Kptl. 
Mac-Lean. — 20. Aug. S. M. S. Anninius, das 1, Panzerfahrz. der 
preuss. Marine, läuft bei Gebr. Samuda in London v. Stapel. — 30. 
Oct. Friede zu Wien: Dänemark verzichtet auf Schleswig-Holstein. — 
7. Dec. Armeebefehl König Wilhelm’s von Preussen: „Meine neube- 
gründete Flotte hat sich den Landtruppen würdig angeschlossen und 
zählte in ihrem Emstkampfe nicht die Zahl der feindl. Schiffe.“ — 
Moltke’s Urteil über die preuss. Marine vor dem Kriege: „Auf unsere 
Flotte ist durchaus mit keiner Sicherheit zu rechnen. Sie ist nicht in 
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der Lage, der dänischen auf offener See zu begegnen.“ Nach dem 
Kriege: „Unsere Marine zeigt, was sie bei besserem Material leisten 
würde, durch ihr erfolgloses, aber keckes Auftreten.“ — 

1865 Der Dampfer Great Eastem 1865, 21. Febr. Das preuss. 
unternimmt aufs neue die Legung Marineministerium macht bekannt, 
des transatlant. Kabels. Wieder dass die Elbherzogtümer das Recht 
Bruch. Vollendung im nächsten erhalten haben, auf ihren Schiffen 
Jahre. eine Landesflagge — blau-weiss- 

rot — zu führen. — 24. alärz 

Kiel wird als Kriegshafen für die preuss. Marine bestimmt. — 5. April 
Die preuss. Regierung fordert vom Abgeordnetenhause Bewilligung von 
Geldern zur Erweiterung der Kriegsflotte, die auf 10 Panzerfreg. von 
grösstmögl. Schlachtstärke, Seetüchtigk., Geschwindigk. und an Mövrier- 
fähigk. als Schlachtflotte, auf 10 Panzerfahrz. als Küstenverteidigungs- 
flotte, sowie 8 Schraubenkorvetten zu je 28 Gesell, und 8 Glattdecks- 
korvetten mit je 14— 17 Gesch. zum Schutze des überseeischen Handels 
nebst 6 Avisos, 4 Transportsch. und einigen Übungs- und Schulschiffen 
gebracht werden soll. Ausserdem die Einrichtung eines Kriegshafens, 
die Beschaff, von Flottenmaterial und die Heranbild, des entsprechen- 
den Personals für notwendig erachtet und gefordert, wofür insgesamt 
34 '/i Mill. Thlr. u. 5 Mill. jälirl. Unterhaltungskosten nötig sind. Die 
Opposition ändert jedoch so viel an der Vorlage, dass die Regierung sie 
fallen lässt und ein Allerh. Erlass den Marinehaushalt festsetzt. — 
21. Juni Bestimmungen über die Organisation der Werft-Div. (Hand- 
werks- u. Maschinen-Komp.j. — 24. Juni Verleg, des Kommandos der 
Marinestation der Ostsee nach Kiel, der 1. u. 3. Komp, des Seebat. 
nach Friedrichsort. — 29. Juni Griind. der deutsch. Gesellsch. z. Rett. 
v. Schiffbr. in KieL — 20. Juli Verl, des Stabes der Stamm-Div. der 
peeuss. Flotte von Danzig nach Kiel. — 26. Juli Das Marineministerium 
ordnet das Aufhören der Versuche an Bord mit Ersatzmitteln für Butter 
an. — 4. Sept. Verleg, der 1. u. 3. Komp, des Seebat. von Friedrichs- 
ort nach Kiel. — 13. Sept. Verleg, der 2. u. 4. Komp, des Seebat. von 
Danzig, der 2. Seeart. -Komp, von Stralsund nach Kiel. — 14. Oct. 
Verleg, des Stabes der Werft-Div. von Danzig nach Kiel. — 29. Oct. 
Ein unter dem Namen „Cheops“ erworbenes frz. Panzerfahrz. erhält 
den Namen „Prinz Adalbert“. — 

1866, 12. Juli Beginn der er- 1866, 11. Jan. Die Errichtung 
folgr. Legung des transatlantischen eines Artillerie-Depots für die 
Kabels. — Hafenbefestig, von Kiel durch 

A. K. 0. genehmigt. — 16. Jan. 
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Kries zwischen Österreich 
und Italien. 

20. Juli Seeschlacht beiLissa: der 
Österreich. Kontreadm. Tegetthoff 
überrascht die Italiener unter Vice- 
Adm. Persano beim Angriff auf 
den Kriegshafen Lissa. Sein Ge- 
schwader in 3 Treffen geteilt: 
im 1. 7 Panzerfreg., im 2. 7 Holz- 
schiffe (L.-Sch. Kaiser, 5 Freg., 
1 Korv.), im 3. 10 Knbte. und 
Schuner. Die Ital. gleichf. in 3 
Treffen aufgestellt: im 1. 3., im 
2. 4 (darunter Flaggsch. Ke d’ Italia), 
im 3. 2 l’anzersch. Die Öster- 
reicher drängen sich zw. Spitze 
ti. Jlitte des Gegners, furchtbarer 
Kampf, Sch. gegen Sch. L.-Sch. 
Kaiser, beim Kammversuch auf den 
Ile di Portugallo schwer beschädigt, 
muss sich nach S. Giorgio in 
Sicherh. bringen. Dagegen rammt 
Tegetth. mits. Flaggsch. „Erzherzog 
Ferdinand Max“ (Kommandant 
Freiherr von Sterneck) den Re 
d’Italia, den Adm. Persano kurz zu- 
vor mit dem Affondatore ver- 
tauscht hat, u. bringt ihn zumSinken; 
der Palaestro fliegt mit seiner Be- 
satz. (231 M.) in die Luft. Das 
italien. 2. Geschwader (Holzsch. 
unter Vice-Adm. Albini) kommt 
dem l'anzergeschw. nicht zu Hilfe; 
desli. muss dieses die Schlacht 
aufgeben und sich nach Ancona 
zurückziehen. Verlust der Ita- 
liener: 340 Tote u. Verwundete; 
untergeg. ausserd. 400 M. ; Verlust 
der Österr. 32 Tote, (3 Off.) und 
124 Verw. (13 Off. u. Kadetten). 


Die 2. Komp, der See-Art. wird 
von Kiel nach Friedrichsort ver- 
legt. — 17. März Verleg, der 3. 
Komp, des Garde-Festungs-Artill - 
Reg. von Spandau nach Friedrichs- 
ort. — 

Krieg Preussensgegen Öster- 
reich und seine Verbündeten: 

1866, 15. — 16. Juni S. M. S. Ar- 
niinius (Korv.-Kpt. R. Werner) 
setzt 13 500 M. über die Elbe aufs 
hannoversche Ufer. — In der Nacht 
vom 16. zum 17. Juni vernagelt 
Korv.-Kpt. Werner mit 50 Matrosen 
von S. M. S. S. Arminius, Tiger 
und Cyclop 2 hannoversche Strand- 
batterieen (Sschwere Geschütze) b. 
Brunshausen und nimmt in der 
folgenden Nacht Stade. — 19. Juni 
die 3 Weserforts mit 41 Gesell, 
werden von S. M, S. S. Arminius, 
Loreley u. Cyclop genommen. — 

21. Juni die Ems-Batterien und 

22. Juni die Stadt Emden werden 
von S. M. Dampfknlitn. Tiger und 
Wolf genommen. — 22. Juni 
Kontreadm. Jachmann wird zum 
Geschwaderchef ernannt (Panzer- 
fahrzeuge Arminius u. Prinz Adal- 
bert, Korvetten Arcona, Hertha, 
Gazelle, Augusta und Victoria, 2 
Dampfkanonenboote). — 1. Juli 
Bildung einer 3. Seeart. -Komp, in 
Kiel (A. K. O. vom 26. V. 66). — 

23. Juli Das preuss. Marine-Depot 
in Geestemünde tritt in Dienst- 
tlültigkeit. — 27. Sept. Einsetz, 
einer Festungsbaukommission in 
F'riedrichsort. — 1. Nov. Eröffnung 
der Marineschule in Kiel. — 
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Auf österr. S. nur das L. -Schiff 
Kaiser kampfunfähig, auf ital. 2 
gesunken (R4 d’ Italia u. Palaestro) 
und 1 (S. Martine heim Zusammen- 
stoss mit Maria Pia) kampfunfähig. — 


Ins J. 1866 fällt noch ein Versuch 
Cretas, sich von der türk. Herr- 
schaft loszureissen u. in. Griechen- 
land zu vereinigen. — 

1867 Am Oranje-Fl. und hei 
Kimberley werden die ersten Dia- 
manten gef. — Brasilien giebt die 
Schiffahrt auf dem Amazonenstrom 
u. seinen Nehenfl. für alle Staaten 
frei. — 16. Jan. W. Harris, der 
Erfinder des Blitzabl. f. Panzersch., 
in Plymouth f. — 26. Oct. Ein 
franz. Panzergeschwader läuft Ci- 
vita veccliia an, um zu verhindern, 
dass italien. Truppen Rom an- 
greifen. Am 30. X. das Lan- 
dungscorps in Rom, am 3. XI. 
Sieg der vereinigten franz. und 
päpstl. Truppen über Garibaldi hei 
Mentana. — 

1867 — 68 Engl. Feldzug gegen 
den Xegus Theodor von Abes- 
synien, „Kaiser von Äthiopien“, 
mit indischen Truppen unter Adm. 
Kapier. Grund: Verhaftung des 
engl. Konsuls. Landung des Vor- 
trabs der Engl, am 16. Sept. bei 
Zulla an der Annesley-Buclit, der 
Hauptmacht im Dec. 67 u. Jan. 
OS (insgesamt 16000 M., die Ge- 
schütze von 45 Elefanten fortge- 
schafft). — 10 — 13. April 68 er- 
folgr. Sturm auf die Bergfestung 
Magdala. Selbstmord des Xegus. — 


1867 , 31. Jan. Die preüss. 
Marinozahlmeister werden fortan 
zu den höheren Beamten gerechn. 
und erhalten die Aussicht auf all- 
mähl. Beförderung bis zum Range 
eines Kapitänleutn. — Gleichzeit, 
die Bildung einer besond. See- 
artill.- Abteil, angeordnet. — 

1867 , 25. Juni Die preussische 
Marine geht an den Norddeutschen 
Bund über. Am 2. VII wird die 
Kriegsflagge des Bundes vom König 
Willi, genehmigt. Sie tritt 1. X. 
an die Stelle der preuss. (25. X. 
Verordn, betr. Führung der Bun- 
desflagge für Handelsschiffe). — 
Der Flottengründungsplan des 
Nordd. Bundes bezeichnet als Auf- 
gaben der Marine: 1) Schutz und 
Vertret. des deutschen Seehandels 
auf allen Meeren u. Erweiterung 
seiner Rechte u. Pflichten. 2) Ver- 
teidig. der vaterländ. Küsten und 
Häfen an der Nord- und Ostsee. 
3) Entwickel. des eigenen Offen- 
sivvermögens nicht bloss zur Stö- 
rung des feindl. Seehandels, son- 
dern auch zum Angriff feindl. 
Flotten, Küsten u. Häfen. — Da- 
für werden gefordert: 16 Panzer- 
schiffe, 22 Kiistenverteid. - Fahr- 
zeuge (Knbte), 20 Korvetten, 3 
Transportsch., 8 Avisos, 7 Artillerie- 
Kadetten- und Schiffsjungenschul- 
schiffe. — 9. Nov. Durch Ges. 
des Xordd. B. wird eine 3jähr. 
aktive Dienstzeit u. 4jähr. Betir- 
laubtenverhältn. für alle dienst- 
taugl. Seeleute festgesetzt , für 
Seeleute mit Steuermannsexamen 
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1868 Thronbesteigung des Mikado 
Mutsuhito, des „Reformenkaisers“ 
von Japan. — Im März, Dav. Li- 
vingstone entdeckt den Lualalia, 
den Meni- u. Bangweolo-See. Er 
wird 10. XI. 70 von Stanley in 
Udschidschi anfgesuclit, t 1. III. 73 
an Dysenterie. — Revolution in 
Spanien gegen die Königin Isa- 
liella. Ausbruch tun 19. Sept. im 
Hafen von Cadiz unter Führ, des 
Admirals Topete im Einverständnis 
mit Marschall Serrano (Südspan.) 
u Marschall I’rim (Ostspan.) 30. 
Sept. Flucht der Königin über die 
französische Grenze, 3. Oct. Madrid 
in den Händen der Aufständ., 0. 
VI. 09 durch die neue Verfass, die 
konstitution. Monarchie beibehalten, 
Serrano einstweilen Regent, 25. VI. 
70 Verzicht Isabella's auf dieKrone, 
2. VII. Erbprinz Leopold von 
Hohenzollern den Cortes als Nach- 
folger vorgeschl. — 1868, lfi.Nov. 
Die St. Petersburger Deklaration 
verbietet die Verwend. von Spreng- 
geschossen unter 40U g. — 

1868 —72 Freiherr v. Richthofen 
erforscht die cliines. Prov. Kanton 
u. Tschili. — 

1869, Jan. Gustav Nachtigal 
(geh. 23. II. 34 zu Eichstedt in 
der Altni.) reist von Tripolis nach 
Murzuk u. Tibesti. Juli 1870 An- 
kunft in Kuka, überbringt Ge- 
schenke Willi. ’s I. an den Sultan 
von Bornu, gelangt als 1. Euro- 
päer nach Borku, 1872 zurück 
nach Kuka, dann nach Bagirmi, 
1873 nach Wadai, Darfor u. Cor- 


I. Kl. wird einjähr.-freiw. Dienst- 
leistung angeordnet. — 26. — 29. 
Dec. S. M. S. S. Medusa u. Blitz 
retten die in der Chios- Strasse 
aufgelaufene franz. Korvette Ro- 
land. — 

1868, 10. Jan. Das preussische 
Marineministerium ordn. die Selbst- 
bereit. frischen Brotes (zweimal in 
der Woche) an Bord an. — 10. 
März Einführ, der Charge „Zeug- 
u. Feuerwerksleutnant“ in der Ma- 
rine. — 24. Mai Abfahrt der 1. 
deutschen Nordpolexped. v. Bergen. 

— 20. Aug. Die 1. Seeartill.-Komp. 
wird von Danzig nach der Jade 
verlegt. — 

1869, 5. März. Die Verwalter 
der preuss. Marine erhalten den 
Deckoffiziersrang. — 15. Juni Ab- 
fahrt der 2. deutschen Nordpol- 
exped. von Bremerhaven (Dampfer 
Germania, Segelsch. Hansa). Ost- 
grönl. wird bis 77® hinauf unters. 

II. IX. 70 zur. Die Hansa vom 

Eise erdrückt, jedoch die Mannsch. 
gerettet. — 17. Juni Einweih, des 
Jadekriegsliafens durch Willi. I. 
Name (A. K. O. vom 29. VI.) 
„Wilhelmshaven“. — 15, Sept. 

Eröffn, einer regelmäss. lltäg. 
Verbind, zwischen Bremen u. New 
Orleans durch den Nordd. Lloyd. 

— 1. Oct. Die 5. Komp, des See- 
bat. wird nach Kiel verlegt. — 
6. Oct. Ausreise S. M. S. Meteor 
unter Kptl. Knorr nach Westindien. 

— 3. Nov. Kronprinz Friedr. Willi, 
von Preussen landet in Jaffa. (S. 
M. Hertha). Besuch Jerusalem ’s. 
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— lti. Nov. S. RI. S. Hertha mit 
dem Kronpr. an Bord, hegleitet v. 
S. M. 8. Elisabeth, trifft in Fort 
Said ein Dort befinden sieh be- 
reits S. 31. 8. 8. Arcona, Grille u. 
Delphin. — 18. Nov. Das Marine- 
Depot in Kiel wird in eine Werft 
umgewandelt. — 2. Dee. S. M. S. 
Hertha passiert als 1 . grösseres 
Kriegsseh. den Suez - Kanal. — 
Gleichzeitig tritt S. RI. S. Rleteor 
als 1. preuss. Knbt. die Reise über 
den atlant. Ozean an (Porto I’raya, 
Cap-Yerde-Ins. — Barbados). - ■ 

1870, 20. April. Die Ruder- 
kanonenschaluppen und -jollen 
werden aus der Flottenliste des 
Nordd. Bundes gestrichen. — Am 
l!t. Rlai Einfuhr, der Charge der 
Marine-Ingenieure durch A. K. 0. 

— 1. Juni Zusammentritt eines 
nordd. Panzergesehw., bestehend aus 
den l’anzerfreg. König Wilhelm, 
dem l’anzerfahrz. Prinz Adalbert. 

Geschwaderchef: Prz. Adalbert von Preussen. Übungsfahrt nach Engl. 
Rückkehr wegen drohender Kriegsaussichten am 1(>. Juli. 

1870—71 Der Krieg gegen Frankreich. 

1870, 10. Juli Mobilmachung der deutschen Armee und Marine. 

— 17. Juli Der Stab der Seeartill. - Abteil, wird nach Friedrichsort 
verlegt. — lit. Juli Kriegserklär. Frankreichs. Yice-Adm. Jachmann 
erhält den Oberbefehl über die an der Nordseeküste stationierten ak- 
tiven Seestreitkräfte, Kontreadm. lleldt über die an der Ostseeküste. 

— 24. Juli Bildung einer freiwill. Seewehr im Gebiet der deutschen 
Küsten. — Der franz. Yice-Adm. Bouet-Yillaumez verlässt Cherbourg 
mit 8 Sch. (Flaggsch. die Panzerfreg. La Surveillante), um die Ostsee- 
häfen zu blockieren, passiert 28. Skagen, 20. den Sund. — 0. Aug. 
Yice-Adm. Fourichon erscheint mit 8 Panzerseh. u. 4 Avisos vor der 
Jade, Weser u. Elbe, erklärt am 12. Aug. die deutschen Nordseehäfen 
von Borkum bis zur Eider für blockiert. — 17. Aug. S. RI. 8. Grille 
(Kptl. Donner), Drache (Kptl. Rodenacker), Blitz (Kptl. Matthesen) 


dofan (t 19. 1 Y. 85 auf der Rück- 
reise von Kamerun nach Eur.. be- 
graben bei Kap Palmas (Liberia). — 
1809, 27. Juli Eröffn, des (engl.) 
Kabels nach Ostindien. — 1 “». Aug. 
Yollend. des Suez -Kanals durch 
Ferdinand de Lesseps (L. Hin km, 
Br. bis zu 110 m, Tiefe 8 m). Die 
Dauer der Fahrt von Hamburg nach 
Ostasien wird dadurch um 24 T. 
verkürzt (nach 1870 werden die 
Aktien von den Engländern er- 
worben). — 17. Nov. Feierl. Eröffn, 
des Suez - Kanals in Anwesenheit 
des Kronpr. Friedr. Willi, von 
Preussen, der Kaiserin Eugönie v. 
Frankr. und des Kaisers v. Öster- 
reich. — 

1870, 14. Aug. Adm. Farragut 
f in Portsmouth (New Hampshire). 
— Campbell, der Gouverneur des 
Kaplandes, besetzt das Gebiet der 
Diamantenfelder. 

Friedrich Carl u. Kronprinz, sowi 
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und Salamander (Ltn. z. S. Starcke) kämpfen unter dem Flottillen- 
chef Korv.-Kpt. Graf v. Waldersee bei Hiddensee gegen das frz. Ost- 
seegeschw. (4 Panzerfreg., 1 ungepanzerte Korv.). Kein Schiff wird 
getroffen. Graf Waldersee erhält das eis. Kreuz II. Kl. — 18. Aug. 
S. M. S. Arminius operiert vor Helgoland gegen das franz. Nordsee- 
geschw. — 21./22. Aug. lipt. z. S. Weickhmann unternimmt mit S. M. 
S. Nymphe in der Putziger Bucht ein Ausfallgefecht gegen das franz. 
Ostseegeschwader, giebt 2 Breitseiten ab und entkommt unversehrt. 
Kpt. Weickhmann erhält das eis. Kreuz II. Kl. — 27). Aug. Vice-Adm. 
Fourichon erhält Befehl, die Jade zu forcieren. Wegen mangelhafter 
Ausrüst. und der bald folgenden Ereign. in Frankr, unterbleibt die 
Ausfuhr Four. kehrt 12. IX. nach Cherbourg zurück, die Blockade 
der Xordseehäfen ist damit aufgehoben. — 13. Sept. Verleg, der 1. 
Abteil, der Stammdiv. der Ostseeflotte nach Wilhelmshaven. — 25. 
Sept. Vice-Adm. Bouet-Villaumez legt sich mit dem Ostseegeschwader 
vor die Jade, jedoch kehrt auch er bereits am 29. Sept. nach Cher- 
bourg zurück. — 9. Nov. Gefecht vor Habana zw. S. JI. Knbt Meteor 
und dem franz. Aviso Bouvet. Beginn 2 h 30 p. in, Dauer bis 4 h 
15 p. m. Die Absicht des Bouvet, zu rammen, wird durch ein ge- 
schicktes Manöver des Meteor vereitelt, doch reisst er diesem Gig, 
Kutter u. sämtl. Wanten auf Backbords., die halbe Kommandobrücke, 
sowie die Fockraa weg u. knickt den Grossrnast über Deck ab, der 
seiners. den Besalmmast abbricht. Ausserdem wird die Schraube des 
Meteor unklar. Dafür trifft eine seiner 24pfünd. Granaten den B.-B.- 
(Backbord-)Kessel des Bouvet, der in den Hafen von Habana flüchtet. 
Deutscher», der Steuerm. n. 1 Matr. f, 1 Matr. verwundet. Kptl. Knorr 
erhält das eis. Kreuz I. Kl. — 1 1. Dec. Ein Marine-Detachement von 
8 Offiz , 2 Ärzten u. 120 M. geht von Kiel nach Orleans, um die dort 
genommenen 4 franz. Knbte zu besetzen. 25. XII. dort, Ankunft der 
Boote in Kiel am 22. III. 71. — 

1871 , 4. Jan. S. M. S. Augusta unter Kpt. z. S. Weickhmann 
kapert vor der Garonne-Miindung die franz. Brigg St. Marc, die Bark 
Pierre Adolphe u. den Regier.-Transportdumpfer Max. — 7. Jan. S. M. 
S. Augusta ankert in der Bucht von Vigo u. wird dort von den franz. 
Freg. Hdrolne, Kleber, Valeureuse u. Thdtis blockiert. — 14. Jan. 
S. M. S. Arcona läuft Lissabon an u. wird dort von den franz. Freg. 
Magnanime u. Magellan blockiert. — 18. Jan. Die Nordd. Bundes- 
marine wird Kaiserlich deutsche Marine. Die Verfass, des deutschen 
Reichs vom lß. April besagt deshalb: Die Kriegsmarine des Reichs ist 
eine einheitliche unter dem Oberbefehl des Kaisers. — 9. März De- 
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mobilisier, der deutschen Marine. — 11. April Die Auflieb, der Ma- 
rinedepots auf dem Dänholm u. in Geestemünde wird durch A. K. 0. 
angeordnet. Ausfuhr, am 31., bez. 11. Okt. — 15. Juni Das Ober- 
kommando der Marine als besondere Behörde wird aufgehoben u. mit 


dem Marineministerium vereinigt. 

1871 . 7. März Der Nordd. Lloyd 
eröffnet seine Westind.-L. — 13. 
März In der Pontus-Konferenz zu 
London wird das Schwarze Meer 
entneutralisiert, u. Russl. erhält 
das Recht, sich nach Belieben eine 
Sch warze-Meer- Flotte zu schaffen. 

— 26. März Die Hamb. -Amerika- 

Linie eröffnet ihre Westindien- 
Fahrten. — 7. April Vice-Adm. 

Willi, von Tegetthoff in Wien f. 

— 2. Juni Eröffnung des Kabels 
London-Hongkong. — 

1872 . Die Fidschi-Ins. erbitten 
die Schntzlierrseh. des deutschen 
Reichs. Da dieses ablehnt, so 
werden sie 2 J. später von den 
Engl, in Besitz genommen. — 12. 
Juni Eröffn, der 1. Eisenbahn in 
Japan. — 13. Juni. Die Öster- 
reicher Payer u. Weyprecht unter- 
nehmen mit dem Dampfer Tegett- 
hoff von Bremerhaven aus eine 
Nordpolfahrt und entdecken am 
30. Atig. 73 auf 71)° 43‘ Kaiser 
Franz -Josephs -Land. Das Schiff 
muss jedoch verlassen werden. 
Rettung in Booten nach Nowoja 
Semlja. Höchste erreichte Breite 
82° r>‘ — 22. Oct. Eröffn, des Kabels 
London- Adelaide-Melbourne. — 


Prinz Adulb. bleibt Gen.-Insp. — 
21. Sept Bildung einer Tor- 
pedo-Abteil. in Wilhelmshaven. 
Graf v. Monts wird am 8. XI. zum 
Kommandeur ernannt. — 26. Okt. 
Durch A. K. 0. wird die Bildung 
einer Matr.-Stamm- und einer 
Werftdiv. für die Marinestat. der 
Nordsee anbefohlen. Erstere wird 
aus der 1. Abteil, der Stammdiv. 
der Ostsee, letztere aus der Hälfte 
der bisher einzigen Werftdiv. ge- 
bildet. — 15. Nov. Die 1. Komp, 
des Seebat. wird nach Wilhelms- 
haven verlegt. — 

1872 , 1. Jan. Die Oberste Ma- 
rinebehörde erhält den Namen 
„Admiralität“. Albr. v. Roon wird 
der Leitung der Marineangelegenh. 
enthoben, an seine Stelle tritt Gen.- 
Ltn. v. Stosch als Chef der Ad- 
miralität (geh. 20. IV. 1818, t 29. 
II. 96). — Im März: S. M. S. 
Nymphe (Korv. -Kpt. von Blanc) 
zwingt den Häuptling Mango auf 
Pago-Pago zur Zahlung einer Ent- 
schädigung für die Beraubung eines 
deutsch. Schiffskapitäns u. schlichtet 
Streitigk. zwischen Deutschen u. 
Eingeb. in Apia. — 5. März Er- 
richtung der Marine- Akademie zu 
Kiel. — 6. Mai. Dein Reichstag 
wird eine Denkschrift über den 
weiteren Ausbau der deutschen 
Kriegsmarine vorgelegt — 13. Juni. 
Kpt. z. S. Bätsch mit S. M. S. S. 
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Vineta u. Gazelle besetzt in Port-au-Prince 2 haitian. Korvetten (Union, 
10 Gesell, u. Mont organisl, 11 Gesch.) u. zwingt die Negerrepublik, 
einem deutschen Kaufmann die Schuldsumme von (»0000 M. auszu- 
zahlen. — 1. Aug. Die indizierte Pferdekraft, d. h. die Kraft, welche 
genügt, um 75 kg 1 m hoch zu heben, wird als amtl. Kraftmass der 
kais. Marine eingeführt. — 22. Oct. Bildung der Schiffsjungenabteil, 
zu Friedrichsort. — 

1870 — 73. Der russ. Oberst 1873, 15. Jan. Bild, der 3. Abt. 

I’rzewalski reist von Sibirien durch der I. u. II. Matr.-Div. — 7. März 
die Mongolei u. die Wüste Gobi Fürst Bismarck legt auf Grund der 
nach Peking, den Yangtse aufwärts vom Chef der Admiralit., Gen. v. 

bis au den Kuku-nor. Weitere Stosch,. ausgearbeiteten Denkschrift 

Entdeckungsreis. dess. 1870 — 79. — über die Kaiserl. Marine einen 

Flottengründungsplan für die Jahre 1873—82 dem Reichstage vor. 
Darin werden der Marine als Aufgaben gestellt: 1) Schutz n. Yertret. 
des Seehandels auf allen Meeren; 2) Verteidig, der vaterlftnd. Küsten 

u. 3) Entwickel. des eignen Offensivvermögens. Dafür werden gefordert 
8 Panzerfreg., ß Panzerkorv., 7 gepanzerte Monitors, 2 Panzerbatterieen, 
20 Kreuzer, ß Avisos, 18 Knbte, 28 Torpedofahrz. u. 5 Schulsch. Er- 
fordert. an einmal. Ausgaben 219 Mill. u. an jährl. Indiensthaltungskosten 
3,9 Mill. M. — Bewilligt. — 1. Juni. Die 2. Komp, des Seebat. 
wird von Kiel nach Wilhelmshaven verlegt. — (i. Juni. Prinz Adalb. 

v. I’reussen f in Karlsbad (geh. 29. Oct. 1811). „Die Marine verliert 
in dem Entschlafenen ein Herz voll der treuesten Teilnahme an der 
Sache u. an den Personen, hoch u. niedrig. Wie die Träume der Kind- 
heit, so war die Sehnsucht des Jünglings, der Wunsch des Mannes, das 
Wollen u. Wirken des letzten Jahrzehnts seines Lebens der eine für 
ihn alles erhellende Gedanke „die vaterländische Marine“. Nachruf 
im Marine- Verordnungsblatt. — 

Eingreifen der deutschen Marine in die spanischen Wirren. 

1873, Mai. S. M. S. S. Friedrich Carl u. Elisabeth werden aus 
Westindien abberufen n. samt Knbt. Delphin nach Spanien beordert, 
wo König Amadeus am 11. Februar die Krone niedergelegt hat, eine 
republikanische Regierung eingesetzt u. gegen diese eine Revolution 
ausgebrochen ist. Da deutsche Interessen bedroht erscheinen, so geht 
8. M. S. Friedrich Carl (Kpt. z. S. R. Werner) über Barcelona und 
Valencia (21. Juli) nach Alicante, das die von den Aufständ. genommene 
Panzerfreg. Victoria mit Beschiessung u. Erpressung bedroht. Beides 
unterbleibt infolge der Ank. der deutschen Kriegssch. — 23. Juli. S. 
M. S. Friedrich Carl ankert vor Cartagena, wo der Aviso Vigilatite an- 
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gehalten u. besetzt wird, weil er eine nicht anerkannte — rote — 
Flagge (angeblich die Flagge „des souveränen Staates Murcia“) führe 
u. deshalb der Piraterie verdächtig sei. — 21t. Juli bis 1. Aug. S. M. 
S. Fr. Carl verhindert in Verbindung mit dem engl. Panzersch. Swiftsure 
die von den Aufständ. beabsichtigte Beschiess. von Malaga u. zwingt 
die Fregatte Almansa (fiO Gesell.) beizudrehen, den Gen. Contreras, 
das Haupt der Revolution, als Geisel an Bord zu bleiben. Auch die 
Panzerfreg. Victoria wird gezwungen, mit nach Cartagena zu gehen. 
Dort am 3. Aug. angekommen, wird sie von Deutschen u. Engländern 
gemeins. durchsucht u. besetzt. Die beiden Sch. der rechtniftss. Regier, 
zurückgegeben. Gen. Contreras flieht nach Oran. Kpt. z. S. Werner 
wird abberufen. — 25, Nov. S. M. S. S. Fr. Carl (Kpt. z. S. Przewi- 
sinsky) u. Elisabeth zwingen die Aufständ. in Cartagena zur Heraus- 
gabe des deutschen Reichsangehör. widerrechtl. genommenen Eigentums 
u. zu einem Schadenersatz von 15000 span. Duros. — 30. Dec. Die 
Panzerfreg. Tetuan, den Aufständ. gehörig, fliegt in Cartagena in die 
Luft. — 


1874 , 9. Okt. Gründung des 
Weltpostvereins durch Stephan. 
— 17. Nov. Stanley ’s Aufbruch 
von Bagamoyo nach dem Viktoria- 
See. Längerer Aufenth. in Uganda. 
Von dort an den Albert-Edward- 
See. 27. V. in Udschidschi am 
Tanganjika-See, stellt die Identität 
des Lnalaba mit dem obern Kongo 
fest. 9. VIII. 77 in Borna. — 

1875 Beginn der Entdeckungs- 
fahrten des Schweden Norden- 
skjöld (geh. 1K. XI. 18.'12 zu Hel- 
singfors; 185S, 1801, 1804, 1873 
auf Spitzbergen, 1870 in Grön- 
land), indem er mit dem Segelsch. 
Pröven durch das karische Meer 
die Mündung des Ob und des 
Jenissei aufsucht. 187(5 mit dem 
Dampfer Ymer zum 2. Mal dort- 
hin. — 

1875 Versuche des Amerikaners 
Holland mit seinem Unterseeboot. 


1874 , 17. Mai Erlass einer 
Strandungsordn, für die deutschen 
Küsten. — 8. Aug S. M. S. S. 
Allmtross u. Nautilus werden an 
die nordspan. Küste entsandt, wo 
auf Befehl des Kronprätendenten 
Don Carlos der deutsche Zeitungs- 
korrespondent llauptmann a. D. 
Schmidt am 30. VI. als Spion er- 
schossen ist. 24. Aug. Ankunft 
in Santander; 12. Dec. wird die 
deutsche Brigg Gustav bei Gue- 
taria von den Karlisten beschossen, 
doch von der span. Regierung 
Schadenersatz geleistet. — 29. Dec. 
Alphons XII. König v. Spanien 
(Don Carlos tritt 28. II. 1870 auf 
franz. Gebiet über). — 

1875 , 1. März Der Nordd. Lloyd 
eröffnet seine Fahrten nach Bra- 
silien u. dem La Pinta. — 7. Mai 
Untergang des Hamburger Damp- 
fers Schiller bei den Scilly-Inseln. 
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— Einführung der allgem. Wehr- 
pflicht in Japan. — 29. Mai Kpt. 
Stephenson auf der Discovery 11 . 
Kpt. Markham auf der Alert fahren 
von Portsmouth aus durch den 
Smith-Sund in den Kennedy- u. 
Hobeson-Kanal und dringen bis 
83° 20’ n. Br. vor. — 

1877 — 79 Der Portugiese Serpa 
Pinto durchquert Afrika (sein Weg 
vonBenguella zum Sambesi, diesen 
abwärts bis zu den Victoria- Fällen, 
dann südlich nach Transvaal). — 

1877 , 12. April England nimmt 
Transvaal in Besitz u. Verwalt., 
besetzt am 14. Mai auch Sulu- 
Land. — 

Der russisch-türkische Krieg 
1877 — 78 . 

Grund nach dem Kriegsmanifest 
Alexanders II. von Russland (24. 
TV. 77) „um für seine leidenden 
Glaubensgenossen auf türk. Boden 
mit Waffengewalt diejenigen Bürg- 
schaften zu erlangen, die für die 
Sicherung ihrer künftigen Wohl- 
fahrt unumgiingl. nötig seien.“ — 
7. Mai Die befestigte Hafenstadt 
Poti (Phasis) in Transkaukasien 
wird von 7 türk. Scli. beschossen. 

— 22. Mai U nabhftngigkei tserkl . 
Rumäniens, das sich Russland als 
Bundesgenossen anschliesst. — 2(1. 
Mai Von der türk. Donauflotte 
wird ein Panzerfahrz. durch einen 
Torpedoschuss in die Luft ge- 
sprengt, am 10. Juni ein 2. durch 
Torpedobootsangriffe der Russen 
kampfunf gemacht, jedoch dabei 
auch 2 russ. Torpedoboote ver- 


— 22. Sept. Der Chef der Ad- 
miral. v. Stosch wird zum Ad- 
miral ernannt. — 

187 ( 5 , 13. Jan. Prof. Dr. Georg 
Neumayer übernimmt die Leitung 
der deutschen Seewarte in Ham- 
burg. — Friihj. Deutschland be- 
teiligt sich an der Flottendemon- 
stration gegen die Chinesen, um 
sie zu einem kraft. Vorgehen 
gegen das Piratenwesen in ihren 
Gewässern zu zwingen, mit (1 Sch. 
(Kreuzerfreg. Hertha und Vineta, 
Korvetten Ariadne und Luise, 
Knbte Cyclop u. Nautilus, zus. 
AS Gesell, u. 1380 M.) unter Kpt. 
z. S. Graf v. Monts. — 22. Aug. 
Ein deutsches Gescliw. (Punzerfreg. 
Kaiser, Deutschland, Friedrich 
Carl u. Kronprinz, Korv. Medusa, 
Knbte Meteor ti. Komet, Aviso 
Pommerania, zus. (57 schwere 
Gesell , 2(522 M.) unter Kontre- 
admiral Bätsch fordert u erhält 
vor Saloniki von der türk. Re- 
gier. Genugtuung für die Er- 
mord des deutschen Konsuls Abbot 
am (5. V. 7(5. — l.Nov. Deutsch- 
land schliesst durch S. M. S. Hertha 
(Kpt. z. S. Knorr) einen Freund- 
schafts'vertr. mit dem König der 
Tonga-Inseln, durch den die In- 
seln gegen fremde Besitzergreif, 
geschützt werden (Kohlenstation 
auf der Insel Varuu). — 

1877, 1. Jan. Die Torpedo- 
Depots zu Friedrichsort u. Wil- 
helmshaven treten in Betrieb. — 
23. April Prinz Heinrich von 
Preussen beginnt seinen Dienst in 
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niclitet. — 21. Juni Übergang der 
Russen über die Donau bei Galatz, 
am 26. u. 27. bei Simnitza. — 
16. Juli. Gen. Kriülener nimmt 
2 Panzerfahrz. der türk. Donauflotte. 

— 23. Juli Gefecht des russischen 
Dampfers Vesta mit dem tflrk. 
l'anzersch. Fetliis Bulend. — 16. 
bis 27). Juli. Die Russen unter 
Gurko u. Mirski überschreiten den 
Iialkau durch den Schipka- und 
Hankiöi-l’ass. Jedoch 27. u. 30. 
Juli Niederlagen der Russen bei 
Plewna (Osman Pascha). — 11. u. 
12. Septbr. Missglückter Angriff 
Skobelew’s auf Plewna. Rückzug 
der Russen. Dagegen verlieren die 
Türken am 9. Oct. bei der Ver- 
teidig. der .Sulina- Mündung den 
Dampfer Sulina, den die Russen 
am 12. durch eine Mine sprengen. 

— 15. Oct. Sieg der Russen bei 
Aladja in Armenien. — 18. Nov. 
Einnahme der Festung Kars. — 
10. Dec. Einnahme von Plewna. — 
28. Dec. Misslungener Angriff des 
russ. Dampfers Konstantin auf 
einen türk. Monitor vor Batum. — 

1878, Jan. Zweiter Übergang 
der Russen über den Balkan. — 
9. Jan. Gefangennahme der türk. 
Armee im Schipka -Pass (Osman 
Pascha). — 16. Jan. Philippopel, 
20. Adriunopel von den Russen 
besetzt, die am 26. Jan. 7 türk. 
Sch. vor Batum mit Torpedos an- 
greifen und eins ders. vernichten. 

— 31. Jan. Waffenstillstand von 
Adrianopel, 3. Mürz Friede von 
Sau Stefano abgeschl. — 13. Juni 


der Kaiserl. Marine an Bord des 
Kadettenschulschiffs Niobe. — 3. 
Juli S. M. S. Augusta (Korv.-Kpt. 
Hassenpflug) vereinbart mit den 
Samoanem Neutralität des von 
Deutschen auf den Inseln erwork 
Landbesitzes, sowie Schutz für 
Leben u. Eigentum. Die deutsche 
Regierung darf in keiner Weise 
zurückgesetzt, keiner fremden Re- 
gier. dürfen Vorrechte vor der 
deutschen gewährt werden. — Gegen 
diesen Vertrag richten sich Um- 
triebe der Amerikaner (seit 1872 
Pago -Pago auf Tutuila Kohlen- 
station). — Infolgedessen wird S. 
M. S. Ariadne (Korv.-Kpt. von 
Werner) nach Apia entsandt, 16. 
VII. 78 der Hafen von Saluafata 
u. die Bucht von Falealili (Upolu) 
besetzt u. 24. Jan. 78 ein neuer 
Vertrag auf der Grundlage der 
Meistliegiinst. abgeschlossen. Salua- 
fata deutsche Kohlenstation. — 
27. Juli Reichsges. betr. Erricht, 
von .Seeämtern an den deutschen 
Küsten. — 

1878, 18. März. Kommodore von 
Wickede trifft mit S. M. S. 8. 
Elisabeth, Leipzig u. Ariadne vor 
Corinto in Nicaragua ein (S. M. 
S. Medusa auf der Ostseite Station., 
um Waffenzufuhr nach Nie. zu 
hindern) u. fordert am 22. Zahlung 
von 30000 Dollars an den deutschen 
Konsul in Managua, sowie Bestraf, 
des Beamten, der den Konsul ge- 
misshandelt hat — binnen 24 Std. 
Die Regier, von Nie. giebt nach, 
zahlt und lässt am 31 in Corinto 
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bis 13. Juli Berliner Kongress. 
Russland erhält Bessarabien und 
■einen Teil Armeniens mit Kars u. 
Batum. Öffnung der Donaumün- 
dungen für alle Staaten. — 4. Juni 
Cypern wird von den Engländern 
besetzt; im August und September 
Bosnien und Herzegowina eben- 
so von den Österreichern. — 
22. Juni NordenskjOld verlässt 
mit der Vega (Kpt. Palander) 
Karlskrona, um die nordöstliche 
Durchfahrt aufzusnchen. 28. VII. 
auf Nowoja Sem 1 ja. Von dort 
durch die karische Strasse nach 
der Waigatsch-Insel, durch die 
J ugor - Strasse nach Chalmrowa. 
Dort bis 1. Aug. ; (>. VIII. Dick- 
sonhafen an der Ostmünd, des 
Jenissei, 19. VIII. Cap Tscheljus- 
kin, 28. VIII. die Lena-Mündung, 
29. VIII. die neusibirisch. Inseln, 
(i. IX. Cap Schelagskij erreicht, 
am 28. IX. Überwinter, in der 
Koljutschin - Bucht. Weiterfahrt 
erst 18. VII. 79 möglich. 20. VII. 
das Ostcap eri eicht: die Durch- 
fahrt gefunden. 2. IX. in Yoko- 
hama, Anf. Nov. Hongkong. 28. 
IX. Singapore, 5. I. 80 Aden, 
14. II. Neapel, 24. III. Stock- 
holm. — 

1879 Ferdin. de Lesseps gründet 
die Panama- Akt.-Gesellsch. — 27. 
Febr. Prinz Louis Napoleon, Sohn 
Nap.’s III , schifft sich mit engl. 
Tr.ppen nach Südafiika ein, doit 
gefallen am 1. VI. im Sulu-Kriege. 
— 8. Juli Ausreise der Jeannette 
von S. Francisco unter Delong, um, 


die deutsche Flagge mit 21 Sch. 
salutieren. — 31. Mai Untergang 
S. M. S. Grosser Kurfürst (Kpt. z. 
S. Graf Monts, Besatzung 487 M.) bei 
Folkestone im engl. Kanal, gerammt 
von S. M. S. KOnig Wilhelm 
(Flaggsch. des Geschwaderchefs, 
Kontreadm. Bätsch, Kommandant 
Kpt. z.S. Kühne). Es kommen ums 
Leben: 2(59 M. (2 Kptl., 2 Unter- 
leutn., 1 Masch.-Ing., 1 Unter- 
zahlm., ö Deckoff., 27 Unteroff., 

1 Kadett, 227 Gefreite u. Gemeine, 

2 kontraktl. Engagierte u. 1 Ga- 
rantie-Maschinist. Das Schiff ken- 
tert u. versinkt nach 15 Min. — 
15. Okt. Ausreise des Prinzen 
Heinrich von Preussen zur Erd- 
umsegel. auf S. M. S. Prz. Adal- 
bert. — 12. Nov. Korv.-lvpt. von 
Werner (S. M. S. Ariadne) schliesst 
einen Meistbegünstigt Vertrag mit 
dem lläuptl. von Funafuti in der 
Ellice - Gruppe ( Lagunen - Inseln), 
ebenso 29. XI. mit den Häuptl. 
von Jaluit. Jaluit und Jlioko (N. 
Lauenburg) Kohlenstationen. — 

1879. 8. Juli Bildung des Tor- 
peder-Ing.-Corps. — 2. Okt. Strei- 
tigkeiten der Samoaner durch S. 
M. S. Bismarck (Kpt. z. S. Dein- 
hard) auf gfitl. Wege geschlichtet. 
Der Fiiede am 15. XII. an Bord 
unterzeichnet: Malietoa als König 
der ganzen Gruppe anerk. (+ 22. 
Aug. 98). — 

1880—82 Pogge u. Wissmann 
quer durch Afrika. — 
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von dem Amerikaner Bennett ausgerüstet, Nordenskjöld aufzus. Die 
Heralds-, Jeannette- u. Henriette-Inseln werden entdeckt, das Schiff 
jedoch vom Eise zerdrückt. Delong t an der Lena-Mündung. — 

1879—84 Krieg zwischen Chile n. dem mit Bolivia ver- 
bündeten Peru. 

Grund: Der Besitz u. die Ausbeutung der Salpeter- u. Guano- 
Lager an der Atacama- Küste. 

1879, 21. Mai Gefecht der cliilen. u. jieruan. Flotte bei Punta 
gruesa vor lquique. Enste re verliert die Esmeralda, letzt, die Inde- 
pendencia. — 8. Okt. Seegef. bei Mejillones de Bolivia. Der peruan. 
Monitor Iluascar (40 Tote, 30 Venvun.) wird von den cliilen. Panzer- 
schiffen Almirante Cochrane (F'laggsch.) u. Blanco Encalada unter Ver- 
lust von 2 Schwer- und 8 Leichtverw. genommen. Die peruan. Koi- 
vette Union entkommt nach Arica. Tod des peruan. Admirals Grau 
(Deutscher). — 2. Xov. Die cliilen. F'lotte beschiesst Pisagua u. landet, 
zw. Iqnique u. Arica. — 17. Xov. Der peruan. Aviso Pilcomavo wird 
ohne Gefecht vom Blanco Encalada genommen. — 19. Xov. Landsieg 
der Chilenen hei Dolores. — 


1880 Frankr. besetzt Tahiti (Gesellsch.-Ins.) und die Pomötu - 
oder Xiedrigen Inseln. — Im Dec. Erhebung der Buren gegen die 
Engländer. — 


1880, 24. Febr. Landung von 
IS OOU Chilenen mit 80 Ge- 
schützen hei Ilo. — 27. Febr. 
Die cliilen. Flotte beschiesst Arica, 
22. April und 10 Mai Callao. — 
20. Mai Sieg der Chilenen über 
die Peruaner u. Bolivianer hei 
Tacna. — 0. Juni. Die chil. Flotte 
beschiesst Arica zum 2. Mal; es 
ergiebt sich am 7. Juni, u. das 
peruan. Panzersch. Manco Capac 
wird von s. Kommandanten ver- 
senkt. — 3. Juli. Der armierte 
cliilen. Dampfer Loa wird durch 
ein peruan. Minenfahrz. vor Callao 
zerstört, ebenso am 13. Sept. die 
Korv. Covadonga vor Chancay. — 


1880, 3. Febr. Einsetz, eines 
Xavigationsdirekt hei den Kaiser- 
lichen Werften. — 27. April Der 
Reichstag lehnt die vom Fürsten 
Bismarck am 20. April einge- 
brachte erste Samoa - Vorlage 
(Übernahme der Godefroy "sehen 
Besitz, und Plantagen von etwa 
53000 1m Umfang durch das Reich 
u. Erricht, einer deutschen Schutz- 
herrsch.) ah. — 12. Mai. Durch A. 
K. 0. wird die Einstell, der 8,7 cm 
Kanone in Gelenklafetten in die 
Schiffsartillerie befohlen. — 1. Juli 
Der Afrikareis. Oskar Lenz er- 
reicht Timhuktu. — 
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20. Nov. Landung von 10000 Chi- 
lenen hei Pisco, sttdl. von Lima. — 
(i.— 11. Lee. Beschloss. von Callao 
durch die chilen. Flotte. — 

1881, 13. u. 15. Jan. Siege der 
Chilenen hei Chorillos u. Miraflores. 
Infolgedessen 17. Jan. Lima und 
Callao von ihnen besetzt. Friede 
erst 1881, 31. März, in welchem 
Peru an Chile Tarapacä, Arica u. 
Tacna ahtritt u. dieses von Bolivia 
auch den Küstenstrich erhält. — 


1881 Beginn der Arbeiten am Bau 
des Panama- Kanals, der 75 km 1. u. 
8,5 m t. werden soll (Dauer der Ar- 
beiten bis 1889, wo der Zu- 
sammenbruch der Gesellschaft er- 
folgt. nachdem bereits 1171 Mill. 
Frcs. verbraucht n. die Arbeiten 
noch nicht zur Hälfte gediehen 
sind). — Engl, besetzt die Wal- 
fischbai — 27. Febr. Die Buren 
siegen am Majuha-Hügel über den 
in der Schlacht fallenden Gou- 
verneur von Natal. — 12. Mai 
Frankreich gewinnt durch Vertrag 
Tunis, nimmt mit seinem Mittel- 
meergeschwader (Vice-Adm. Gar- 
nnult u. Contreadm. Conrad) 16. 
Juli Sfax (Ostküste) u. 24. Juli 
Gabes, beide an der Bucht von 
Gabes, ein. — Im Sommer: Mo- 
hammed Achmed tritt im Sudan 
als der Mahdi auf, d. h. als der 
von den Muhamedanem erwartete 
Prophet Allah’s u. Weiterführer 
des Werkes Muhamed’s (siegt 3. 
Nov. 83 bei Kaschgil über die 
ägvpt. Armee unter Hieks Pascha 


1881, 11. Jan. Einstell. der 
Revolverkanone M/H in die Kais. 
Marine. — 8. März S. M. S. Yic- 

* toria (Korv.-Kpt. Yalois) züchtigt 
die Ortschaft Nana-Kru in Li- 
beria wegen Beraubung des dort 
gescheiterten deutsch. Dampfers 
Carlos. — 2. April Stapellauf der 
Elbe, (1. Schnelldampfer des Nordd. 
Lloyd). — 27. Mai. Denkschr. des 
Fürsten Bismarck betreff. Erhalt, 
u. Hebung des deutschen Handels 
nach Ostas., Austral, u. der Südsee, 
sowie Einriebt, deutscher Dampfer- 
linien dorthin mit staatlicher 
Unterst. — 15. Juni Zollanschluss 
Hantburg's ans deutsche Reich. — 
2(5. Juli Strafexped. S. M. S. 
Habicht gegen den Tuhtub-Stamm 
(Nusa, Neu - Mecklenburg.) — 
14. Sept. Einweihung der neuen 
deutschen Seewarte zu Hamburg 
(18(57 als nordd. Seewarte begr., 
1875 vom Reich übern.). — 

1882, (5. Mai Vertrag zur Verb, 
der Raubfischerei in der Nordsee 
zw. Deutschland, Holland, Belgien, 
England und Frankreich. — 30. 
Juni Handelsvertrag Deutschlands 
mit Korea. 8. M. S. S. Stosch u. 
Wolf in Tschemulpo. — 8. Juli 
S. M. >S. Habicht (Korv.-Kpt. Kuhn) 
ankert vor Port Said zum Schutz 
der deutschen Interessen während 
der ägypt, Unruhen. 16. VII. 
werden das deutsche Hospital und 
das Gen. -Konsulat in Alexandrien 
besetzt. — 20. Aug. Strafexped. 
S. Jl. S. Hertha (Kpt. z S. von 
Kall) gegen Lagos (Dahomo) — 
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u. erobert 1884 Darfor, 188. r > Char- 
tuni, dessen Kommandant Gordon 
2(i. I. fällt). — 

1881 (Aug.) Durch Staatsvertr. 
■wird die Selbständigkeit Trans- 
vaal's anerkannt. Jedoch behält 
sich Engl, die Oberholl, u. Kon- 
trolle der auswärt. Bezieh, vor. — 

1882 . 18. Apr. Beginn der Ar- 
beiten am griech. Isthmus - Kanal 
(6,3 km 1., 8 m t.) — 11. — 13. 
Juli Beschiess. Alexandrien’s durch 
das engl. Mittelmeergeschw. unter 
Vice-Adm. Seymour während des 
Aufstandes, den Arahi Pascha, bis 
dahin Kriegsminister, gegen den 
Khedive Tewfik Pascha unter- 
nommen hat, weil dieser sich einer 
Kontrolle der iigypt. Finanzen 
durch Engl. u. Frankr. nicht wider- 
setzt. Besetz, der Stadt am 14. — 
Am 1 3. Sept Sieg Lord Wolseley ' ’s mit 
ägypt. u. engl. Truppen über Arabi 
Pascha bei Tell-el-Kehir. Dadurch 
der Aufstand beendigt. Trotzdem 
bleiben die engl. Truppen in 
Ägypten. — 

1883 — 85 . Die franz. Marine be- 
teiligt sich rühmlich an der Er- 
werbung Madagaskars (Adm. Galiber 
u. Miot). Königin Ranavalo Man- 
jaka III. erkennt am 17. Dec. 1887) 
die Oberhoheit Frankreichs an. 
Gleichzeitig ist die frz. Flotte in 
Ostasien thätig. Sie besehiesst 

1883 , 18. Aug. unter Vice-Adm. 
Courbet bei Hut* die Befestig, der 
Chinesen, die sich der Abtretung 
Tongking’s durch Annam an Frank- 
reich widersetzen. Die Franzosen 


Di. Sept. Enthüll, des Prz.-Adalb.- 
Denkm. in Wilhelmshaven durch 
den Prinzen Heinrich. — 20. Sept, 
S. M. S. Hyäne ankert bei der 
Oster-Insel zwecks liydrograph. u. 
ethnograph. Untersuchungen. — t>. 
Dec. Gründung des deutschen Ko- 
lonialvereins in Frankfurt a ll. 
unter dem Vorsitz des Fürsten zu 
Hohenlohe - Langenhurg. — 24. 
Dec. S. M. S. S. Stosch u. Elisa- 
beth schlichten unter Kommodore 
von Blanc Streitigk. zw. Deutschen 

u. Chinesen in Amoy. — 2(i. Dec. 
S. M. S. S. Carola (Korv. - Kpt. 
Harder) u. Hyäne (Kptl. Geissler) 
züchtigen die Bewohner der Ilermit- 
Ins. (nördl.v Kais. Willi. -Land.) — 

1883 , 19. Jan. Untergang des 
Postdampfers Cimbria bei Borkum, 
gerammt vom englischen Dampfer 
Sultan. — 0. März. Durch A. K. 
0. wird dem Seebat. eine Fahne 
verliehen. Nagelung u. Weihe 
19. III. — 20. März. Gen. - Lt. 

v. Caprivi wird als Naclif. Albr. v. 
Stosch’s Chef der Admiralität. — 
28. April. S. M. S. Iltis unterdr. 
eine fremdenfeindl. Bewegung in 
Swatau (China), sühnt auf den 
Pescadores-Ins. die Beraubung der 
deutschen Brigg „August“. — 1. 
Mai. Der Bremer Kaufm. Lüderitz 
erwirbt für2000 M. ein 10 ~ Meilen 
grosses Gebiet an der Küste von 
Angra Pequena von dem Nama- 
Häuptling Jos. Frederick zugl. mit 
den Hoheitsrechten darüber u. er- 
bittet den Schutz des deutschen 
Reiches. — 21. Aug. Durch A. K. 
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zerstören 1884 (23. — 28. Aug.) das 0. wird jede der beiden Matrosen - 

Arsenal von Futschau, besetzen die Div. in 2 Abteil, geteilt, besondere 

Insel Formosa, zwingen Annam Artillerie-Abteilung und eine In- 

((i. Juni) zur Annahme der franz. spektion der Marine- Artillerie ge- 

Schntzherrsch., werden zwar 1885 bildet. — 19. — 23. Nov. Überfahrt 

im März bei Langson von den des Kronprinzen Friedrich Wilhelm 

Chinesen geschlagen, behalten aber von Genua nach Valencia auf S. 

im Frieden von Tientsin am 9. M. S. Prinz Adalbert. Begleitsch. 

Juni 1885 Tongking u. Annam. — Sophie u. Loreley. — 

1888, 25. — 27.Aug. Heftig. Erd- 
beben in der Sunda-Strasse. Die 
Insel Krakataua versinkt z. T., 14 
Vulkane tauchen aus dem Meere 
auf. Samarang auf Java wird durch 
Lavaströme verschüttet. Etwa 
100000 Menschen kommen ums 
Leben. — 

1884 Erweiterung des Flottengründungsplans von 1873: Ver- 
mehrung der Torpedoboote bis zu 150, Bildung einer „Marine zu Lande** 
zwecks Besetzung gewisser Küstenplätze. Dagegen Verzicht der Admi- 
ralität (für die nächsten 3 — 4 Jahre), auf den Bau von Schul- 
schiffen, Schiffen für den polit, Dienst u. Schlachtschiffen Ansprüche 
zu erheben, die über die Unterhalt, u. Ergänz, des Bestandes von 
1884 hinausgellen. — China u. Japan schliessen den sogen. Li-Ito- Ver- 
trag mit der Verpflichtung, keine ständigen Truppen in Korea zu 
halten, dagegen erforderl. Falles gemeinschaftl. für die Aufrechterbalt 
der Ruhe u. Ordnung im Lande Sorge zu tragen. — 

1884, 27. F’ebr. Vertrag zw. 1884, 27. Jan. S. M. S. Sophie 
England u. der Südafrikan. Re- (Korv.-Kpt. Stubenrauch) besucht 

publik (Transvaal), in welchem die Ruinen von Gross-Friedrichs- 

von einer Oberholl. Engl, nicht bürg u. schlichtet am 3. Febr. 

mehr ausdrückl. gesprochen, aller Streitigk. zw. Hamburger Kauf- 

bestimmt wird, dass die Buren leuten u. dem Häuptling Lawson 

weder mit den Eingeborenen noch zu Klein-Popo (Togo-Land). Die 

mit fremden Staaten Verträge oder 3 Hauptschuldigen werden mit nach 

sonstige Abmach, ohne Genehmi- Deutschi, genommen. Lawson ver- 

gung Englands schliessen dürfen. pflichtet sich schriftlich zu per- 

— 14. März Internat. Vertrag betr. sünl. Verantwort, für den Schutz 

den Schutz der Unterseekabel. — der Deutschen. — 24. April. Das 

22. Okt. Schluss der internat. Erd- deutsche Reich nimmt Lüderitz- 
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meridian-Konferenz in Washington. Land (AngraPequena) unter seinen 

— 6. Nov. England nimmt die Schutz. Telegramm des Fürsten 

Süd- u. Südostküste Nftn-Guinea’s Bismarck an den deutschen Gen.- 
in Besitz (vom 141. 4 östl. L. Konsul in Capstadt: „Nach Mit- 
an). — teilungen des Herrn Lüderitz zwei- 

feln die engl. Kolonialbehörden, ob seine Erwerb, nördlich vom Oranje- 
fluss auf deutschen Schutz Anspruch haben. Sie wollen öffentl. er- 
klären, dass er u. seine Niederlass, unter dem Schutz des Reiches 
stehen.“ — 2(i. Mai Gründung der N.-Guinea-Gesellsch. — 4. Juli 
S. M. S. Möwe mit dem Gen. -Konsul Nachtigal an Bord heisst die 
deutsche Flagge in Bagidä, am 5. Juli in Lome. Schutz- u. Freund- 
schaftsverträge mit den Häuptlingen der Sklavenküste. — Grösse des 
Togo-Gebietes heute 82330 qkm mit etwa 2'/j Mill. Einw. Küsten- 
strich nur 52 km. — 12. Juli S. M. S. Möwe läuft in den Kamerun- 
Flnss ein, u. am 14. Juli wird in Beil-Stadt die deutsche Fl. geheisst, 
ebenso am 26. Juli in Bimbia. Grösse des Kamerun - Gebietes heute 
493 000 qkm mit etwa 3'/* Mill. Einw. Küstenstrich etwa 320 km. 

— 7. Aug. S. M. S. S. Elisabeth (Kpt. z. S. Schering) u. Leipzig 
(Kpt. z. S. Herbig) heissen die deutsche Flagge in Angra Pequena, das 
sich infolge neuer Erwerb, durch Lüderitz bis zum Oranje-Fluss er- 
weitert hat (von 24. 4 s. Br. an), u. am 12. Aug. ergreift S. M. S. 
Wolf (Korv.-Kpt. von Raven) namens des deutschen Reichs in Sandwich- 
hafen Besitz von der ganzen westafrik. Küste zw. 20 4 s. ßr. bis zur 
portugies. Grenze nürdl. von Cap Frio (mit Ausschi, der Walfisch-Bai). 
Grösse Deutsch -Südwestafrikas heute: 830960 ([km mit etwa 2O0IHK) 
Einw. Küstenstrich etwa 1200 km. — 27. Ang. Die deutsche Flagge 
wird in Malimha u. Batanga (südl. Teil des Kamerun-Gebiets) geheisst. 

— 3. Sept. Zusammenstoss S. M. S. Sophie mit dem Lloyddampfer 
Hohenstaufen vor der Wesermündung. — 4. Sept. Die deutschostafrik. 
Dampfschiffahrtsgesellsch. eröffnet regelmäss. Fahrten nach Ostafrika. — 
5. Sept. S. M. S. Leipzig (Kpt. z. S. Herbig) heisst die deutsche F'lagge 
in Porto Seguro u. Klein-l’opo (Togo-Gebiet). Vertrag mit dem Häupt- 
ling Mensah von P. Seg. — 17. Sept. Zollanschluss Bremen's ans deutsche 
Reich. — 1. Oct. Bildung von 2 Marine-Inspektionen (A. Iv. 0. vom 
12. Aug.) — 19. Oct. Ivontreadm. Knorr geht mit S. M. S. S. Bismarck, 
Gneisenau, Ariadne u. Olga von Wilhelmshaven nach Westafrika, da 
Feindseligkeiten in Kamerun ausgebrochen sind. — 27. Oct. Strandung 
der Schiffsjungen - Schulbrigg Undine (Korv.-Kpt. Cochius) in der 
Jammerbucht (Westküste Jütlands). Die ganze Besatz, bis auf 1 Mann 
wird von der dän. Rettungsstation Agger gerettet. — 28. Oct. Amtliche 
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■Übernahme der-Oberhoh. u. Schutzherrsch, über Angra Pequena durch 
das deutsclie Reich — 4. Nov. S. 51. S. S. Elisabeth u. Hyäne heissen 
die deutsche Flagge in 5Tatupi (Gazellenhalbins.) Verkündig, der 
deutschen Schutzherrsch, über die N.-Britannia-, jetzt Bismarck-Gruppe 
(Neupommem, Neumecklenburg, Neulauenburg, zus. 47100 qkm mit 
188000 Eimvoh ) — An dems. TageAnk. der 1. deutschostafr. Exp. (Grf. 
Pfeil, Jiihlke, l’eters) in Sansibar. — 16. Nov. In Friedr.-Wilh. -Hafen 
(Neu-Guinea, Kaiser- Wilhelmsland) wird die deutsche Flagge geheisst. Be- 
endig. der Vermessungsarbeiten durch S. M. S. Elisabeth am 20. Nov. — 
27. Nov. In Finschhafen (Kais.-Wilh.-Land) wird die deutsche F'lagge 
geheisst. — 4. Dec. Dr. I'eters erwirbt Usagara für die Gesellsch. für 
deutsche Kolonisation in Afrika. — 18. Dec. Ankunft S. 51. S. S. Bis- 
marck und Olga unter Kontreadm. Knorr vor Kamerun. Kämpfe da- 
selbst 10. — 22. Dec., um die Beschimpf, der deutschen F’lagge und die 
Ermord, eines Deutschen (Vertreter von 5Voermann) zu rächen : 10. Dec. 
Die Schiffe landen an der Kamerunflussmünd. 16 Off., 2 Ärzte, 2 See- 
kad., 310 Mann nebst 4 Gesell, unter Kpt. z. S. Karelier. Kptl. Riedel 
nimmt mit dem Olga-Landungscorps (60 51.) Hickory-Stadt, Graf 
Moltke mit dem 2. Zug des Bismarck- Landungcorps Beil-Stadt, beide 
gemeinsam Joss-Stadt. Gefallen: 1 5Iatr., verw. 1 Offiz., 1 Maselii- 
nistenmaat u. 5 3Iatr. (4 schwer, 3 leicht). — 22. Dec. S. 31. S. Olga 
dampft den Kamerun-Fl. hinauf, schiesst Old King Belltown in Brand 
und heisst am 23. Dec. die Flagge wieder. — 

1885, 22. Jan. F’reundschafts- 
u. Handelsvertr. zw. Deutschland 
und Transvaal (südafr. Republik). 

— 28. Jan. Gerh. Rohlfs über- 
reicht dem Sultan von Sansibar 
Said Bargasch sein Beglaubigungs- 
schreiben als Gen. -Konsul des 
deutschen Reichs. Anwes. S. 51. 
S. Gneisenau (Kpt. z. S. Valois). 

— 2. F’ebr. Strafexped. S. 31. S. 
Olga (Korv. - Kpt. Bendemann) 
gegen die aufstftnd. Bewohner von 
Lome (Togo). — 12. F’ebr. Die 
Gesellsch. für deutsche Koloni- 
sation in Afrika erwirbt zu Usa- 
gara noch Ukami, Useguha und 
Ngnru hinzu u. erhält für ihre 


1885, 26. Jan. Die Slahdisten 
nehmen nach einem erfolgl. Ent- 
satzversuche Lord Wolseley's C'har- 
tum. Gordon f. — 6. F'ebr. 
Italien besetzt Massauah. — 26. 
F’ebr. Schluss der Kongo-Konferenz 
in Berlin (Vors. Fürst Bismarck). 
Bildung des Kongostaats unter der 
Oberholl, des Königs der Belgier. 
— 25). 5Iärz Die Franzos, unter 
Adm. Courbet nehmen die Pes- 
cadores-Inseln. — 5). Juni F’rankr. 
erhält von China im F’rieden von 
Tientsin Annam u. Tongking. — 
30. Sept. Britisch-Betschuana-Land 
wird Kronkolonie. — 17. Dec. 
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Frankreich übern, die Schutzherr- gesamten Erwerbungen am 27, 
schaft über Madagascar. — Febr. einen Kaiser!. Sclmtzbrief. 

Sie nennt sich seit dem 3. März 

„Deutsch-ostafrikan. Gesellschaft“. Grösse Deutschostafrikas heute: 
941 100 qkm mit 3 Mill. Einw. — 25. März Durch A. K. 0. erhält 
der Direktor der Marine-Akademie und Schule den Titel „Direktor 
des Bildungswesens der Kaiserl. Marine“. — Die Maschinisten-, Steuer- 
manns- und Torpederschule wird Deckoffizierschule. — 1. April Adm. 
Knorr hebt die Blockade von Kamerun auf. — ö. April Die deutsche 
Flagge wird auf den nördl. Salomons-Ins. geheisst. — 14. April All- 
gemeine Einführung des Revolvergewehrs in der Kaiserl. Marine. — 

20. April. Gen.-Ivonsul Nachtigal + auf S. M. S. Möwe, begraben am 

21. bei Cap Palmas (Lib.) — 27. April. Said Bargasch, Sultan von 
Sansibar, erhebt Einspruch bei der deutschen Regier, gegen ihre Schutz- 
herrsch. über Ostafrika u. beanspr. Hoheitsrechte über einen die ganze 
Küste einfassenden Saum von 10 km Breite. Englischer Einfluss? — 
17. Mai. Die Neu-Guinea-Komp. erhält einen Kaiserl. Schutzbrief für 
die Ausübung der Landeshoheit in Kais.-Wilh.-Land, im Bismarck- 
Archipel u. auf allen Inseln nordöstl. von N.-Guinea zw. dem Äquator 
und dem S 0 s. Br. u. zw. dem 141 u. 154 0 östl. L. — 27. Mai. Das 
Sultanat Witu wird unter deutschen Schutz gestellt. — 1. Juni. S. Al. 
S. Augusta verlässt Perim im Roten Meer und ist seitdem mit 9 Offiz, 
u. 214 M. verschollen, ebenso der frz. Aviso Renard mit 120 AI. — 
2. Juli. Der Reichstag genehmigt den zw. dem Reichskanzler u. dem 
Nordd. Lloyd vereinbarten Vertrag betr. Reichspostdampferlinien nach 
Ostasien u. Australien (staatl. Beihilfe 4 Mill. AI.) Bismarcks Unter- 
schrift ist vom 3. Juli. — 7. Aug. S. M. S. S. Prinz Adalbert, Stosch, 
Gneisenau n. Elisabeth unter Kommodore Paschen legen sich vor San- 
sibar, um die bedingungslose Anerkenn, der deutschen Schutzherrsch, 
über Usagara, Ukatni, Nguru, Useguha u. Witu zü fordern. Dieselbe 
erfolgt am 13. Aug. Am 17. treffen noch S. M. S. S. Bismarck und 
Möwe nebst dem Tender Adler unter Kontre-Adm. Knorr ein. — 25. 
Aug. S. M. S. Iltis ( Kptl. Hofmeier) heisst die deutsche Flagge auf der 
Insel Yap, Hauptins. der Carolinen-Gruppe, u. stellt alle Ins. zw. dem 
Äquator u. 11 0 s. Br. einer-, 133 u. 146 0 östl. L. andererseits unter 
deutschen Schutz ; desh. entsteht am 4. Sept. ein grosser Volksauflauf 
in Madrid; das deutsche Wappen wird von der Gesandtschaft herunter- 
gerissen. Fürt Bismarck unterbreitet die Rechtsfrage dem Papst, der 
am 22. Oct. zu Gunsten Spaniens entscheidet. — 8. Sept Die Torpedo- 
boote V 3 u. V 8 stossen im Langelanil-Sund zusammen. V. 3 sinkt. 
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— 25. Sept. Der Sultan Said Bargasch von Sansibar weist der deutsch- 
ostafrik. Gesellschaft Dar-es-Salaam als Hafen zu. — 13. Oct. S. M. S. 
Nautilus (Korv.-Kpt. Röttger) vor Jaluit (Kohlenstation seit 1878), 
heisst 15. Oct. die deutsche Flagge u. stellt die Marschalls-Ins. (33 Ins., 
411 qkm, 15000 Einw.) unter deutschen Schutz. — 1. Nov. Der Rota- 
sand-Leuchtturm wird dem Betrieb übergeben. — 17. Dec. Das deutsche 
Reich fügt sich in der Carolinen-Frage dem Schiedsspruch des Papstes. 

— 23. Dec. Handels- u. Frenndschaftsvertr. Deutschlands mit Sansibar. 

— 24. Dec. Abkommen zw. Deutschi. u. Frankl - ., wonach ersteres 
etwaige Besitzergreif. Frankreichs von den Ins. „unter dem Winde“ u. 
den Neuen Hebriden nicht zu hindern verspricht. — 

1886 Beitritt Japans zur Genfer 1886 , 18. Febr. Der Reichstag 
Konvention vom 22. Aug. 1864. — nimmt die Nordostsee-Kanalvorlage 
l. Jan. Ober-Birma wird dem ind. an. — 16. März. Durch A. K. 0. 
Kaiserreich einverleibt. — 6. Mai wird die Bildung einer Inspektion 
Ultimatum der Mächte an Griechen- des Torpedo wesens in Kiel anbe- 
land, das mit 80000 M. den Krieg fohlen; Korv.-Kpt. Tirpitz der 1. 
gegen die Türkei beginnen will. Inspekteur. Gleichzeit, wird die 
Die verein, europ. Flotte verlässt Einführ, der Charge „Feuermeister“ 
die Suda-Bai (Kreta) u. blockiert mit Deckoffizierrang angeordnet, 
die Ostküste Griechenlands, das ebenso die Bildung einer 5. Komp, 
daraufhin nachgiebt. — 30. Sept, der Werftdiv. — 5. April. Der 
Engl, besetzt die Ins. Socotora. — Reichstag genehmigt den Handels- 
vertr. mit Sansibar. — 6. April. Durch die „Berliner Erklärung“ werden 
die Verhandl. mit Engl, über die Abgrenz, der beiderseit. Interessen- 
sphären im westl. Stillen Ozean abgeschl., wobei für den „westl. Stillen 
Ozean“ folgende Grenzen festgesetzt werden: 15 0 n. Br. u. 30 0 s. Br, 
165 u w. L. u. 130 0 ö. L. — 8. April. Erlass von Bestimmungen für 
die Ansbild, der Schiffsjungen in der Kaiserl. Marine. — 27. April. 
Durch A. K. 0. wird die Verleg, der 4. Komp, des Seebat. von Kiel 
nach Whaven für den 1. Oct. anbefohlen. — 1. Mai. Bild, der 111. 
Matr.-Art-Abt. in Lehe (A. K. 0. vom 16. März). — 30. Juni. Der 
1. Reichspostdampfer (Oder) geht nach Ostas. ab. — 14. Juli. Der 1. 
Reichspostdampfer (Salier) geht nach Australien ab (Ankunft in Sidney 

з. IX.) — 2. Aug. Deutsch-engl. Abkommen über die Grenzen von 
Kamerun. — 13. Sept. Kaiserl. Verordn, betreffs der Marschall-, Brown- 

и. Provi dence-Inseln. — 1. Oct. Verleg, des Stabsquartiers der Insp. der 
Mar. -Art. von Kiel nach Wilhelmshaven. — 28. Oct, S. M. S. Adler 
heisst die deutsche Flagge auf der Insel Bambatani. Dadurch die amt- 
liche Besitzergreif, des nördl. Teils der Salomons-Inseln herbeigeführt. 

13 
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— 29. Oct. Abgrenz, der deutschen u. engl. Interessensphäre in Ost- 
afrika. — 13. Nov. Die 2. Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven wird ein- 
geweiht. — 24. Nov. Gründ. der ostafrik. l’lantagengesellsch. — 30. 
Nov. Deutschi, verzichtet seihst auf eine Kohlenstation für seine Marine 
auf den Karolinen. — 13. Dec. Verleih, eines Kaiserl. Schntzhriefes 
für die nördl. Salomons-Ins. u. Stellung ders. unter die Verwalt, der 
Neu-Guinea-Koinp. Besetz, von 2 Inseln der Neuen Hebriden durch 
Frankreich. — 30. Dec. Die Südgrenze von Angola wird durch Ver- 
trag Deutschi, mit Portugal festges. — Für den Marine-Etat 

1886,87 hebt eine Denkschr. der Kaiserl. Admiralität hervor, dass 
die stärker gewordene Verwend. von Schiffen für den auswärt. Dienst 
ihre Vermehr, unvermeidlich macht, u. schlägt ausserdem vor, über den 
Flottengründungsplan von 1873 hinaus 10 Panzerfahrzeuge (Siegfried- 
Klasse) zum Schutz des inzwischen in Bau genommenen Nordostsee- 
Kanals zu bauen, den Bau grösserer Panzersch. dagegen aufzuschieben, 
bis die noch erfordert. Studien darüber abgeschlossen sind. — 

1887, 26. März Die deutsch-ost- 
afrikan. Gesellschaft erhält die 
Rechte einer jurist. Person. — 29. 
März Die Ambas-Bai u. Victoria 
(Kamerun) werden der deutschen 
Kolonial verwalt, übergeben. — 
1887, 3. Juni Grundsteinlegung 
zum Nord-Ostseekanal durch Kais. 
Willi, den Grossen. „Zu Ehren 
des geeinigten Deutschlands, zu 
seinem fortschreitenden Wohle, 
zum Zeichen seiner Macht und 
Stärke!“ — Prz. Willi, v. Preuss. 
wird ä la suite des (damals ein- 
zigen) Seebat. gestellt. — 12. Juli 
Strafexped. S. M. S. Habicht gegen 
die Duala (Kamerun). — 14. Juli Alfred Krupp in Essen +. — An 
dems. Tage Beitritt von Kamerun zum Weltpost- Verein. — 19. Juli 
Job. Gottfr. Aug. Bolten, Begr. der Hamb. -Amerika-Linie, f. — 14. 
Aug. Durch A. K. 0. wird die Bild, einer 5. u. 6. Stammkomp, bei 
beiden Matr.-Divis. angeordnet. — 1. Oct. Bild, von 2 Torpedoabteil. 
(A. K. 0. vom 16. Aug.). — 30. Nov. S. M. S. Adler setzt auf Samoa 
den König Tamasese an Stelle des deutschfeindl. Malietoa (Beraubung 
deutscher Reichsangehör. im August) ein, der nach den Marschalls- 


1887, 14. Mai Sulu-Land wird 
England einverleibt. — 24. Mai 
Der Sultan von Sansibar übergiebt 
seine Verwaltungsrechte an der 
Küste von Ostafrika zw. Wanga 
u. Kipini der Britisch - Ostafrik. 
Gesellsch. — 10. Juli Vertr. zu 
St. Petersburg zw. Russl. u. Engl, 
betr. Nordwestgr. von Afghanistan. 
— 16. Nov. Übereink. zw. Engl, 
u. Frankr. betreffs der Neuen 
Hebriden. — 22. Dec. Portugal 
verzichtet auf Dahome (über- 
nommen 5. Aug. 1885). — 
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Inseln in die Gefangenschaft geführt wird. — 31. Dec. Gründung der 
Jaluit-Gesellschaft mit dem Sitze in Hamburg. — 

1888 , 1 . Jan. Kais.-Wilh.-Land 
1887—89 Stanley zieht den u. Bismarck -Archipel treten dem 

Congo aufwärts, sucht und findet Weltpostverein hei. — 19. Jan. 

Emin Pascha. — Durch Bekanntmach, des deutschen 

1888 , 11. Febr. England schliesst Konsuls Knappe wird der Kriegs- 
einen Freundschaftsvertrag mit den zustand über Samoa verhängt. — 

Matabele. — 1. Mai Inkrafttreten 20. Jan. Das deutsche Reich iiber- 
des international. Vertrags betr. nimmt die Verwaltung der Mar- 

Schutz der Unterseekabel. — 9. schalls-Inseln. Die Kosten trägt 

Mai Frithjof Nansen (geh. 10. X. die Jaluit-Gesellsch. — 7. Febr. 

61) verlässt mit 5 Begleitern Leith, Durch A. K. 0. wird für den 1. 

durchquert Grönland auf Schnee- April die Einricht, eines Marine- 

schuhen u. stellt fest, dass das Art. -Depots in Cuxhaven ange- 

Innere vollständig vergletschert ist. ordnet. — 21. Febr. Anschluss der 

Ende der Durchquerung am Gyl- deutschen I’ostagenturen in Schang- 

denlöve-Fjord 15. Aug., der Reise liai u. Apia an den Weltpostver- 

16. IX. zu Godhaab. — 12. Mai ein. — 15. März Abänder, des 

Nordbomeo wird für einen un- Gesetzes betr. Rechtsverhältn. in 

abhängig. Staat unter engl. Schutz den deutschen Schutzgebieten. — 

erklärt. — 6. Juni England nimmt 27. März Bei der 1. Matr.-Art.- 

Besitz von der Christmas-Insel u. Abt. ist zum 1. IV. eine 4. Komp, 

stellt sie unter die Straits-Sett- zu bilden. — 16. April Ausdehn, 

lements. — 25. Juli Die engl. In- der deutschen Schutzherrsch. auf 

teressensphäre in Ostafrika wird die Insel Nauru (Pleasant-Island) 

bis zum Sambesi ausgedehnt. — u. Unterstellung ders. unter die 

3. Sept.' Die Brit.-Ostafr. Gesell sch. Verwalt, der Marsch. -Ins. (Grösse 

erhält Hoheitsrechte innerli. der 4 qkm, 1400 Einw.). — 28. April 

von ihr erworb. Gebiete. — 4. Sept. Vertr. zw. dem Sultan v. Sansibar 

Britisch Neu -Guinea wird Krön- u. der deutsch-ostafr. Gesellsch. 

kolonie. — 9. Sept. Chile nimmt betr. Übernahme der Verwalt, des 

von der Osterinsel zwecks Anleg. Küstengebiets südl. vom Urnba- 

einer Strafkolonie Besitz. — 27. Fluss durch die letztere. — l.Juni 

Sept. England besetzt die Cook- Anschluss von Togo an den Welt- 

Inseln. — postverein. — 14. Juni Genehmig. 

der „Organisatorischen Bestim- 
mungen für die Kaiserl. Marine“. — 15. Juni Erlass Kaiser Wilhelm’s II. 
an die Marine bei seiner Thronbesteigung : „Die Marine weiss, dass 
es Mich nicht nnr mit grosser Freude erfüllt hat, ihr durch ein äusseres 
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Hand anzugehören, sondern dass Mich seit frühester Jugend in voller 
Übereinstimmung mit Meinem lieben Bruder, dem Prinzen Heinrich 
von Prenssen, ein lebhaftes u. warmes Interesse mit ihr verbindet. Ich 
habe den hohen Sinn für Ehre u. für treue Pflichterfüllung kennen 
gelernt, der in der Marine lebt. Ich weiss, dass jeder bereit ist, mit 
seinem Leben freudig für die Ehre der deutschen Flagge einzustehen, 
wo immer es sei. Und so kann Ich es in dieser ernsten Stunde mit 
voller Zuversicht aussprechen, dass wir fest u. sicher zusannnenstehen 
werden in guten u. in bösen Tagen, im Sturm wie im Sonnenschein, 
immer eingedenk des Ruhmes des deutschen Vaterlandes u. immer be- 
reit, das Herzblut für die Ehre der deutschen Flagge zu geben. Bei 
solchem Streben wird Gottes Segen mit uns sein.“ — 1. Juli Anschluss 
von Deutsch -Südwest- Afrika an den Weltpostverein. — 2. Juli Re- 
gelung der Rechtsverhältn. in Kamerun u. Togo. — 5. Juli Gen. von 
Caprivi wird von den Geschäften als Chef der Admiralität enthoben. 
Sein Nachfolger Vice-Adm. Graf v. .Monts. — 13. Juli Regelung der 
Rechtsverhältn. für das Verwaltungsgebiet der X. -Guinea-Komp. — lö. 
Juli Erlass einer neuen Instruktion für das Toipedo-Sehulseh. — 6. Sept. 
Die Stelle eines Chefs des Stabes der beiden Marinestat. wird einger. — 
1. Oct. Die (neue) Marine-Akademie wird in Benutz, genommen. — 
Die Marsckalls-lns. werden dem Weltpostverein angeschlossen. — 13. 
Nov. Vertr. Deutschlands mit Engl. betr. Einfuhr von Waffen u. Aus- 
fuhr von Sklaven in Ostafrika. — 2. Dec. Kontreadm. Deinhard beginnt 
mit S M. S. S. Leipzig, Sophie, Carola u. Möwe (später noch Schwalbe 
u. Pfeil hinzu) die Blockade von Sansibar u. der Küste Ostafrikas 
von 10" 28 ‘ bis 2" 10‘ s. Br., um den Araber- Aufstand in Deutsch- 
Ostafr. zu unterdr. u. die Ausfuhr von Sklaven zu verhindern. — Etwa 
gleichzeitig Kümpfe auf Samoa mit Mataafa, dem von den Engländern 
u. Amerikanern unterstützten Gegenkönig Tamasese’s. — 18. Dec. In- 
folge l’lünder. der deutschen Pflanzungen in Vailele durch die Mataafa- 
Leute entsenden S. M. S. S. Olga (Korv.-Kpt. v. Erhardt), Adler (Korv.- 
Kpt. Fritze) u. Eber (Ivptl. Wallis) Landungsabteil, nach Vailele. 
Hinterhalt am Wasserfall von Utumapu. Verluste unserer«. : Tot 1 Off. 
u. 13 M. von S. M. S. Olga, 1 M. von S. M. S. Eber; schwerverw. von 
S M S. Olga 2 Off. (1 später verst.), 28 M. ; leichtverw. 9 M ; von 
S. M. S. Eber schwerverw. 1 M. (später f). Die Gefallenen werden 
attf der Landzunge Mulinuu begraben. Dort jetzt ein Denkmal. — 
21. Dec. Infolge Weigerung Mataafa's, die Waffen niederzulegen, wird 
Matafa Gatele bei Apia beschossen u. niedergebrannt. — 
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1889, 8. Jan. Das deutsche Kon- 

1888. 22. Dec. Ratifikation des sulat zu Apia wird von den Sa- 

Suez- Kan. -Abkommens vom 29. moanem in Brand gesteckt. — 9. 

Oct. 88 Art. I.: Der Seekanal von Jan. Buschiri, der Führer des 

Suez soll immer frei u. offen Araber- Aufstandes in Deutseh-Ost- 

bleiben, in Kriegs- wie in Friedens- afr., überfällt die Missionsstation 

Zeiten, für jedes Handels- u. Kriegs- Dar-es-Salaam, deren Insassen von 

schiff ohne Unterschied der Flagge. S. M. S. Möwe gerettet werden. — 

Der Kanal soll niemals der Ausüb. 19. Jan. Grf. v. Monts, kommand. 

des Blockaderechts unterworfen Admiral, in Berlin f (geh. 9. VIII. 

sein. — 32). Zu seinem Nachfolger wird 

1889, 1. Apr. Einstell, der Ar- am 24. I. Vice-Adm. Frhr. v. d. 

beiten am Panama-Kanal. — Im Goltz ernannt. — 18. März Orkan 

Juni nimmt Engl, die Union- u. im Hafen von Apia. Niedrigster 

I’hoenix-Ins. in Besitz. — 15. Oct. Barom. -Stand (15. III.) 742 nun. 

Die Britisch- Südafr. Gesellsch. er- S. M. S. S. Eber (Kptl. Wallis) 

hält einen zunächst für 25 J. gilt. u. Adler (Korv.-Kpt. Fritze) werden 

kgl. Freibrief. — 15. Nov. Wegen vernichtet. Vom Eber ertrinken 

der am 13. V. 88 erfolgten Ab- alle bis auf 10 (1 Off.. 9 M.), vom 

Schaffung der Sklaverei it. kleri- Adler 20 M., insges. 85 M. S. M. 

kaler Umtriebe wird Dom Pedro II., S. Olga wird ohne Verlust von 

Kaiser von Brasilien, durch die Menschenleben auf Strand gesetzt, 

republikan. Partei unter Führung — Gleichzeit. Untergang der ame- 

des Marschalls da Fonseca entthront rikan. Kriegssch. Nipsic, Vandalia 

u. schifft sich 17. XI. nach Europa u. Trenton, sowie der deutschen 

ein. Seitdem ist das Land eine Bark Peter Godefroy u. eines dän. 

Republik unter dem Namen „Vor- Schuners. — 30. März. Durch A. 

ein. Staaten von Brasilien“. Ver- K. 0. wird die Kaiserl. Admiralit. 

fass, vom 23. II. 91. Da Fonseca geteilt in ein Oberkommando der 

1. Präsident vom 25. II. — 23. XI. Marine unter einem kommandier. 

91. Nachfolger Peixoto. Gegen Admiral u. ein Reichsmarineamt 

ihn Aufstand der brasil. Flotte unter einem Staatssekretär. — I. 

1893 — 94. — April Bildung des Marinekabinets 

unter dem Flügeladjut. Kpt. z. 8. 

Frhr. v. Senden-Bibran (A. Iv. 0. vom 28. III., erweitert 30. III.) — 
Vice-Adm. Frhr. v. d. Goltz übernimmt das Oberkom. der Marine, 
Kontreadm. Heusner das Reichsmarineamt als Staatssekr. — Bildung 
eines 2. Seebat., einer Inspektion der Marine-Infanterie (A. Iv. 0. vom 
12. III. 89) u. der Marine-Telegraphenschule zu Lehe. — 2. April. Der 
Kaiser widmet den bei Apia Verunglückten einen ehrenden Nachruf : 
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„Ich erwarte von Meiner Marine, dass sie sich nicht durch solche Un- 
glticksfälle in dem Vertrauen zu ihrer gedeihl. Entwickl. wird erschüttern 
lassen." — 15. April Rede des Kaisers im Marineoff.-Kasino zu Wil- 
helmshaven: „Ein Kommandant, welcher rühmlich im Kampf mit den 
Elementen durch Gottes Fügung sein Schiff verliert, stirht einen gleichen 
Heldentod fürs Vaterland, wie der Kommandeur eines Regiments heim 
Sturm auf eine feindliche Stellung. . . . Nicht ertrunken sind unsere 
Kameraden in Samoa, sondern gefallen, ihre Pflicht bis zum letzten 
Augenblick erfüllend.“ — 17. April bis 14. Juni. Die Samoa-Konferenz 
(Berlin, N. -Amerika, Engl. u. Deutschi.) beschliesst, fortan gemeinsch. 
die Schutzherrseh. über Samoa, das für unabhängig u. neutral erklärt 
wird, auszuüben, Malietoa Laupepa als König einzusetzen und die Be- 
rufung eines Oberrichters dem König Oscar von Schweden zu über- 
tragen. — 30. April. Die Neu-Guinea-Komp. verzichtet durch Änderung 
ihrer Satzungen auf die Verwalt, ihres Gebiets, welche in der Weise 
auf das deutsche Reich übergeht, dass dieses Übereink. von beiden 
Seiten kündbar ist. Die Übernahme durch das Reich erfolgt am 
23. Mai. — 

Araberaufstand in Deutschostafrika. 

27. März Erstürm, von Kondutsehi durch die Landungsabteil. 
S. M. S. S. Leipzig, Carola u. Schwalbe unter Korv.-Kpt. Hirschberg. 
— 8. Hai Gefecht bei Bagamoyo. Erstürm, v. Buschiri's Lager durch 
die Landungsabteil, ders. Schiffe unter gleicher Führung (13 Off., 
2 Ärzte, 320 JI. mit zwei 4,7 u. einem (i cm Schnellfeuergesch.) im 
Verein mit der Wissmann-Truppe (62 Europäer, etwa 750 Sudanesen, 
Somalis u. Sulus). Die Araber verlieren 80 Tote u. 2 Geschütze (7,5 
u. 4,7 cm), das grössere, von S. M. S. Leipzig erbeutet, später von 
S. Maj. der Direktion des Bildungswesens überwiesen. Verlust deut- 
schers. a) von der Marine : Leutn. Schnelle (der Erste im feindl. 
J^ager!) u. Matr. Foell von S. M. S. Leipzig f, schwerverw. 1 Matr. 
von S. 31. S. Schwalbe, leicht 1 dsgl.; b) von der Wissmanntruppe : 
Tot 6 Farbige, verwundet: 1 Stabsarzt, 1 Hauptm., 1 Deckoff. u. 3 
Farbige. — 6. Juni Einnahme von Saadani, das von Bana Heri ver- 
teidigt wird, durch Landungsabteil. S. M. S. S. Leipzig, Schwalbe, 
Pfeil u. Möwe unter Korv.-Kpt. Draeger u. 400 M. von der Schutztr. Im 
Anschi, daran wird auch das gleichfalls befestigte Uvindji gen. Bei beiden 
Unternehm. Gesamtverlust der Schutztruppe: 2 Tote u. 9 Verwundete. 
Saadani wird zerstört. — [14. Juni Einsetzung Malietoas als König von 
Samoa.] — 8. Juli Einnahme von Pangani durch S. M. S. S. Leipzig, 
Schwalbe, ITeil u. Möwe (Landungsabt. unter Kpt. z. S. Pliiddemann 
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u. Korv.-Kpt. Valette) nebst der Wissmann -Trappe. — 10. Juli Ein- 
nahme von Tanga durch Landungsabt. der Schiffe unter Korv.-Kpt. 
Valette. Nur 1 Matr. von S. M. S. Möwe verw. — 4. Sept. Hauptni. 
Wissmann verfolgt Buschiri ins Innere mit der Rieht, auf Mpuapua; 
R. weicht aus. Der stellvertret. Reichskommissar v. Gravenreuth schlägt 
unter Verlust von 9 Farbigen (5000 mit Buschiri verbündete Mafitis. 
— 22. Oct. Die ostafrik. Kiiste 2w. der Nordgrenze von Witu u. der 
Südgrenze von Kismaju wird unter deutschen Schutz gestellt. — [An 
demselben Tage heisst S. M. S. Alexandrine die deutsche Flagge auf 
der Insel Isabel (Salom. -Inseln). — 2. Nov. Erster Besuch des deut- 
schen Kaiserpaares in Konstantinopel. — 

1889, Nov. Dem Reichstag wird vom Reichsmarineamt ein 
Flottenhauplan für die Jahre 1890 bis 1895 vorgelegt, in welchem ein 
grosser Teil der rückständig gebliebenen Schiffe sowie Ersatzbauten für 
verlorene und bereits von der Liste gestrichene Schiffe gefordert wer- 
den. — Anf. Dec. Emin Pascha u. Stanley treffen aus dem Innern an 
der ostafr. Küste ein. — ] 15. Dec. Buschiri wird, von Chef Dr. Rochus 
Schmidt .im Hinterlande von Tanga u. l’angani geschlagen u. von Ein- 
geborenen ausgeliefert, in Pangani aufgehängt. — 

1890, 4. Jan. Sieg Wissmanns 
mit 40 Weissen u. 500 Farbigen 
über den Araberführer Bana Heri 
beiMlembule. Verlust: SVerw. — S. 
März Erneutes Gefecht bei Pala- 
makaa. Verl.: 4 Verw. — 1. April 
[Erricht, eines selbständ.Minen-De- 
pots in Cuxhaven.] — Bana Heri 
schliesst Frieden zu Saadani mit 
Frlir. v. Gravenreuth. — [22. April 
Ernennung des Kontreadm. Holl- 
mann zum Staatssekretär des 
Reichs-Marine-Amts.] — 2. — 4. Mai 
Strafexpedition S. M. S. S. Carola 
u. Schwalbe sowie der Wissmann - 
trappe gegen Kilwa, um die Er- 
mord. von 2 Beamten der Deutsch- 
Ostafr. Gesellseh. (Sommer 1888) 
zu rächen. — 2. u. 3. Mai Be- 
schiess. der Stadt durch 8. M. S. 


1890, 1. Jan. Die Verwalt, der 
engl. Kolonie Labuan wird der 
Brit. Nord -Borneo -Komp, über- 
tragen. — 

1890, 17. März China erkennt 
im Vertr. von Calcutta die engl. 
Schutzherrsch, über den Staat 
Sikkim (Himalaya) an. — 2. Juli 
Generalakte der Antisklaverei- 
Konferenz zu Brüssel. — 3. Okt. 
Dahome erkennt die franz. Schutz- 
herrseh. über Porto novo u. die 
Besetzung von Kotonu an. — 15. 
Okt. Eröffnung des internation. 
Kongresses von Vertretern der 
Seeuferstaaten inWashington. Ent- 
wurf einer Verordn, zur Verhütung 
des Zusammenstossens von Schiffen 
auf See. — 29. Nov. Eröffnung 
des 1. japan. Parlaments. 
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Carola; 4. Mai Einnahme der Stadt durch Landungsaht. S. M. S. S. 
Carola u. Schwalhe unter Korv.-Ivpt. Hirschberg u. die Wissnianntruppe 
(1200 M.). Es werden ti Gesell, erbeutet, 1 nach dem Gefecht im 
Walde gefunden (3 werden von S. Maj. der Direktion des Bildungs- 
wesens überwiesen). — fi. bezw. 9. Mai Einricht, einer regelmiiss. 
Dampferverbind, zwischen Hamburg u. Ostafrika unter staatl. Unter- 
stützung. Unterschrift des Reichskanzlers vom 9. Mai. Anzu- 
laufen sind Rotterdam, Lissabon, Neapel, Port Said, Suez, Aden, San- 
sibar, Dar - es - Salaam, Lindi, Mocambique. Zweiglinie: Bagamoyo, 
Inhambane, Chiloane, Quelimane, Iho, Lindi, Kilwa, Bagamoyo, Sansibar. 
— 10. Mai Einnahme von] Lindi durch Major Wissmann, unterstützt 
durch die Geschütze S. M. S. S. Schwalhe u. Carola, ebenso am 14. Mai 
von Mikindani, dieses ohne Gefecht. Friede. — 

24.Juni Genehmig. desInfant.-Exerzier-Reglements für die Kaiser!. 
Mar. — 1. Juli. Deutschland tritt die Schutzherrsch, über die ostafrik. 
Gebiete nördl. vom Tana- Fluss (Witu, 1400 qkm) an Engl, ab u. einigt 
sich mit dems. über die Abgrenz, der heiderseit. Interessensphären in 
Ostafrika, Südwestafrika, Kamerun u. Togo. England besetzt Sansibar, 
Deutschland erhält Helgoland (0,5 qkm, 2900 Einw.). von welchem am 
10. Aug. Kaiser Willi. II. persünl. Besitz ergi'eift. „Das Eiland ist 
dazu berufen, ein Bollwerk zur See zu werden, deutschen Fischern ein 
Schutz, ein Stützpunkt für Meine Kriegsschiffe, ein Hort u. Schutz für 
das deutsche Meer gegon jeden Feind, dem es einfallen sollte, auf 
demselben sich zu zeigen.“ — 9. Sept. Der Kaiser verleiht den Kadetten 
u. Seekad. den Dolch statt des Seitengewehrs. — IG. Sept. S. M. S. 
Wolf rettet 4 Off. u. G3 M. von der Besatz, der in den japah. Ge- 
wässern gescheiterten türk. Freg. Ertogrul. — 18. Sept. Einricht, einer 
kaiserl. deutschen Telegr.- Anstalt in Bagamoyo (Verbind, mit Europa, 
Sansibar u. Dar-es-Salaam). — 9. Oct. Einweih, eines Denkmals in 
Tanga für die in Ostafr. gefallenen ti. gestorb. Angehörigen der Kaiserl. 
Marine durch ,8. M. S. S. Carola u. Schwalbe. — 10. Oct. Durch 
Kaiserl. Erlass wird ein Kolonialrat gebildet als Beirat von Sachver- 
ständigen für die Kolonial abteil. des Auswärt. Amts. Seine Mitglieder 
werden auf 9 Jahre berufen. Er hat Gutachten über alle ihm überwies. 
Angelcgenh. abzugeben, darf aber auch über selhständ. Anträge aus 
seiner Mitte beschliessen. — 10. Oct. Erricht, eines Torpedoversuchs- 
kommandos. — 27. Oct. Gründung der Astrolabe- Komp, in Berlin 
zwecks Anhau von Tabak auf Kais.-Wilh.-Land, der Bismarck-Gruppe 
u. den Saloin.-Ins. — 20. Nov. Das deutsche Reich übernimmt Deutsch- 
Ostafrika von der Deutsch -Ostafr. Gesellseh. in eigene Verwaltung u. zahlt 
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1891, 17. März. Schiedsspruch 
der Kön. - Regentin v. Span, in 
Grenzstreitigk. zwischen Venezuela 
u. Columbia. — 24. März u. 15. 
April. Vertr. zwischen Engl, und 
Italien betr. Teilung des tropischen 
Nordostafrika in eine engl, und 
italien. Interessensphäre. — 14. 
Mai. Engl, übernimmt die Schutz- 
herrschaft über Nyassa-Land. — 
28. Mai. England u. Portugal be- 
stimmen die Grenze von Angola 
im S.-O. — Die Franz, besetzen 
die Elfenbeinküste zw. St. Andreas 
u. Cavallv. — Schiedsspruch des 
Kaisers von Russl., betr. Festsetz, 
des Flusses Maroni als Grenze zw. 
franz. u. niederl. Guayana. — 

1891—93 derchil. Bürgerkrieg. 

Grund : Streitigkeiten zw. dem 
Präsidenten Balmaceda und dem 
Kongress. Die Marine tritt auf die 
Seite der Kongresspartei. — 

1891, 19. Febr. Oberst Soto 
(Balm.) dringt mit seinen Truppen 
in Iquique ein u. kämpft dort mit 
den Sch. Esmeralda, Huascnr u. 
P.lanco Encalada. Der engl. Adm. 
llotham vermittelt einen Waffen- 
stillst. — 23. April. Im Hafen von 
Caldera wird der ßlanco Encalada 
(Ivongr.) durch einen Torpedoschuss 
des Aimirante Lynch (Balm.) in 
die Luft gesprengt. Von 20 Off. 
u. 258 M. werden 11 Off. u. 171 
M. getötet. — 20. Aug. Die chilen. 
Flotte (15 Fahrz., Flaggsch. Aimi- 
rante Cochrane) landet in der Bucht 


1891, 1. Jan. dem Sultan von 
Sansibar eine einmal. Entscheid, 
von 4 Mill. Mark für Abtret, sämtl. 
Rechte über den Küstenstrich. — 
6. Jan. S. M. S. Alexandrine (Kpt. 
z. S. Schneider) zwingt den Häuptl. 
Ten Takeakea auf Mariki (Gilb.- 
Ins.) zur Unterzeichn, eines für 
den deutschen Handel günstigen 
Vertrages. — 1 7. März. Durch A. 
K. 0. werden die Geschäftskreise 
des Oberkommandos der Marine u. 
des Reichsmarineamts festgelegt. — 
22. März. A. K. 0. betr. Bildung 
einer Schutztruppe (10 Komp, zu 
je 150 Sudanesen) für Deutschost- 
afrika. — 1. April. Erricht, einer 
Kommandantur auf Helgoland u. 
einer 3. Stammkomp. bei den beiden 
Torpedo-Abteil. — 1. April An- 
schluss Deutschostafrikas an den 
Weltpostverein. — 2. April Gen - 
Feldmarsch. Graf Moltke wird ä la 
suite des 1. Seebat. gestellt. — 
S. April. Entsendung des Kreuzer- 
geschwaders (S. M. S. S. Leipzig, 
Sophie u. Alexandrine) unter Kon- 
treadm. Valois von Japan nach 
Chile zum Schutz der deutschen 
Interessen während des dortigen 
Bürgerkrieges. — 9. u. 10. Juli. 
Strafexped. S. M. S. Habicht unter 
Korv.-Kpt. v. Dresky gegen die 
Bakoko-Leute in Klein -Batanga, 
ebenso am 28. Juli gegen das Wuri- 
Gebiet (Kamerun). — 17. Aug. 
Niederlage der Exped. Zelewski 
in Fliehe (Deutschostafr.). — 29. 
Aug. Landungsabteil, des Kreuzer- 
gesclnv. in Stärke von 8 Off., 24 
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Unteroff. u. 267 M. unter Führung 
des Korv. -Kpt. Küllner besetzen 
Teile des von der Kongresspartei 
eingenommenen Valparaiso, um 
Leben u. Eigentum der dortigen 
Deutschen zu schützen u. Plünde- 
rungen zu verhindern. Der Zweck 
wird ohne Waffenanwend. erreicht. 
— 18. Oct. Inf. des Aufstandes der 
in Miang am Abo (Nebenfl. des 
Wuri, Kamerun) ansäss. Stämme 
werden Landungsabteil, von S. BI. 
S. S. Habicht (Korv. -Kpt. v. Dresky) 
u. Hyäne (Kptl. Flachte) in Stärke 
von 4 Off. u. 90 M. unter Kptl. 
Krause u. Hauptmann von Graven- 
reuth mit 3 Negerkomp, von je 
100 M. sowie 23 51. von der Kai- 
serl. Polizeitruppe für Kamerun vorgeschickt. Das stark befestigte u. von 
etwa 1000 Abo-Leuten verteid. Miang wird durch Erstürm, der I’allissaden 
genommen, die Pflanzungen u. Dörfer der Aufständ. zerstört. Verlust 
deutschere.: a) Farbige: 2 tot, IS verw., b) Marine: 2 schwer-, 5 leicht- 
verwundet. — 24. Oct. Eröffn, der Schnelldampferlinie Genua-New York 
des Nordd. Lloyd. — 5. Nov. Hauptm. Frhr. v. Gravenreuth fällt bei 
Buea (Kamerun). — 23. Nov. Ausrüstung der llannseh. der Tor]).- Abt. 
mit Entermessern u. Revolvern C. 83. — 24. Dec. Strafzug S. 51. S. 
Sperber (Korv. -Kpt. Fischer) gegen die Bewohner der Gilbert-Inseln 
(Südsee), desgl. 


von Quintero 3 Brigaden. Damit 
werden am 21. Aug. die Truppen 
Balmacedas am Aconcagua - Fluss 
geschlagen. Der Angriff der Kon- 
gress-Truppen wird von den schwe- 
ren Geschützen der Esmeralda 
wirksam unterstützt. — 20. Aug. 
Durch eine 2. Niederlage Balma- 
cedas (bei Placilla vor Valparaiso) 
wird seine51acht vollendsgebrochen. 
Die Kongresspartei bemächtigt sich 
der Schiffe Almirante Lynch u. 
Sergento Aldea, gelangt in den 
Vollbesitz der Regierungsgewalt, 
da sich ihr am 29. Aug. auch 
Valparaiso ergiebt. — 19. Sept. 
Selbstmord Balmaceda's. — 


1892, 1. Febr. Sansibar wird 
Freihafen. — 27. Mai. England 
stellt die Gilbert-Inseln unter seine 
Schutzherrschaft. — 30. 51ai. Der 
König von Uganda stellt sich unter 
die Schutzherrsch, der Brit.-Ostafr. 
Gesellsch. — Im Juni. England 
stellt die Ellice (Lagunen)-Ins., 
die Gardner (I’bönix)-Ins., sowie 
die Ins. Nassau (Lydra) u. Puka- 
puka (Union-Ins.), nordw., bezw. 


1892, (5. Jan. gegen die Insel 
Butaritari (zw. 5Iarsch.- u. Gilbert- 
Ins.) — 21. Jan. bis 5. Juli Ex- 
pedition Ramsay (Schützte.) ins 
Hinterland von Kamerun. — 1. 
April. Gefecht der ostafr. Schutz- 
truppe bei Ipuli (Tabora). — 2. 
April. Die Hamb. -Ara. -L. eröffnet 
ihre Fahrten von Hamburg nach 
Boston, am 16. April von Hamb, 
nach Montreal (Hansa-L.) — 4. 
April. Bildung einer 4. Komp, bei 
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der III. Matr.-Art.-Abt. — 21. Apr. 
S. M. S. Bussard straft die Ein- 
geborenen von Malala (südl. von 
Hatzfeldthafen, Kais. -Wilh. -Land) 
wegen Ermord, von Deutschen. — 
28. April. Einführ, von Schnell- 
ladekanonen bei der Mar.-Art., u. 
zwar 15 u. 10,5 cm von 35 Kaliber, 
8,8 cm von 30 Kal. u. 5 cm von 40 Kal., ebenso einer 0 cm Boots- 
kanone L 21. — 6. Juni Angriff der ostafrik. Schutztruppe auf Quiluira 
qua Siki (Tabora). — 10. Juni Niederlage der Exped. v. Bülow bei 
Moschi am Kilimandscharo. — 13. Juni. A. K. O. betr. Eimicht. einer 
Medizinal -Abteil, des Reichsmarineamts. — 15. Juli Einfuhr, der Be- 
zeichn. „Torpedo-Ing.“ statt Torpeder-Ing. — 27. Aug. Gefecht der 
ostafr. Schutztruppe bei Mhunzi gegen die Mafitis. — 29. Aug. S. M. 
S. Arcona fordert und erhält Genugtuung für die Beschimpfung 
der deutschen Flagge in Macuto bei La Guayra (Venezuela). — 
1. Sept. Das deutsche Reich giebt die Verwalt, von Kaiser Wilh.- Land, 
der Bismarck - Gruppe u. der Salom.-Ins. an die Neu - Guinea - Komp, 
zurück. — 19. Sept. Einführ, des 8 mm-Masch. -Gewehrs bei der Mar.- 
Art. — 0. Okt. Gefecht der ostafrik. Schutztruppe bei Kondoa. — 6. 
Dec. Werner v. Siemens t in Berlin (gelt. 13. Dec. 1810 in Lenthe). 
Grösste Verdienste um die Telegraphie und Elektrizitätslehre; Erfinder 
dynamoelektr. Masch., selbsttät. Zeiger- u. Typentelegr., elektr. Eisen- 
bahnen u. s. w. — 8. Dec. Gefecht der ostafr. Schutztruppe bei Mu- 
nisugaru gegen die Wahehe. — 27. Dec. Der Kaiser genehmigt die 
Widmung einer kurbrandenb. Flagge seitens der l’rov. Brandenburg 
für S. M. S. Brandenburg. 


nördl. von Samoa, unter s. Schutz- 
herrsch. — 8. — 14. Sept. Columbus- 
Feier in Genua. Deutschi, vertritt. 
S. M. S. Prinzess Wilhelm. — 17. 
Nov. Die Franz, besetzen Agonie 
im Königr. Dahome, östlich von 
Togo. — 


1893, 1. Jan. Frankr. besetzt 
die Kerguelen, siidöstl. von Kap- 
land. — 12. Jan. Entthronung der 
Königin der Sandwich-Inseln unter 
Mithilfe des amerikan. Kriegssch. 
Boston. — 22. Juni Zusammen- 
stoss der engl. Panzersch. Victoria 
u. Camperdown südl. von Tripoli 
(Syrien). Die Victoria sinkt mit 
Adm. Tryon, 8 Off , SSeekad. u. 
395 M. — 24. Juni Ausreise 


1893, 4. Jan. Verlegung der 2. 
Komp, der III. Matr.-Art.-Abt. von 
Lehe nach Cuxhaven. — 10. bis 
12. Jan. Einnahme des Quikuru 
qua Isike bei Tabora durch die 
ostafr. Schutztruppe. — 27. Jan. 
S. M. S. Hyäne enthüllt in Ka- 
merun ein Denkmal für Frhr. von 
Gravenreuth. — 30. Jan. S. M. S. 
Falke holt von Cap Cross in Süd- 
westafr. die von dem Portug. Diogo 
Cao dort gesetzte Säule (jetzt in 
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Fritlyof Nansen’s zur Nordpolfahrt 
von Christiania. 29. VII. in der 
Jugor-Str. (Chabarowa). 18. IX. 
bei den Neusib. Inseln, 18. VI. 94 
auf 81° r>2‘, 27. X. auf 82«, 25. 
XII. auf 83", 3. III. 95 auf tU° 
4‘ n. Br. Am 14. III. dringen 
Nansen und Leutn. Johannsen auf 
Schlitten weiter vor, erreichen 
86« 14‘ am 7. IV. Dann südwärts. 
22. VI. I>and in Sicht. Über- 
winter. auf 81" 13‘ bis 19. V. 96. 
Am 17. VI. Ankunft auf Frz.- 
Josephs-Land bei Jackson’s Exped., 
mit dessen Schiff Windward sie 
am 7. VIII. nach Norw. zurück- 
fahren. Ankunft in Vardö 13. 
VIII. Am 21. VIII. trifft auch 
Nansen’s Schiff, der Fram, unter 
Kpt. Sverdrup wieder in Norw. 
ein (Skjärvö). — 

1893, 12. Juli Engl. u. Frankr. 
einigen sich über ihre Interessen- 
sphären in Ober -Guinea. — 2S. 
Juli England besetzt die südl. 
Salom. -Inseln. — 30. Aug. Har- 
vey, der Erfinder der nach ihm 
benannten Herstellungsweise von 
Panzerplatten, f in New York. — 

I. Oct. Siam verzichtet auf das 
linke Ufer des Mekong, das von 
Frankreich an Annam u. Kam- 
bodscha angegliedert wird. — 

II. Nov. Die griech. Regier, gieht 
die Benutz, des Isthmus- Kanals 
(6300 in 1., 8 m t., oben 24,6, 
unten 22 m breit) frei. Vorläuf. 
Eröffn, am 6. Juli, amtl. am 4. Aug. 
91. - 


der Mar.-Akad. zu Kiel). — 16. 
Febr. Erstürm, der llaupttembe 
des Häuptl. Massenta b Unjang- 
wira durch die ostafr. Schutz- 
truppe. — 17. Febr. A. K. 0. betr. 
Ausführungsbest, zur Generalakte 
der Brüsseler Antisklaverei-Kon- 
ferenz. — 18. Febr. Gefechte der 
ostafr. Schutztruppe mit den Wa- 
gogos auf der Strecke Kilimirn- 
Tinde-Unjangwira. — 10. März 

Einnahme des Quikuru qua Muini 
Mtwana in Ugogo; 13. März Ge- 
fecht bei Maamanda; 14. — 21. März 
Exped. der ostafr. Schutztr. nach 
Urima. — 27. März Bildung einer 
IV. Matr.-Art.-Abt. (2 Komp.) für 
Cuxhaven (zunächst in Lehe, am 
16. XL die 1. Komp, nach Cuxh.). 

— 1. April Die Verordn, betr. 
Führung der Reichs-Dienstflagge 
(A. Iv. 0. vom 8. XI. 92) tritt 
in Kraft. — 1. April Einführ, der 
mitteleurop. Zeit (15" ö. L. Gr.). 

— 1. April Das Reichs-Mar.-Amt 
übernimmt vom Reichsamt des 
Innern die Aufsicht über die See- 
fahrzeichen in den heimischen 
Gewässern. — 12. April Eröffn, 
der Roland-Linie des Nordd. L. 
zwischen Bremen und New York 
(Fracht). — 14. April Durch Ver- 
trag mit Engl, wird der Rio del 
Rey als Westgrenze Kameruns 
bestimmt. — 27. April S. M. S. S. 
Kaiserin Augusta und Seeadler 
nehmen an der Columbus-Feier in 
N. York Teil. — 3. Mai Gefecht 
der ostafr. Sclmtztruppe b. Quamba. 
8. Mai Das Hydrograph. Amt des 
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1893—94 Der brasilianische 
Bürgerkrieg. 

Grund: Die Marine unter Adm. 
Mello erhebt sich zu Gunsten des 
entthronten Herrscherhauses gegen 
den Präs. Peixoto. — - 

1893, 15. — 30. Sept. hast tägl. 
Kanonade zwischen den Forts von 
Rio (Santa Cruz, Lage, S. Joao, 
Villegagnon) u. den Schiffen des 
Mello'schen Geschwaders (Aqui- 
daban, Trajano, Javary). — 25. 
Sept. Angriff des Aquidaban auf 
das Arsenal (Insel Enchadas) der 
Regierungspartei, während diese 
am 27. Sept. die Insel Coliras an- 
greift. — 28. Sept. Der Versuch 
des amerik. Kapitäns Boyton, den 
Aquidalmn mit Dynamit in die 
Luft zu sprengen, wird durch den 
Kommandanten des engl. Kreuzers 
Sirius verhindert. — 29. Sept. 
Santa Catherine (siidhras. Staat) 
schliesst sich den Aufständischen 
an. — 5. Okt. Angriff des Kreuzers 
Trajano u. der armirten Dampfer 
Jupiter u. Uranus auf die Forts 
von Rio. — 9. Okt. Die Besatz, 
des Forts Villegagnon (70t) M ., 
43 Gesell.) schliesst sich den Auf- 
ständ. an. — 12./13. Okt. Nachts. 
Der mit 200 Soldaten nach Desterro 
bestimmte armierte Dampf. Uranus 
der Aufstand, wird beim Auslaufen 
vom FortS. Cruz stark beschädigt: 
40 M. t, ebensoviele gefangen. — 
15. Oct. Der Regierungsdampfer 
Rio de Janeiro, mit 1100 31. für 
den Präs. Peixoto nach Santos 
unterwegs, wird von der Republiea 


Reichsmarineanits wird in eine 
Nautische Abteil, umgewandelt. — 
10. — 15. Mai Nachvertr. des Reichs- 
kanzlers mit dem Nordd. Lloyd 
betr. Postdainpferlinien nach Ost- 
asien u. Australien (Vertr. 3. 4. 
VII. 85). — 17. älai Preussen u. 
Lübeck beschliessen den Bau des 
Elbe -Trave- Kanals. — 12. Juni 
Gefecht der ostafr. Schutztruppe 
bei Mabuene am Gerengere. — 
3. Juli Gesetz betr. den Verrat 
militär. Geheimnisse. — Kl. Juli 
Einführ, des Dienstgrades der Vice- 
steuerleute u. Vicefeuerwerker. — 
26. Juli S. M. S. Sperber bringt 
den Häuptl. 31ataafa, der sich gegen 
den König Malietoa Laupepa auf- 
gelehnt hat, von Apia nach Jaluit 
in die Verbannung. — 29. Juli 
Veröffentlich, der am 25. Juli ab- 
geschlossenen deutsch -engl. Ver- 
einbar. über die Grenze am Kili- 
mandscharo. — 1. — 30. Aug. S. 31. 
S. Wolf (Kptl. Kretschinann) liegt 
vor Bangkok zur Wahrnehm, der 
deutschen Interessen während des 
Streitfalls zw. Frankr. u. Siam 
(wegen des linken Mekong-Ufers). 

— 2. Aug. Explosion einer 26 cm- 
Kartusche auf S. M. S. Baden (1 
Off. u. 9 M. t, 18 verw.). — 12. 
Aug. Siegreiches Gefecht der ost- 
afr. Schutztr. am Kilimandscharo 
gegen den Sultan Meli, dessen Lager 
erstürmt wird (1 Off. f). — 28. 
Aug. Erstürm, von Kanjenje in 
Ugogo (1 Off f); der Sultan Sin- 
jangaro v. Nondoa wird geschlagen. 

— 29. Aug. Einricht, von 6 Kiisten- 
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(Kreuzer der Aufständ.) gerammt 
u. sinkt. 500 M. t. An dems. Tage 
schiesst Fort S. Cruz 1 Truppen - 
transportdamj)fer der Aufstand, in 
Grund (die Besatz, teilw. von dem 
franz. Dampfer Orönoque gerettet) 
u. beschädigt Aquidalmn u. Trajnno. 

— 2. Nov. Das Pulvermagazin der 
Aufständ. auf der Insel Gobemador 
fliegt in die Luft. Dabei werden 
2 Off. u. 3 Leute des engl. Kreuzers 
Sirius getötet. — 3. Nov. S. M. S. 

Areona (Kpt. z. S. Hofmeier) er- 
zwingt die Herausgabe von 5 be- 
lad. Leichtern u. eines Prahms an 
die Hamb.-Südam. -Linie. — 5. Nov. 

Fort Villegagnon erleidet starke 
Beschädigungen. — 0. Nov. Adm. 

Saldanha da Gama schliesst sich 
den Aufständ. an. Sie gewinnen 
dadurch die Insel Enchadas nebst 
Kanonade zw. den Regierungsforts einer-, Fort Villegagnon und dem 
Kreuzer Aquidaban anderers. Die Schnellfeuergesch. des letzteren be- 
schädigen Fort S. Joao, am 11. Nov. auch Fort Lage. Die Aufständ. 
nehmen Mitte Nov. die Insel Fiscal. — 22. Nov. Das Turmschiff Javary 
der Aufständ. sinkt im Hafen von Rio, nahe bei Fort Villegagnon. — 
29. Nov. Die Regier, der Verein. Staaten versagt den Aufständ. die 
Anerkennung als kriegführ. Macht u. gestattet dem Präs. Peixoto, Schiffe 
für die brasil. Regier, in N.-Ant. zu kaufen. — 30. Nov. Fort Gravata 
(südw. Nietheroy) wird von den Geschützen der Guanabara (Aufständ.) 
stark beschädigt. — 30. Nov. / 1. Dec. Nachts. Adm. Mello verlässt auf 
dem Kreuzer Aquidaban mit dem armierten Dampfer Esperan?a unter 
dem Feuer der Forts S. Joao, S. Cruz und Lage ohne nennenswerte 
Beschädig. Rio, um Santos u. Pernambuco für die Aufständ. zu ge- 
winnen. — 3. Dec. Adm. Saldanha da Gama beschiesst Nietheroy, wird 
aber zurückgeschlagen. — 9. Dec. Die deutschen Fahrgäste des unter 
argentin. Flagge fahrenden und von den Aufständischen beschossenen 
Dampfers Paranahiva werden von Kpt. z. S. Hofmeier an Bord S. M. 
S. Areona in Sicherheit gebracht. — 10. Dec. Adm. Saldanha da Gama 
übernimmt den Oberbefehl über die Aufständ. — 16. Dec. Präsident 


bezirks-Inspektionen. — 15. Nov. 
Deutsch - engl. Abkommen über 
das Hinterland von Kamerun: Die 
deutsche Interessensphäre wird bis 
zum Tsad-See ausgedehnt. — 3. 
Dec. Gefecht der ostafr. Schutztr. 
mit den Mafitis am Nserekera-See. 
13. Dec. Ad. Godefroy (1847— 7H 
Vorsitz. Direkt, der Hamb. -Am. - 
L.) f. — 14. Dec. Einnahme des 
Quikuru des Sultans Kandi von 
Mkahama. — 15. Dec. Überfall der 
Regierungsgebäude in Kamerun 
durch meuternde Dahome-Soldaten. 
Assessor Riebow +. — 20. Dec. 
S. M. S. Hyäne beteiligt sich am 
Kampf in Kamerun, beschiesst am 
21. die Joss-Platte u. heisst am 
23. die deutsche Flagge wieder. — 


Werften u. Magazinen. — 8. Nov. 
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Peixoto besetzt die Insel Born Jesus, die Frisch- Wasserstation der Auf- 
stand. — 21. — 23. Dee. Beschiessung von Rio. 


1894 [10. Jan. Die Franzosen 
besetzen Timbuktu.] - 4. Febr. 
S. M. S. Alexandrine (Kpt. z. S. 
Schmidt) leistet der deutschen 
Bark Triton u. 4 fremden Sch. im 
Hafen von Rio wirksame Hilfe. 
— 13. März Präs. Peixoto zwingt 
mit den in Nordam. angekauften 
Sch. Nictheroy, Destroyer, Ame- 
rica u. Parahyba die »Sch. der 
Aufständ. im Hafen von Rio, die 
Flagge zu streichen. Said, da 
Gama flieht auf den portug. Kreuzer 
Mindello. — 14. April Das Tor- 
pedoht Gustavo Sampaio vom Ge- 
schwader des (Regierungs-) A dm. 
Gon^alvez bringt vor S. Catharina 
bei Desterro den Aquidaban zum 
Sinken. Die Mannseh. wird ge- 
rettet, da die Wassertiefe nur S m 
beträgt. Anwes. S. M. S. Arcona 
(Kpt. z. S. Hofmeier) — 1 7. April 
Adm. Mello ergiebt sich in Buenos 
Aires samt dem Kreuzer Itepu- 
blica u. 4 andern Sch. Damit ist 
der Aufstand in der Hauptsache 
zu Ende. — 


1. Mai Yatung in Tibet wird 
dem Auslandsverkehr geöffnet. — 
5 Mai Ital. u. Engl, einigen sich 
über die Grenzen ihrer Inter- 
essensph. am Golf von Aden. — 
12. Mai Grenzabkommen zw. dem 
Kongostaat u. Engl. — 19. Juni 
Engl, übernimmt die Schutzherr- 
schaft Uber das Gebiet der Bri- 


1894 , 16 . Febr. Bruch eines 
Yentils der Dampfleitung auf 8. 
M. S. Brandenburg: 41 M. sofort 
t (von der Marine 23, von der 
Werft 18). Ihren Yerletz. erliegen 
später 3 M. von der Besatz., 3 von 
der Werft. — 25. Febr. Gefecht 
der ostafr. Schutztr. im Mligosi- 
thal bei Kwanakora, ebenso am 
6. März bei Qua-Mfundo. — 15. 
März Deutschi. u. Frankr. einigen 
sich über die Ostgrenze von Ka- 
merun (Franz. Congo bis zum 
Tsad - See). — 20. März Der 
Dampfer Admiral tritt von Ka- 
merun aus die Heimreise (Aus- 
reise 9. 1.) an mit dem Marine- 
infant.-Detach. Ankunft in Wil- 
helmshaven am 18. April. — 29. 
März Kaiser Wilh. II. u. Kaiser 
Franz Joseph treffen sich vor 
Abbazia auf S. M. S. Moltke. — 

I. April Einnahme der Borna des 
Häuptl. Kidulu von Kitara durch 
die ostafr. Schutztr. — 6. April 
Kaiser Wilh. II. besucht Pola an 
Bord S. M. S. Moltke. — 9. April 
Einricht, von OKüstenbez.-Ämtem. 
— 16 . April Beginn des Baus der 
Hochbrücke bei Levensau. Grund- 
steinleg. durch den Kaiser am 21. 
Juni. — 18 Mai Ankunft des 1. 
vom Reich „subventionierten“ 
Lloyddampfers in N. Guinea. — 

I I . Juni Gefecht der ostafr. Schutz- 
truppe bei Mawudje, 13. Juni 
ebenso bei Ujansi. — 27. Juli 


Digitized by Google 



208 — 


tisch-Ostafr. Gesellsch. einschliessl. 
Uganda. — Juni bis Sept. Expe- 
dition der Niederländer (Armee 
u. Marine) gegen den Sultan von 
Lombok. — 10. Aug. Grenzab- 
koimnen zw. Frankreich und dem 
Negerfreistaat Liberia. — 14. Aug. 
Frankreich und der Kongostaat 
einigen sich über die Wasser- 
scheide zw. Nil u. Congo u. das 
Mbomo-Thal als Grenzen ihrer 
Interessensphären. — 7. Dec. Ferd. 
de Lesseps t. — 

1894 — 95 Der chinesisch-ja- 
panische Krieg. 

Grund: Ausbruch grösserer Un- 
ruhen in Korea, zu deren Unter- 
drückung China am 0. Juni 1500 
Mann nach Asan entsendet, ohne 
sich vorher mit Japan ins Einver- 
nehmen gesetzt zu haben. Es 
bricht dadurch den Li -Ito- Vertrag 
vom 18. April 1885, dessen Inne- 
haltung Japan fordert, indem es 
gleichzeitig (9. Juni) eine Brigade 
unter General Oschima auf 10 
Dampfern nach dem Festlande 
schickt. Ankunft in Tschemulpo 
am 12. Juni. - 17. Juni Vor- 

schlag der Japaner, gemeins. den 
Aufstand in Korea zu unter- 
drücken. Alilehn. dess. am 22. 
Juni durch China. Japan beschliesst 
infolgedessen, allein Ordnung zu 
schaffen. — Am 21. Juli Entsen- 
dung von Si K H I chines. Soldaten 
auf 1 1 Dampfern nach Korea, teils 
nach Asan, teils nach der Yalu- 
Mündung. Deshalb schickt Japan 
am 2:5 Juli die Kriegssch. Akit- 


S M. S. Iltis (Korv.-Kpt. Graf von 
Baudissin) landet Truppen in 
Tschemulpo zum Schutz der deut- 
schen Interessen in Söul, der 
Hauptstadt von Korea. — Vom 
30. Juli bis 6. Aug. Zug der ostafr. 
Schutztr. gegen das Sultanat Bu- 
lima. — Am 11. u. 13. Aug. lie- 
schiessen S. M. S. S. Bussard u. 
Falke sowie der engl. Kreuzer 
Cura<;oa die Befestigungen der 
gegen die von den 3 Vertrags- 
milchten eingesetzte Regierung (Ma- 
lietoa) aufstftnd. Atua-Leute (Ta- 
masese) auf Samoa. Der Aufstand 
erlischt damit. — 14. Aug. Er- 
neutes Abkommen über die 
Grenzen von Kamerun zw. Deutschi, 
u. Frankr. — Ende Aug. Tama- 
sese unterwirft sich Malietoa. — 
2. Sept. Gefecht der deutsch-siid- 
westafr. Schutztruppe hei Gurus 
(1 Off. t)- — 7. Sept. Überfall 
der Station Kilwa durch etwa 1000 
Maschinga-Leute, die von der Be- 
satz. (5 Verw.) zurückgeschlagen 
werden. S. M. S. S. Seeadler u. 
Möwe eilen nach Kilwa. — 10. Sept. 
Abfahrt der deutschen Togo-Exp. 
von Hamburg (Dr. Hans Grüner 
im Auftr. des deutschen Togo- 
koinitö's, Vorsitz. Konsul Vohsen), 
um den Franzosen in ihrem Streben 
nach dem Niger zuvorzukommen 
u. das Hinterland von Togo zu 
sichern. Er dringt in Eilmärschen 
bis Sansanne - Mongu vor (seine 
Begleit. Dr. Dörring u. Leutn. v. 
Croney) u. schliesst Sclmtzvertr. 
mit den Herrschern von Mongu, 
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suschima, Yoschino u. Naniwa zur 
Beobacht, nach den korean. Ge- 
wässern. Diese treffen am 25. Juli 
bei der Insel Phungdo 2 chines. 
Kriegsehiffe, (Tsi-yuen, Kiisten- 
panzersch. von 2355 t mit zwei 
21 cm, einem 15 cm-Geschiitz, 4 SK. 
u. Kuang-yi, ungesch. Korvette von 
1000 t u. 2 12 cm - Gesell.), die 
von Asan kommen u. einen chines. 
Transport begleiten. Die Chinesen 
eröffnen das Feuer. Nach einem 
Kampfe von 1 Std. 20 Min. flieht 
Tsi-yuen, dem Kommandoturm u. 
Dampfmder zerschossen sind, nach 
Wei-hai-wei (20Tote), verfolgt von 
der Yoschino, u. der Kuang-yi 
läuft, arg zerschossen, auf den 
Strand. An dems. Tage kommt 
das chines. Knbt. Tsao-kiang(700t), 
von Taku nach Asan bestimmt, 
nebst einem Transportdampfer unter 
engl. Flagge, dem Kow-sching (14 
Off. u. 1100 M. an Bord) in Sicht. 
Der Tsao-kiang ergiebt sich der 
Akitsuschima, Kow-sching wird von 
der Naniwa durch einen Schuss in 
den Maschinenraum zum Sinken 
gebracht. Fast 1000 M. ertrinken, 
die Überleb, werden teils von dem 
franz. Knbt Lion (170 M.), teils 
von S. M. S. Iltis (150 M., darunter 
Hauptm. von Hanneken) gerettet. 


Gurma u. Gando ab — zu spät!) 

— 13. Oct. Siegr. Gefecht der Be- 
satz. von Tabora gegen die Wahehe 
bei Konko (1 Off. +). — 15. Oct. 
S. M. S. Seeadler geht von San- 
sibar nach Lourenfo Marquez, das 
von 25000 Eingeb. unter dem 
Oberhäujitling Gungunhama ange- 
griffen wird. — 16. Oct. Eröffn, 
der 1. deutsch. Eisenbahnlinie in 
Ostafr. (von Tanga nach Jluhesa, 
40 km). — 27. Oct. Die Schleusen 
des Kais. -Willi. -Kanals in Bruns- 
büttel werden dem Verkehr über- 
geben. -- 30. Oct. Erstürm, von. 
Kuirenga in Uhehe durch die ost- 
afr. Schutztruppe. — 6. Nov. Über- 
fall ders. durch die Wahehe bei 
Mage. — 28. Nov. Ankunft S. M. 
S. Irene (Korv.-Kpt. v. Dresky) 
vor Casablanca (Marokko), um die 
Ermord, des deutschen Kaufmanns 
Neumann zu rächen. Schneller 
Erfolg. Das Sch. kann bereits am 
IS. XII. Casabl. wieder verlassen. 

— 3. Dec. Eröff. der Levensauer 
Hochbrücke durch Kais. Willi. II. 
(Spannweite 165 m, lichte Durch- 
fahrtshöhe 42 m, Gewicht der 
Eisenkonstruktion 3 Mill. kg, Sen- 
kung bei grösster Belastung nur 
40 mm). — 


— 29. Juli Siegreicher Angriff der Japaner auf das Lager der Chinesen 
bei Sönglnvan-Asan. Gen. Yeh flieht nach Pjöng-yang. — 1. Aug. 
Kriegserklärung beider »Staaten. — 10. Aug. Die japan. Flotte (21 Sch.) 
beschiesst Wei-hai-wei u. Port Arthur, um die Chinesen an der Ab- 
sendung weiterer Truppensend, nach Korea zu hindern u. ihre eigenen 
Truppensend, zu verdecken. — 18. Aug. 19 japan. Kriegs- u. 13 Trans- 
portsch. landen 6000 M., um gegen Pjöng-yang zu marschieren. Die 

14 
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Truppen werden von chines. Reiterei angegriffen, aber durch die Ge- 
schütze der Scli. vor Vernicht, bewahrt. — 14. Sept. Lihungtschang 
sendet von Taku den chines. Streitkräften in Korea 4000 M. Verstärk, 
auf 5 Transportsch. unter Bedeckung von 6 Kreuzern u. 4 Torpedo- 
booten, denen sich bei Talienwan 8 weitere Kriegssch. anschliessen. 
Landung an der Yalu-Miindung am 1(5. Sept. unter dem Schutz der 
Knbte Ping-yuen (1000 t, 4 Gesch.) u. Kuang-ping (1000 t, 2 Gesell.) 
sowie der Tpdbte Fu-lung u. Tschoi-ti. Das chines. Geschwader unter 
Adm. Ting, bestehend aus dem Panzerturmsch. Ting-yuen (7430 t, vier 
30,:'), zwei 15 cm, 10 Schnellfeuergesch.) als Flaggschiff, dem Panzer- 
turmsch. Tschen-yuen von ders. Grösse u. Armierung (Vulcan- Werft), 
den Panzerkreuzern King-yuen, Lai-yuen (beide 2850 t, zwei 21 u. 
zwei 15 cm-Gesch.), Tsi-yuen (2355 t, zwei 21, einem 15 cm, 4 Schnell- 
feuergesch.), den Kreuzern Tschi-yuen (2300 t, drei 21, zwei 15 cm- 
Gesch.), Tsching-yuen (2300 t, zwei 15 cm, 23 leichte Gesell.), Yang- 
wei, Tschao-yang (je 1350 t, zwei 25, vier 13 cm-Gesch.), Kuang-ping 
(1000 t) u. kuang-tschi (1296 t) mit je einem 12 cm u. einem 12 cm- 
Schnellfeuergeseh., ankert 10 sin sftdl. davon u. wird dort von den 
Japanern unter Adm. Ito [I. Geschw.: Panzerkreuzer Matsuschi ma 
(Flaggsch., 4277 t, ein 32, elf 12 cm, 16 Hotchkiss S. K., 6 Alasch - 
tiewehre), Itsukuschima u. Hascliidate (von ders. Grösse u. Armier.), 
Kasemattpanzersch. Fuso (3718 t, vier 24, zwei 17 cm), Gürtelpanzerscli. 
Hiyei (2216 t, zehn 12 cm -Schnellfeuergesch.), Kreuzer Tschiyoda 
(2450 t, zehn 12 cm S. K., 2 Masch.-Gew.) Knbt. Akagi (615 t, vier 
15, ein 12 cm) u. Transportsch. Saikyo; II. Geschw.: Kreuzer Yoschino 
(4150 t, vier 15, acht 12 cm S. K.), Naniwa (3650 t, zwei 26, sechs 
15 cm, zwölf S. K.-Gesch.), Akitsuschima (3150 t, ein 32, zwölf 12 cm 
S. K., 6 Masch.-Gew.), Takaschiho (3650 t, zwei 26, sechs 15 cm, 2 
S. K.-Gesch.] zum Gefecht gezwungen. So kommt es am 17. Sept. zur 
Seeschlacht am Yalu-Fluss oder bei Hai-yang. Erstes Signal des Adm. 
Ito: Alle Mann Mittag! 12 h 20 p. m. eröffnet das chines. Flaggsch. 
den Kampf. Die Japaner wenden sich zunächst gegen den feindl. 
rechten Flügel. Von den chines. Schiffen werden Tsc.hao-yang, King- 
yuen u. Yang-wei in Brand geschossen. Dem Ting-yuen wird die 
ganze Signaleinricht, weg- u. das Vordersch. in Brand geschossen, der 
Tschi-yuen wird beim Rammversuch auf den Yoschino von Granaten 
in der Wasserlinie getroffen u. zum Kentern gebracht, das Achterdeck 
des Lai-yuen durch eine Granate des Akagi entzündet, u. Kuang-tschi 
scheitert auf der Flucht bei Talienwan. Die Chinesen verlieren 5 8ch., 
600 Tote u. 252 Verw., die Japan, kein Schiff, 10 Off. u. 84 M. +, 
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188 Verw., davon 29 tödlich. Von ihren Sch. wind Saikyo, Akagi (11 +, 
17 Verw.), Hiyei (19 f, 37 Verw.) arg zersch., Matsuschima (35 +, 76 
Verw.) so stark beschäd., dass Adm. Ito während des Gefechts auf die 
Haschidate übersteigen muss. Auf der Itsukuschima sind 13 f, 18 Verw. 
— 2 Tage zuvor glänzender Landsieg der Japaner: 15. Sept. General 
Oschima (16000 M.) schlägt die Chinesen (15000 M.) bei Pjöng-yang 
am Taidong- Fluss. Die Chinesen verlieren 2000 + u. etwa 4000 Verw., 
700 Gefang., 37 Gesell, u. über 100 Fahnen, die Japaner 102 t, (8 
Off.) u. 437 Verw. (27 Off.). Sie sind nunmehr unbestrittene Herren 
von Korea, und der Einmarsch in die Mandschurei steht ihnen offen. 
Am 25. Sept. übernimmt Marschall Yamagata den Oberbefehl über die 
siegreiche 1. Armee, die am 27. Sept. durch Landung von 7800 M. in 
Tschemulpö Verstärk, erhält. — Vom 16. bis 18. Okt. wird eine 2. 
japan. Armee (etwa 40000 M.) in Hiroschima auf 37 Sch. eingeschifft, 
um nach der Taidong- Mündung zu gehen. Ihr Führer Marschall 
Oyama, der am 22. Okt. die Heimat verlässt und am 25. Okt. 40 sni 
nordöstl. von Port Arthur landet. Er nimmt am 7. Nov. das vom Feind 
verlassene Talienwan und rückt am 20. vor Port Arthur (Halbins. Liao- 
tung). — 10. Nov. Die 3. japan. Armee geht von Hiroschima in See, um 
Wei-hai-wei anzugreifen. 21. Nov. Admiral Ito und Marschall Oyama 
greifen Port Arthur von der See- und Landseite an und besetzen es 
am 22; 220 Gesch. werden erbeutet, ausserdem 50000 t Steinkohlen, 
mehrere Torpedoboote und Transportsch. nebst reichlich. Kriegsvorräten. 
Hafen, Werft und Docks werden von der japan. Flotte am 24. in Be- 
sitz genommen. Die Japaner verlieren nur etwa 300 M. an Toten und 
Verwundeten. — 

1895 , 20. bis 22. Jan. 50 ja- 
pan. Transportsch. landen 25000 
M. unter Marschall Oyama an der 
Südküste des Busens von Tschili, 
um Wei-hai-wei (gleich Port Ar- 
thur eine Schöpfung Lihung- 
tschang's, Besatz. 11000 M.) in 
Verbind, mit der Flotte anzu- 
greifen. — Am 30. Jan. Beginn 
der Beschiessung. — Die Ostforts 
werden zuerst genommen. Dabei 
sinkt ein japan. Knbt, da die 
Pulverkammer von Granaten ge- 
troffen wird. — In der Nacht 

14 * 


1895 , 22. Jan. Geh. Kommer- 
zienrat Schichau-Elbing t. — 24. 
Jan. Ausschiff, deutscher, franz., 
amerik. u. engl. Marinetruppen in 
Tschifu zum Schutz der Ausländer. 
— 27. Jan. Neuordnung des Sig- 
nal- u Steuermannspersonals der 
Matr.-Div. — 30. Jan. Schnell- 
dampfer Elbe (Nordd. Lloyd) unter 
Kpt. v. Gössel wird von dem engl. 
Kohlendampfer Crathie 47 sm süd- 
westl. von Haak’s Feuersch. zum 
Sinken gebracht. 136 M. der Be- 
satz., 4 Postbeamt., 195 Fahrgäste 
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vom 4. zum 5. Febr. dringen 15 
japan. Torpedobte in den Hafen 
ein u. beschädigen das Panzer- 
turmscb. Ting-yuen, doch werden 
4 Boote kampfunfähig und von 
Boot Nr. 9 vier Mann getötet, 
auch die ganze Mannsch. im Ma- 
Rchinenraum verwundet. — In der 
folgenden Nacht (5./6. Febr.) wer- 
den der chines. Kreuzer Lai-yaen, 
das Knbt Wei-yuen u. 1 Trans- 
portsch. zum Sinken gebracht. — 
9. — 11. Febr. Die japan. Flotte 
heschiesst die Hafenforts von Wei- 
hai-wei. — .12. Febr. Adm. Ito 
erdrosselt sich, um nicht seihst 
Wei-hai-wei den Japanern über- 
gehen zu müssen. — 17. Febr. 
Wei-hai-wei wird von der japan. 
Flotte besetzt; sie erbeutet an 
Schiffen: 6 Knbte u. die Kreuzer 
Tschen - yuen, Ping - yuen, Tsi- 
yuen u. Kuang-ping. — 23. und 
24. März Erober. von Penghu 
(Pescadores-Ins.) durch Adm. Ito, 
um es als Stützpunkt für seine 
Unternehm, gegen Formosa zu 
benutzen. Yoschino läuft auf ein 
Riff. — 27. 28 März Die japan. 
Flotte heschiesst Haitschau, 300 
km nordöstlich von Nanking, um 
den Kaiserkanal zu beherrschen. 
— 30. März Japan und China 
schliessen Waffenstillstand auf 3 
Wochen. — 12. April Die Japaner 
nehmen auf Takn-Rliede den engl. 
Dampfer Yiksang mit 240000 Pa- 
tronen, die in Schanghai als „Stahl 
u. Bambus“ verladen sind. — 17. 
April Friede zu Schimonoseki. 


kommen ums Leben. Gerettet 
nur 20 M. vom Fischerboot Wild- 
flower aus Lowestoft. — 10. April 
Die Deutsch -Ostafr. -Linie über- 
nimmt gegen Vertrag mit der por- 
tugies. Regier, die Verpflicht, zu 
regelmäss. Fahrten nach Mocam- 
bique. — 22. April S. M. S. Jagd 
(Prinz Heinrich an Bord) durch- 
fährt als 1. Kriegssch. den Kais.- 
Wilh.-Kan. — 28. April S. M. S. 
Irene landet 25 M. in Tamsui auf 
Formosa zum Schutz der Frem- 
den. — 31. Mai Grundsteinleg. 
zum Elbe-Trave-Kanal. — 5. Juni 
Eingreifen S. M. S. Iltis (Korv.- 
Kpt. Ingenohl) zum Schutz des 
Hamburger Dampfers Arthur im 
Hafen von Tamsui (Formosa). Eine 
12,5 cm Granate bringt das chines. 
F'ort zum Schweigen, da sie 13 M. 
ausser Gefecht setzt. — 9. Juni 
Gesetz betr. die Kaiserl. Schutz- 
truppe für Deutsch-Siidwestafr. u. 
Kamerun. — 13. Juni Entwurf 
einer neuen Flaggen- n. Salut- 
Ordnung fiir die Kaiserl. Marine. 
— 20. Juni Eröffn, des Kaiser 
Willi. -Kanals (L. 9S,5 km, Tiefe 
9 m, obere Br. 60, Sohlenbreite 
22 m; 2 Hochbrücken: bei Le- 
vensau u. Grünenthal; Kosten 156 
Mill. M., erbaut 1887—95 von 
Bänsch). Internat. Flottenschau 
im Kieler Hafen: 53 fremde 

Kriegssch. anwesend. — 21. Juni 
Schlusssteinleg. zum Kanal durch 
Kaiser Wilhelm II. „Im Namen 
des dreieinigen Gottes zu Ehren 
Kaiser Wilhelms des Grossen, zum 
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Bedingungen : 1) Korea bleibt un- 
abhängig; 2) Japan erhält For- 
mosa und die Pescadores-Inseln, 
ausserdem 3) 200 Mi 11. Taels 
Kriegsentschädig. ; 4) Schutz- und 
Trutzbünd. zwischen beid. Staaten. 
— Verlust der Japaner im ganzen 
Kriege nur 1(353 M. an Toten u. 
Verwundeten. — 8. Mai Die Ra- 
tifikations-Urkunden für den Frie- 
densabschluss werden in Tschifu 
ausgetauscht. — Nachspiel: Er- 
oberung von Formosa durch die 
japan. Flotte. — 28. Mai Blockade 
der Insel durch Adm. Ito. — 2. 
Juni Amtl. Übernahme der Insel 
durch Japan, doch erst am 16. Okt. 
Einnahme von Takao u. damit die 
Eroberung vollendet. — 25. Dec. 
Räumung der Halbinsel Liaotung 
(Pfand für die Erfüll, der Frie- 
densbeding.) seitens der japan. 
Truppen. — 

1895, 21. Jan. Frankr. u. Engl, 
einigen sich über die Grenzen 
ihrer Besitz, im Norden u. Osten 
von Sierra Leone, ebenso am 2(3. 
Jan. Engl. u. die Niederlande über 
die Abgrenzung ihrer Besitz, auf 
Neu-Guinea. — 11. Febr. Nord- 
Amerika übernimmt die Schutz- 
herrsch. über die Sandwicli-(Ha- 
waii-)Inseln. — 24. Febr. Beginn 
des Aufstandes in Habana auf 
Cuba gegen die Spanier. — Im 
März : Ein Schiedsspruch des Präs, 
der Verein. Staaten schlichtet 
Grenzstreitigk. zw. Brasilien und 
Argentinien. — 10. März Unter- 


Heile Deutschlands u. zum Wöhle 
der Völker.“ — 29. Juni Entsend. 
S. M. S. S. Hagen u. Kaiserin 
Augusta nach Marokko, um ge- 
meins. mit S. M. S. S. Stosch u. 
Marie deutschen Forderungen Nach- 
druck zu verleihen. Ausreise am 
S. Juli. — 9. Juli Anwesenh. der 
Offiziere S. M. S. Condor bei der 
Eröffn, der Bahn Delagoa-Bai — 
Pretoria. — 14. Juli Präsident 
Krüger an Bord S. M. S. Condor. 

— 11. Aug. S. M. S. S. Hagen u. 
Kaiserin Augusta verlassen Tanger 
nach erfolgreichen Zwangsmass- 
regeln gegen Marokko (Zahlung 
einer Entschädig, von 250 000 M. 
an die Angehör, der ermordeten 
deutschen Kaufleute Rockstroh u. 
Neumann). — 28. Aug. S 41 ken- 
tert im Sturm bei Skagen. 13 
Mann ertrinken. — 15. Sept. Be- 
förder. des Prinzen Heinrich zum 
Kontre-Admiral. — Einsetz, eines 
Marine-Kommissars für den Kais.- 
Willi. -Kanal. — 2. Okt. Befehl 
zur Bild, einer Marinedepotinspek- 
tion. — 4. Okt. Der deutsche 
Konsul u. die chines. Behörden in 
Hankau am Yangtse unterzeichnen 
ein Abkommen betr. Errichtung 
einer deutschen Niederlassung da- 
selbst (Kron-Konzession). — 28. 
Okt. Der Bau des Elbe-Trave- 
Kanals beginnt — 1. Nov. Er- 
öffn. des Seemannshauses in Kiel. 

— 2(3. Nov. Durch Kaiserl. Ver- 
ordn. wird alles herrenlose Land 
in Deutschostafr. für Kronland er- 
klärt. — 2(5. Nov. Die Direktion 
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gang des span. Kreuzers Reina des Bildungswesens der Kaiserl. 

Regente (4770 t, r>82 M., 17 Off.) Marine wird zu einer Inspektion 

im Sturm auf der Rückfahrt von erhoben. — 2. Dec. Vereinig, des 

Tanger nach Cadiz. — 11. März medizinisch-chirurg. Friedr. Willi. - 

Russl. u. Engl, einigen sich über Instituts u. der mediz.-chir. Aka- 

die Pamir-Frage. — 1. April Adtia demie zur Kaiser Willi. -Akademie, 

in Abessynien (Tigre) wird von — 16. Dec. bis 1896 , 7. Jan. 

den Italienern besetzt. Infolge- Exped. der Kamerun-Schutztruppe 

dessen kriegerische Verwicklungen gegen die Jaundes. — 

mit dem Negus Negusti. — 29. April Tonga-Land in Südafrika wird 
engl. Schutzgebiet. — 15. Juni England stellt das ostafrik. Gebiet von 
der Küste (zw. Tana- u. Dschubb- Fluss) bis nach Uganda unter seinen 
Schutz. Die engl. Kronkolonie Betschuana - Land kommt an die Kap- 
kolonie (der nürdl. Teil von Betsch.-Land wird im Nov. engl. Schutz- 
gebiet). — 20. Juni Grenzberichtig, in Tongking u. Jiinnan zwischen 
Frankreich u. China. — Im August: Einigung zwischen Japan u. Spa- 
nien bezügl. der Grenzlinie zw. den Philippinen n. Pescadores-lnseln. 

— 30. Sept. Niederwerf, des Howa- Aufstandes auf Madagascar seitens 
der Franzosen durch die Einnahme der Hauptstadt Tananarivo. Die 
Königin wird abgesetzt u. ausser Landes geschafft. Die Erober. der 
Insel ist damit im wesentl. beendet; Frankreich spricht die Einver- 
leibung aus am 6. F'ebr. 1896 und vollzieht sie am 30. Mai. Gesamt- 
verlust im Kriege: 7500 M. an Toten n. Verw. — 
1896 , 21. Jan. S. 11. S. S. Stein 

1896 , 1. Jan. Jameson, der im u. Stosch vor Habana zum Schutz 

Dec. 95 in die siidafrikan. Re- der deutschen Reichsangeh. wegen 

publik eingedrungen ist, um sie der Unruhen auf Cuba. — 

ihrer Selbständig^ zu berauben, Expeditionen 

wird bei Krügersdorp von den - p t ,j, r o~ l ^ er Kamerun- 

Buren geschlagen u. gefangen. März — 14. März Schutetru PP e 
Telegramm Sr. Maj. des Kaisers. gegen die 

— 1. März Menelik von Abessynien Jaundes. — 

siegt über die Italiener unter Gen. 22. März Enthüll, eines Denkmals 

Baratieri bei Adua. — 17. April für Kaiser Willi, den Grossen in 

Chile, Argentinien und Bolivia Wilhelmshaven. — 1 April In- 

schliessen Grenzverträge ab. Bo- krafttreten des deutschen Aus- 

livia verzichtet auf einen Küsten- Wanderergesetzes. — 5. April Ge- 

strieh am Stillen Ozean. — 13. Aug. fecht der südwestafr. Schutztruppe 

Rückkehr Frithj. Xansen’s von bei Gobabis (1 Off. t). — 11. April 

seiner Nordpolfahrt an Bord des S 46 u. 48 stossen bei Hooksiel 
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Windward“. — 21. Aug. Rück- auf der Jade zusammen. S 48 

kehr des„Fram“. — 23. Sept. Don- sinkt, 5 M. ertrinken. — 2. — 4. 

gola wird von der engl.-ägypt. Juni Gefechte mit den Waruria 

Armee den Derwischen (Anhänger (Deutsch-Ostafr.). — 14. Juni Li- 

Abdullah's, des Nachfolgers von hungtschang, Vicekönig vonTschili, 

Mohammed Achmed, dem am 21. wird von Kais. Wilh. II. in Audienz 

Juni 85 verstorb. Mahdi) entrissen. empfangen; er besucht am 22. Juni 

Beginn der Wiedereroberung des auch Kiel samt der Kaiserl. Werft. 

Sudan, fortges. durch Kitchener — Von Juli bis Sept. Expedition 

(Sieg bei Omdurman am 2. Sept. der ostafr. Schutztr. nach Burangi, 

98), beendet durch Oberst Wingate Irangi, Ufioni u. Turu. — 1. Juli 

(Sieg bei Om Debredit, 24.Nov.99). Der Kaiser verleiht den Führern 

— Im Sept. Aufstand der Tagalen deutscher Seehandelssch., so lange 

in der Prov. Cavite (Philipp.) unter sie Offiziere des Beurlaubtenstandes 

der Führung Agtiinaldo’s. Nieder- sind, oder wenn sie früher als 

läge der Spanier unter dem Gou- Seeoff. der Marine angehört haben 

vemenr Gen. Blanco. Die Tagalen u. mit der Erlaubnis zum Tragen 

später Bundesgen. der Amerikaner, der Uniform verabschiedet sind, 

jedoch auch gegen sie aufständ. das Recht, das eiserne Kreuz auf 

seit dem 4. Febr. 1899. — 20. der Handelsflagge zu führen, „um 

Oct. Italien u.Abessynien schliessen die Marine mit der Handelsschif- 

Frieden zu Addis Abeba. Italien fahrt fester zu verknüpfen, auf 

erkennt die volle Unabhängigk. deren Unterstütz, sie im Kriegs- 

Abess.'s an u. beschränkt sich auf falle rechnet“. — 12. Juli bis 25. 

den Besitz von Massauah (Ery- Dec. Feldzug der ostafr. Schutztr. 

thraea). — gegen die Wahehe. • — 23. /24. Juli 

Nachts S. M. S. Iltis (Kptl. Braun) 

geht mit 71 M. vor Südost-Schantung- Vorgeb. unter. Die 13 Geretteten 
kommen am 22. Dec. in Hamb. an. — Nachruf des französ. Blattes 
Le Temps: „Ein Schauer ergreift uns, indem wir daran denken, wie 
sie gestorben sind (3 Hurrahs auf Se. Majestät, Flaggenlied), wie sie im 
letzten Augenbl. eine Thatkraft, eine Verleugn, des eigenen Ich u. eine 
Treue gezeigt haben, die der menschl. Natur zur Ehre gereicht.“ — 
10 Aug. Einweih, des Denkmals für die mit S 41 Verunglückten in 
Skagen. — 25.-27. Sept. Gefechte der ostafrik. Schutztr. in Urundi. 

— 3. Oct. S. M. S. Seeadler (Korv. - Kpt. Coerper) nimmt den ins 
deutsche Gen. -Konsulat in Sansibar geflüchteten Kronprätendenten Said 
Chalid an Bord u. bringt ihn nach Dar-es-Salaam. — 5. Oct. Die Ilainb.- 
Am. -Linie eröffnet ihre Fahrten zwischen Genua u. dem La Plata. 

— 27. Oct. Durch A. K. 0. wird die Einfuhr, der 24 cm, 21 cm und 
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15 cm S. K. Lj 40 für die Mar.-Artill. anbefohlen. Dsgl. Einfuhr, der 
3,7 cm-Masch. -Kanone. — 1. Nov. Eröffn, des neuen Fischereihafens 
in Geestemünde. — 5. Nov. Gefecht der ostafr. Schutztruppe am Kili- 
mandscharo. — 9. Nov. Durch A. K. 0. wird das Sanitätsoffiziercorps 
der Marine von dem der Armee getrennt. — 15. u. 16. Nov. Strafzug 
der ostafr. Schutztr. gegen den Sultan Luassa in Uha. — 18. u. 19. Nov. 
Bestrafung räuberischer Stämme an der Karawanenstrasse Tabora-Tan- 
ganjika-See in Uha durch die Schutztr. — Im Dec. Eröffnung des 
deutschen Kabels nach Vigo (2004 km, Kosten 3*/t Mill. M.) — l.Dee. 
Inkrafttreten eines neuen Entwurfs von „Bestimmungen für die Aus- 
bildung von Schiffsjungen in der Kaiserl. Marine“. — 8. Dec. Unter- 
gang des Lloyddampfers Salier zw. La Corunna u. Villagarcia. — 15. 
Dec. Der Reichstag erkennt den neuen Segelschiffshafen Cuxhaven als 
Freihafen an. — Nov. u. Dec. Zug der ostafr. Schutztruppe gegen den 
Sultan Mtau u. Erstürm, seiner Tembe. — 

1897 Griech. - türk. Krieg. 1897, 13. Jan. bis 23. Febr. 
veranlasst durch die Unterstütz. ’Wahumba - Exped. der ostafrikan. 

des Aufstandes der Griechen auf Schutztr. — 25. .Tan. Gefecht bei 

Kreta gegen die türk. Herrschaft Ngilla (Kamerun). — 11. Febr. 

seitens der festländischen Griechen. S. M. S. Kaiserin Augusta (Kpt. 

Prinz Georg von Griechenl. fährt z. S. lvöllner) geht von Wilhelms- 

mit Torpedobooten nach der Insel, haven nach Kreta. — Febr. 97 bis 

um sie mit Griechenland zu ver- Juli 98 Feldzug der ostafrikan. 

einigen, u. Oberst Vassos landet am Schutztr. in Uhehe. — 5. März 

13. Febr. 2000 M.; desli. eröffnen Denkschrift des Staatssekr. Holl- 

die Grossmächte am 21. Febr. die mann über den Bestand der Kaiserl. 

Blockade Kretas (Suda-Bai), an Marine nach dem Flottengründungs- 
weicher sich Deutschi, mit S. M. plan von 1873 u. seine Erhaltung. 

S. Kaiserin Augusta beteiligt. — — 18. März bis 12. April Zug der 

25. Febr. S. M. S. Kais. Aug. landet ostafr. Schutztr. gegen Ikoy. — 

95 M. in Kanea u. beschiesst das 29. März Die Bild, einer 3. Komp. 

Lager der Aufständ. in Akrotiri. bei der IV. Matr. - Art. - Abt. wird 

Flucht ders. — Im April Ein- angeordnet. — 30. März Verordn, 

dringen griech. Freischaren aus betr. Erfüll, der Dienstpflicht bei 

Thessalien in Macedonien. In- der Kaiserl. Schutztr. für Deutsch- 

folgedessen erklärt am 17. April Südwestafr. — 13. Apr. Überfall 

die Türkei den Krieg an Griechenl., einer Vermessungsabteil. S. M. S. 

das am 18. April mit seiner Flotte Möwe auf der Ali-Insel i. d. Süds. 

(Kreuzer Miaulis, Panzerknbt. (2 Matr. schwer-, 2 leichtverw.) — 28. 

Basileus Georgios u. 6 Knbte) die April Freundsch.- u. Handelsvertrag 
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Stadt Prevesa beschielst (Südalba- Deutschi, mit dem Oranje-Freistaat, 

nien, am Eingang des Meerbusens — 1., 4. u. 5. Juni Gefechte der 

von Arta). Im übrigen siegen die ostnfr. Schutztr. bei Qua Towera. 

Türken auf allen Punkten (24. — 5. Juli — 10. Oct. Feldzug gegen 

April Besetz, von Larissa, 5. u. die Hottentotten (Deutsch - Süd- 

G. Mai von Pharsala u. Velestinos, westafr.) — IG. Juli Gefecht der 

am 8. Mai von Volo). Waffen- Kamerun-Schutztr. gegen Ntoni. — 

stillst, um 19. Mai, Friede am IG. 18. Juli 19. Oct. Vertrag zwischen 

l)ec., in welchem Griechenl. gegen Deutschi. u. Frankr. über die 

7ö Mill. Drachmen Kriegsentschäd. Grenzen von Togo. Deutschi, er- 

Thessalien behält. Kreta soll selb- hält Sansanne-Mangu, an der Küste 

ständ. Verwalt, unter einem von den Strich bis zum Monu - Fluss; 

den Mächten zu bestimm. Ober- Frankreich erhält die Landsch. 

kommissar erhalten. Die Wahl Gurma, da es darauf ältere Rechts- 
fällt auf den Prinzen Georg von ansprüche nachweisen kann. — 

Griechenl., der am 21. Dec. 1898, 1. Aug. Gefecht der Kamerun- 

nachdem die letzten türk. Truppen Schutztruppe gegen Barongo. — 

am 14. Nov. die Insel verlassen 14. Aug. Landeshauptm. Gurt v 

haben, in der Suda-Bai landet u. Hagen fällt im Kampf mit auf- 
in Kanea die Regier, von den 4 ständ. Eingeborenen auf X. -Guinea. 

Admirälen der verein, europäisch. An dems. Tage erscheint S. M. S. 

Flotte (Pottier, Engl., Noöl, Frankr., Falke in der Astrolahe-Bucht, um 

Bettolo, Ital. u. Skrydlow, Russl.) Hülfe zu bringen — leider zu spät; 

übernimmt. — doch werden am 17. Aug. die Dörfer 

der Schuldigen niedergebrannt (bei den Yomba-Inseln). — 21. Aug. bis 
G. Dec. Zug der Kamerun-Schutztruppe gegen die Bane. — 29. Aug. 
Die Direktion der Marineschule wird als eine besondere, der Inspek- 
tion des Bildungswesens unterstellte Behörde abgetrennt. — 20. Sept. 
Eröffnung des Kaiserhafens in Bremerhaven. — 22. Sept. S. 2G kentert 
in der Elbmünd. Herzog Fr. Wilh. v. Mecklenburg, der Kommandant 
des Tpbts, ertrinkt mit 7 seiner Leute. — 

1897 , 14. Nov. Vice-Adm. von 

1897 , 10. April. Frankreich u. Diederichs, Chef des Kreuzerge- 

Brasilien unterbreiten Grenzstrei- scliwaders in Ostasien, landet von 

tigkeiten in Franz. Guayana dem S. M. S. S. Kaiser (Flaggsch.), 

Schiedsspruch des schweizerischen Prinzess Wilhelm und Cormoran 

Bundespräsidenten. — Hl. Mai 30 Off., 77 Unteroff. u. G10 Ma- 

Die austral. Kolonieen Neu-Süd- trosen ti. besetzt die Kiautschou- 

wales, Victoria, Südaustral, und Bucht für Deutschi. Die chines. 

Westaustral, vereinbaren dieGrund- Truppen (2000 M.) ziehen ohne 
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züge einer austral. Bundesverfass. Widerst, ab. — Zum Geschw. 

(Commonwealth). — 4. Juni. Die stossen noch S. M. S. S. Irene u. 

chines. Regier, giebt den Unter- Arcona. — 27. Nov. Veröffentl. 

lauf des Sikiang dem Handels- der 1. Tirpitz’schen Flotten Vorlage, 

verkehr aller Völker frei. — 16. die bis Schluss des J. 1904 als 

Juni Einverleib, der Sandwich- Bestand der Kaiserl. Marine 19 

Ins. (Republik Hawaii) in die Liniensch (2 Geschw. zu je 8, 

Verein. Staaten, ratifiziert jedoch 1 Flottenflaggsch. u. 2 in Material- 

erst am 7. Juli 98 durch McKinley. reserve), 12 grosse u. 30 kleine 

— 17. Juni Schutz- und Trutz- Kreuzer verlangt, auf welche die 

bündnis zwischen dem Oranje- bereits vorhandenen in Anrechn. 

Freistaat und der Südafrikan. Re- kommen. — 3. Dec. Besetzung 

publik. — 11. Juli Andr4 fliegt der Stadt Kiautschou (33 km nord- 

mit seinen Begleitern Strindberg westl. der Bucht). — 4. Dec. Vor- 

u. Fränkel im Luftballon „Adler“ postengefecht der südwestafrikan. 

von der Dänen-Insel (Spitzbergen, Schutztruppe bei Klein-Aub, dem 

Virgohafen) auf, um den Nordpol am 5. die Erstürmung von Ehohib 

anfzusuchen, und ist seitdem ver- folgt. — 6. Dec. S. M. S. S. Stein 

schollen. — 9. Okt. Gen.-Kpt. u. Charlotte fordern und erhalten 

Weyler, seit 1896 Generalgouver- vor Port au Prince von der Neger- 

neur von Cuba, wird aus Cuba republik Haiti Genugtuung für 

abberufen, und im November wird die Beleidigung des deutschen Ge- 

den Cubanern die angestrebte scbäftsträgers Grf. v. Schwerin u. 

Selbständigkeit der Verwalt, unter ungerechtfertigte Landesverweis, 

span. Oberholl, gewährt. Trotz- eines deutschen Reichsangehörigen 

dem dauert der seit Anfang Juni (Lüders). Auszahlung von 20000 

wütende Aufstand (unter Gomez, Dollars in Gold. — 15. Dec. Ent- 

Maceo u. Calixto Garcia) fort, um Sendung des Prz. Heinrich nach 

schliessl. mit amerik. Hilfe zur China. — 16. Dec. Rede Sr. Maj. 

Unabhängigk. der Insel zu führen. des Kaisers im Kieler Schloss: 

17. Dec. Sulu-Land wird der engl. »Die Fahrt, die Du antreten wirst, 

Kolonie Natal einverleibt — 25. und die Aufgabe, die Du zu er- 

Dec. Italien räumt Kassala, das füllen hast, bedingen an sich 

von den Truppen des engl.-Hgypt. nichts Neues; sie sind die logi- 

Heeres besetzt wird. — sehen Konsequenzen dessen, was 

Mein hochsei. Herr Grossvater u. Sein grosser Kanzler politisch ge- 
stiftet, u. was Unser herrlicher Vater mit dem Schwerte auf dem Schlacht- 
felde errungen hat; es ist weiter nichts wie die erste Betätigung des 
neugeeinten u. neuerstandenen deutschen Reiches in seinen über- 
seeischen Aufgaben. Dasselbe bat in der staunenswerten Ausdehnung 
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seiner Handelsinteressen einen solchen Umfang gewonnen, dass es Meine 
Pflicht ist, der neuen deutschen Hansa zu folgen und ihr den Schutz 
angedeihen zu lassen, den sie vom Reich u. vom Kaiser verlangen 
kann . . . Reichsgewalt bedeutet Seegewalt, u. Seegewalt u. Reichs- 
gewalt bedingen sich gegenseit., so dass die eine ohne die andere nicht 
bestehen kann . . . Möge jedem, mit dem wir zu thun haben werden, 
klar sein, dass der deutsche Michel seinen mit dem Reichsadler ge- 
schmückten Schild fest auf den Boden gestellt hat, um dem, der ihn 
um Schutz angeht, ein für allemal diesen Schutz zu gewähren !“ — 
Ausreise des Prinzen Heinrich auf S. M. S. Deutschland (Kpt. z. S. 
Plachte). Begleitsch. Gefion. — 18. Dec. Ausreise des (neugebildeten) 


III. Seebat. nach Kiautsckou. — 
Schutztr. bei Gross-Tsaub, dem am 20. 

1898 Krieg zwischen den 
Verein. Staaten von Nordam. 
und Spanien, veranlasst am 15. 
Febr. durch die Explosion des 
amer. Kreuzers Maine im Hafen 
von Habana, wobei 2(iti Menschen 
das Leben verlieren. — 23. Febr. 
Der amer. Regierung werden von 
Kapitalisten 1(H) Mill. Dollars als 
Kriegsfond angelioten, der Kreuzer 
Montgomery erhält Befehl, nach 
Habana zu gehen, ist am 9. März 
dort. — 14. März Spanien sendet 
ein Geschwader nach Cuba, desgl. 
Tpdbte von den kanar. Inseln, die 
jedoch wegen Sturmes dieC.-Verde- 
Ins anlaufen u.dort bleiben müssen, 
da sie keine Kohlen erhalten. — 

— 25. März Kommodore Schley 
erhält das Kommando über das 
amer. „fliegende Geschwader“. — 

20. April Ultimatum des Präs. 
Mac Kinley. Der span. Gesandte 
verlässt Washington. — 22. April 
Das nordatl. Geschwader geht von 
Key-West nach Habana in See. 
Beginn des Kaperkriegs auf span. 


18. Dec. Überfall der südwestafr. 
Dec. das Gefecht bei Anabis folgt. — 

1898, 3. Jan. Bildung einer 
Minenversuchskommission. — 4. 

Jan. Gefecht der südwestafr. Schutz- 
truppe bei Kl.-Tsaub. — 14. Jan. 
bis 18. F’ebr. Zug der Kamerun- 
Schutztr. gegen die Bulis. — 23. 
Jan. Überfall der Schutztr. bei 
Khanas (Südwestafr.). — 7. Febr. 
Gefecht ders. bei Xantamab und 
am 2(5. Febr. bei Grootsberg. — 
6. März China verpachtet das 
Kiautschou-Gebiet auf 99 J. an 
Deutschi. Art. II des am 29. 
April im Reichsanzeiger veröffentl. 
Vertrages lautet: „In der Absicht, 
den berechtigten Wunsch Sr. Maj. 
des deutschen Kaisers zu erfüllen, 
dass das deutsche Reich gleich 
andern Mächten einen Platz an 
der chinesisch. Küste innehaben 
möchte für die Ausbesser, und 
Ausrüst, von Schiffen, für die 
Niederleg. von Materialien und 
Vorräten, sowie für sonst dazu ge- 
hör. Einricht., überlässt S. M. der 
Kaiser von China beide Seiten des 
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Handelsseh. — 23. April Kriegs- 
erkl. Amerikas an Spanien. — 
26. April Flaggsch. New York, 
Kreuzer Cincinnati und Monitor 
Puritan beschiessen und zerstören 
die Ports von Matanzas. — 29. 
April Flaggsch. New York bringt 
die Batterieen von Cabanas zum 
Schweigen. — Adm. Dewey mit 
dem „Asiat. Geschwader“ (6 Sch.) 
kommt bei den Philippinen an, 
erzwingt am 1. Mai die Einfahrt 
in die Bucht von Manila u. ver- 
nichtet bei Cavite 10 span. Sch., 
mehrere Torpedoboote u. 2 Trans- 
portsch. — 4. Mai Adm. Sampson’s 
Geschw. geht von Key-West nach 
Puerto Rico, beschiesst am 12. 
Mai San Juan u. zerstört die Be- 
festigungen. — 13. Landung der 
ersten amerikan. Landtruppen bei 
Cabanas. — 19. Mai Ankunft des 
span. Geschwaders unter Adm. 
Cervera in Santiago de Cuba 
(Flaggsch. Cristobal Colon). — 
l.Juni Adm. Sampson übernimmt 
das Kommando über das amerik. 
Geschwader vor Santiago. — 3. 
Juni Leutn. Hobson sucht durch 
Versenken des „Merrimac“ die 
Hafeneinf. von Santiago zu sperren. 
— 8. Juni Beschiess. der Ports 
von Caimanera-Guantanamo, ge- 
nommen am 11. — 17. Juni Das 
span. Reserve-Geschw. unter Adm. 
Camara verlässt Cadiz mit östl. 
Kurs. — 23. Juni Landung des 
amerikanischen Heeres bei San- 
tiago. — 3. Juli Vernichtung des 
span. Geschwaders unter Adm. 


Eingangs der Bucht von Kiau- 
tschou pachtweise, vorläufig auf 
99 J., an das deutsche Reich. 
Dieses übernimmt es, in gelegener 
Zeit auf dem ihm überlassenen 
Gebiet Befestig, zum Schutze der 
gedachten baulichen Anlagen und 
der Einfuhr des Hafens zur Aus- 
führ. zu bringen.“ — Die Ver- 
walt. des Kiautschou-Gebiets wird 
dem Reichsmarineamt unterst. — 
28. März Der Reichstag nimmt die 
1. P'lottenvorlage des Staatssekr. 
Tifpitz an u. setzt als Schiffsbestand 
fest; 1 Flottenflaggsch., 2 Geschw. 
zu je 8 L.-Sch., 2 Divis.- . zu je 
4 Küstenpanzersch., 6 grosse, 16 
kl. Kreuzer als Aufklärungssch. 
der heimisch. Schlachtflotte, ausser- 
dem 3 grosse u. 10 kleine Kreuzer 
für den Auslandsdienst und an 
Materialreserve 2 L.-Sch., 3 gr. 
u. 4 kl. Kreuzer. — Das Flotten - 
gesetz tritt am 10. April in 
Kraft. — 30. März Vereinigung 
der Kingsin-Linie mit der Hani- 
burg-Amerika-Linie. — 13. April 
Der Vertrag betreffend staat- 
liche Unterstütz, von Reichspost- 
dampferlinien nach Ostasien und 
Australien mit dem Nordd. Lloyd 
wird vom Reichst, um 15 J. ver- 
längert. Die Ostasien - Dampfer 
fahren fortan zweimal im Monat. 
— 23.-26. April Strafzug gegen 
die Ntum-Leute in Kamerun sei- 
tens der Schutztruppe. — 27. April 
Kais. Verordn, betr. Übernahme 
des Kiautschou-Gebiets. — 30. 
April Gründung des deutschen 
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Cervera (Panzerkreuzer Cristobal 
Colon, Reina Cristina, Viscaya, 
Maria Theresia) durch die Ameri- 
kaner unter den Admirälen Samp- 
son u. Sckley. Ihre Verluste: 
22 Off., 208 M. t, 81 Off., 1203 
M. verw., 79 M. vermisst. — 6. 
Juli Der span. Kreuzer Alplionso 
XII. wird beim Versuch, den 
Hafen von Santiago zu verlassen, 
die „Reina Mercedes“ ausserh. 
des Hafens von den amerikan. 
Sch. Massachusetts u. Texas zer- 
stört. — 8. Juli Adm. Camara mit 
dem Reserve-Gescliw. kehrt von 
Port Said, wo er keine Kohlen 
erhalten kann, da Engl, dieselben 
für Kriegskontrelmnde erklärt hat, 
nach Spanien zurück. — 14. Juli 
Gen. Toral übergiebt Santiago nebst 
24000 Mann an General Shafter. 
Die amerikan. Flagge wird am 
17. Juli auf dem Regierungsgebäude 
geheisst, und die Spanier liefern 
ihre Waffen aus. — 15. Juli Gen.- 
Major Otis fährt von S. Francisco 
ab, um in Manila die Armee zu 
kommandieren. — 18. Juli Kontre- 
adm. Schley beschiesst Manzanillo 
u. vernichtet im Hafen 5 span. 
Kanonenboote. — 21. Juli Gen. 
Miles fährt nach Puerto Rico, um 
es für Xord-Amerilca zu erobern. 
— 22. Juli In Nipe (Nordküste 
Cuba's) wird die span. Korv. Jorge 
Juan vernichtet. — 26. Juli Der 
französ. Botschafter in Washington 
macht einen Versuch, den Frieden 
zw. Span. u. Nordamerika herbei- 
zuführen. — 31. Juli Niederlage 


Flottenvereins. — 7.-12. Mai Straf- 
zug der Schutztr. gegen den Be- 
niata-Stannn in Kamerun. — 13. 
Mai Prinz Heinrich besucht den 
Kaiser von China in Peking. — 
13. Juni Das nach Kiautschou ge- 
legte Bat. der Mar.-Inf. erhält den 
Namen „III. See-Bat.“ — 14. Juni 
Gründ. der Sehantung-Eisenbahn- 
gesellschaft in Berlin. — 10. Juni 
bis 8. Juli Strafzug gegen die 
Wutes des Häuptl. Ngilla u. gegen 
die Balinga - Leute in Kamerun, 
ebenso 21. — 24. Juni gegen die 
Ngolos, 1. Juli gegen die Bakun- 
dus u. 23. Juli Sturm der Schutz- 
truppe auf Betika u. Itoki. — 
15., 20. Juli u. 5. Aug. Gefechte 
der ostafr. Schutztr. mit dem 
Sultan Katuga moto von Urambo, 
welchen am 2. Aug. die Erstürm, 
der Borna Kiboroswa der Wasweta 
folgt. — 1. Aug. Ausreise der 
deutschen Tiefseeexpedition auf 
der Valdivia von Hamburg. — 11. 
bis 13. Aug. Gefecht mit den 
N’Kossis — 21. Aug. bis 6. Sept. 
Strafzug gegen die Abanda-Bat- 
schengas. — 2. Sept. Kiautschou 
wird Freihafen. -- 10.— 29. Sept. 
Zug der ostafr. Schutztr. gegen 
die Watundi. — 12. Sept. Er- 
richt. eines Kaiserl. Seemannsamtes 
für Kiautschou. — 12. Sept,/ 30. 
Okt. Neuer Vertr. zwischen dem 
Reichskanzler u. dem Nordd. LI. 
betr. Postdampferlinien nach Ost- 
asien u. Austr., der am 1. Okt. 
99 in Kraft treten soll. — 5.— 10. 
Okt. Gefechte in Usandani (Ost- 
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der Spanier vor Malate hei Ma- afr.). — 13. Okt. Das deutsche 

nila. — 2. Aug. Spanien ent- Kaiserpaar schifft sich in Venedig 

schliesst sich, folg. Friedensbeding. für die Reise nach Jerus. ein (auf 

anzunehmen : 1) Völliger Verzicht der Hohenzollern, Begleitsch. 

auf Cuba; 2) Abtret, von Puerto Hertha u. Heia), um die Erlöser- 

Rico an die Vereinigten Staaten; kirche einzuweihen. — 30. Okt. 

3) Abtretung einer Ladronen- bis 7. Nov. Gefechte in Iramba 

(Mariannen)Insel ; 4) einstweilige (Ostafr.) — 17. Nov. H. H. Meier, 

Besetzung von Manila durch die der Begründer des Norddeutschen 

Vereinigten Staaten, bis über die Lloyd, t in Bremen. — 21. Nov. 

Philippinen endgiltige Verfüg, ge- Einweih, des Iltis-Denkmals in 

troffen ist. — 11. Aug. Span, er- Schanghai. — 23. Nov. Die Be- 
mächtigt den franz. Botschafter in zeichn. „Fregattenkapitän“ tritt 

Washington, das Friedensprotokoll an die Stelle von „Korv.-Kpt. mit 

zu unterzeichnen. Geschieht am Oberstleutnantsrang“. — 13. Dec. 

12. Aug. Trotzdem beanspruchen, 98 bis 10. Nov. 99 Zug der Ka- 

nachdem am 13. Aug. auch Ma- merun-Schutztruppe nach Wute- 

nila sich ergeben hat, am 3. Okt. Adamaua. — 

die amerikan. Friedensbevollmächtigten auch die Abtretung sämtlicher 
Philippinen-Inseln. Auch diese Forderung wird am 10. Dec. von der 
Friedens-Kommission zu Paris zugestanden. — 

Nachtrag: 1898, 27. März Die Russen besetzen Port 

Arthur. Pachtung 

24. Mai Die Engländer besetzen auf 25 Jahre. 
Wei-hai-wei. 

4. Juli Untergang des franz. Dampfers Bourgogne infolge Zusammen- 
stosses mit dem engl. Schiff Cromatyshire hei Sable-Island (Neu-Fund- 
land). 553 Menschen ertrinken. — 9. Okt. Die Besetzung von Faschoda 
im Sudan durch den franz. Major Marchand bringt Frankreich u. Engl, 
dem Kriege so nahe, dass England am 24. Okt. einen Teil seiner Flotte 
kriegsbereit macht, jedoch giebt am 4. Nov. Frankreich nach. — 

1899, 1. Jan. Einführ, der jetzt 
gebräuchlichenDienstbezeichnung. : 
Seekadett u. Fähnrich z. S. statt 
Kadett u. Seekadett. — 30. Jan. 
Zum 1. Mal seit 1870 besuchen 
deutsche Kriegssch. (Stoscli und 
Charlotte) einen französ. Hafen 
(Oran, 12. II. in Algier). — Im 
Februar Zug der Schutztruppe 


1899, 1. Jan. Förml. Besitz- 
ergreif. Cubas durch die Ameri- 
kaner. — 

Die Wirren auf Samoa. 

1899, 1. Jan. Sieg Mataafa’s 
(nach dem Tode Malietoa’s am 
22. Aug. 1898 durch S. M. S. 
Bussard von Jaluit aus der Ver- 
bannung zurückgeholt) über Ta- 
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masese u. Tanu, den Sohn Ma- 
lietoa’s. Trotzdem von Chambers, 
dem (amerikan.) Oberrichter, der 
Tanu begünstigt, nicht anerkannt. 
— 4. Jan. Die Vertreter Deutsch- 
lands, Engl. u. Amerikas setzen 
eine aus Mataafa u. 13 Häuptl. 
bestehende provisor. Regierung 
ein. — 12. llärz Der amerikan. 
Adm. Kautz erlässt an Mataafa 
den gemessenen Befehl, binnen 3 
Stunden mit allen seinen An- 
hängern die Stadt Apia u. ihre 
Bannmeile zu räumen, nachdem 
er trotz des Protestes des deut- 
schen Konsuls Rose die gesetz- 
mässig eingesetzte u. von säiutl. 
Konsuln feierl. anerkannte pro- 
visorische Regier, für abgesetzt 
erklärt hat. — 15. März Beginn 
des Beschiessens samoanischer 
Dürfer durch engl. (Porpoise und 
Rojälist) und amerik. Kriegsscli. 
(Philadelphia, Adm. Kautz). — 
23. März Die Engl. u. Amerikaner 
nehmen an der Krönung Tanu’s 
auf Mulinuu teil. — 1. April Bei 
Apia geraten engl. u. amerik. 
Truppen (105 M. unter dem Be- 
fehl eines Offiziers vom engl. 
Kreuzers Tauranga) u. 150 Tanu- 
Leute in einen Hinterhalt (800 
Mataafa-Leute) u. verlieren an 
Toten 3 Off. u. 4 Matr. — 13. Mai 
Eine Kommission der 3 Yertrags- 
mächte (Deutschi., Engl., Amerika) 
trifft in Apia ein, um die samoan. 
Verhältn. zu regeln. Der deutsche 
Vertreter Frhr. Speck v. Stern- 
burg. — 16. Mai Beginn der Be- 


gegen Upogoro (Ostafr.). — 20. 

iFebr. A. K. O. betr. vennehrte 
Einstellung von Seekadetten (bis 
200) u. Schiffsjungen (bis 800) in 
die Kaiserl. Mar., sowie Vermehr, 
der Geschützführer, S-K- u. M-W- 
Schützen durch 5 u. öjähr. Freiw. 

. — 21. Febr. Gründung der deut- 
schen transatlant. Kabelgesellsch. 
in Mülheim a/R. — 27. Febr. Neu- 
einteil. S. M. Schiffe in Linien- 
schiffe, grosse u. kleine Kreuzer 
u. Spezialschiffe. — Verordn, betr. 
Ableistung der Wehrpflicht in 
Kiautschou. — 2. März Ernennung 
des Prinz. Heinrich von Preussen 
zum Chef des Kreuzergeschw. 
Übernahme am 14. IV. in Schang- 
hai. — 7. März Adm. v. Knorr 
wird von dem Oberkommando der 
Marine enthoben. — 13. März 
Bildung eines Gouvemementsrats 
für Kiautschou. — 14. März Das 
Oberkommando der Marine wird 
aufgehoben. Den Oberbefehl über- 
nimmt der Kaiser selbst. Fortan 
3 Behörden : Reichsmarineamt, 

Marinekabinet u. Admiralstab. — 
14. März Adm. v. Köster wird 
zum General-Inspekteur der Ma- 
rine ernannt; der Chef des Ad- 
miralstabes, des 1. Geschw., des 
Kreuzergeschw., der Inspekteur 
des Bildungswesens werden dem 
Kaiser direkt unterstellt. — 20. 
März Einstell, des Prinzen Wal- 
demar von Preussen in die Kaiser- 
liche Marine. — 1. April Kaiser 
Wilhelms-Land nebst Bismarck- 
Gruppe u. s. w. (181 650 qkm mit 
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ratungen. — 14. Nov. Abschluss 
des Samoa- Vertrags: Deutschland 
erhält die Inseln Upolu u. Sawai 
(2600 qkm mit 30000 Einw.), 
tritt die Inseln Choiseul u. Isabel 
(Sal.-Gr.) an Engl, ab (Bougain- 
ville bleibt deutsch) u. verzichtet 
auf jedes Anrecht an den Tonga- 
Ins. u. Savage-Island. Engl, ver- 
zichtet auf jedes Anrecht an Sa- 
moa. Dagegen erhält Amerika 
dort die Insel Tutuila (150 qkm); 
Deutschland darf auch in Zukunft 
auf sftmtl. Salomons-Ins. Arbeiter 
anwerben. — 2. Dec. Unterzeichn, 
des Samoa -Vertrags in Washington, 
der am 17. Jan. 1900 von dem 
amerikan. Senat, am 12. Kehr, 
vom deutschen Reichst, genehmigt 
und am 16. Kehr, „ratifiziert“ 
wird. Amtl. Verkündigung der 
deutschen Herrsch, auf Samoa am 

16. März 1900. — 


1899 , 11. Jan. Das russ. Aus- 
wärt. Amt unterbreitet den Ver- 
tretern der Mächte in Petersburg 
folgende Abrüstungsvorschläge: 1) 
für eine -zu bestimmende Frist die 
gegenwärt. Effeetivbestände der 
Land- und Seestreitkräfte sowie 
die Budgets des Krieges nicht zu 
erhöhen; 2) in den Heeren und 
Flotten keine neuen Feuerwaffen 
und Explosivstoffe, sowie keine 
kräftigeren Pulversorten als die 
gegenwärtig für Gewehre u. Ge- 
schütze benutzten in Gebrauch zu 
nehmen; 3) in Seekriegen keine 
Untersee - , Tauchertorpedoboote 


110000 Einw.) wird aufs neue 
in Reichsverwalt, genommen. — 
5. April Eröffn, eines Freihafens 
für Danzig in Neufahrwasser. — 
10. April Anderweit. Organis. der 
höheren Baubenmten. — 13. und 
14. April Gefecht der ostafrikan. 
Schutztr. mit den Watendes. — 

17. April Neue Bestimmungen betr. 
Ergänzung des Seeoffiziercorps u. 
Dienstanweis. für den General - 
Insp. der Marine. — 19. April 
Einweih, eines Denkmals für die 
7 am 22. Sept. 1897 mit S 26 
Veningl. in Cuxhaven-Döse. — 
29./30. April Nachts Brand der 
Germania- Werft zu Kiel-Gaarden. 
— 30. April Rückkehr der Deut- 
schen Tiefseeexpedition (Dampfer 
Valdivia, Prof. Chun) nach Ham- 
burg. — 13. Mai Einweih, des 
Werfterholungshauses in Kiel- 
Gaarden. — 23. Mai Griind. der 
„Schiffbauteclm. Gesellschaft“ in 
Berlin. — 30. Mai Einweih, der 
deutschen Kolonialschule zu Wit- 
zenhausen a/\Verra. — Vom 31. 
Mai bis 9. Aug. Strafzug der ost- 
afrik. Schutztr. gegen die Muezi 
von Urundi, ebenso im Juni Zug 
nach Ssoke, 9. — 10. Juni gegen 
Sultan Matschemba und 12. Juni 
Gefecht mit den Waburungus. — 

18. — 26. Juni Unruhen in Kaumi 
(Ilinterl. von Kiautschou), unter- 
drückt vom III. Seebat. — 26. 
Juni Neue Bestimm, betr. Aus- 
bild. der Seekad.- u. Schiffsjung.-, 
desgl. betr. Dienstgradbezeichnung 
im Marine-Ingenieur- und Zahl- 
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oder andere Zerstörungsmittel der 
Art zu benutzen u. in Zukunft 
keine Kriegsschiffe mit Sporn mehr 
zu bauen; 4) die Bestimmungen 
der Genfer Konvention vom 22. 
Aug. 1864 gemäss den Zusatz- 
artikeln vom 16. Nov. 1868 auch 
auf Seekriege in Anwend, zu 
bringen ; 5) währ, der Seegefechte 
n. nach denselben die mit der 
Rettung Schiffbrüchiger betrauten 
Rettungsschiffe oder -boote als 
neutral anzusehen ; 6) die guten 
Dienste der Vermittlung u. des 
fak ul tati ven Schiedsgerichts verfah - 
rens in dazu geeigneten Fällen zu 
dem Zwecke grundsätzl. anzu- 
nehmen, um bewaffnete Zusammen- 
stösse zwischen den Völkern zu 
vermeiden. — 18. Mai Zusammen- 
tritt der Friedenskonferenz im 
Haag. — Mommsens Urteil: „Mir 
erscheint die Friedenskonferenz 
als ein Druckfehler in der Welt- 
gesch., und über solche schreibt 
man keine Kommentare.“ — 13. 
Juli Eröffn, der intemation. See- 
rechtskonferenz in London. — 
28. Okt. Vertrag der deutschen 
Regier, u. der African-Transcon- 
tinental - Telegraph. - Comp. : Die 
Legung der Telegraphenlinien 
durch deutschostafr. Gebiet wird 
gestattet, doch muss dies, in 5 J. 
beendet sein, u. nach 40 J. darf 
Deutschi, die Linie unentgelt. 
übernehmen. — 


meistercorps. — 30. Juni Reichs- 
kanzler a. D. von Caprivi +. — 
Spanien tritt auf Grund eines am 
12. Febr. abgeschloss. Vertrages 
die Carolinen und Marianen gegen 
Zahl, von 16 Mill. an Deutschi, 
ab. — Die Car. (etwa 600 Ins., 
1450 qkm, 36 000 Einw.) bestehen 
aus der Yap-Gruppe (454 qkm, 
Inseln Yap [207 qkm, 3000 Einw.], 
Ruk [32 qkm], Ponape [347 qkm] 
und Kusaie [112 qkm], der Palau- 
Gruppe (26 Inseln, 503 qkm, 
10 000 Einw., Hauptins. Baobeltaob) 
und unbewohnb. Atollen. — Die 
Marianen, insges. 1140 qkm mit 
10000 Einw. Die Insel Guam ge- 
hört den Amerikanern. Ponape 
Sitz der deutschen Verwaltung. 

— 6. Juli Kaiser Willi. II. be- 
sucht in Bergen (Norw.) das fran- 
zös. Fähnrichsschulschiff Iphigenie. 

— 19. Juli Besuch des franz. 
Avisos Ibis in Geestemünde. — 
11. Aug. Kaiser Wilh. II. eröffnet 
den Dortmund-Ems-Kanal. — 19. 
Aug. bis 10. Nov. Strafzug der 
Schutz tr. gegen die Bakoe (Ka- 
merun). — 9. Sept. Stapellauf des 
1. deutschen Kabel dampfers (von 
Podbielski). — 12. Sept. Kessel- 
explosion auf S. M. S. Wacht (4 
M. t, 5 verw.). — 21. Sept. Er- 
öffn. des Kaisertrockendocks in 
Bremerhaven. — 18. Okt. Stapel - 
lauf des L.-Sch. „Kaiser Karl der 
Grosse“ in Hamburg. Rede des 
Kaisers: „Bitter not ist uns eine 
starke deutsche Flotte.“ — 14. 
Nov. Grenzregelung in Togo : 

15 
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1899 — 1902 Krieg Englands Deutschi, erhält Yettdi u. Chakori. 

mit den Buren- Freistaaten — 5. Dec. Ernennung des Prinzen 

Transvaal (südafr. Rep., Prä- Heinr. von Preussen zum Vice- 

sident Krüger) u. Oranje-Frei- Adm. — 11. Dec. Begründ, der 

Staat (Präs. Steijn). 2. Tirpitz’schen Flottenvorlage im 

1899 , 15. Aug. Transvaal er- Reichstag durch den Staatssekretär 

bietet sich, den Ausländern das Grafen Biilow: „Ini kommenden 

Stimmrecht nach äjähr. Aufenthalt, Jahrli. wird das deutsche Volk 
u. zwar mit rückwirkender Kruft, Hammer oder Amboss sein . . . . 
einzuräumen u. gleiche Rechte in wir wollen nicht wieder die Knechte 
Bezug auf die Präsidentenwahl der Menschheit werden.“ — 27. 

zuzugestehen. — 9. Okt. Gemeins. Dec. Der deutsche Reichspost- 

Ultimatum der Burenfreistaaten dampfer „Bundesrat“ (Ostafr.-L.) 

an die engl. Regierung: 1) Die w r ird von dem engl. Kreuzer Ma- 

engl. Regier, erklärt sich bereit, jicienne unter dem ungerechtfert. 

alle Fragen, die zwischen beiden Verdacht, lvriegskontrehande für 

Staaten schweben, durch einSchieds- die Buren an Bord zu haben, an- 

gericht entscheiden zu lassen; gehalten, durchsucht u. nach 

2) alle an den Grenzen der Re- Durban gebracht. — 27. — 31 . Dec. 

publ. angesammelten engl. Truppen Zug der Kamerun-Schutztruppe 

werden sofort zurückgez.; 3 ) alle gegen Soghe-Gane. — 

engl. Truppen, die seit Juni 1899 

nach Südafr. geschafft sind, müssen während einer zu vereinbar. Frist 
entfernt werden; 4) die engl.. Truppen, die z. Z. unterwegs sind, dürfen 
nicht ausgeschifft werden. — Nach Ablauf des Ultimatums rücken die 
Buren am 11. u. 12. Okt. unter Gen. de Kock in Natal ein. Ober- 
befehlshaber über die Truppen der Südafr. Republ. Gen. Joubert. — 
13. Okt. Oberst Baden-Powell wird mit 1000 M. in Mafeking einge- 
schlossen, ebenso am 20. Okt. Cecil Rhodes in Kimberley. An dems. 
Tage Gefecht hei Dundee-Glencoe (Natal): Gen. Symons schlägt die 
Buren zur., wird jedoch selbst tödlich verwundet u. erleidet einen Ver- 
lust von 10 Off. u. 34 M. an Toten, 21 Off. u. 15S M. an Verwund. 
— 21. Okt. Gefecht bei Elandslaagte (Natal): Die Engl, siegen unter 
den Gen. White u. F'rench, verl. aber 4 Off. u. 37 M. an Toten, 31 
Off. u. 175 M. an Verw. Auf der Burenseite wird das deutsche Corps 
vernichtet, Oberst Schiel gefangen, Kapitän Graf Zeppelin f. — 30. 
Okt. Niederl. des Gen. White (Natal-Kommando: 15 000 Jl., 70 Gesell.) 
bei Nicholsons Nek: White wird mit etwa 13000 M. von den Buren 
in Ladysmith eingeschl. — 9. Nov. Lord Methuen dringt beim Vor- 
marsch auf Kimberley bis zum Oranje-Fluss vor, drängt Delarey am 
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23. Nov. bei Beimont u. am 25. Nov. bei" Graspan zurück, wird aber 
am 28. Nov. in lOstünd. Kampfe am Modder- Flusse geschlagen (Ma- 
rinetruppen im Centrum). Sein Verlust an Toten, Verwund, u. Ver- 
missten S17 M. — 9. Dec. Gen. Gatacre, der die in den Nonien der 
Kapkolonie eingedrung. Buren zurücktreiben will, wird von den Buren 
unter Cronje am Stormberg-Pass geschl. Seine Verluste: 2 M. t, 2(5 
verw. (9 Off.), 605 (9 Off.) vermisst. Seine Meldung: „Durch Führer 
wurde ich über die feindl. Stellung falsch unterrichtet; ausserdem fand 
ich das Terrain ungeeignet“. — 11. Dec. Erneute Niederl. Lord Me- 
thuens bei Jlagersfontein : Rückzug der Engl, über den Modder-Fliiss. 

— 15. Dec. Niederlage Gen. Bullers (Oberbefehlshaber) mit 60000 M., 
132 Feld- u. 32 Maxim-Gesch. am Tugela-Fl. bei Colenso gegen Schalk 
Burger. Seine Verluste: 10 Gesch. u. 66 Off., 1097 M. (tot: 6 Off. 
u. 82 Jl., verwund. 42 Off. u. 667 M., vermisst 3 Off. u. 342 M., ge- 
fangen 15 Off.). — Infolge dieser dauernden Misserfolge der Engl, 
wird Lord Roberts am 20. Dec. zum Oberbefehlsh. in Südafrika u. 
Kitchener zu seinem Generalstabschef ernannt. Beide treffen 

1900 , 10. Jan. in Kapstadt ein. 

— 17. Jan. Gen. Buller schreitet 
zum Entsatz von Ladysmith, geht 
am 18. über den Tugela-Fl. — 

19. Jah. Niederl. von Lord Dun- 
donald an den Drachenbergen. — 

23. 24. Jan. Einnahme des Spions- 
kop dhrch die Brigade Woodgate, 
die ihn jedoch in der Nacht vom 

24. zum 25. wieder räumen muss. 

Rückzug der Engl, über den Tu- 
gela-Fluss. — Ende Jan. Gen. 

Buller sammelt seine Truppen 
wieder bei Spearmans Camp und 
unternimmt einen neuen Vorstoss 
über den Tugela-Fl. Erneuter 
Rückzug am 7. Febr. — 12. Febr. 

Lord Roberts überschreitet den 
Modder- Fl. u. schneidet demBuren- 
fiihrer Cronje den Rückweg nach 
Bloemfontein ab. — 14. Febr. Die 
Buren geben die Belager. von 
Kimberley auf, das am 15. von 

15 * 


1900, 2. Jan. Das Hamburger 
Schiff „Hans Wagner“ wird von 
den Engl, als verdächtig beschlag- 
nahmt. — 3. Jan. Ankauf von 14 
Dampfern der Scotch Oriental 
S. S. Comp, durch den Nordd. 
Lloyd für die Küstenfahrt zw. 
Hongkong u. Bangkok. — 4. Jan. 
Reichspostdampfer „General“ wird 
in Aden von den Engl, angehalten, 
ebenso am 7. Reichspostdampfer 
„Herzog“ wegen (unhegriind.) Ver- 
dachts, Kriegskontrebande an Bord 
zu haben. — 12. Jan. Gründung 
des deutschen Schulschiffsvereins 
durch den Erbgrossherz. Friedr. 
August von Oldenburg. — 5. Febr. 
Die Marine- Akademie u. -Schule 
erhalten je eine eigene Direktion. 
— 25. Febr. Die Hamb.-Am.-L. 
eröffnet ihre Fahrten nach Ost- 
asien. — 27. April Die Reichs- 
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Gen. French besetzt wird — 14. 
bis 27. Febr. Erneutes Vorrücken 
von Gen. Buller; er gelangt bis 
zum 19. Febr. in den Besitz aller- 
Höhen auf dem rechten Tugela- 
Ufer u. östl. von Colenso. — 18. 
u. 19. Febr. Einschliess. Cronje's 
durch die Gefechte bei Paarde- 
berg. — 20. Febr. Gen. Fitzroy 
besetzt Colenso. — 21. Febr. Gen. 
Buller schlägt bei Hlangwane-Hill 
eine Brücke über den Tugela-Fl. 
u. überschreitet ihn am 22. Der 
Sturmangriff auf die Burenstell. 
beginnt am 23. u. [endet am 27. 
mit der Besetz, von Pieters Hill. 

— An dems. Tage ergiebt sich 
Cronje (3700 M., 5 leichte Gesch.) 
bei Paardeberg an Lord Roberts 
(35000 M.). — 28. Febr. Lady- 
smith (Gen. White) wird von Lord 
Dundonald entsetzt, nachdem der 
Burenführer Louis Botha am 27. 
die Belager. aufgegeben hat. — 
5. März Gen. Gatacre besetzt 
Stormberg. — 10. März Nieder- 
lage der Buren bei Driefontein. 

— 11. März Engl, verlangt in der 
Antwort auf die Friedensvorschläge 
der Präsidenten Krüger u. Steijn 
vom 0. März bedingungslose Unter- 
werf. — 13. März Die von Lord 
Roberts vorausges. Kavallerie-Div. 
French erreicht Bloemfontein, die 
llauptst. des Oranjefreist. ; Einzug 
von Lord Roberts am 14. — 27. 
März Joubert, Oberbefehlsh. der 
Buren, +; sein Nachf. wird Louis 
Botha. — 31. März Sieg des Buren- 
führers Chr. de Wet bei Sannahs- 


regier. erklärt sich in der Budget- 
Kommission des Reichstags mit 
dem von der Centrumspartei ein- 
gebrachten Entwurf eines Flotteti- 
gesetzes einverst., nach welchem 
die Verdoppel. der Schlachtflotte 
(38 L.-Sch.) bewilligt, die Ver- 
mehr. der Schiffe für den Aus- 
landsdienst dag. verschoben wer- 
den soll. — 4. Mai Beginn der 
Legung eines deutschen Kabels 
nach Nord-Amerika (Emden-Azo- 
ren [Horta auf Fayal] — Conney- 
Island bei N. York, 9900 km). — 
13. Mai Eröffn, einer Verbind, 
durch drahtlose Telegraphie zw. 
Borkum u. Feuersch. Borkum-Riff. 
— 12. Juni Annahme der 2. Tir- 
pitz’schen Flottenvorlage mit */s- 
Mehrh. durch den Reichstag. Des- 
halb wird am 15. Juni das Gesetz 
betr. die deutsche Flotte vom 
Kaiser vollzogen u. veröffentl. 
Danach Bestand: a) der Schlacht- 
flotte: 2 Flottenflaggsch , 4 Geschw. 
zu je 8 L.-Sch., 8 gr. u. 24 kl. 
Kreuzer; b) der Auslandsflotte: 
3 gr., 10 kl. Kreuzer; c) der Ma- 
terialreserve: 4 L.-Sch., 3 gr., 4 
kl. Kreuzer. — Die L.-Sch. sollen 
nach 25, die Kr. nach 20 J. durch 
Neubauten ersetzt werden. Bau- 
zeit bis 1917. — 16. Juni Eröffn, 
des Elbe-Trave-Ivanals durch den 
Kaiser. — 25. Juni Neuorgani- 
sation des Maschinenpersonals. — 
30. Juni Brandungl. in Hoboken- 
New York: Die Lloyddampfer 
Main, Saale u. Bremen werden 
fast ganz vernichtet, Kais. Willi. 
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port an der Strasse Bloemfontein- 
Thabanchu. Verlust der Engl. 7 
Feldgesch., 2 Maximgesch., 11 
Off., 362 M. — 2. April Die Engl, 
verlieren bei Buschmanskop 6 
Geseh. Dagegen siegt am 5. April 
Lord Methuen bei Boshof über 
die Buren unter dem früh, franz. 
Obersten Villebois-Mareuil. Am 

з. Mai beginnt Lord Roberts den 
allgem. Vormarsch von Bloem- 
fontein u. besetzt am 12. Kroon- 
stad. — 19. Mai Oberst Mahon 
entsetzt Mafeking nach Tmonatl. 
Belager. — 22. Mai Die Engl, be- 
setzen Heilbronn. — 25. — 27. Mai 
Lord Roberts überschreitet den 
Vaal-Fl. u. erklärt am 28. den 
Oranje-Freistaat für einverleibt 
(Name: Oranje - River - Colony). 

— 31. Mai Lord Roberts besetzt 
Johannesburg. — 5. Juni Einzug 
der Engl, in Pretoria (Hauptst. 
der südafr. Republik). — 16. Juli 
Chr. de Wet u. Steijn durchbrechen 
die Linien der Engl. zw. Beth- 
lehem u. Vicksburg. — 23. Juli 
Lord Roberts beginnt den Vor- 
marsch gegen Osten. — 28. Juli 
Gen. French besetzt Middelburg. 

— 29. Juli Der Burenkommandant 
l’rinsloo ergiebt sich bei Fouries- 
burg, währ. Olivier sich durch- 
schlägt. — 6. Aug. Gen. Kitchener 
drängt Chr. de Wet über den 
Vaal-Fl. — 15. Aug. Präs. Steijn 

и. Chr. de Wet gelingt es, sich 
durch die Truppen Kitcheners u. 
Lord Methuens über den Oli- 
fantsnek nach West - Transvaal 


d. Grosse mit Mühe durch seinen 
Kapitän (Engelbart) gerettet 320 
Menschen kommen ums Leben, 
darunter der heldenmüt. Kapitän 
Mirow. — 6. Aug. Abschluss eines 
Vertrages betr. Postdampferverb, 
zw. Sidney, Marschalls-, Carolinen- 
u. Palau-Inseln zw. dem deutschen 
Reich u. der .Taluit-Gesellsch. in 
Hamburg. — 1. Sept. Das deutsch- 
amerik. Kabel wird dem Verkehr 
übergeben. — 23. Sept. Prinz 
Heinrich von Preussen wird zum 
Chef des I. Geschw. ernannt. — 
1. Okt. Inkrafttreten der neuen 
Militärstrafgerichtsordn. — 4. Okt. 
Das deutsche Kabel Tschifu-Tsing- 
tau wird dem Verkehr übergeben. 
— 9. Nov. Neuregel, der Rechts- 
verhältn. in den deutschen Ko- 
lonieen. — 16. Dec. Strandung 
S. M. S. Gneisenau (Kpt. z. S. 
Kretschmann) bei Malaga: 41 Tote, 
darunter der Kommandant, der 
I. Off. (Beminghaus) u. der In- 
genieur (Prüfer). Die Geretteten 
kommen auf der „Andalusia“ von 
der Hamb.-Am.-L. am 2. Jan. 
1901 in Wilhelmshaven an. — 


Kriegerische Tätigkeit der deut- 
schen Schutztruppen während des 
Jahres 1900: 

a) in Kamerun: 22. Okt. 1899 
bis 17. März 1900 Zug gegen die 
Bulis. — 4. Jan. bis 2. Fehr. Zug 
gegen die Mangissa. — 25. Febr. 
bis 14. April Zug gegen die Bang- 
was u. Keakas. — 28. Mai bis 
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durchzuschl . Dagegen nimmt Lord 
Roberto vom 24. bis 28. Aug. die 
Linie Dalmanutba - Belfast - Macba- 
dodorp gegen Louis Botha u, er- 
klärt am 1. Sept. die südafr. Re- 
publik unter dem Namen Vaal- 
Colony für einverleibt. — (i. Sept. 
Die Engl, besetzen Lydeuburg. 

— !). Sept. Gefecht am Spitzkop. 

— 11. Sept. Präs. Krüger flieht 
nach LourenQO-Marquez (20. Okt. 
auf dem niederlilnd. Kreuzer Gel- 
derland weiter nach Europa; am 
22. Nov. Ankunft in Marseille, 
am 1. Dec. in Köln). — 22. Sept. 
700 Buren strecken auf portugies. 
Gebiet die Waffen — 24. Okt. 
Gefecht bei Zeerust (Delarey). — 
25. Okt. Gefecht bei Frederickstad 
(de Wet). — 27. Okt. Einfall der 
lluren in Natal. -- 10. Nov. Sieg 
der Engl, bei Bothaville. — 23. 
Nov. De Wet nimmt den Engl, 
nach Gtäg. Kämpfen Dewetsdorp 
u. durchbricht am 12. Dec. in 
4täg Kämpfen die engl. Linien 
östl. von Bloemfontein. — 13. Dec. 
Sieg der Buren unter Delarey u. 
Beyer bei Novitgedacht u. Warm- 
bad (100 km nördl. von Pretoria) 
über die Engl, unter Clements, 
die ihren ganzen Wagenpark nebst 
Gesell, sowie 4(1 Lokomotiven u. 
200 Eisenbahnwagen, dazu 200 M. 
an Toten u. Yerw. nebst 573 Ge- 
fang. verlieren. Die Buren zer- 
stören einen Teil der Delagoa- 
Balin, wodurch die Verbindungen 
der Engl, mit Natal u. der Kap- 
kolonie unterbrochen werden. — 


'30 — 

8. Juli Gefechte im Jemissee- 
Gebiet.,— , t . 

b) in Ostafrika: 4. bis 28. Febr. 
Strafzug gegen Gross-Aruscha. 

17. l'ebr. Überfall durch die Wa- 
gaya. — 12. April bis 17. Juni 
Strafzug gegen Mbulu-lraku, dsgl. 
im Sept. gegen die Wabende. — 

1900—1901 Die WirreninChina. 

1900, 7. April Gemeins. Note, 
der Grossmächte an die chines. 
Regier., in welcher unter Andro- 
hung bewaffneten Einschreitens 
binnen 2 Monaten die Unterdrück, 
der fremdenfeindl. „Boxer- Be- 
wegung“ oder der „Gesellschaft 
vom grossen Messer“ gefordert 
wird. Antwort: Am 22. April 
metzeln die Boxer in der Nähe 
von Paotingfu (südwestl. von Pe_- 
king) eine grosse Anzahl christl. 
(röm.-kath.) Chinesen nieder, rich- 
ten eine ähnl. Bluttat (73 Opfer) 
am 18. Mai an u. zerstören in der 
Nacht vom 27. zum 28. Mai die 
Eisenbahn zw. Peking u. Pao- 
tingfu, dsgl. am 28. Mai die Sta- 
tion Fentai an der Bahn Peking- 
Tientsin. Infolgedessen wird am 
30. Mai auf S. M. S. Kaiserin 
Augusta eine Abteil, des III. See- 
lmt. unter Graf Soden (5 Unter- 
off., 45 M.) zum Schutz der Ge- 
sandtsch. u. der deutschen Reichs- 
angehör. von Tsingtau nach Pe- 
king entsandt; Ankunft daselbst 
am 3. Juni. Am 4. Juni trifft 
das Landungscorps S. M. S. Iltis 
unter Kptl. Kühne in Tientsin 
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— 19. Dec. Einfall gröss. Buren- 
massen in die Kapkolonie siidl. 
von Aliwal - North. — 29. Dec. 
Sieg der Buren bei Helvetia (Linie 
Machadodorp - Ly denburg) 

1901, 5. Jan Lord Kitchener 
verhängt das Kriegsrecht über die 
Kapkolonie. — 30. Jan. Erster 
Einfall Chr. de Wets in die Kap- 
kolonie nach seinem Siege über 
Gen. lvnox bei Thabanrhu. — 0. 
Kehr. Gefecht Louis Bothas bei 
Bothwell. — 11. Febr. Zweiter 

Einf. de Wets in die Kapkolonie. 

— 24. Febr. Präs. Steijn u Chr. 
de Wet gelien über den Oranje- 
Fl. zurück. — 19. März Ablehn, 
der engl. Friedensbeding, durch 
die Buren. — 20. März Nieder!. 
Delareys bei Ventersdorp. — 2. 
Mai Die Engl, verlieren im Ge- 
fecht bei Kalkheuvel (nicht weit 
von Pretoria) 49 Tote, 150 Ver- 
wund. u. 0 Gesell. — 21. Mai 
Kitchener verlangt dringend Ver- 
stärk. vorn engl. Kriegsministerium. 

— 29. Mai Staatssekret. Leyds 
überreicht im Namen des Präs. 
Krüger dem Haager internation. 
Schiedsgericht einen Antrag auf 
Beilegung der südafr. Streitfrage. 

— 2. Juni Die Buren besetzen 
Jamestown in der Kapkolonie, 
ebenso am 13. Murraysburg. — 
19. Juni In einer öffentl. Ver- 
samml. zu London wird die süd- 
afr. Politik der engl. Regierung 
scharf getadelt, indem u. a. ein 
Redner bemerkt: „Während meines 
40jähr. polit. Lebens habe ich 


ein, u. am 7. Juni -erhält Vice- 
Adm. Bendcmann, Chef des Kreu- 
zergeschw., telegraph. Weisung, 
sich mit dem deutschen Gesandten 
Frh. v. Ketteier sowie den fremd- 
länd. Geschwaderchefs über die 
zum Schutze der Europäer in Pe- 
king erforderl. Massregeln zu ver- 
ständigen. — 8. Juni 8. M. S. 
S. Hertha (Flaggsch.), Hansa, 
Kaiserin Augusta, Irene u. Gefion 
auf Taku-Rhede. — 9. Juni Er- 
mordung eines japan. Gesandt- 
schafts-Sekretärs in Peking. Kriegs- 
rat der Adm. vor Taku. Das 
Iltis-Landungscorps verlässt Tient- 
sin; an seine Stelle treten 00 M. 
von S. M. S. Kais. Aug., 30 von 
S. M. S. Irene u. 25 vom III. 
Seebat. nebst 5 Off. Nunmehr 
in Tientsin eine Besatzung zum 
Schutze der Fremden von insges. 
874 M., nftml. 233 Engl., 160 
Russen, 120 Deutsche, 105 Ameri- 
kaner, 77 Österreicher, 74 Japaner, 
65 Franz, u. -40 Ital. — 10. Juni 
Vice- Adm. Seymour tritt mit 21 17 
M. (915 Engl., 312 Russen, 150 
Franz., 1 12 Amerik., 54 Jap., 40 
Ital., 25 Österr. u. 509 Deutschen 
[20 Off., 2 Ärzte, 487 M. von S. 
M. S. S. Hertha, Hansa, Gefion 
u. Kais. Augusta nebst 2 Masch.- 
Gew. unter Kpt. z. S. von Use- 
dom]) von Tongku aus den Marsch 
nach Peking an, gelangt aber nur 
bis Lofa-Langfang, 65 km von 
Tientsin, da die Eisenbahn von 
den Boxern stark beschädigt ist. 
Dort am 14. Juni ein Gefecht, in 
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Engl, niemals so erniedrigt, so welchem 4 Italiener u. 18 Chi- 

geschändet, so unbeliebt in der nesen fallen (deutschere, der Ge- 

Welt gesehen.“ — 20. Juni Nie- fion-Zug in Thätigk.). Inzwischen 

derlage der Engl, bei Waterklof die Eisenbahnverbind, zw. Tient- 

(Kapkol.). — 11. Juli Erfolg der sin u, Peking (120 km) völlig 

Engl, bei der Stadt Reitz. — 22. unterbrochen; desh. erscheint der 

Aug. Niederl. der Engl, bei Lady- Rückzug nach Tientsin geboten 

brand (Kapkol.); ebenso am 18. (wo in der Nacht vom 14. zum 

Sept. bei Utrecht (Verl. 3 Gesch., 15. Juni die franz. Kathedrale von 

155 Gefang.), am 19. Sept. bei den Boxern niedergebrannt wird). 

Blackfontein (Verl. 2 Gesch.) u. — 16. Juni Gefecht südlich von 

endlich am 7. März 1902 bei Langfang: 13 Chin. + (deutschere. 

Tweebosch (Delarey nimmt Lord der Hertha-Zug im Feuer). Ulti- 

Methuen nebst 800 M. gefangen). matum der Adm. an den Kom- 

Der Krieg endet trotzdem am 31. mandanten der Taku-Forts, worin 

Mai 1902 mit der Unterwerf, der die zeitweil. Räumung dere. bis 

Burenfreistaaten, nachdem diese zum 17. Juni morgens 2 Uhr ver- 

2 5 000 Gef ang. u. 4800 Tote verloren langt wird. Da diese indessen 

haben, während die engl. Verluste die im Peiho liegenden Schiffe 

bis 1. V. 02 21942 Tote, dar. 1072 der Verbünd, zu beschi essen an- 

Off. (gef. 518 Off. u. 5256 M., der fangen (17. Juni 12 h 50 a. m.), 

Rest an Krankh. gest.), 22829 Verw. S o erfolgt am 17. Juni morgens 

(1851 Off.) u. 9553 Gef. betragen. 2 Uhr ein Doppelangr. auf sie: von 

(Entlassen sind ausserd. 377 Off. u. der Landseite durch Kpt. z. S. Pohl 

6308 M., im Lazareth 291 Off. u. m it den Reservelandungscorps S. 

9422X1.) ImGanzen standen imFelde M. S. S. Hansa, Hertha, Gefion 

17 559 Off, u. 430876 M. — (120 M.) nebst 329 Jap., 250 Engl., 

200 Russen, 24 Ital. u. 20 Österr. und von der Wasserseite (Peiho) 
durch S. M. S. Iltis unter Korv.-Kpt. Lans nebst dem engl. Kreuzer 
Algerine, dem franz. Knbt Lion u. den russ. Knbtn Bohr, Korejec u. 
Gilgak. Einnahme 6 h 50 a. m. Von S. 51. S. Iltis 7 M. tot (darunter 
Obltn. z. S. Hellmann) u. 11 Verwund, (dar der Kommandant); das 
Schiff erhielt 12 Treffer u. verfeuerte insges. 3115 Schuss. Im Ganzen 
kostet die Erstürm, der Taku-Forts 118 Tote u. 5 erw. — Telegramm 
des Kaisers: „Voller Freude über die Bravour des Iltis u. seiner Be- 
satzung bei Taku spreche ich dem Kommandanten u. der Besatz, meine 
Anerkenn, u. meinen Kaiserl. Dank aus. Ich sehe, die Tapferen des 
alten Iltis sind neu erstanden; es wird meinen Schiffen nie daran 
fehlen, dessen bin ich sicher. Dem Kommandanten Korv.-Kpt. Lans 
verleihe ich meinen Orden pour le nuSrite. Ehre den Gefallenen! 1 
W. I. R. — 18. Juni Heftiger Boxerangr. auf den Bahnhof in Tientsin; 
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desgl. Gefecht bei Langfang, in welchem Kpt. z, See von Usedom die 
Boxer u. reguläre chines. Truppen (insges. etwa 5000 M.) zurück- 
schlägt. Verlust deutschere.: 1 Toter, 17 Verw. (dar. Kpt. z. S. von 
Usedom u. Korv.-Kpt. Buchholz, beide leicht), englischere.: 3 Tote, 
24 Verw., russischere. 3 Tote, 10 Verw. Am Abend Vereinig, sämtl. 
Streitkräfte der Verbündeten bei Yangtsun. Am 19. Juni Beginn des 
gemeins. Rückzugs auf Tientsin (25 km). — Der Kaiser befiehlt die 
Mobilmach, der Marineinfanterie u. ihre Verstärk, um eine fahr. Feld- 
batterie zu 6 Gesch., 1 Pionierabteil, zu 100 M , 1 Sanitätsabteil, u. 

1 Feldbäckerei sowie die Ausreise S. M. S. S. Küret Bismarck u. Luchs 
nach China. — 20. Juni Ermord, des deutschen Gesandten Frh. von 
Ketteier in Peking. Zur Verteidig, des Gesandtschaftsviertels sind 
insges. 18 Off. u. 389 M. als Schutzwache vorhanden. — 21. Juni Die 
verbünd. Mächte geben bekannt, dass sie Waffengewalt nur gegen die 
Boxer u. alle diejenigen anwenden wollen, welche sie am Vormarsch 
nach Peking hindern werden. — Gefecht bei Peitsang am Peiho (zw. 
Yangtsun und Tientsin): 14 M. deutscherseits verwundet, dar. Kptl. 
Schlieper u. Obltn. z. S. von Zeresen. Fortsetz, des Gefechts am 22. 
Juni: The Germans to the front! Die Verbündeten unter Seymour 
nehmen das Hsiku-Arsenal nordwestl. von Tientsin. Deutsche Ma- 
trosen ersteigen zuerst die Wälle u. beschiessen den Feind mit seinen 
eigenen Gesch. Verlust deutschere.: 6 Tote (dar. Korv.-Kpt. Buchholz) 
u. 16 Verwund, (dar. Obltn. z. S. von Krohn u. Lustig). — 23. Juni 
Angriff der Chinesen zwecks Hückerober, des Forts Hsiku zurückgeschl. 
Verlust deutschere. 2 Tote, 8 Verwund, (dar. Ltn. z. S. Pfeiffer). — 
25. Juni Die Verbünd, unter Seymour erhalten Verstärk. (1600 M. 
unter dem russ. Gen. von Stössel u. Major Christ vom III. Seebat.) 
u. gelangen am 26. Juni glücklich nach Tientsin, allerdings mit einem 
Gesamtverlust von 61 Toten u. 223 Verwund, (deutschere. 10 Tote, 
dar. 1 Off, u. 57 Verwund., dar. 7 Off.). — Um Tientsin inzwischen 
von Russen u. Deutschen heiss gestritten, bes. vom 17. bis 20. Juni. 
An diesen Kämpfen sind beteil. die 1. u. 2. Komp, des III. Seebat. 
(Major Christ), die in den Tagen vom 19. bis 21. durch S. M. S. Irene 
von Tsingtau über Taku herbeigeschafft werden u. unter den Ober- 
befehl des russ. Gen. von Stössel treten, der mit 2000 M. am 23. Juni 
Nachm. Tientsin entsetzt Verlust dabei deutschere.: 1 Off. (Ltn. 
Friedrich vom III. Seebat.), 1 Unteroff. u. 7 M. tot, 2 Unteroff. u. 23. 
M. verwundet. — 28. Juni Erfolgr. Sturm der Verbündeten unter Adm. 
Seymour u. Gen. von Stössel (deutschere. 20 Off. u. 757 M. unter Kpt. 
z. See von Usedom) auf das Ostarsenal von Tientsin. Deutsche Ver- 


Digitized by Google 



Inste: 2 Unteroff., 4 Matr. . u. 4 Seesold, verwundet. Telegramm des 
Gen. von Stössel an den niss. Kriegsminister Kuropatkin: „Während 
des gestrigen Kampfes trat deutsches Landungscorps, Offiz, u. Mannsch., 
unter unsern Befehl; ihr Verhalten war über alles Lob erhaben: sie 
haben hervorrag. Tapferk. r griindl. Ausbild., Umsicht u. Manneszucht 
gezeigt.“ — 30. Juni Ansreise S. M. S. Fürst Bismarck von Kiel nach 
China. — 2. Juli: Ansprache des Kaisers an die beiden mobilen See-: 
bataillone (Gen. -Major von Höpfner) : „Mitten in den tiefsten Frieden 
hinein, für Mich leider nicht unerwartet,, ist die Brandfackel des Krieges 
geschleudert worden. Ein Verbrechen, unerhört in seiner Frechheit, 
schaudererreg. durch s. -Grausam k„ hat Meinen bewährten Vertreter ge- 
troffen . . . Die deutsche Flagge ist beleidigt u. dem deutschen Reiche 
Hohn gesprochen. Das verlangt exemplar. Bestraf, u. Rache . . . Ihr 
werdet einem Feinde gegenftberstehen, der nicht minder todesmutig ist 
wie Ihr. Von europ. Offizieren ausgebildet, haben die Chinesen die 
europ. Waffen brauchen gelernt. Gott sei Dank haben Eure Kame- 
raden von der Marine-Infant. u. Meiner Marine, wo sie mit ihnen zu- 
sammengekommen sind, den alten deutschen Waffenruf bekräftigt u. 
bewährt u. mit Ruhm u. Sieg sich verteidig, u. ihre Aufgabe gelöst. 
So sende ich Euch nun hinaus, um das Unrecht zu rächen, und ich 
werde nicht eher ruhen, als bis die deutschen Fahnen vereint mit denen 
der andern Mächte siegreich über den chines. wehen, um, auf den 
Mauern Pekings aufgepflanzt, den Chines. den Frieden zu diktieren. 
Ihr habt gute Kameradscli. zu halten mit allen Truppen, mit denen 
Ihr dort zusammenkommt. Sie fechten alle für die eine Sache, die 
Civilisation. Wir denken auch noch an etwas Höheres, an unsere Rel. 
u. die Verteidig, u. den Schutz unserer Brüder da draussen, die z. T. 
mit ihrem Leben für ihren Heiland eingietreten sind. Denkt auch an 
unsere Waffenehre, denkt an diejen., die vor Euch gefochten- haben; 
u. zieht hinaus mit dem alten brandenburg. Fahnenspruch ; „Vertrau’ 
auf Gott, Dich tapfer wehr’, darin bestellt Dein Macht und Ehr’; denn 
wer’g auf Gott herzhaftig wagt, wird nimmer aus dem Feld gejagt!“ 
Die Fahnen, die über Euch wehen, gehen zum 1. Male ins Feuer. 
Dass Ihr sie Mir fleckenlos- u. ohne Makel zuruckbringt ! Mein Dank 
u. Mein Interesse, Mein Gebet u. Meine Fürsorge werden Euch nicht 
fehlen u. Euch nicht verlassen, mit ihnen werde Ich Euch begleiten.“ 
— 3. Juli Mobilmach, der 1. Div. des I. Geschw. (S. M. S. S. Kurf. 
Friedr. Willi., Brandenb., Weissenb., Wörth u. Heia). Der Befehl 
trifft sie auf dem Wege von Kiel nach Danzig. — Ausreise des 1. u. 
2. Seebat. auf den Lloyddampfern Frankfurt u. Wittekind nach China. 
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— Der Kaiser befiehlt die Entsend, einer Freiwill.-Brigade (Führer 
Gen -Ltn. , von Lessel). — (5. Juli Die Hamb.-Am.-L. stellt die Savoia 
als Lazarethschiff zur Verfüg. — .9. Juli Ausreise der 1. Div. des I. 
GescJwr. unter Vice-Adm. Geissler — in 3 Tagen mobil, am 8. Juli 
besichtigt durch 3. M. — Adm. Seymour nimmt mit 1185 Engl., 1150 
Ja})., 355 Russen, u. 105 Amerik, das , Westfort von Tientsin: 400 
Chines. f, 3 Gesell. u. 5 Fahnen erbeutet. — 13. u. 14. Juli Heftige 
Kämpfe der Verbund, um die Befestig, von Tientsin, die am 15. end- 
giltig von den Chinesen geräumt werden. Verlust deutschers. in u. um 
Tientsin im Ganzen 36 Tote u. 110 Verwund., während die Amerik. 
16 Tote u. 200 Verw., die Jap. 50 Tote u. 300 Verw , die Franz. 18 
Tote u. 48 Verw., die Kngl. 6 Tote u. 37 Verw. zählen. — 18. Juli 
Die Rpssen besetzen das Hsiku-Fort. — 26. Juli Die in Sidney ab- 
gelöste Besatz. S. Hl. S. Cormoran bittet einmütig, nach China entsandt 
zu werden. — 27. Juli Ausreise des Lazarethschiffs Gera u S 90, 91, 
92. Beginn der Ausreise des ostasiat. Expeditionscorps (4 Regim. zu 
je 2 Bat., 1 Reiterreg., 1 Feldartill.-Reg., 1 1‘ionierbat.) auf 10 Dampfern 
des Nordd. Lloyd u. der Hamb.-Am.-L. von Bremerhaven aus. An- 
sprache des Kaisers. — 30. Juli Niedermetzel, von 2000 chines. Christen 
durch die Boxer in Paotingfu. — 5. Aug. Die Verbünd. (15467 M. 
nebst 112 Gesell., dftr. 200 Deutsche) beginnen unter dem russ. Gen.- 
Lt Lenewitsch von Tientsin aus, wo 400 Deutsche, Osten', u. Ital. unter 
Kptl. Philipp Zurückbleiben, zum 2. Mal den Vormarsch auf Peking, 
nehmen, noch an dems. Tage Peitsang (Verl, der Jap. an Toten u. 
Verw. 200 M., der Russen 6, der Engl. u. Amerik. je 20), am 6. 
Yangtsun am Peiho. — 6. Aug. Graf Waldersee wird zum Oberbefehlsh. 
über sämtl. Streitkräfte der Verbünd, ernannt. — 14, Aug. Die Ver- 
bünd. (ohne die nach Tientsin zurückbeord, Deutschen) erreichen u. 
nehmen Peking. Die Schutzwache der deutschen Gesandtseh. (50 M. 
unter Oberleutn. Graf Soden) hat bis dabin 12 Tote u. 14 Verwund, 
verloren. — ■ 18. Aug. Kpt z. See Pohl kommt mit den ersten Marine- 
truppen (4 Off., 107 Deutsche, 28 Österr., 32 Ital.) in Peking an; 
gleichzeitig das I. u. II. Scebat. in Tientsin (in Taku am 15. Aug.). 

— 21. Aug. Vicekön. Lihungtschang bittet die Mächte telegraph., Frie- 
densunterhändler zu ernennen. Da er von der chines. Regier, keine 
Vollmacht Imsitzt, so muss der Vorschlag abgelehnt werden. — 23. Aug. 
Ankunft des I. Seebat. (Oberstleutn. von Madai) in Peking. — 25. 
Aug. Dampfer Stuttgart kommt mit den ersten verwund. Chinakämpfem 
in Neapel an. — 27. Aug. Übergabe des Kaiserpalastes in Peking an 
die Verbünd., die ihn am 28. besetzen. — 30. Aug. Weihe der Fahnen 
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für das ostasiat. Expeditionscorps in Berlin. — 31. Aug. Beginn der 
Ausreise der 2. Freiwill. -Brig. nach China. Ankunft des II. Seebat. 
(Major Hofrichter) in Peking. — 10. Sept. Die Bitte des chines. 
Prinzen Taching um Anknüpf, von Friedensunterhandl. muss gleich- 
falls abgewiesen werden, da auch er keine Vollmacht seitens der 
chines. Regier, besitzt. — 11. Sept. Gen.-Mhjor.v.'-Höpfnör sojülägt mit 
dem I. u. II. Seebat. die Chinesen bei Liang-hsiang-hsien, 40 km südl. 
von Peking. Verlust: 1 Seesold, t, 1 Off. u. 3 Mann verw. — 18. 
Sept. Prinz Tsching u. Vicekön. Lihungtschang werden als chines. Be- 
vollmächt. anerkannt. Deutschi, stellt als Vorbeding, die Ausliefer, der 
an der Ermordung seines Gesandten wirkl. Schuldigen. ' 20. Sept. 
Einnahme der Peitang-Forts nördl. von der Peiho-Mündung. Haupt- 
mann Kremkow von der Haubitzbatterie verdient sich den russ. St. 
Georgsorden u. den Orden pour le inörite. — 22. Sept. Einnalime der 
Lutai-Forts: 1. krieger. Leistung der Freiwill.-Division. — Oberleutn. 
Graf Soden erhält den Orden pour le nitrite wegen seines heldenhaften 
u. umsichtigen Verhaltens bei der Verteidig, der deutschen Gesandt- 
schaft während der Schreckenstage von Peking. — 25. Sept. Siegreiches 
Gefecht des I. u. II. Seebat bei Nan-hung-men. Verlust: 4 Leicht- 
verwund. Der Feind verliert 150 Tote. — l.Okt. S. M. S. S. Hertha, 
Hansa, Fürst Bismarck u. Heia dampfen nach Schan-hai-kwan ; dort- 
hin auch da« 1. Bat. des 2. ostasiat. Inf.-Reg. Die Chinesen räumen 
die Befestig, ohne Kampf am 2. Okt. — 12. Okt. Graf Waldersee 
schickt eine deutsch-französ. Expedition (Gen. von Kettler u. Gen. 
Bailloud) von Peking u. eine deutsch-engl. (Gen. Gaselee) von Tientsin 
gegen Paotingfu, das von den Franzosen ohne Kampf gen. wird. — 
18. Okt. Graf Waldersee in Peking (am 27. Sept. bereits in Tientsin). 
— 29. Okt. Gefecht bei Tse-king-kwan. Verlust: 4 Tote, 6 Verwund. 
Major von Förster heisst die deutsche Flagge auf der grossen chines. 
Mauer. — 13. Nov. Veröffentl. der von den Gesandten der Mächte 
vereinbarten Friedensbeding., die am 20. Nov. in einer gemeins. Note 
der chines. Regierung zugestellt werden, u. die der Kaiser von China 
in einem Briefe an Kaiser Wilhelm II. zu erfüllen verspricht. — 
Wortlaut: 1) Ein chines. Prinz ist nach Berlin zu entsenden, um dem 
Bedauern des Kaisers über die Ermord, des Freiherro v, Ketteier Aus- 
druck zu geben. An der Mordstelle ist ein Denkmal zu errichten, 
das in deutscher, lateinischer u. chines. Sprache das Bedauern des 
Kaisers über den Mord ausspricht. 2) Die allerstrengste Strafe soll 
entsprechend den begangenen Verbrechen den im kaiserl. Dekret vom 
21. Sept. bezeichneten Persönlichkeiten auferlegt werden. Die Staats- 
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Prüfungen sollen in den Städten, wo Fremde ermordet oder grausam 
behandelt wurden, fünf Jahre lang unterbleiben. 3) Japan soll für die 
Ennord. seines Kanzlers gebührende Genugtuung erhalten. 4) Sühne- 
denkmäler sollen auf allen Kirchhöfen der Ausländer errichtet werden, 
wo Gräber geschändet sind. 5) Aufrechterlmltung des Verbots der 
Einfuhr von Waffen u. Kriegsmaterial. 6) Eine entsprech. Entschäd. 
soll gezahlt werden an die Staaten, Gesellsch. u. Einzelpersonen, 
ebenso an die Chinesen, welche Unbill erfahren haben, weil sie bei 
Fremden in Diensten standen. China wird entsprech. finanz. Mass- 
nahmen treffen, welche für die Mächte annehmbar sind, um die Zahl, 
der Entschäd. u. den Anleihedienst sicherzust. 7) Eine ständige Wache 
soll für die Gesandtschaften gehalten u. das diplomat. Viertel befestigt 
werden. 8) Die Forts von Taku u. die Forts zw. Peking u. der See 
sollen geschleift werden. 9) Es soll eine militär. Besetz, der Punkte 
stattfinden, bei welchen eine solche geboten erscheint, um die Verbind, 
zwischen Peking u. der See sicherzustellen. 10) Im ganzen chines. 
Reiche sollen 2 J. lang Proklamationen angeschlagen werden, welche 
jede Person mit dem Tode bedrohen, die sich einer fremdenfeindl. 
Gesellsch. anschliesst, u. die Strafen aufzählen, welche von der chines. 
Regier, den schuldigen Rädelsführern bei den Unruhen auferlegt wor- 
den sind. Es soll ferner ein kaiserl. Edikt erlassen werden, das an- 
ordnet, dass die Vicekönige, Gouverneure u. sonst. Provinzial -Beamten 
für gegen die Fremden gerichtete Erhebungen u. Verletzungen der Ver- 
träge in ihrem Machtbereich werden verantwortl. gemacht werden. 
Falls sie es unterlassen, solche Ausschreitungen zu unterdrücken, sollen 
die verantwortlichen Beamten sofort kassiert werden u. niemals wieder 
eine Staatsstell, erhalten. 11) China übernimmt es, eine Revision der 
Handelsverträge durehzufiihren, um die kommerziellen Beziehungen 
zu erleichtern. 12) Das Tsungli- Yamen (Auswärt. Amt) soll umge- 
staltet, das höfische Ceremoniell für Empfänge fremder Gesandten in 
einem von den Mächten Anzugebenden Sinne abgeändert werden. — 
19. Nov. Besetz, von Kalgan durch Teile des ostasiat. Expeditions- 
corps. — 27. Nov. Oberst Graf York von Wartenburg, der F'ührer der 
Kalgan-Expedition, + in Huailai an Kohlenoxydgas- Vergiftung. — 11. 
Dec. Dampfer Köln trifft mit dem 1. Transport der vom chines. Kriegs- 
schauplatz heimkehrenden Marinetruppen in Wilhelmshaven ein. 
16. Dec. Feierl. Einzug ders. in Berlin u. Besichtig, durch den Kaiser. 
Ansprache: „Ich spreche Euch für das, was Ihr geleistet, im Namen 
des gesamten Vaterlandes u. des ganzen deutschen Volkes Meinen 
Dank aus. Ihr habt vor allen Dingen Euren Fahneneid gehalten, u. 


Digitized by Google 



- 238 


Ich bin fest überzeugt, (lass ein jeder in schwerer Stunde seihe Schul - 
digk. gethan hat. Das Auge hat nicht gezuckt u. die Hand nicht ge- 
zittert, u. so wurden die Siege errungen . . . Die Augen des grossen 
Kaisers u. Königs, an dessen Denkmal Ihr heut vorbeimarschiert seid, 
werden heute auf Euch herabsehen. Und- Gottes Hilfe* der bisher mit 
uns gewesen, wird- uns auch ferner beistehen.“ — 31.' Dec. En-liai, 
der Mörder des Frh. v. Ketteier, wird an der Mordstätte enthauptet. — 


1901 , 17. Jan. Der Kaiser sagt 
in einem Telegramm an die Kö- 
nigin Wilhelmine. Ton den Nieder- 
landen: „Meine Marine wird sich 
den Ausspruch Admiral de Ruyter’s 
zu eigen machen: Es ist mir lieber, 
.dass ich nicht gelobt werde, von 
niemandem, und das« ich nach 
meinem Gewissen frei handle u. 
meine Befehle so ausführen kann, 
wie ich soll.“ — 18. Jan. Erlass 
des Kaisers an die Marine: Ver- 
leih. des holländ. Ehrenmarsches 
für Trommler u. Pfeifer. .Schen- 
kung des Broncedenkmals des 
Grossen Kurfürsten. — 13. Febr. 
Genehmig, der Vorschriften für 
die Ausbild, der Schiffsjungen in 
der Kaiser! Marine. — 1. April 
Bildung einer Schiffsjungen-Div. 
in Friedrichsort. — 2. April Auf- 
laufen des Linienschiffs Kaiser 
Friedrich III. auf Adlergrund 
siidl. Bornholm. — 18. Juni Er- 
lass eines Unfall fürsorgegesetzes 
für Beamte u. Personen des Sol J 
datenstandes. — 11. Juli Kessel- 
havarie auf S. M. S. Ariadne: 4 
Heizer u. 2 Werftarbeiter werden 
schwer verletzt. — 4. Sept. Unter- 
gang S. SI. S. Wacht bei Rügen 
ohne Verlust an Menschenleben. 


1901 , 1: Jan. Beim Salutschiessen 
zum Jahreswechsel verungl. im 
Peitang-Fort bei Tientsin 21 M. 
vom ostasiat. Expeditionscorps (0 
SI. t, 15 verw.) — 12. Jan. Prinz 
Tsching < unterzeichnet das Frie- 
densprotokoll, am 13: Lihung- 
tschang. — 26. Febr: Hinricht, des 
chines. Kultus- 1 u. Justizministers 
in "Peking. — 17. April Brand 
des Winterpalastes in Peking. 
Gen. von Schwarzhoff t, Gen.- 
Feldmarsch. Graf Waldersee ent- 
kommt mit Lebensgefahr. — 23. 
u. 24. April Gefecht des ostasiat. 
Expeditionscorps unter Gen.-Ltn. 
von Lessei an der chines. Mauer 
südwest! von Paotingfu. Verlust: 
59 Tote u. Verw. — ■ 10. Mai Der 
Kaiser stiftet eine Denkmünze für 
die an den krieger. Ereign. in 
Ostasien beteiligt gewes. deutschen 
Streitkräfte u. verfügt am 17. Mai 
die Auflös., des Oberkommandos, 
die Verminder. des Expeditions- 
corps auf 1 Brigade u. Heimkehr 
der iibr. Truppen. — 8. Aug. 

Ankunft des Grafen Waldersee 
von China in Hamburg. Sein Ur- 
teil über die Tätigk. der Marine: 
„Die Flotte hat bei den Kämpfen 
um die Taku-Forts Proben grösster 
Tapferk. u. Tüchtigk. abgelegt. 
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— 13. -Sept. Prinz Heinrich vön 
Preusse» wird zürn Admiral er- 
nannt. — 28. Sept. Die.Stamm- 
komp. des III. Seebat. werden 
dem II. Seehat. zugeteilt. ' -rr 6. 
Okt. Auflös. des II., 12. Okt. des 
I. Ersatz-Seebat. — 12. Okt. .Ver- 
leg. der 1. Stammkömp. des III. 
Seebat. von- Kiel nach Wilhelms- 
haven. — 9. Dec. Abschluss eines 
neuen Vertrages betr. Unterhalt, 
einer Postdampferverbind, zwischen 
Sidney , den Marschalls - Inseln, 
den Karolinen, Hongkong u, dem 
Bismarck-Arch. seitens des Reichs- 
kanzlers :U; der Jaluif-Gesellsch. 

— 14. Dec. Bildung eines beson- 
deren Artill.- Versuchskommandos 
für die Kaiserl. Marine, dem ein 
modernes grosses Schiff (Freya) 
als Artillerie- Versuchsschiff zur 
Verfüg, stehen soll. — 


Sie hat mit ihren zahlreichen 
Landungsdetachements den Dienst 
der Landtruppen .versehen müssen 
unter gewalt., namentlich klima- 
tischen Anstreng, u. hat-' unter 
Entbehr, sich glänzend bewährt. 
Wenn in Augenblicken grösster 
Kot der Ruf erscholl: „Die Deut- 
schen nach vorn!“ so ist das eine 
Anerkenn, deutscher Tapferk., wie 
sie schöner nicht gedacht werden 
kann . . . Deutschland kann stolz 
sein auf seine Flotte, die sich 
überall die grösste Anerkenn, er- 
worben hat.“ — ll.Aug. DieLi- 
nienschiffs-Div. trifft aus China 
wieder in Wilhelmshaven ein. — 
4. Sept. Prinz Tscliun, der „Sühne- 
prinz“, bei Sr. Maj. dem Kaiser. 
— 5." Sept. Durch A. K. 0. wird 
als Beginn der krieger. Ereign. in 
Ostas. der 30. Mai 1900, als Endpunkt 
der 29. Juni 1901 festgesetzt. — 


Nachtrag : 

Kriegerische Tätigkeit der Kaiserl. Schutztruppen im Jahre 1901: 

a) in Deutsch-Südwestafr. : 1901 , t>. Febr. l’atrouillengef. bei 
Usib, '8. Febr. desgl. hei.Gorab, 12. Febr. Gefecht bei Witmannshaar. 

b) in Deutseh-Ostafr. : 1901 , . April u. Mai Strafzug Issansu- 
Iramba, 20. Juni bis 1. Juli Strafzug nach Ussaya, 12. Sept. Überfall 
durch die Massai bei Ikoma. 

c) in Kamerun: 1900 , 5. Juni bis 23. Juli Unternehm, gegen 
die Ekois, 20. Xov. 1900 bis 29. Jan. 1901 Unternehm, gegen die Ost- 
Bnlis, 1. bis 20. Dez,! 1900 Zug gegen die Weyjembasse. 1901 , 21. 
Jan. bis 16. Juni Zug gdgen Jaunde-Ngutte-Jabassi, 8. Mai bis 31. Juli 
Bambuko-Untemehm., 17. Febr. bis 2. März Zug gegen den Häuptl. 
Wocke, 21. Febr.' bis 31. Okt. Zug gegen die Ngolos, Batangas, Ba- 
kundus u. Balnes, 12. März bis 1. Mai Zug gegen Manga, 11. Juni 
bis 25. Sept. Untemehm. gegen Ngoe im Bunde mit Njenjok, Jewoe, 
Jemmissem, 15. Juni bis 3. Juli Zug gegen den Häuptl. Tschimene, 20. 
bis 23 Aug. Untemehm. gegen Ngaundere, 21. Okt. bis 25. Nov. Straf- 
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zug gegen die Mpfongs u. ßulig, 2. Nov. big 7. Dec. Kämpfe gegen 
den Emir von Yola u. geine Verbünd., 6. big 25. Nov. Feldzug gegen 
die Bangwag, 1. big 30. Dec. gegen die Bafutg u. Bandengg, 21. bis 
25. Dec. Strafzug zur Unterwerf, von Bubandgchidda. — 


1902, 1. Jan. Inkrafttreten eineg 
neuen intemation. Signalbuchg. 

— Im Febr. Abschlugg eineg Bünd- 
niggeg zw. Engl. u. Japan. — 26. 
März CecilRhodeg, der „ungekrönte 
König von Südafrika“, t in Kap- 
gtadt. — 9. Hai P’urchtbarer Aus- 
bruch des Hont Pelee auf der 
franz. Insel Martinique. Zerstör, 
der Stadt Saint Pierre; fast sämtl. 
Bewohner kommen ums Leben. 

— 20. Mai Nach dem Abmarsch 
der letzten nordamer. Truppen 
erklärt sich Cuba für einen selb- 
ständigen Staat. — 16. Okt. Die 
Burengenerale Botha, de Wet u. 
Delarey kommen nach Berlin u. 
finden einen begeisterten Empfang ; 
das deutscheBurenhilfskomit^ über- 
reicht ihnen eine Sammlung von 
200000 M. — 23. Okt Das dftn. 
Landsthing lehnt den Verkauf der 
westind. Inseln an die Verein. 
Staaten ab. — 6. Nov. Das engl. 
Unterhaus bewilligt einstimmig 
eine Nachtragsforderung der Re- 
gier. von 8 Mill. Pfund für Süd- 
afrika. — 20. Nov. Aufheb. des 
Kriegsrechts in den Burenstaaten 
u. in der Kapkolonie. — 

1903, 23. Jan. Unterzeichn, des 
Panamakanalvertrags in Washing- 
ton. — 16. Febr. Vertr. zwischen 
Cuba u. den Verein. Staaten, 
wonach den letzt, gest. sein soll, 


1902, 11. März Der Kaiser ver- 
leiht dem II. Seebat. ein Fahnen - 
band, ebenso am 16. dem I. — 
1. April Bildung von je 1 Marine- 
sanitätsdepot in Kiel u. Wilhelms- 
haven. — 3. Mai Oberstl. Pavel 
erreicht mit der Kamerun-Schutz- 
truppe den Tsad-See u. lägst Be- 
satz. in Dikoa u. Gama zurück. 
— In der Nacht vom 23. zum 24. 
Juni wird S 42 von dem engl. 
Dampfer Firsby vor Cuxhaven ge- 
rammt u. zum Sinken gebracht. Der 
Kommandant Kptl. Rosenstock von 
Rhoeneck nebst 4 Mann kommt 
ums Leben. — 6. S»pt. S. M. S. 
Panther vernichtet den haitanischen 
Rebellenkreuzer Cräte ä Pierrot 
vor Gonaives wegen Vergewaltig, 
des Hamburger Dampfers Marco- 
mannia. — 18. Sept. Verleih, des 
Schwarzen Adler-Ordens an Adm. 
von Köster. — 1. Okt. Bildung 
einer 5. Matrosen-Artillerieabteil. 
in Tsingtau. — 10. u. 11. Okt. 
Kolonialkongress zu Berlin. Vor- 
sitz.: Herzog Job. Albrecht von 
Mecklenburg. — 

Die Ereignisse in Venezuela. 

24. Okt. Die venezol. Regier, 
erhebt Einspruch gegen das Er- 
scheinen S. M. S. Panther auf 
dem Orinokko (ebenso am 22. 
Nov. gegen das Erscheinen eines 
engl. Kriegssch. ebendort). — 7. 
Dec. Die Vertreter Deutschi, und 
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Flotten- u. Kohlenstat. auf Cuba Engl, überreichen dem venezolan. 
anzulegen. — Minister des Auswärt, ein Ulti- 

matum, in welchem unverzügl. Befriedig, der Forderungen iluer 
Staaten verlangt wird. Da Präs. Castro dass, ablehnt, so verlassen sie 
am 9. Dec. Caräcas, u. am 10. werden in La Guavra 4 venezol. Kriegs- 
schiffe von den engl. u. deutschen Streitkräften gen., z. T. versenkt. 
Präs. Castro ruft alle Venezolaner zu den Waffen. — 14. Dec. Be- 
schiess. der Forts von Puerto Cabello durch den engl. Kreuzer Cha- 
rvbdis u. S. M. S. Vineta (Kommodore Scheder). — [16. Dec. S. M. S. 
Wittelsbach auf Grund bei Halskov.] — 18. Dec. Präs. Castro wendet sich 
an den amerikan. Gesandten Bowen zwecks Anbahn, einer Verständig, mit 
den europ. Mächten, worauf Deutsclil. u. Engl, am 20. erkl., dass sie 
grundsätzl. mit einer schiedsger. Lösung der Streitfrage einverst. sind. — 
1903 , 4. Jan. Landung von 150 deutschen Matr. in Puerto Ca- 
bello. — 9. Jan. Präs. Castro erklärt sich bereit, unter den von den 
Mächten gestellten Beding, die deutschen u. engl. Ansprüche an Venez. 
dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten, u. am 11. Jan. geht der 
amerik. Ges. Bowen als venezol. Bevollmächt. nach Washington. — 22. 
u. 23. Jan. Beschiess. des Forts S. Carlos am Eing. des Golfs von 
Maracaibo durch S. M. S. S. Vineta, Gazelle u. Panther, weil diesem 
die Einfahrt (zwecks Verfolg, des venezol. Knbts Miranda) verwehrt 
ist. 44 Treffer vernichten es. Die Verhandl. über die venezolanische 
Streitfrage in Washington zw. Bowen u. Frh. Speck von Sternburg ge- 
langen schliesslich dahin, dass am 13. Kehr, die Feindseligk. aufhören, 
u. dass am 14. die Blockade der venezolan. Küsten, ausgeübt deut- 
schere. durch S. M. S. S. Vineta, Gazelle, Falke u. Panther, zeitw. 
auch Charlotte u. Stosch, sowie zuletzt Sperber, aufgehoben wird, wäh- 
rend hingegen Venezuela sich zur ungesäumten Zahlung seiner alten 
Schuldverpflichtungen im Betrage von 1,7 Mill. Bolivares an deutsche 
17. Jan. Eine deutsche Kom- Gläubiger bereit erklärt u. seine 

mission gellt in Gemeinsch. mit beschlagnahmten Kriegsscli. zu- 

einer engl, nach Westafr. zwecks rückerhält. — Da die Zahlung in 

Grenzbestim. am Tsadsee. — 19. der vereinbarten Weise pünktlich 

Jan. Enthüll, des von der cliines. erfolgt, so stimmt die deutsche 

Begier, erricht. Sühnedenkm. für Regier, durch Unterzeichn, eines 

Frh. v. Ketteler in Peking. — 26. 2. Protokolls am 8. Mai in Was- 

Jan. Einfuhr, neuer Kriegsart. für hington der Unterbreit, ihrer son- 

die Kais. Marine. — 8. Mai Ein- stigen Forderungen, namentlich 

weih, des Seemannsh. in Wilhelms- für die durch die Blockade entst 

haven durch Prz. Heinr. v.Preussen. Unk. an das Haager Schiedsger. zu. 

16 
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Ehrentafel der Marine. 


(Nach den Gedenktafeln in der Elisabethkirche zu Wilhelmshaven und 
in der Gnmisonkirche zu Kiel.) 
a) in der Elisaliethkirche zu Wilhelmshaven: 


Die gefallenen Helden ehrt dank- 
bar Kaiser und Vaterland. 

Es starben den Heldentod: 
Gefallen von S. M. S. Danzig hei 
Tres Koreas am 7. Aug. 1850 
Lieut. z. S. 1. CI. Niesemann. 
Gehliehen heim Untergang S. M. 
S. Frauenloh am 13. Aug. 1860 
Lieut. z. S. I. CI. Reetzke 
„ „ „ II. CI. Franke 

Fähnrich z. S. Hehrend 

„ „ „ Klos 

Ass.-Arzt I)r. Weidehase. 
Geblieben beim Untergänge S. M. 

S. Amazone (14. Nov. ?) 1801 
Kapt.-Lieut. Herrmann 
Lieut. z. 8. Frh. v. Dobeneck 
„ „ „ Pietsch 

„ „ „ v. Negelein 

m h Ising 

Ass.-Arzt Dr. Engelhrecht. 
Gefallen auf S. M. >S. Meteor im 
Gefecht bei Havanna am 9. Nov. 1870 
Steuermann Carbonnier 
Matrose Thomsen. 

Geblieben heim Untergang S. M. 
S. Grosser Kurfürst am 31. Mai 1878 
bei Folkestone 
Kapt.- Lieut. Ludewig 

„ Graf v. Schwerin 
Unter-Lieut. z. S. Mac Lean 
» „ „ Fouquet 

Masch -Ingenieur Ehrenkönig 
Unter- Zahlmeister Brauner. 


Von der II. Matr.-Div.: 
Feuerwerker Lange 
Ober-Feuerw.-Maat Hensel 
„ Riibner 

Oher-Rootsin.-Maat Schramm 
„ Weis» 

Feuerw.-Maat Hagen 
Bootsm -Maat Macziewsky 


„ Plath 

„ Sauke 

„ Schneider 

Schreibers-Maat Meyer 
Ober-Matrose Borgstahl 
., Brewwoldt 

„ Christiansen 

„ Ebel 

„ Erdmann 

„ Folter 

,, Harwich 


Lass 

Paustian 

Strathmann 

Wahrheit 


Matr 


ose 


Apel 

Backhaus 

Bäckermann 

Bahr 

Barnsdorf 

Baumann 

Becker 


Beicke 


Bensen 

Bock 

Böning 


Digitized by Google 



Matrose 

Bothe 

55 

Brasch 

55 

Brühan 

55 

Brose 

55 

Bruhn 

yy 

Camp 

yy 

Christiansen 

yy 

Daase 

yy 

Dahl 

yy 

Decker 

yy 

Duit 

yy 

Ehrich 

yy 

Ewen 

yy 

Fennekohl 

yy 

Grawe gen. Fischer 

yy 

Füll 

yy 

Folkers 

yy 

Frerichs 

yy 

Gerrets 

yy 

Gierloff 

yy 

Goercke 

yy 

Gregor 

yy 

G ruber 

yy 

Gültzan 

yy 

Hakel 

yy 

Hartz 

yy 

Hashagen 

yy 

Hauschild 

yy 

Hein 

yy 

Heitmann 

yy 

Herrmann 

yy 

Ilessenius 

yy 

Hillmann 

yy 

Hintz 

yy 

Holstein 

yy 

Honi 

yy 

Huckfeldt 

yy 

Janssen (Fffke) 

yy 

Janssen (Ilinderk) 

yy 

Julius (Dirk) 


Matrose 


yy 

yj 

»> 

J» 

yy 

*? 

>» 

»» 

»> 

51 

» 

>5 

55 

15 

15 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

>» 

55 

55 


55 

55 

55 

55 

55 

55 


Kant 

Klebb 

Klugkist 

Dehn, gen. Kock 

Krabbe 

Kruse 

v. Lengen 

Leuchter 

Lohse 

Lorenz 

Mnake 

Meyer 

Miesegades 

M oritz 

Müller (Henning) 

Müller (Heinrich) 

Münster 

Münzer 

Mumm 

Naukemann 

Neuhaus 

Neu mann 

Nissen 

Noormann 

v. Oesen 

Osterkamp 

Fahl 

Platte 

Pohl 

Pohlmann 

Pregel 

Ralide 

Rankenburg 

Rath mann 

Rave 

Rothe 

Schipmann 

Schmidt 

Schoone (Gerdes) 
Schiidde 

lfi* 
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Matrose Schuh 

„ Schuhmacher 

„ Seeger 

„ Siebke 

„ Spangenberg 

„ Stallbaum 

„ Stubbe 

„ Sturm 

„ Türner 

„ Tredersdorf 

„ Visser (Siebelt) 

„ Waldemar 

„ Wernicke 

„ Wichmann 

„ Wilhelm 

„ Wisch 

„ Witt 

„ Woltmann 

Von der II. Werft-Div. 
Obermaschinist Stolzmann 
Maschinist Werneburg 
Ob.-Mater.-Venv. Exner 
Meister Kramp 
Ob.-Masch.-Maat Blüte 
Masch.-Maat Euen 
„ Fink 

„ Klünne 

„ Mammen 

„ Kitsche 


„ Sarnowskx 
„ Streblau 

„ Voigt 

Feuermstrs.-Maat Lichtenstein 
Oberheizer Grothe 
„ Keuscher 

„ Iamterbach 

Schomburg 
„ Weber 

Heizer Abtmeyer 
„ Bansen 


Heizer Bauch 
„ Beise 
„ Bormann 
„ Brümmer 
„ Caro 
„ Dahlstrüm 
„ Dessau 


» 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 


11 

11 

11 

19 

11 

11 

11 


Duus 

Exner 

Felbinger 

Friemann 

Funk 

Grotheer 

Haase 

Haus 

Hausmann 

Harborth 

Hierl 

Hofmann 

Johannsen 

Kaller 

Knüfel 

Kühnlein 

Lemke 

Mandrich 

Mestorff 


Kiessen 


„ Oelkers 
„ Rode 
„ Schumann 
„ Sprungmann 
„ Strucksberg 
„ Ugel 
„ Vogel 
„ Wendorf 
„ Wink 
„ Zachmann 
Zimmermann Peters 

„ Bückener 
Segelmacher Zinke 
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Segelmacher Rummel 
Büchsenmacher Kachel 
„ Krause 

Böttcher Zornig 
Schneider Magerkurth. 

Gehlieben hei der Strandung S. 
M. S. Undine am 27. Okt. 1884 
Obermatrose Trebes.' 
Untergegangen mit S. M. S. Au- 
gusta beim Cyklon im Golf von 
Aden, Juni 1885 
Korv.-Kpt. v. Gloeden 
Kapt.-Lieut. Rasche 

„ Hilgendorff 

Lieut. z. S. Habermaas 
Unt.-Lieut. z. S. Müller III 
„ „ „ Schillbach 

„ „ „ v. Rosenberg- 

Gruszcinsky 
Stabsarzt Dr. Michaelis 
Unt.-Zahlmstr. Schwenke. 

Von der II. Matr.-Div, 
Feuerwerker Neubiiser 
Bootsmann Przinwara 
Ob.-Bootsm.-Maat Dreher 
Steuerm.-Maat Ittig 
Bootsm.-Maat Kirst 
Obermatr. Lästig 
„ Rieck 

„ Schwill 

Matrose Bartelt 
„ Bücking 
„ Corleis 

„ Haase 

„ Höft 

„ Janssen 

„ Klamp 

„ Kühn 

„ Lehmann 

„ Lorenz 


Matrose Lücht 

,, v. Minden 
„ Neumann 

„ Rebstock 

„ Richter 

„ Riemer 

„ Rosenthal 

„ Röttger 

„ Sander 

„ Santjer 

„ Schneller 

„ Schroeder 

„ Schulz 

Von der II. Werft-Div. 
Maschinist Rofleisch 
Meister Dietrich 
Mat.-Verw. Rehn 
Ob.-Masch.-Maat Lucks 
Masch. - M aat Berckenkam p 
„ Träger 
Zahlm.-Asp. Kühlbach 
Zahlm.-Appl. Hörup 
Feuermeist.-Maat Brück 
„ Hiilf 

„ Koschenhar 

Oberheizer Albrecht 
„ Lemke 

„ Otten 

„ Pose 

„ Strohin 

Heizer Häfele 


„ Javorski 
„ Kühler 
„ Obieglow 
„ Schmalz 
„ Schmidt XVII 
„ Schulz VI 
„ Winkelmann 
„ Künzel 

Ob. -Schreib. -Gast Simiot 
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Ol». -Zimmern. -Gast Schnoor 
„ Ludewig 

Schuhm.-Gast .Schmiedeberg 
Schneid. -Gast Ameis 
Gefallen am 29. Nov. 1888 hei 
Untersuch, von Dhaus vor Sadani : 
Von der II. Werft-Div. 
Oh.-Zimmerm.-Gast Schmidt 
Gefallen im Gefecht bei Apia am 
18. Dec. 1888 von S. M. S. Olga 
Lieut. z. S. Sieger 
„ „ „ Spengler 

Gefallen von S. M. S. Hyäne im 
Gefecht bei Bokullu am 12. Febr. 
1889 

Von der II. Matr.-Div. 
Matrose Völker 

Geblieben mit S. M. S. Eber beim 
Orkan in Apia am 16. März 1889 
Kapt. -Lieut. Wallis 
Lieut. z. S. Eekardt 

„ „ „ v. Ernsthausen 

Ass.-Arzt Dr. Maclienhauer 
Unt-Zahlm. Kunze 
Gefallen im Gefecht bei Bagamoyo 
am 8. Mai 1889 von S. M. S. 

Schwalbe 

Unt-Leut. z. S. Schelle 

von S. M. S. Leipzig (II. Matr.-Div.) 

Matrose Füll. 

Dem Andenken der bis in den 
Tod getreuen Besatzung Meines 
am 23. Juli 1896 bei Shantung 
untergegangenen Kanonenbootes 
>Utis« gewidmet 
Wilhelm, 

Deutscher Kaiser, König von 
Preussen : 

Kapt. -Lieut. Braun 


Lieut. z. S. v. Hollbacli 
„ „ „ Fraustädter 

„ „ „ Prasse 

Ass.-Arzt Dr. Hildebrandt 
Obermaschinist Hill 
Maschinist Becker 
„ Holz 
Steuermann Hein 
Ob.-Feuerw.-Maat Rahm 
Ob.-Bootsm.-Maat Seelenbinder 
„ Wieser 

Bottelier Hauswirth 
Btsm.-Maat Schmidt 
Hoboist (Maat) Schwenke 
Ob.-Masch.-Maat Kayser 

„ Opfermann 

Ob.-Zimmerm.-Maat Vierck 
Masehinisten-Maat Fuchs 
Büchsen mach. - M aat Pierscheck 
Zahlm.-Appl. Gieseler 
Ob.-Sign.-Gast Braun 
Obermatrose Catenkamp 
„ Engler 

„ Erd mann 

„ Hagendorf 

„ Hauk 

„ Kau 

„ Klatt 

„ Kralm 

„ Meyer 

., Pietsch 

„ Prechtel 

„ Seeger 

„ Stubbe 

„ Thielemann 

„ Ullrich 

„ Voltmers 

„ de Wall 

„ Wittig 

Matrose Böhm 
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Matrose Freese 

„ Illiren 

„ Kohl 

„ Kopp 

„ Krüger 

„ Markhoff 

„ Möller 

„ Natelberg 

,, Sehens* 

„ Schmidt 

„ Schultz 

„ Spitzkowski 

„ Weise 

„ Wolf 

Olierheizer Altmann 
„ Bohlen 

„ Iföppner gen. Kinzel 

„ Kranefeld 

„ Wünsch 
Hei ter Eden 
„ Dittrich 
„ Wolter 
Biickersgast Schilfer 
Schneidersgast Seifert 
Schuhmachersgast Bentmann 
Torpedoobermatr. Wettig 

„ .1 ungehloed 

Signalmaat Rave 
Matrose Kiel 

„ Preugschat. 

Dem Andenken der hei der 
Strandung S. M. S. Gneisenau hei 
Malaga tu» 16. Dec. 1900 Unter- 
gegangenen 

Kapt. z. S. Kretschmann 
Kapt.-Leutn. Berninghaus 
Mar.-Obering. Prüfer 
Obermatrose Weiss 


Matrose Herwagen 
„ Giese 
„ Speck mann 

„ Schlichtmann 
„ Meyer 
Maschinist Seher 
Maschinisten-Maat Grewe 
Büchsenmachers-Gast Ripperger 
Mat.-Verw.-Appl Nappe 
Zimmermanns-Gast Detlefsen 
Feuermeisters-Maat Ruhe 
„ Marten 

„ Vierling 

Heizer Witzler 
„ Werchner 
Seekadett Berndt 
Schiffsjunge Behr 
,, Becker 

Derwitz 
.. Groll 

„ Hanert 

„ Heisei 

„ Jaserich 

„ Johann son 

„ Kahl 

„ Ludes 

Möller 
„ Petz 

„ Philippsen 

„ Pramschiefer 

„ Richard 

„ Riemer 

„ Scharf 

„ Scheck 

„ v. Sperl 

Civil-Steward Schröder 
„ Barbier Rudloff. 
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I)eni Andenken der bei der Expedition nach China 1900/1901 
Gefallenen und Gestorbenen. 

Oh. -Leutnant z. S. Hellmann, S. M. S. Iltis 
ßttchsenmach.-Maat Baestlein „ 

Ob.-Matr. Sokopf „ 

„ Maas „ 

„ Bothe „ 

Matrose Lehnhoff „ 

Heizer Holm „ 

„ Wehn „ 

Leutn. z. S. Knappstein, S. M. S. Hertha 
Bootsin. -Maat Weimer „ 

Matrose Schorf „ 

„ Baatz „ 

„ Grafe „ 

„ Herkenroth „ 

„ Woyack „ 

Obermatrose Zimmermann, S. M. S. Kaiserin Augusta 
Matrose Lausten „ 

„ Offermann „ 

Heizer Bebensee „ 

Ober-Biichsenm.-Maat Voss, S. M. S. Irene 
Obermatrose Born „ 

„ lvussnereit „ 

Matrose Relve „ 

„ Klein „ 

„ Hofer „ 

„ Andres „ 

„ Lamprecht „ 

Signalgast Itohlff „ 

Zimmerm.-Gast Cords „ 

Heizer Schmidt „ 


III. Seebat. 


Seesoldat Gugel, 

„ Berger 

„ Meinhardt 
„ Jansen 

„ Koch 

Willke 


III. Seebat. 
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Obermatrose Didt, S. M. S. Seeadler 
Torpedoheizer Wissmann, S 91 
Matrose Ems, S. M. S. Weissenburg 
„ Barwiek „ 

Obermatrose Borrmann, S. M. S. Wörth 
Matrose Neumann „ 

Civilkoch Sebriever „ 

Ob.-Leutn. z. S. Petze], S. M. S. Gefion, bezw. I). Köln 



Obermatr.-Artill. Altmeyer, Matr.-Artill.-Abt. Kiautschou 


„ Finke 

55 

,, 


Matr.-Artill. Freudenthal 

55 

55 


„ Peters 

55 

55 


Kapit. z. S. Jäschke, 

Gouvernem. Kiautschou 


Feuerwerks-Leutn. Schönlials 

55 55 


Gefr. Restemeier, 


II. Seebataillon 


„ Reingruber 


55 


„ Mmnmert 


55 


„ Richter 


55 


„ Zech 


55 


., Tambour Hubberten 


55 


Einj.-Freiw. Seesold. Schräder 

55 

Seesoldat Motzkus, II. Seebat. 

Seesoldat Weber I II. Seel 

55 

Theuerkauf „ 

55 

Neumeyer „ 

55 

Illge 

55 

Hiesterer „ 

» 

Eckert „ 

55 

Wiesel „ 


Karius „ 

55 

Wyngnard „ 

55 

Stratmann ,. 

55 

Buchei „ 

55 

Winkel „ 

55 

Hofer „ 

55 

Kro]>p „ 

55 

Müller „ 

55 

Nott „ 

55 

Löhner „ 

5» 

Hartmann „ 

55 

Mayer „ 

55 

Haupt „ 

55 

Schmechel „ 

55 

Armbruster „ 

Bäcker 

Brinkemöller „ 

55 

Claus „ 




Vice- Wach tm. F röhlich, 

Marin« 

-Feldbatterie 


Gefreiter Hummel 




Kanonier Escher 


,, 


„ Wodtke 




„ Matzdorf 


„ 


Fahrer Brecht 


55 


Digitized by Google 
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1>) in der Garnisonkirche zu Kiel. 


Gefallen am 27. Juni 1849 im 

Matrose 

IV. 

11 

Westphal 

Gefecht des Preussischen Rad- 

11 

♦♦ 

1» 

Otthoff 

dampfers Adler mit der dänischen 

«t 

11 

11 

Baumeister 

Brigg St. Croix bei llrüsterort 

,, 

M 

11 

Range 

Bootsmannsmaat Treptow. 


n 

11 

Jagst 

Gefallen bei Tres-Forkas am 7. 

11 

» J 

„ 

Bolz 

August 1S:>6 

„ 


11 

Müller 

Leutnant z. S. I. Kl. Xiesemann 

11 

III. 

11 

Kröger 

Matrose II. Kl. Coulson 

11 

11 

11 

Buschwitz 

„ III. „ F'i scher 

Handw. 

II. 

D 

Bruhnke 

„ „ „ Sengeisen 

V 

III. 

n 

Musbow 

„ „ „ Springstobbe 

V) 

IV. 


Schulz 

Gefreiter Liipke (Seebat) 

V 

T 

f» 

Schmidt 

Schiffsjunge Selke. 

Offizierskoch 

Thater 


Geblieben beim Untergang S. M. Offiziersaufwärter Rose 
Schoner Frauenlob am 13. Aug. 1860 Lazarethgehiilfe Sohn 
2 Leutnants z. S., 2 Fähnriche z. überzähl. Meistersmaat Lorenz. 

S., 1 Assistenzarzt; s. Wilhelms- Geblieben beim Untergang S. AI. 
lmveirer Gedenktafel; ausserdem Corvette Amazone im Jahre 1861. 
Verwalter Decker 1 Kpt.-Leutn., 4 Leutnants z. S., 

Bootsmann Gabriel 1 Assistenzarzt; s. Wilhelmshav. 

Bootsmannsm. II. Kl Ferkel Gedenktafel; ausserdem 


11 

11 

„ Wassermann 

Seekadett 

Westphal 

Matrose 

I. KI. 

Breit m 

n 

v. Kaisenberg 

,, 

II. „ 

Gliewe 

r 

Rosentreter 

11 

III. „ 

Ficht 

V 

v. Scbäffer 

,, 

IV. „ 

Schönbrodt 

u 

Zirzow 

1i 

11 11 

Vorwerk 

V 

Rosenthal 

11 

III. „ 

Kautz 

V) 

Gartz 

1 1 

11 11 

Scheele 

n 

v. Kall 

11 

11 11 

Stange 

i ) 

Birnbaum 

V 

• 1 11 

Krause 

V 

Budke 

11 

11 

Bollow 

i ) 

Frhr. v. Ganitz 

11 

IV. „ 

Ulrich I. 

V 

Graf v. Alatuschka 

11 

11 

Kuck 

n 

Mollard 

11 

11 

Matzick 

n 

Richter 

11 

11 11 

Mauritz 

V 

v. Zastrow 

11 

11 11 

Mantwill 

n 

v. Podewils 


11 11 

Kruwineus 

i) 

Graf v. Klinkowström 
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Kadett v. Haustein 
„ Frhr. v. Voss 
Bootsmann Mitzlaff 
Bootsmannsm. I. KI. Koch 


99 

99 

„ Gaffron 

9? 

II. „ Marquardt 

Feuenverksm. „ 

„ Dahlke 

Matrose 

I. Kl. 

Wittenberg 

19 

IV- * 

Becker I 

99 

11- „ 

Höppner 

n 

IV. „ 

Zielke II 

91 

III. „ 

Rhien 

99 

II. „ 

Villnow 

99 

99 99 

Siegen 

5 » 

99 99 

Miirtens 

n 

IV. r 

Reeder 

n 

99 99 

Kuhrt 

99 

99 19 

v. Randow- 

99 

»9 99 

Müller (Albert) 

91 

99 19 

Borschke 

n 

99 99 

Lietzau 

99 

91 99 

Zander 

99 

III „ 

Nepp 

99 

99 99 

Bisewski 

99 

IV. „ 

Knaak III 

99 

99 99 

Schlegelberger 

9» 

99 99 

Stichert 

99 

III. „ 

Kankel 

99 

99 99 

Holder-Egger 

99 

99 99 

Häger 

99 

99 99 

Tannenberger 

99 

99 99 

Tiedemann 

99 

99 99 

Friedrich 

99 

99 99 

Bogenschneider 

99 

IV. „ 

Gmnow 

99 

99 99 

Knopf 

99 

99 99 

Kanisch 

99 

99 99 

Kawzinski 

99 

99 99 

Riester 

99 

99 99 

Ossenbülil 


Matrose IV. KI. Täge 
Handwerker I. Kl. Fuhr 

„ „ „ Lange IV 

„ II. „ Stenzei II 

„ III. „ Kusch I 

„ IV. „ Gebert 

Lazarethgek. II. „ Siegmund 

Schiffsjunge Labes 

„ Schulz IV (Nikolaus) 

Handwerker Wiehe 
Schiffsjunge Fedrow 
„ Scholz 

„ Kretschmer 

B Grube 

„ Kirehenleuter 

„ Franzky 

„ Grade II 

„ Gohr 

„ Hantelmann 

„ Gradetzky 

„ Görtz 

„ Schilka 

„ Reimer 

„ Fothke 

„ Marquardt 

„ Gehrmann 

„ Rasch 

„ Krautwald 

„ Adam 

„ Sadowsky 

„ Dägler 

„ Gurski 

„ Gftckler 

„ Rflbäll 

„ Herrmnnn 

„ F’ellmer 

„ Zaeckel 

„ Timme 

„ Röhden 

„ Hesse 
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Schiffsjunge Holländer 
„ Woldert 

„ Goerendt 

„ Kolm. 

Gefallen im Gefecht bei Jasmund 
am 17. März 18(>4 
a) von S. M. Korvette Arcona 
Steuerin. i. d. Seewehr Goppenmtz 
Heizer II. Kl. Mordersbach 
Matrose III. Kl. Zielke. 
b) von S. M. Korvette Nymphe. 
M atr. III. Kl. Schaf er al . Molden han er 
Matrose IV. Kl. Scowionsky. 
Gefallen im Gefecht bei Havanna 
9. November 1870 zwischen S. M. 
Kanonenboot Meteor und dem frz. 

Aviso Bouvet 

1 Steuermann, 1 Matrose, wie auf 
der Wilhelmsh. Tafel. 
Geblieben beim Untergang S. M. 
Panzerschiff Grosser Kurfürst am 
31. Mai 1878 bei Kolkestone 
dieselben wie auf der Wilhelms- 
havener Tafel, ausserdem 
Kadett Meyer 
Oberfeuermeister Ramthun 
Sergeant Grunberg 
Unteroffizier Grawack 
„ Kalke 

„ Karwiese 

„ Reske 

„ Werschann 

Seesoldaten : 


Bluhm 

Buttkus 

Denneich 

Eni st 

Frank 

Garzke 

Gefke 


Gehrmann 

Geist 

Giesel 

Goslawski 

Haueisen 

Höhl 

Holz 


Jiirgensen 

Schneider, Carl 

Kampier 

August 

Kitta 

! Schöppner 

Krüger 

| Schulze 

Krzycanowsky 

Seiler 

Kühn 

Sommerfeld 

Kurapkat 

Sunke 

Link 

1 Thelen 

Lüther 

Than, Kriedrich 

Notnagel 

Than, August 

Pätsch 

[ Trendel 

Pnip 

Urban 

Preuss 

Vierling 

Preussner 

| Vobelt 

Reinke 

Vogt 

Reupricht 

Werling 

Sanftlehen 

Werner 

Schimmel- 

Witowslawsky 

pfennig 

Wolf III 

Schneider, Paul 


Lorenz 


Kontraktlich Engagierte: 


Garantie-Maschinist Reetz 
Kommandanten- und Offizierskoch 
Tietze 

Offizierssteward Popke. 

Gefallen im Gefecht bei Kamerun 
am 20. Dezember 1884 
von S. M. S. Olga 
Matrose Bugge. 

Geblieben beim Untergang 
S. M. Kreuzer - Korvette Augusta 
bei dem Cyclon im Golf von Aden 
Anfang Juni 1885 
Dieselben, wie auf der Wilhelms- 
havener Tafel, ausserdem 

von der I. Matr -Div. 
Ober-Keuerwerksmaat Schaack 
Bootsmannsmaat Hasenritter 
_ Heinrich 
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Bootsmannsmaat Ltick 

„ Mentzel 

Obermatrose Burmeister 
. Ott 

» Runge 

» Sprung 

Ober-Steuermannsgast Werner 
Matrosen : 


Appelius 

Hochmuth 

Arnold 

Holz 

Armonis 

Ilginnis 

Bärwald 

Jandzems 

Baier 

Jemoscli 

Bernart 

Jautschus 

Birckart 

Jogsys 

Blass 

Joniszkies 

Black 

Kähling 

Boll 

Klein 

Brammertz 

Kleine 

Brettschneider 

Klows 

Brose 

Kohnfeld 

Busch 

Kolat 

Czarnitzky 

Krasemann 

Dahmke 

Krause 

Detlefsen 

Kuhn 

Einspom 

Klinisch 

Erbel ing 

Kurszus 

Freese 

Lange 

Gangler 

Langer 

Gebel 

Langner 

Geissler 

Laude 

Gelteit 

Letzerich 

Gmelin 

Lorreck 

Grasskurth 

Möller 

Grünberg 

Lucas 

Hanke 

Luck 

Hein 

Malz 

Heins 

Meyer 

Herrath 

Meissner 

Hinz 

Mayer 


Michel 

i Schweimer 

Michelsen 

Stankzus 

Müller, Arthur 

Steinbrügger 

Müller, Johs. 

Sümer 

Miilling 

Szukies 

Melamszkis 

Taddey 

Neumann 

Teich 

Paminski 

Tietz 

Panzerbieter 

Tuchei 

Paulowitsch 

Unruh 

Pu her 

VV assmann 

Quast 

W erder 

Ramm, gen. 

Wiedemann 

Jutress 

Wuch 

Ilieck 

W iesner 

Sasse 

Wolf 

Schalkawsky 

Wolter, Max 

Schäfer 

Wolter, Johann 

Scheuer 

Wittisch 

Schmied, Joh. 

v. Wavem- 

Schmiedt, Aug. 

Molisch 

Schönfelder 

Zietemann 

Schröder 

Ziegler 


Von der I. Werft-Div. 
Obermaschinist Lange 
Obermaschinistenmaat Jörns 
Maschinistenmaat v. Scheven 

„ Schlichting I 

„ Westernliagen 

Zahlmeister-Appl. Schwalbe 
Obermaschinisten- Appl. Blümler 
„ Götze 

Maschinisten- Appl. Schlichting III 
Heizer Göhring 
„ Kirst I. 

„ Nebel 
„ Neher 
„ Schadendorff 
„ Wersikowski 
- Winkler I 
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Oberschrei bersgast Furiat 
Unter-Lazar.-Geh. Hoffmann 
Segel mach ersgast Lassenberg 
Schneidersgast Eggmann 
Bäckersgast Gillis 
Zimmermannsgast Lampe 
Segelmacbersgast l’ulz 
Schubmachersgast Schmiedt V 
Büchsenmachersgast Y ork 
Kommandanten -Steward Lange 
Offiziers-Steward Bischoff 
Koch Franchon 

Vom Seebataillon 
Gefreiter Mühlberg 
„ Müller II 

- Seebeck. 


Gefallen im Gefecht bei Apia 
am 18. Dezember 1888 
a) von S. M. S. Olga 
2 Leutnants z. S., wie auf der 
Wilhelmshavener Tafel, ausserdem 
von der I. Matr.-Uiv. 
Obermatrose Tetrow 
„ Tietz 

„ Peters 

Matrose Schulz, Robert 
„ Paetsch 
„ Bottin 
n Witt 
„ Ritthammel 
„ Redweik 
„ Hildebrandt 
„ Herzfeld 
„ Herrfurth 

Zimmermannsgast Goss II von der 
I. Werft-Div. 


b) von S. M. Kanonenboot Eber 
Matrose Zitzke, I. Matr.-Div. 


Geldielien beim Untergang 
S. 31. Kanonenboot Eber und 
S. 31. Kreuzer Adler in dem Orkan 
am 1(5. 31ärz 1S89 bei den 
Samoa-Inseln 

a) von S. M. Kanonenboot Eber 
dieselben wie auf der YVilhelmsh. 
Tafel, aussserdetn 

von der I. Matr.-Div. 
Oberbootsmannsmaat Dormann 
Oberfeuerwerksmaat Klee 
Bootsmannsmaat Eilerta 
„ Lammert 

„ Pusch 

Steuermannsmaat 31oldenhauer 
Hoboist 31ohr 
Obermatrose Bathke 

„ Borgmann 
„ Molzow 

„ Koack 

„ Ilohde 

„ Simmer 

„ Stein 

Matrose Balke 
r Braasch 
„ Burmeister 
n Delp 
Tj Fabricius 
„ Gross 
Obermatrose Jakob 
K Jahnke 

Matrosen : 


Jansen 

Lewaudowski 

Jost 

v. Malachinski 

Keitel 

31anhold 

Keyer 

Kegranz us 

Kiaups 

Kork 

lvlück 

Oldenburg 

Kusalis 

Pulow 

Leppke 

Rebahn 
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Matrose Scherf 
Obermatrose Thomm 
Matrose Vandrey 
„ Wolschon 

Von der I. Werft-Div. 
Ober-Maschinist Teuler 
Maschinist Schadt 

,. Hoeneniann 
Maschinistenmaat Dietrich 

„ v. Kukowsky 

Feuermeistersmaat Bahr 
„ Jordan 

Oberheizer Arnemann 
„ Fick II 

„ Linke II 

„ Metz enti en 

„ Wentien 

Heizer Engel 
„ Jolm 
„ Kuhwerde 
„ Michel 
„ Pahlow 
„ Witt 

Zahlmeister- Appl. Bunius 
Mat.-Verw.-Maat Müller 
Lazareth-Oehilfe Maffrey 
Schreiber Sagert 
Ober-Biickersgast Weyher 

„ Schuhmachersgast Müller II 
Schneidersgast Uhrhauer 
Ivommandanten-Kellner Kluge. 

b) von S. M. Kreuzer Adler 
von der I. Matrosen-Division 
Obermatrose Fischer 
„ Wenk 

,, Wilhelm 


Arviszus 

Blaul 

Busch 

Fischer 

Junnusch 

Keila 

Lassen 


Matrosen 
i Loser 
i Markus 
Meisinger 
Peters 
Remus 
Schnegotzky 
Wahrenberg 


Lenke 

Schreiber Baschke 
Heizer Jungmann. 

Gefallen am S. Mai 1889 bei Er- 
stürmung des befestigten Lagers 
bei Bagamoyo von S. M. Kreuzer 
Schwalbe 

1 Unterleutn. z. S.; s Wilhelms- 
havener Tafel. 

Geblieben beim Untergang S. M. 
Torpedoboot S. 41 in der Nordsee 
am 28. August 1895 
von der I. Torpedo- Abteilung 
Torp.-Oberfenermstr. Reichenberg 
Torp.-Oberfeuermstrsm. Plumm 


„ Krüger 

T orp .- Obermatrose U rban 
Torp.-Oberstmsgast Allerkamp 
T orp. -Matrose Hannem an n 
„ Brukwitzki 

T Kurscheit 

r Schmidt 

Torp. -Oberheizer Wiese 
Uaetzel 


Torp. -Heizer Pole 

„ Wimmers. 

Geblieben beim Untergang 8. M. 
Torpedoboot S. 2(3 bei Cuxhaven 
am 22. September 1897 
Leutnant z. S. Friedrich Wilhelm 
Adolf Günther Herzog von 
Mecklenburg-Schwerin, Hoheit. 
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Von der I. Torpedo-Abteilung 
Torp.-Oberfeuermstrsm. Kichert 
Torp. -Maschinisten maat Hoffmann 
Torj). -Oberheizer Griepentrog 
„ Hasse 

„ Hampel 

„ Serbent 

„ Elimke. 

Dem Andenken der in treuer 
Pflichterfüllung an Cord Meines 
Schiffes Brandenburg in der Stran- 
derbueht am 16. Februar 1894 
Verunglückten gewidmet’ 

Wilhelm 

Deutscher Kaiser, König von 
l’reussen. 

Von der Besatzung: 

Masel). -Ober-Ingenieur Jantzen 
Masch.-Unter-Ing. d. R. Schultz 
Obermaschinist Kirsch 
Maschinist Stephany 
Ober-Maschinistenmaat Kistenfeger 
„ Bauck 

Maschinistenmaat Meyer V 
„ Hempel 

„ Janssen III 

„ Linderhaus 

Ober-Maschinistcn-Appl. Petri 
Oberheizer Gauthier 
„ Giesser 
Heizer Reiche 
„ Schröder 
„ Ullrich 
* Seil 
. Ost 
„ Witte 
„ Blankenbach 
73 Hatz 
„ Poth 


Matrose Heusser 
„ Trebes 
„ Ziegeneimer 

Von der Schiffs-Prüfungskommiss. 
Maschinen-Ingenieur Werks 
Von der Kaiserl. Werft Kiel 
Marine-Baumeister Ofers 
Marine-Werkmeister Stützer 
Marine- Werkführer Cornol 
Vorarbeiter Jöhnk 
„ Lebus 

„ Hussfeldt 

Maschinenbauer Oppermann 
„ Diederich 

„ Graf 

„ Weigand 

„ Thierfelder 

„ Schreck 

Von der Maschinenbau -Act. -Ges. 
Vulcan 

Ingenieur Mielke 
Maschinenbauer Müller 

„ Bollerhof I 

„ Schüler 

Kupferschmied Freiberg 
Maschinenschlosser Hanson. 

Mit Gott für Kaiser und Reich. 
Dem Andenken der bei der Ex- 
pedition nach China 1000/01 
Gebliebenen: 

Von S. M. S. Kaiserin Augusta 
Korvetten-Kapiten Buchholz 
Von S. M. S. Hansa 
Ober-Maschinistenmaat Krüger 
Ober-Feuermeistersmaat Mix 
Ober-Bootsmannsmaat Uhlmann 
Feuerwerksmaat Tschöpe 
Matrose Herbst 
„ Rieck 
. Fedderraann 
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Matrose Wisser 
7 ) Bading 
„ Goedeke 
„ Wendt 

Von S. M. S. Gefion 
Ober-Maschinisten rnaat Mitteldorf 
Maschinistenmaat Caldeweyher 
Obermatrose Moldenhauer 
„ Drees 
Oberheizer Seybold 
r Gaffrey 

Heizer Ortmann 

Von S. M. S. Irene 
Obermatrose Voigt 

Von S. M. S. Schwalbe 
Torpedo-Obermatrose Westphal 
Matrose Dreyer 

Von S. M. S. Jaguar 
Heizer Jaensch 

I. Seebataillon. 3. Kompagnie 
Hauptmann Frlir. v. Rheinbaben 
I. Seebataillon. 1. Kompagnie 
Seesoldat Sandkühler 
„ Hinrichsen 

„ Schüler 

„ Reppenhagen 

Einj.-Freiw. Cichorius 
1. Seebataillon. 2. Kompagnie 
Unteroffizier Beinlich 
Seesoldat Brauns 
„ Stachowiak 

„ Hubert 

„ Siska 

„ Hoffmann 

- Gärtner 


Seesoldat Hartman n 
I. Seebataillon. 3. Kompagnie 
Unteroffizier Bohndorf 
Seesoldat Gemeinhardt 
„ Diecke 
„ Rost 
„ Piesendel 

I. Seehataillon. 4. Kompagnie 
Gefreiter Rüsner 
Einj.-Freiw. Gefr. Blum 
Seesoldat Gabel 
„ Metzger 
„ Kulse 
„ Freudenberg 
„ Wische 


„ Lischka 

* liiert 

III. Seebataillon. 1. Kompagnie 
Gefreiter Gölitz 
Seesoldat Strauss 

„ Rentmeister 

„ Ewers 

III. Seebataillon. 2. Kompagnie 
Seesoldat Dehnert 
„ Kitsch 

„ Stegmeier 

„ Matthies 

„ Toelle 

„ Hentschel 

„ Ebel 

Marine-rionier-Kompagnie 
Unteroffizier Kitter 
Pionier Smulkowsky 
Marine - Telegraphen -Detachement 
Sergeant Marschner. 


17 
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Verzeichnis, 

nach der Seitenzahl geordnet. 


A. 

Abessynien, Krieg m. Engl. 176 f. 

• „ » Ital. 214 f. 

Abukir, Seeschlacht bei 133 
Abrüstungsvorschl. Russl.’s 224 
Actiuin, Seeschi, bei 18 

Adalbert, Prinz von Pr. 143, 
151—153, 155—157, 160j 

162, 164—165, 172—173, 

178, 180, 181, 188 
Aden 71, wird englisch 151 
Adler, S. M. S. 19^ 196 f. 
Adlergrund 238 

Admiral, Admiralität des heil. 

röm. Reichs 26, 30, 64, 80, 82 
Admiralität, kurfürstl. liran- 
denb. 104 

Admiralität, königl. preuss. 

161 f, 165, 167 
„ kais. deutsche 

180, 194, 197 
Admiralitäts-Kollegium, bran- 


denb. 104 

Admiralstab 223 

Admiralswerk 82 

Adventurer merchants 83, 86 
Afrika, Umsegel. von (k 37, 
39, 67, 85, 149 
Agosta, Seeschi, bei 97 


Ägatischen Inseln, Seeschi. 

bei den 15 

Ägypten 5 — 7, 11, 33, 35, 42, 
96, 148 f„ 15^ Hkk 1_7§2 
187 f. 

Ägypten, Napoleons Zug nach 

132 

Ägypter, das Seewesen der alten 
5—7, 14, 17 f. 
Alandsinseln, Seeschi, bei d. 111 
Albrecht v. Schweden 48, 53, 54 
Albuquerque, Alfonso d’ 71 f. 
Alexander d. Gr. li 

Alexander v. Soltwedel, Bürger- 
meister von Lübeck 35 
Alexandrien 14, 17, 188 

Alfred d. Gr. gründet die engl. 

Flotte 24^ 25 

Algier 77 ^ 93^ 98^ 14(k _150 
Almeida, Franz d’ 69 f. 

Almonde, niederl. Admiral 

97, 99, 109 f. 
Alphonsinische Tafeln 37 
Alsen 57j_ 94 

Amazone, S.M.S. 153—155, 167 
Angelsachsen, Überfahrt nach 
Brit. 2Q 

Angra Pequena 188, 1 90 f. 
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Annam wird französ. 106, 188, 
191, 204 

Antisklaverei- Konfer. 199, 204 
Antwerpen 12, 58, 55, 60, 78, 

8l7 837 ~ 150 

Apia 180, 197, 205 

Araber, die, im Mittelmeer 
(Mauren, Saraz.) 21 — 28 
Araber-Aufstand in Deutsch - 
ostafr. 196, 198 ff. 

Aragonische Marine 33^ f., 37 
bis 39, 48, 16 
Arche, die, von Delft 82 
Archimedes 16, 127 

Arcona, S. M. S. 166 f., 171, 
179, 203 

Arginusen, Seeschi, bei den 13 
Ariadne, S. M. S. 190, 238 

Armada Philipps II. 83, 84 
Artillerie s. Marine- Artillerie 
A rtillerie-Depot 171 

Artillerie- Versuchskommando 

239 

Astronom. Fernrohr 87 

Athen u. s. Marine 8 — 13 
Augusta, S. M. S. 179, 181, 192 
Ayscue, engl. Adm. 93 

Azoren, deutsch-am. Kabel 228 

B. 

Baden, S. M. S. 205 

Balboa entd. d. Gr. Ozean 71 
Baltischport, Einschi, der russ. 

Flotte in 142 

Bantry-Bay 108, 131 

Bätsch, Adm. 180, 183, 185 
Baubeamte der Marine 221 
Bauers Unterseeboot (Brand- 
taucher) 159, 161 

Baysalz (Baienflotte) 53, 58, 61 


Beachy-Head, Seeschi, bei 108 
Behaim, Martin (Erdapffel) 61 
Bendemann, Adm. 151, 191.231 
Beneke, Paul, der harte See- 
vogel 63 

Bergen _L Norw. 36, 39, 11— 13, 
10, 19, 53, 58 f., 60, 62, 225 
Berliner Kongress 
Bewaffnete Neutralität 121,131 
Birma wird englisch 118, 160 
Bismarck, Fürst 186 f., 190 ff. 
Bismarck-Archipel 191 f., 195, 
200. 203 

Blake, engl. Adm. 93—94 

Bliden (Geschütze der Hansa) 
49, 65 

Blockade der deutschen Küsten 
17161 f., J_TS 
Blockade „effektive“ 121, 134 
Boisot, Ludw., niederl. Adm. 

81, 82 

Bolten, Joh. Aug. Gottfr., Be- 
gründ, der Hamb.- Am.-L. 113 
Bornholm 57, 70, 75, 76, 79, 
82, 238 

„ Seeschlacht bei 70, 
76, 99, 125 
Boscawen, engl. Adm., erobert 
Canada 113 f. 

Bouet-Villaumez, franz. Adm. 

178 f. 

Boulogne 23, 136 f., 1 10 
Bouvet, frz. Adm. 131 

„ frz. Aviso 179 

Brandenburg, S. M. S. 203, 
207,~234 

Brandenburgische Marine, die 
97—107 

Brandenburg. - afrikan. Komp. 

102 f„ 111 
17* 
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Brander 20, 84, 90, 93, 108, 147 
Brasilien 68, 83, 148, 176, 107 
Brasilian. Bürgerkr. 205 —207 
Bremen, Erzbist. 24 

„ beteiligt sich am 3. 
Kreuzzug 30 

Bremen «als See-, bezw. Hansa- 
stadt 30^ 32L 39—41, 46 f., 
54 f., 59, 60, 63, 95 


Bremen verhanst 39. 46 
„ schwedisch 91 

„ französ. 143 

„ Zollanschluss ans deut- 
sche Reich 190 


Bridport, engl. Adm. 129, 131, 

IM 

Bromme, gen. Brommy, See- 
zeugmeister 1 57 f., 160 f, 166 
Brueys, frz. Adm. 133 

Briigge, Hansakontor 35, 40 f., 
44-47, &L 59 f., 61, 64 
ßruix, frz. Adm. 134 

Brüsterort, Feuertaufe d. preuss. 

Marine bei 158 

Bülk, Seegef. bei 111, 157 
Bündnis zw. Hamburg u. Lü- 
beck, Grundl. d. Hansa 34 
Buren, die 154, 159 f., 176, 
183, 186—189, 191, 214, 
217 f., 226 ff, 240 
Burgundischer Vertrag 12 
Buschiri 197, 199 

Byng, engl. Adm. 111, 114 

C. 

Cabot, Entdeck, von Nord- 
Amerika 67, 72 

Cabral entd. Brasilien 68 
Cadiz 33^ 4^ 66 f., 85^ 115, 
121, 130, 136, 177, 214 


Cäsars übers. Unternehm.' 1 7 
Calicut 43* 68 ff. 

Camperdown. Seesclil. bei 132 
Canada 114, 116 

Capri vi 188, 196, 225 

Cap- Verde-Ins., Entdeck, der 61 
Carola, S. M. S. 196, 198, 200 
Carolinen s. Karolinen 
Cartier, frz. Seefahrer lü 
Cavite, Niederlage der Spa- 
nier bei 220 

Ceylon 29, 37, 43, 136, 146 
Chesapeake-Bay 1211'., 145, 169 
Chile Tt^ 142, 143 

„ im Kriege mit l’eru und 
Bolivia 186 f. 

Chilenischer Bürgerkrieg 201 f. 
China 36, 37, 43, 152, 165, 
166, 183, 189, 191, 208, 214, 
218, 221, 236 
China öffnet fünf Häfen 153 
„ verspricht Duldung des 
Christent. 154 

Chines.-japan. Krieg 1894,95 
208—213 

China, die Wirren in 230 ff. 
Chioggia, Seeschi, bei 50 
Choiseul, Min. Ludwigs XV. 

115, 117 

Christian II. v. Dänem. 71, 74, 

lii 

Christian III. v. Dänem. 1 2 
Christian IV. „ „ 86—91 

Clive, Lord, erob. Ostind. 114 
Codrington, engl. Adm. (Na- 
varino) 149 

Colbert, SJin. Ludw. XIV. 95, 98 
Cöln 2^ 28^ 30 -32, 4-^ 
62 ff., 95 
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Collingwood, engl. Adm. 131, 
137,136 

Columbus 65 — 69, 203 f., 

Cook, _3 Reisen 117—119 
Copemicus 63 

Corfu (Kerkyra) 11, 15, 17, 
50, 77, iTT 
Cornwallis, engl. Gen. 122 
„ engl. Adm. 129, 
137, 139 

Cortez 72, 73 

Creta 5, 17, 23, 50, 91 fll53^ 
176, 193, 216 
Cromwell 92. f. 

Cuba 66, 83, 117, 213 f., 
218 ff., 222, 210 
Curzola. Seeschi, bei 39 

Cypern 1 1 , 31, 35, 39, 80 f., 

1347185 


D. 


Damme, Seeschi, auf der Rhede 
von 32 

Dänemark im Kriege mit 
England 21 — 26, 64, 111, 
135,141 


Norwegen 21 

Preussen 158, 170 f. 

Schweden 68, 71, 78 f., 87, 
90 f., 94^ 997 HO «7 12477 


146 

Dänemark u. die Hansa unter 
Waldemar II. 30—34 

Erich Pflugpfennig 35 
Erich Glipping 31 

Erich Menved 39—42 


Christoph II. 42 

Waldemar III. 43 

Waldemar IV. 47 — 50 

Olaf 50, 53 


Margaretha 53 

Erich d. Pommern 55, 57— 59 
Christoph d. Bayern 60 

Christian 1^ v. 

64 


Oldenb. 60, 62 
_ 68—70 
1 1, 1 4, 1 6 
15 
Hi f. 
18 

86 - 88, 90 f. 
194, 199, 203 
in Deutschi. 146 
Dampfer, 1. transatl. 146 
Dampfmaschine, Anfänge der 


Hans 

Christian II. 
Friedrich L 
Christian III. 
Friedrich II. 
Christian IV. 
Dahome 187, 
Dampfer, ^1 


78, 118, 121 
Dampfschiff, 1^ brauchb. 136 
E ;L Verwend. für 
Kriegszwecke 148 

Danzig als See- u. Hansastadt 
41, 46, 63, 72, 74, 76, 88, 95 
Danzig poln. 62 

„ preuss. 127, 142, 224 
„ u. die preuss. Marine 
118, 159,161—163,166, 107, 
170, 173, 174, 177 
Danzig, S. M. S. bei Tres 
Forcas 164 

Dardanellen jU f., 150, 153 
Dar-es-Salaam 193 

Deane, engl. Adm. 93 

Deckoffizierschule 192 

Deinhard, Adm. 185, 196 
Denkschr. des Mariano Sanudo 
über Deutschi. 42 

Deutsche Flotte, die von 1848 
156—161 

Deutsche Gesellscl». z. Rett. v. 

Schiffbriich. 174 

Deutscher Orden 34, 41, 45, 
54 f., 57, 59 f., 62, 66 
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Deutsch - Ostafrika 190 — 196 
198 -209, 213^ 215—217, 
221—225, 230, 239 
Deutsch - Südwestafrika 188, 
190 f., 195, 200, 208, 21 2, 
214, 216—129, 239 
Diaz, Barth . 6L 68 

Diederichs, von, Adm. 212 
Doggerbank, Seeschi, auf der 

122 

Donau - Dampfschiffahrts - Ges. 


150 f. 

Don Juan d' Austria £1 

Doria, Andrea 62, 78 

Dornbusch, Seegef. bei 172 f. 
Dover, Seeschi, bei 93, 96 
Downs, Seeschi, auf den 90, 
93, 137 

Drahtlose Telegraphie 228 
Drake, Franz 80 — 85 

Dreidecker 9Q 

Drepanum (Trapani), Seeschi. 

bei 15 

Dromonen 20 


Drusus IS 

Duguay-Trouin, franz. Frei- 
beuter 108, 110 

Dünkirchen, Seeschi, bei 93 
Duquesne, frz. Adm. f., 114 


E. 

Eber, S. M. S. 
Eckernförde 19, 
Ecnomus, Seeschi, bei 
Eisenbahn, die erste 

7) » V 


196 f. 
157, 159 
15 
119 
deutsche 


in Ostafr. 209 

Elisabeth v. Engl. u. die Hansa 


S2j_85 

Elliot verteid. Gibraltar 120, 123 


Elphinstone Keith, engl. Adm. 

129 f, 137 
Emden 5-L 51^ 81^ 102 — 104, 
107^ U3 f., 116, 123, 216 
England im Kriege mit 

Birma 148 f., 160 

den Burenfreistaaten 186 — 


188, 214, 226 ff. 
China 152 f., 165-167, 230 ff. 
Dünem. 25f.,(D, 111, 135, 141 
F rankreich 32, 44, 1 1 3 — 1 16, 
119—123, 126-146 
den Niederlanden 92 — 97, 
121 f., _129 ff., 142, 150 
Russland 134 f., 161 ff. 
Spanien 111-113, 116, 120, 
126-133, 138 
den Verein. Staaten 119 — 123, 
144-146 


England und die Hansa unter 
Ethelred II. i 

Wilh. L d. Erob. I 29 
Heinrich II. » 

Richard Löwenherz (Cöln) 31 
Johann ohne Land (Cöln, 


Bremen) 
Heinrich III. 
Eduard L 
Eduard II. 
Eduard III. 
Richard II. 
Heinrich IV. 
Heinrich V. 
Heinrich VI. 
Eduard IV. 
Eduard VI. 
Elisabeth 
Jakob L 


92 
34l 36 
3^ 40 
41 
44-46 
50,, 52 f. 
54 f. 
55 

59, 61 f. 
61—63 
7 £ 
82, 85 
SG 


England und die Niederlande 
im Bunde 80, 84 
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Die ersten Reibereien El 

1848 

156 

Vertrag betr. Handel im ind. 

1865 

111 

Archipel SB. 

1867 

Hß 

Kriege 92—97, 121 f., 1 29 ff„ 

1873 181, 

194, 216 

142, 150 

1884 

189 

Engl.-ostind. Komp. 86, 88, 160, 

1889 

199 

1 65 

1898 

220 

Engl. Übergriffe gegen deutsche 

1900 

226 

Schiffe 61, 158, 226, 227 

Flottenverein, der deutsche 220 

Erdumsegelung 73 f., 85, 185 

Formosa 

212 f. 

Ericsson (Monitor) 168 

Fourichon, frz. Adm 

178 f. 

Estaing, d’, frz. Adm. 119 f., 

Fram, Nansen’s Schiff 204, 215 

128 

Frankreich und die Hansa unter 

Estr^es, d', frz. Adm. 96 98 

Philipp IV. 

IQ 

Eurymedon, Seeschi, am 10 

Karl VI. 

53 

Evertsen, niederl. Adm. 93 95 

Herz. Johann v. d. 

Bretagne 

ÜB 

F. 

Ludw. XI. 

62, 64 

Falke, S. M. S. 203, 208 

Farragut, nordam. Adm. 169— 

Frankreich, Krieg gegen 1870, 71 
178 f. 

171, 178 

Franz. Mar.-Akademie 113 

Fähnrich z. S. 173, 222 

„ Seeoffiziercorps 

68, 107 

Fehmarn 56, 57, 79, 91, 94, 

124^ 

126—128 

111, 171 

Frauenlob, S. M. S. 

158, 166 

Ferdin.’s II. Bemüh, um eine 

Fredekoggen 

Ü2 

deutsche Flotte 88, 89 

Fernrohr 86, 87, 114 

Fregattenkapitän 
Friede zu 

M 

Feuermeister d. K. M. 1 93 

Aachen 

113 

Feuerwerksleutnant 177 

Amiens 

136 

Fidschi-Inseln wollen deutsch 

Brömsebro 

91, 94 

werden 180 

Gent 

IM 

Flaggen- u. Salutordn. d. K. 

Hamburg 

llii 

M. 212 

Malmö 

7Q 

Flieger im Top äQ 

Ny stad 

112 

Flottenbefehl Kön. Joh.’s von 

Oliva 

91 

Engl. 31, befolgt 84 

Paris 

11 Q 

Flottenbefehle, allgem. No. I. 

Stralsund 

19 

160 

Turin 

ÜQ 

Flottengriindungsplan von 

Utrecht 

63, 110 

1811 Ü2 

Versailles 

123 


Digitized by Google 


— 2f»4 — 


Friedenskonferenz im Haag 

m f. 

Friedrich L v. Pr. 111 

Friedrich Carl, S. M. S. 181 f., 

183 

Friedrich d, Gr., Handel und 
Flotte 113—118 

Friedrichsort 174 f. 

Friedr. Wilh. v. Mecklenb. 217 
n » L Pr. 111 f. 
Friesen, die, als Seefahrer 
22-25, 27 f., 32 — 35, 113 
Fulton, Itob. 130, 138, 141, 140 

G. 

Galeere, die, u. ihre Neben- 
formen 51 f., 60 

Galilei 78, 87 

Ganteaume, frz. Adm. 136 — 138 
Garibaldi 167, 169, 176 

Generalinspekteur d. Mar. 154, 
161^ Hie 18(1 223 f. 
Genfer Konvention 172 

Genua 

Beteilig, a. d. Kreuzz. 28 f. 
Kämpfe mit Pisa 30, 34, 38 
Besitz, in Konstant, u. am 
Schwarzen Meer 36 

Kämpfe mit Venedig 36, 39, 
46, 50 

Gildhalle zu London (Stahlhof) 
29, 31, 34, 36, 41 f., 45, 52, 
51^ 61 ff., 82, Sn, 86 
Gibraltar _8j_ 24. 33, 86, 88, 
110, 12Ö— 123, 138 T7 165 
Gibraltar, englisch 110 

Gneisenau, Marinegutachten 

144 

Gneisenau, S. M. S. 190—192. 

229 


Gothland (Wisby) f., 34, 

40, 45, 47, 53 — 55, 57, 60, 
~79,~91 

Grasse, frz. Adm., de 122 f. 
Gravenreuth 199, 202 f. 

Greenville, engl. Kommodore 

85 

Greetsiel 58, 1< >3, 104 

Greifswald als See- u. Hansa- 
stadt 35, 37. 39-41, 46 f. 
Griech. Befreiungskrieg 

147—150 

Griech. Feuer 21 f., 33, 35 
Griech. Kolonieen 7 

Griech. -türk. Krieg 1897 216 

Grille, S. M. S. 178 f. 

Grüben, Otto Friedr. v. d. 102 f . 
Grünland 20. 83, 10O, 177, 195 
Grosser Kurfürst, S. M. S. 185 
Gross. Kurf., Friedr. Willi., der 
88, 94 f., 97, 104, 107 
Gross-Friedrichsbarg, brandenb. 

Kolonie 103, 112, 189 
Guiscard, Roh. 27\_ 28 

Guichen, frz. Adm. 1 21 

Gustav Adolf v. Schweden 88 f. 

1L 

Habana (Havanna), Seegefecht 


bei 179 

Habicht, S. M. S. 201, 202 

Hakon VIII. v. Norw. u. die 
Hansa 49 f. 

Hamburg 

gegründet 23 

zerstört (Norm.) 24 

begünst. durch Friedr. Barb. 

30 

und Brandenb. 72, 100 


Digitized by Google 


— 2(35 — 


im engeren Bündnis mit Lü- 
beck 34,42, 89 

erhält einen Freibrief von 
Kaiser Karl IV. AI 

als See- u. Hansastadt 30, 
30, 42, 44, 47, 53—58, 62 f., 
81, 88, 90, 95, 200 
als Älittelp. des Schmuggels 
140-142 

französ. 143 

Zollanschluss ans deutsche 
Reich 187 

Hamburg- Amerika-Linie 143, 
154, 164, ISO, 11)4, 202, 206, 
215. 220, 227, 235 
Haiti 66, 136, 218, 240 

Hampton Roads 145, 168 f. 
Handelsflagge mit d. eis. Kreuz 

215 

Hängematten, Einführ, der _N5 
Hangö Udd, Seeschi, bei 111, 

142 

Hannibal Fischer 160 f. 

Hansa, die und 
Brabant 42, 46, 55 

Dänemark 30 ff., 37. 39 — 42, 
44 f., 47 — 50, 53. 57 f., 
59 f., 62—64, 68—71, 74 f , 
76, 78, 86, 87, 88 
England 29, 31 f., 34. 36. 
38^ 40 — 42, 44-47, 49 f., 
53—55, 61 ff., 78, 

85, 86 

Flandern 35. 40, 41, 44 . 4(3 f., 
49, 60 

Frankreich 4( >, 53. 58, 62, 04 
Gothland 30 f., 34,40, 45, 57 
Livland 31, 45, 49. 56 
die Niederlande 35^ f., 39 — 
42, 44—49, 55^ 53^ 59 f., 


62, 69—71, 75—77, 80 f., 

8ü 

Norwegen 36, 38 f., 41 — 5< >, 
53, 58, 62. 76 
Portugal 61^ 85 

Russland 30, 36, 41, 78, 80 
Schweden 30. ~3!Q 12— W, 
53 f., Gt^ 68^ DX 74—78 
Spanien 6o 61, 

Hansatage, wichtige, zu 
Bremen M 

Cöln 48 

Lübeck 36, 46, 52. 54, 56, 
59, 60, 70, 74, 89 
Rostock 39 

Stralsund 48 

Utrecht 60 

Hawke. engl. Adm. 113. 115 
Hawkins. „ „ 78, 84 

Heemskerk, niederl. Adm. 86 
Heinrich, Prinz, der Seefahrer 
56, 58, 61 
Heinrich, Prinz v. Pr. 168, 183, 
186, 188, 213, 218. 221, 
223, 226. 229. 239 
Heia, Seegef. bei 70, 173 
Helgoland dänisch 111 f., 

deutsch 2t H > f 
„ englisch 141, 146 
„ Seegef. hei 54, 157, 173 
Hiddensöe, Seegef. hei 179 
Hoche, frz. Gen., plant Land. 

in Irl, 130 — 132 

Holland 

verein, mit Belgien 146 
getrennt von „ 150 

Holland u. die Hansa 35^ f., 
41, 44, 49, 55, 57, 59 f., 
69—71, 75—77, 80 f., 86 
Holnis 171 


Digitized by Google 


— 266 — 


Hongkong wird engl. 153. 167 
llood, engl. Adm. 122 f., 128 
1 loste, Pani, Seetaktik 108 
Howard, engl. Grossadm. 69, 84f . 
Howe, engl. Adm. 120, 123, 
12H, 133 f. 
Hugo Warendorp, Bürgerm. 

von Lübeck 4fl 

Hyäne, S. M. S. 188, 191, 2« >2, 
203, 200 

IlydeParker, engl. Adm. 122, 135 
J. 

Jachmann, Adm. 147, 171 f., 

175, 178 

Jaluit (Jaluit-Gesellsch.) 185, 
193, 195, 205. 229, 239 
Jameson’s Einf. in Transv. 214 
Japan 78, 135, 162, 165 — 167, 
177, 180, 18ÖT 193, 199, 
208—213, 231 ff., 240 
Jasmund, Seegef. bei 171 

Jervis, John, engl. Adm. 

128, 130 f. 
Iltis, S. M. S. I. 188, 192, 209, 
212, 215, 222 
„ „ II. bei Taku 232 

Indizierte Pferdekraft 181 

Inspektion des Bildungswesens 
214, 223 

Inspektion der Mar.-Artillerie 
189, 193 
„ „ Infanterie 

197 

„ des Torpedowesens 

193 

Intendantur der preuss. Marine 
161, 162 

Johanniterorden 39. 75, 132 


Johann Witten borg, Bürgerm. 

v. Lüb. 47 

Jonische Inseln 146, 170 
Jonischer Seehund 10j_ 12 f. 
Irland 108. 131, 183 

Island entd. u. besiedelt 2A 
Isthmus-Kanal 188, 204 

Ito, jap. Adm. 210 

K. 

Kabel s. Unterseekabel 
Kainardschi,Vertr. von 118, 124 
Kaiser Willi, d. Gr. 173, 194 
Kaiser Willi. II., Heden, Er- 
lasse 195—197, 200, 218, 
22^ 23^ 234^ 237 f. 
Kaiser- Wilh. -Land 188, 191 f., 
195, 2007203, 223 
Kaiser- Wilh. -Kanal 193 f., 209 
212, 2l3 

Kalmarkrieg 82 

Kamerun 190 — 194, 196, 200 
bis 204, 206—208, 212, 214, 
217,219— 222,2251,229,239 
Kanaris, griecli. Freiheits- 
kämpfer 147 ff. 

Kaperbriefe (Stehlbriefe) 53, 
63/97 

Kapland 92^ 129^ 136^ 140j 
146, 148, 151, 178, 230 f. 
Karelier, Adm. 154, 191 

Karl der Gr. u. s. Marine 23 
Karl V., deutscher Kaiser, Kön. 

von Span. 73, 75 — 78 

Karolinen (Carol.) 192—194, 

225 

Karpfanger, Hamb. Seeheld 10) 
Karthager, das Seewesen der 
6, 9 f., 13, 15 f. 
Katharina II. von Russl. 121 


Digitized by Google 


— 267 — 


Kepler erfindet das astronom. 

Fernrohr öl 

Kiautschou 217, 219, 221,223 f. 
Kiel _47^ (Hansa), 62, 90 f., 94, 
174 f., 178, 180 
Kiellinie, ^L Anwend, der 96 
Kjöge- Bucht, Seeschi, in der 
99, 110 

Knorr, Adm. von 152, 177, 
179, 183, 191 f. 
Koalitionskriege 

erster l£ö — 132 

zweiter 133 — 138 

dritter 138 ff., 

Koggen, die, der Hansa 64 — 6.» 
Kolherg belagert 115, 116 
Kolberger Heide, Seeschi, auf 
der 90 

Kolonial-Kongress 240 

Kolonialrat 2(X> 

Kolonial- Verein 188 

Koloss von Rhodus 14. 

Kompass erfunden 40 

Kongokonferenz 191 

Kongostaat 207 f. 

Kontinentalsperre 137. 140-142 
Kopenhagen und die Hansa 
3^ 48 f., 58, 74, 76 f. 
Kopenhagen überfallen v. d. 

engl. Flotte 135, 141 

Köster, Adm., von 154, 240 
Kreuzzüge 28, 30 — 33, 35, 37 
Kriegskontrebnnde 121, 124, 
134 f„ 221,~226 
Krimkrieg 161 — 164 

Küstenbezirksitmter 206 

Küstenbezirksinspekt. 205 
Kyzikos, Seeschi, bei 12 


L. 

Lade, Seeschi, bei d. Insel 8 
La Hogue, Seeschi, bei 93, 109 
La Maddalena (Nelson) 137 f. 
Langeland. Seeschi, bei 90, 94 
Latouche-Tröville.frz.Adm. 137 
Leipzig, S. M. S. 190, 196, 198 
Lepanto, Seeschi, bei S1 
Les Saintes, Seeschi, bei 123 
Lesseps, Ferdin. de 165, 178, 

HL 208 

Levensau, Hochbrücke 207, 2( >9 
Lim-Fjord entstanden 43 
Linois, frz. Adm. 135 

Lissa, Seeschi, bei 175 

Livland 31, 45. 56 f., 59, 70, 
78, 

Lorient, Seeschi, vor 130 
Lowestoft, Seeschi, bei 95 
Louisburg, Schlüssel zu Canada 

113 

Ludwig VII. 2S 

„ IX. 35-37 

„ XI. 62 

„ XIV. 96 f., 107-109 

„ XV. 117 

. XVI. 112 

Lübeck 

zweimal zerstört 22 

beteil. sich am jk Kreuzzug 30 
Reichslehen 31 

freie Reichsstadt 33 

Bündnis mit Hamburg 34, 
42, 89 

„ „ Wisby u. Riga 

3S 

„ „ den w endischen 

Städten u. Fürsten 39f., 46 
Bündnis mit .77 deutschen 


Digitized by Google 


— 268 — 


Städten gegen Dänem. u. 
N orw. 4£> 

erster Hansatag 36 

im Verkehr mit 
Dänemark 30 — 34, 37, 39 
bis 41^ 43^ 47—50, 57 f., 
62 {., 68-72, 74^ 76 f., 
78 f., 89 
England 3^30^ 61—63 
Gothland 30 f., 40 

den Niederlanden 35, 41, 
44-46, 57^ 76 
Norwegen 36, 38, 41, 44 
bis 50, 53 
Russland 30 f., 36, 65 
Schweden 36. 45, 68, 76 f., 
IR f. 

Kaiser Karl IV. in M 
erob. Kopenhagen 35. 48 
verhanst 55 

kämpft mit d. Vitalienbriidern 
52 ff. 

erneuert den Hansabund 56 


letzter Hansatag £9 

letzter Versuch, die Hansa 
zu erneuern 95 

M. 

Madagascar 37, 188, 191, 214 
Magalhaes (Magellan) 13. f. 

Malietoa 198, 205, 208, 223 
Malta 75, 79, 132. 134, 136 
Marco Polo 32 

Margaretha, Königin der drei 
nord. Reiche 53. f. 


Marianen oder Ladronen 74. 

222, 225 

Marine-Akademie 180 , 192, 

196, 200, 204, 227 
Marine-Ärzte 216 


Marine-Artillerie, Entwickl. der 
46^ 49, 65^ 80^ 117^ l28j 
16^165 f., 168, 174-178, 
180 f., 189^ f., 195, 

203 f., 216, 240 
Marine-Depots 162, 175, 178, 180 
Marine-Depot-Inspektion 213 
Marine-Ingenieure 178^22^228 
Marine-Inspektionen 190 
Marine-Kabinett 197, 223 
Marine-Kompagnie, brandenb. 

103, 107 

Marineministerium, preuss. 

167, 174, 177, 180 
Marine-Sanitätsdepots 240 
Marine-Schule 175, 192, 217 
Marine-Stationen 104, 161 f, 196 
Marine-Stationskommando 154, 
161 f., 174 
Marine-Telegraphenschule 197 
Marine-Zahlmeister 176, 224 
Mariniercorps 155, 159 

Marokko 73, 103. 163, 213 
Marrvat 137 

Marschalls-Ins. 193, 195 f. 
Mataafa 196^ 205, 222^~223 

Matrosen- Artillerie s. Marine- 
Artillerie 

Matrosen-Di Visionen, Entwickl. 
der |61 f , 170j. 189, 

194, 208. 211 
Matrosen-Stammdivis. 159, 170, 
179, 180 

Matupi 191 

Maximilian’s II. Bemüh, um 
eine deutsche Flotte 80 - 82 
Medina-Sidonia, Adm. Phil. II. 

83, 84 

Meier, H^ H., Begründer des 
Nordd. Lloyd 165, 222 


Digitized by Google 


— 269 - 


Meloria, Seeschi, bei d. Ins. 

34 

Menorca 110, 114, 117, 120, 
122 f., 13^ 136 
Meteor, S. M. S. 177—179, 183 
Mexico entdeckt u. erob. .72 
„ unabh. v. Span. 147 — 149 
„ u. die Verein Staaten 154 
„ die Franzosen in 169, 172 
Miaulis.griech.Freiheitskämpfer 
148 f. 

Minen-Depot 199 

Minen -Versuchskommission 219 
Missiessy, frfinz. Adm. 138 
Moen, Seeschi, bei d. Ins. 94, 99 
Moltke u. die Marine 173, 201 
Monk, engl. Adm. 9^ 9j5 f. 
Monroe-Doktrin 148 

Monts, Graf v., Adm. 150. 171, 
183, 185, 196 
Morard de Galles, frz. Adm. 130 
Möwe, S. M. S. 190. 197-199 
Mykale, Seeschi, bei 9 

Mylae, Seeschi, bei 15 

N. 

Nachimoff, russ. Adm. 161, 164 
Nachtigal, Afrikareis., Gen.- 
Kons. 177, 190, 192 

Nana-Kru (Liberia) 187 

Nansen 195, 203, 214 

Napier, engl. Adm. 151, 153,146 
Napoleon L 12^ 132—134, 
136—142, 146 
Napoleon III. 165 


Nassau-Siegen, Prinz v., russ. 

Adm. 125 f. 

Natal wird engl. 153; ausser- 
dem 67, 187, 226 f. 

Navarino, Seeschi, bei 149 
Navigationsschulen, preuss. 123, 
146, 154 

Navigationsakte, engl. 92, 127, 

151 

Nearch, Flottenführer Alex. d. 

Gr. 14 

Necho (Suezkan., Umsegel. Afr.) 

fi 

Nelson, Horatio 115, 129 — 140 
Neu-Guinea-Gesellsch. 190, 192, 
196, 198, 203 
New -York gegr. 87, engl. 95 f. 
Nicaragua (Corinto) 184 

Niederländer, die Marine der 
80 ff. 

Niederl.-ostind. Komp. 86, 87 
„ -westind. „ 88, 102, 

111 f. 

Niederländ. Bezieh, zur Hansa 
unter 

Gräfin Margar. u. Grf. Guido 
v. Flandern 35 

Wilhelm v. Holland 36 
Robert III. v. Flandern 41 
Johann II. v. Brabant 42 
Grf Ludw. v. Flandern 44 , 17 
Pfalzgraf Albrecht 41i 

Herz. Anton v. Brabant 55 
Karl V. (burgund. Vertr.) 77 
Wilh. v. Oranien 80, 81 
Niels Juel, dän. Adm. 01 , 99 f. 


Digitized by Google 


Nordamerika Unabhängigkeits- 
krieg 11b— 123 

Nordamerik.-engl. Seekrieg 

14 t _U6 
„ Bürgerkrieg 168 — 171 
Norddeutscher Lloyd 105, 177, 
180, 182, 187, 102, 202, 204^ 
207, 220-222 
Norddeutsche Marine 170, 178f. 
Nordischer Krieg 110 

Normannen, die Seefahrten der 
21—28 

Nordöstl. Durchfahrt 183 
Nordpolexped. 140. 141), 154 f., 
100, 167, 177, 180, 182 f„ 
193, 214 

Nordwestl. Durchfahrt 72, 158 
North-Foreland, Seeschi, bei 93 
Norweg. Bezieh, zur Hansa unt. 
König Magnus 38 

„ Hakon VH. 41 

„ Magnus II. (vonNorw. 
u. Schweden) 43 — 46 
König Ilakon VIII. 50 

Nowgorod u. die Hansa 36, 38. 

41, 45, 37, 62, 65 
NydamerMoor(Sachsenboot) 19 
Nymphe, S. M. S. 111 f. 

O. 

Oberkommando der Marine 165, 
167, 180, 197, 201 
Oeland, Seeschl. u. a. 49, 79, 99 
Oldenburg (Abtret. v. Heppens 
a. Jadeb.) 161 

Olga, S. M. S. 191, 190 

Opdam v. Wassenaar, nieder! 

Adm. 94 f. 

Ophir-Fahrt 0 

Opiumkrieg 152 — 153 


Oranje-Freistaat s. Buren 
Organisator. Bestimmungen für 
die K. M. 193 

Orvilliers, Graf d’, frz. Adm. 

119 f. 

Osterlinge 38. 44, 47, 55, 01, 
71, 78 

Österreich. Marine 123, 153 ff., 
173, 175, 23L~235 
Österreich. Lloyd 151 

Ostfriesland 54_ f., j»7 f., 
preussisch 113 

Ostindien, Seeweg nach, gesucht 
58—61, 03 f., 05 
gefunden iil 

Ostindien portugies. 67 — 72 
„ niederländ. 86 ff., 92 
„ eng! 111 

Ouessant, Seeschl. bei 129 

P. 

Paixhans, Erf. der Bombenkan. 

143, 147, 162 
Panama 75, 81 

Panama - Kanal 75, 185, 187, 
197, 240 

Panther, S. M S. 240 f. 

Panzerschiffe, die ersten 167 
Pariser Deklaration 164 

Peiho-Forts (Taku) 160 

Peking 37, 166, 221, 235 
Peloponnes. Krieg 11—13 
Pentere, röm. lä 

Perikies und die athen. Flotte 

10 , 11 

Peru 75, 76, 147, 180 f. 
Peters, Karl 191 

Pfundzoll 47, 49 

Pharos, Leuchturm 14 

Philipp II. 81^ 83 — 85 

Philippinen 74, 78, 214, 222 


Digitized by Googli 


Phokas, Kaiser v. Byzanz, ver- 
höhnt den deutschen Kaiser 
wegen Mangels an einer 
Flotte 2ä 

Phönizier, die, als Seefahrer 
5-8, 11 

Phungdo, Seeschl. bei der Insel 

20 !) 

I’iet Hein, niederl. Seeheld 88 f. 
l’jöng-yang, Schlacht bei 211 
Pillau 100, 102, 143 

Pisa 28-38, 43, 78 

Pizarro entdeckt u. erob. Peru 
74-76 

Plymouth, Seeschl. vor 93 
Pompeius, Cn. 17 ; Sextus 18 


Ponape 225 

Pontus-Konferenz 180 

Port Arthur 211. 222 

Port-au-Prince 181, 218 


Port Mahon 110, 114, 122, 133 
Portugal u. die Hansa 61, 71 
Portugiesen, Entdeck, der 56 ff. 
Preussen, das Ordensland 34, 
41, 54 f. 

Preuss.-asiat. Handelsges. 113 
Preuss. Kriegsflagge 145 

I’reuss. Marine, die, unter 
Friedr. d. Gr. 114 — 116, 118 
Preuss. Marine, neue Anfänge 
einer 142 — 147 

Preuss. Marine, der Wert der, 
im J. 1836 151 

Preuss. Marine, Prinz Adalb. 

an d. Spitze der 152 — 176 
Preuss. Mar., Feuertaufe der 158 
Pytheas v. Massilia 13 

R. 

Raleigh, Sir Walter 83, 85 


Kaule, Marine-Direktor d. Gr. 

Kurf. 97 ff., 110 

Reichsmarineamt 197, 199, 201, 
203—205, 223 
Ressel, Jos., Erfinder der 
Schiffsschraube 149, 165 

Rheinischer Städtebund 35 
Rhodes, Cecil 226, 240 

Rhodus, Seerecht 11 

Rhodus, Koloss von 14 

Rhodus, Johanniterorden 39 
Richard Löwenherz 30, 31 
Richelieu u. die frz. Mar. 88 
Riga 31, 36, 38 ff. 

Rodney, engl. Adm. 115 f., 

1217123 

Rollo, Herz v. der Normandie 25 
Römer, d. Seewesen d. 15 — 20 
Rooke nimmt Gibraltar 109 f. 
Roon, preuss. Marineminister 
167 f., 180 
Rostock 37^ 39—43, 46 f., 49, 
53-55, 57^ f., 69 f., 72, 71, 
16 f. 

Rügen, erob. v. Gr, Kurf. 99 f. 
„ „ von Fr. Wilh. L 

in 

Rupert v. d. Pfalz, engl. Adm. 

m 

Russ.-tiirk. Krieg 1696 92 

» » 1770 na 

a „ 1787 124 f. 

. • 1828 150 

„ „ 1853/55 161ff 

» „ 1877/78 183f. 

Ruyter, de, niederl. Adm. 86, 
93—97, 238 

S. 

S 26 217, 224 


Digitized by Google 


272 — 


S 41 213, 215 

S 42 24Ü 

S 46 u. 48 214 

Salamis, Seeschi, bei (L 11 
Salomons-Ins. 79, 192—194, 
199 f., 203 f , 224 
Saloniki, das deutsche Geschw. 

vor 183 

Samoa 86 f„ 180, 184—186, 
194—196, 198^ 205, 208, 
222—224 

Sandwich-Ins. 203, 213, 218 
Sansibar 167, 191—194, 196, 
200—202 

Santa Maura (ion. Ins.) TL 
Santiago de Cuba, Vernicht, d. 


span. Geschw. 220 f. 

Saumarez, frz. Adm. 135 f 

Schiessbaumwolle 154 

Schiesspulver 42 


Schiffbautechn. Gesellsch. 224 
Schiffsjungen 167, 181, 190, 
193, 216, 223 f, 238 
Schleswig-holsteinische Marine 
157—159 

Schleswig-Holstein vereint mit 
Dänem. 61 

versucht sich loszureissen 

157—159 

los von Dänemark 171 ff. 
Schmuggel (Kontinentalsperre) 
140, 141 

Schnelldampfer, erster, des 
Nordd. Lloyd 187 

Schniggen 47, 49, 65 

Schonen (Heringsfang) 36, 41, 
43 f., 47-50, 53^ 577 59, 
69, 75, 94 
Schoneveldt, Seeschi, bei 97 
Schraubenliniensch., dasl. 159 


Schraubenschiff, _L transatl. 153 
Schröder, Kommodore 154, 162 
Schulschiffsverein 227 

Schwalbe, S. M.S., an der ost- 
afrik. Küste 196, 198 — 200 
Schwedische Bezieh, zur Hansa 
um 1261 36 

unter König Magnus II. _44 f. 

46 

53 f. 

75 
7S. f 
87, 89 

Schweden kämpft gegen 
Brandenburg - Preussen 94, 
97—100, 110-112, 114—1 16 
Dänemark 68^ 78^ f., 87, 

90 f, 94^ 99^ llOff., 124«!, 
146 

Ilussl. 110-112, 124 ff., 142 
Schwimmende Batterieen 123 
Sebastopol 162—164 

Seeämter 184 

Seeartillerie s. Marine -Artill. 
Seebataillone, Geschichte der 
159 f., 162 f., 168, 174, 177, 
180 f., 188^ 193 f., 197, 201, 
207, 219, 221, 22^ 230, 
233—236, 239 f. 
Seekadetten 157,163,167,173, 
184, 200, 222-224 
Seemannshaus 213, 241 

Seeminen 83^ 138 

Seeoffiziercorps, brandenb. 104 
preuss. 154 f., 160, 173 
kais. deutsch. 215, 222, 224 
Seeräuber, Seeraub 16—19, 45, 
4^ 52—58, 82, 94, 98. 145 f„ 
160, 183 

Seeschlacht, 1. grosse fi 


Al brecht 
Margaretha 
Gustav Wasa 
Erich XIV. 
Gustav Adolf 


Digitized by Google 


— 273 — 


.153 

,16 

223 

ost- 

S») 

IM 

3« 

U 

iS 

3t 

n 

;f 

59 

I). 

I« 


fl 

2 

3 

4 
1 


Seetaktik 108, 113 

See warte 187 
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alters der 4 £) 

Shrapnel 138 
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Signalbuch, international. 2A0 
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Singapore wird engl. 146 
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Sluys 23, 44, 46, 53 
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Spanier, Entdeck, der 65 ff. 
Spanischer Erbfolgekrieg 109 f. 
Sperber, S. M. S. 205 

Stahlhof zu London, der 29, 
31^42^59^ 62 ff., 82, 85, 86 
Stanley 182, 195, 199 

St. Cruz (Tener.) 9-L 132 
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Stettin 30, 37, 39 (., 46 f. 
Stettin u. die preuss. Marine 
98 f., LUT, llf^ lü^lfH f. 
St. Helena 68, 146 

Stockholm u. die Hansa 53, 70, 
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Störtebecker, Vitalienbr. 54 
Stosch, Chef der Admiralität 
• 146, 180, 183, 188 

Stralsund als See- u. Hansa- 
stadt ^ 3^ 37^ 39—43, 
45—49, 52 f„ 57 f., 69 f., 
72, 76, 89, 95 


Stralsund u. die preuss. Marine 
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Strandrecht, Befreiung v. 33-36 
Stromboli, Seeschi, bei 97 
St. Vincent, Seeschi, bei 43, 
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Suez-Kanal 6^ 164 — 166, 178, 
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Suffren, frz. Adm. 117, 122 f. 
Sundzoll 5U 7^ 82, 8U 90 f., 
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Swinemünde 160, 162 f., 171 f. 
Syrakus 12_ 24, 97~T33 

T. 

Taku 166. 210, 231 f. 

Tamasese 196^ 208^ 222 f . 

Tegetthoff, österr. Adm. 173, 
175, 180 

Texel, Seeschi, bei 93. 97, 137 
Themistokles’ Flottenvorlagen 

8—9 

Themse, Seeschi, vor der 96 
Tholen, Seeschi, bei der Ins. 81 
Thomsen, Adm. 154 

Tiefseeexped. 221, 224 

Tientsin 166 f., 189, 191, 230 ff. 
Timbuktu 43, 158, 207 

Ting, chines. Adm. 210, 212 
Tirpitz, v., Staatssekr. 158, 193, 
218, 220, 226, 228 
Togo 189—191, 195 f., 200, 
208, 217, 225 
Tonga-Inseln, Kohlenst. 183 
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Tongking frz. 188, 189, li)l 
Torbay, Landung Wilh. d.Erob. 
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Tordenskjold, dän. Adm. 111 
Tordesillas, Yertr. zu, Teilung 
der Erde zw. Spanien und 
Portugal ßfi 

Torpedo, Torpedoboot 20, 140, 
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Torpedoabteil. ISO, 194. 201 f. 
Torpedoboote, Vermehr, der 189 
Torpedoboote V2^u. VJ5 192 
Torpedo-Depots 183 

Torpedo-Ingenieure l£a 

Torpeder- Ingenieure 203 

Torpedo-Schulschiff 196 

Torpedo -Versurhskonim. 200 
Torrington, engl. Adm. 10S 
Tourville, frz. Adm. 108, 109 
Trafalgar, Seeschi, hei 139 f. 
Tres Forcas, Gefecht bei 

160, 164, 170 
Triere, die griech. 11 

Tromp, Corn. u. Martin, niederl. 

Adm. 89 f., 93, 95, 97, 99 
Troubridge, engl. Adm. 132 f. 
Tschesme, Vernicht, der türk. 

Flotte bei 118 

Tschitschakoff, ross. Adm. 125 
Tunis 77^ 187 

ü. 

Uganda wird engl. 182, 202, 208 
Undine, S. M. S., strandet 90 
Unterseeboot 88, 119, 136, 147, 
154, 159 f., 182^ 224 
Unterseekabel 158, 165, 174, 
178, 180, 189, 195 
„ deutsche 2 16, 223, 22Sf. 


Uruguay 14Ü 

V. 
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Vasco da Gama 67 

Venedig 

gegründet 2Ü 

kommtan Ostrom (Byzanz) 23 
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zügen 28^ jU 
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kämpft mit Genua 36, 39, 

4P, 50 

kämpft mit den Türken 44, 
46, 56, 66,77,81,91 f., Ul 
seine Handelsmarine auf 
höchster Blüte 56 

kommt an Österreich 132, 154 
Veneter. Seesieg Cäsars über 
die 11 

Venezuela 68. 143, 147. 149 
„ Deutschi. u. England 
blockieren 240 f. 

Verein. Staaten im Kriege mit 
England 119-123,144-146 
Mexico 154 

Spanien 219 — 222 

Versicher. gegen Seeschaden 1_1 
Verwalter d. Kais. Mar. 177 
Vespucci, Amerigo 71 

Vietory 12^ LLL LIG 139 
Vigo 8^ DKL 170, 216 

Villaret-Joyeuse, frz. Admiral 
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Yilleneuve, frz. Adm. 133, 
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Yitalienbrüder im Kampfe mit 
der Hansa 52 — 58 

Ylämische Hansa 29 

W. 

Wacht. S. M. S. 225, 238 
Waldemar II. v. Dänem. 31 — 34 
Waldersee, Graf 235 f., 238 
(Urteil über die Marine). 
Wallenstein, General d. ozean. 

u. halt. Meeres 89 

Warendorp. Bürgerm. v.Liib. 49 
Warwick, engl. Statth., über- 
fällt hans. Sch. Ql 

Washington, George 119, 134 
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sators 118 

Wei-hai-wei 211. 222 

Weickhmann. Kpt.z.S. 173.179f. 
Welser, die überseeisch. Unter- 
nehmungen der 69, 75 
Weltpostverein, Gründung 182 
Werft-Divisionen, Entwicklung 
der 162, 174, 180, 193 
Werft-Erholungshaus 224 
Werner, R., Admiral 171, 175, 
181 f. 

Westerlinge 3^ 44, 57 

Westgoten, die Flotte der, in 


Spanien 20, 22 

Wiborg, Blockade von 126 
Wiener Kongress 144, 146 
Wikinger 21 f. 

Wilh. L der Erob. 2^ 29 


Willi. L der Grosse s. Kaiser 
Wilh. der Grosse. 

Wilh. II. s. Kaiser Wilhelm II. 
Wilh. IU. d. Oranier 80,83, 107 
Wilhelmshaven 161 f., 164, 177, 
179, 181, 194 
Winland (Nordam.) 26 

Wisby a. Gothland 3 1 , 34. 38 ff., 
47, 53 — 55, 75 
Wismar als Hansastadt 37, 39 — 
41^43^ 46 f., 53^ 57Ü7 69 f., 
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Wissmann 185, 198—200 
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Woermann, Adolf 154 

Wulf Wulflamin kämpft gegen 
die Vitalienbr. 52 

Wullenwewer, Bürgerm, von 
Lübeck 76 f. 
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Yalu-Fluss, Seeschi, am 210 


Yamagata, jap. Marsch. 2 1 1 

Yap, Insel (Karol.) 225 

York, Herz, v., engl. Gross- 

adm. 95, 96 

York v. Wartenburg, Oberst 237 
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Ziegenort, Seegef. bei US 

Zierikzee, Seeschi, bei 40 


Zollverein, d. deutsche 1 51. 1 67 
Zuyder See 18 ^ jl8 f , 81 
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Berichtigungen. 

Es ist zu leseu: 

S. 22, linke Spulte, Z. 4 v. o., in schwimmenden Gefässen. 

S. 22, rechte Spalte, Z. 11 v. o., mit Holznägeln. 

S. 24, linke Spalte, Z. 15 v. u., Herrscher auf dem Meer. 

S. 27, Z. 20 v. u., Haddeby. 

S. 35, linke Spalte, Z. 3 v. o., der Pater. 

S. 40, Z. 7 v. u., todeswürdige Verbrechen. 

S. 55, Z. 11 v. u., hinter Jadebusen (entst. durch Sturmfl. 1218, 1509 
und 1511). 

S. 63, Z. 10 v. o., Alkmaar. 

S. 67, Z. 15 v. o., Melinda (Malindi). 

S. 69, rechte Spalte, Z. 17 v. u., Heinrich VIII. 

S. 78, linke Spalte, Z. 13 v. n., 1564, 18. Febr. 

S. 79, linke Spalte, Z. 10 v. o., Alvaro. 

S. 86, Z. 7 v. u., 1608 ... in Middelburg. 

S. 93, Z. 15 v. o., La Hogue. 

S. 112, rechte Spalte, Z. 3 v. o„ 1721, 10. Okt. Friede zu Nystad 
(Finnland). 

S. 122, Z. 2 v. u., Madras. 

S. 128, Z. 1 v. u., V illaret-Joyeuse. 

S. 129, Z. 6 v. u., unter Adm. Hotham verliert. 

S. 134, Z. 18 v. u., Abukir. 

S. 135, Z. 3 v. u., Saumarez. 

S. 140, Z. 4 v. o., tödlich. 

S. 174, Z. 13 v. o., Geschwindigk. und Manövrierfähigk. 

S. 179, Z. 2 v. o., Hiddensee. 

S. 185, linke Spalte, Z. 11 v. u., 28. XI. Singapore. 

S. 212, linke Spalte, Z. 15 v. o., Ting statt Ito. 

S. 220, rechte Spalte, Z. 8 v. o., Einfahrt. 

S. 222, linke Spalte, Z. 8 v. o., Marianen. 


Digitized by Google 



♦ 


I 


I 






I 

I 


t 


I 

I 


Digitized by Google I 



Alle Rechte gemäss Gesetz vom 19. VI. 1901 sowie das 
L'bersetzungsrecht sind Vorbehalten. 
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